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Die Bedeutung der Gastspiele Max Reinhardts

in der Schweiz

von K. G. Kachler

Max Reinhardt hat an keinem Theater in der Schweiz selber Regie geführt. Er
kam mit seinem eigenen Ensemble erst aus Berlin, später auch aus Wien und Heß

nur durch seine Regisseure für gewisse Aufführungen mit viel Statisterie, wie z.B.
die «Orestie» oder «Dantons Tod», einige Zeit vorher Vorbereitungen treffen und
Sprech- und Bewegungschöre an Ort und Stelle einstudieren. Nach seinem Tode
in der Emigration in Amerika wurde in den fünfziger Jahren seine Salzburger
Inszenierung von Hofmannsthals « Jedermann » durch seine Gattin Helene Thimig
im Rahmen der Freihchtspiele der «Komödie» aufden Basler Münsterplatz
übertragen.

Die folgenden Ausführungen wollen lediglich einige Hinweise geben auf die
Bedeutimg und den Erfolg der Gastspiele Reinhardts und seiner stets hervorragenden

Schauspieler auf Schweizer Bühnen, hauptsächlich ausgehend von den
Rezensionen damals namhafter Schweizer Kritiker wie Dr. Hans Trog (1864—1928)
und Dr. Eduard Korrodi (1885-1955), Redaktoren der «Neuen Zürcher Zeitung»,
und Dr. Ludwig Bauer (fl935) von der Basler «National-Zeitung», der speziell
für sein kritisches Urteil bekannt war. Zwar hat Reinhardt seine Inszenierung von
Shakespeare's «Macbeth» nie in der Schweiz gezeigt aber mehr als ein Dutzend
andere klassische und auch moderne Werke. Während des Ersten Weltkrieges
entwickelte sich auf dem Boden der neutralen Eidgenossenschaft nicht nur eine
äußerst rege diplomatisch-pohtische Tätigkeit, sondern auch auf kulturellem
Gebiet rivalisierten die damaligen Weltmächte miteinander, zumal «auf den
Brettern», die nach Schiller «eine Welt bedeuten». Deutsche und französische Truppen
kamen auf Gastspielreisen in unser Land. Die Regierung des deutschen Kaiserreichs

schickte das bisher mit rein privaten Mitteln unterhaltene Berliner «Deutsche

Theater», das seit 1905 unter der künstlerischen Leitung des Donauländers
Max Reinhardt stand, nun auf Staatskosten zu Propagandazwecken auch zweimal

in die Schweiz, nachdem es schon vor dem Kriege in Petersburg, Paris, London,

Wien, Budapest und Holland außerordentlich erfolgreich gastiert hatte, einmal

mit dem «König Oedipus » des Sophokles in der Übersetzung Hugo von
Hofmannsthals auch in Zürich. So kam Max Reinhardt selber im Januar und im
Juni des Jahres 1917 mit neun seiner bedeutendsten Berliner Inszenierungen nach

Zürich, Bern und Basel und riß die zünftigen Kritiker der wichtigen Tageszeitungen

zu ausgesprochen enthusiastischen Rezensionen hin. «Der Kulturgruß aus
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unserem mächtigen Nachbarreich», berichtet der Zürcher Korrespondent der
Basler «National-Zeitung» von den Aufführungen des « Sommernachtstraums » im
Stadttheater Zürich vom 5. und 13. Januar 1917, «übertraf selbst die höchsten

Erwartungen. Für's Auge in erster Linie war es ein unvergeßlicher Genuß, diese

phantastische Welt... an sich vorüberziehen zu lassen». Im Berner «Bund» stand
über die Zürcher Aufführung von Strindbergs «Totentanz» zu lesen : «Wahrlich:
eine gewaltige Tonleiter, ein gigantischer Abend Welche Bühne der Welt hat eine

gleich große Menschengestaltung zu bieten?» Hauptdarsteller waren Gertrud
Eysoldt, Paul Wegener und Werner Krauß.

Schon in seiner Vorbesprechung dieses Januar-Gastspiels in Zürich, außer mit
den bereits erwähnten Stücken noch mit der «Orestie» des Aeschylus in der
Bearbeitung von Vollmoeller und mit Schillers « Kabale und Liebe », schrieb Hans Trog
am 4. Januar in der «Neuen Zürcher Zeitung» vom «Imperator Max Reinhardt»
und dessen «ganz exceptioneller Regiebegabung», die «sich nicht aufein einzelnes

Prinzip festlegt, sondern jeweilen von dem Werke selbst, das es auf der Bühne
lebendig zu machen gilt, die Richtungslinien für seine Regiearbeit empfängt
Das Reichste und Rauschendste der Ausstattung - nicht als Sonderwerte -
sondern als Diener der Dichtung, nicht als Kunststücke, sondern als künstlerische
Interpretation und Evokation - findet bei ihm seine Pflege, so gut wie das
Einfachste und Schlichteste». «Mit Reinhardts Regiekunst muß sich heute jeder
Bühnenleiter irgendwie auseinander setzen», fährt Trog fort, «auch unser Schauspiel
hat von da aus schon stärkste Antriebe empfangen,... und wir preisen das Glück,
das uns gleich zu Beginn dieses Jahres vor solche künstlerischen Eindrücke und
Erlebnisse von durchaus ungewöhnlichem Zuschnitt führt.» Die Trog'schen
Besprechungen der einzelnen Aufführungen sind darum auch wahre Hymnen auf
den «Zauber-Regiestab», die «Meisterhand», die «Kunst des Ensembles», den
«bewundernswert einheitlichen Organismus», die «umklammernde, unentflieh-
bare Stimmungskraft Max Reinhardts » und gipfeln im Schlußsatz über die
Aufführung des «Totentanzes»: «Das Inferno Strindbergs war zu einem Paradiso der
Bühnenkunst geworden. »

Als nach diesem unerhörten Erfolg die deutsche Regierung Max Reinhardt
bereits im Juni des gleichen Jahres wieder in die Schweiz sandte, diesmal mit
Hauptmanns «Rose Bernd», Strindbergs «Gespenstersonate», Büchners «Dantons
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Tod» und Kotzebues Lustspiel «Die Kleinstädter», schloß Eduard Korrodi, der
spätere Nachfolger Trogs, der jetzt über die Gastspiele in der «Neuen Zürcher
Zeitung» schrieb, seine noch überschwenglicheren Ausführungen mit folgendem
Satz: «Der Sturm begeisterter Verehrung für Max Reinhardt war das Zeichen,
wie wir diese in allem und jedem eine neue Epoche deutscher und europäischer
Schauspielkunst verkündende Darstellung des ,Deutschen Theaters' zu
erkennen und zu bekennen wissen».

Im Basler Stadttheater gastierte Reinhardt im Januar 1917 anschließend an
Zürichnur mit zwei Stücken : mit Shakespeares « Was ihr wollt » in der Übersetzung
Rudolf Alexander Schröders, die als immerhin literarisches Faktum von großer
Bedeutung in den Besprechungen kaum erwähnt wird, und mit Strindbergs
«Totentanz». Beide Aufführungen zeigte er auch in Bern. Zwar wurde er ebenfalls

als «Zauberer von Berlin»,als «der große Hexenmeister», der «berühmteste
und erfolgreichste Führer des deutschen Theaters» gefeiert, aber Ludwig Bauer
macht in seiner Rezension von «Was ihr wollt» in der «National-Zeitung» (Abendblatt

vom 11 .Jan.) doch einige skeptische Anmerkungen, wenn er z.B. leichtironisch
schreibt, daß «nicht nur die Theaterpreise sondern auch der Beifall ansehnlich»

gewesen sei, Reinhardt «für ungewöhnlich schöne Gaben auch einen Beifall von
ungewöhnlicher Herzlichkeit empfing», und fortfährt, daß er «vielleicht nicht
ganz das Genie ist, als das er ausgerufen wird, doch sicher der anregendste und
lebendigste Mensch in unserem modernen Theater... Man kann oft Anderes und
Reineres wollen, als er, aber er weiß stets, was er will, und er kann meistens, was

er will». «Es ist sein Verdienst, die Klassiker nicht als Tote, sondern als Lebende

zu betrachten : Das erklärt die,wütende Feindschaft', mit der die Schwerfälligen
und Schablonen-Kritiker ihn bekämpfen». Wahrscheinlich dachte Bauer hierbei
an Alfred Kerr, der zwar Reinhardt auch als großes Talent anerkannte, aber einmal

von ihm schrieb, «daß er den nobelsten Kitsch gibt, den wir seit langem
gehabt». Bauer führt dann weiter aus: «Es gibt eine andere und künstlerisch
bedeutsamere Opposition gegen ihn : seitens jener, die das Bewußte und Schematische

seiner Eingebung spüren und darüber hinaus wollen,... über seine Vorliebe
für rhythmische Massenbewegung, seine Stilisierung der Schreie, seinen Hang
Bilder zu stellen. Er ist zu sehr aufs Neue aus, aufs Verblüffen, aufs Kolossale, auf
die Masse. Das mußte er sein, um Berlin zu erobern. Dort liegen seine Gefahren
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und die Grenzen seines Talents. » Will Bauer also im Gegensatz zu Trog und Kor-
rodi Reinhardt selber nicht höchste Anerkennung zollen, so «boten» die Schauspieler

im «Totentanz» für ihn doch «schlechthin Vollkommenes».
Abgesehen von der neuartigen «Lichtregie» Reinhardts mit dem Einsatz vieler

Scheinwerfer vor allem zum Herausheben der einzelnen Darsteller und für den

Stimmung schaffenden Wechsel von Hell und Dunkel- zumal im « Sommernachtstraum»,

frappierte vom rein Technischen her die erstmals von ihm in der Schweiz
gezeigte Drehbühne in den Inszenierungen des «Sommernachtstraums» und von
« Kabale und Liebe ». Er kam - damals im Krieg - mit einem riesigen Aufwand an

Kostümen, Kulissen und Requisiten in die Schweiz wie nie mehr nachher, als er
nicht für Propagandazwecke der deutschen Regierung reisen konnte. Im Hinblick
auf seine zweiten Gastspiele im Juni 1917, die er in Basel begann, stand in einem

«Mitgeteilt» der Stadttheaterdirektion in allen Basler Zeitungen folgendes: «In
den letzten Tagen sind neun Eisenbahnwaggons mit den Dekorationen und
Kostümen eingetroffen und haben die ersten komplizierten Dekorations- und
Komparserieproben aufder Bühne des Theaters bereits stattgefunden.» Berthold Held,
Regisseur bei Reinhardt in Berlin und Leiter der Schauspielschule am Deutschen
Theater, war schon einige Zeit vorher nach Basel gekommen, um mit Statisten und
Studenten die Volksszenen für «Dantons Tod» zu proben, wie er bereits im Januar
in Zürich für die Aufführung der «Orestie» mit dem «sehr brauchbaren Material,
vielfach Jungmannschaft aus den Kreisen unserer Studierenden», gearbeitet hatte.

Die noch von Hand bewegte, auf den bestehenden Bühnenboden aufgesetzte
Drehbühne machte Schule, denn schon im Winter 1917/18 wurde auch in Zürich
eine angeschafft und später ebenfalls in den anderen Stadttheatern der Schweiz.

Schlug im barockisierenden Raum des Zürcher Stadttheaters gerade die auf
festliche barocke Wirkung ausgehende Inszenierungsform Reinhardts damals
besonders ein, so war es doch gerade in Zürich Alfred Reucker gewesen, der z.B.
bereits seit 1908, angeregt von der kulissenlosen Münchner Shakespeare-Bühne
des Jocza Savits, mit seinen vereinfachenden, von jedem Kulissenzauber absehenden

Schauspiel-Inszenierungen und 1916, also kurz vor den Reinhardt-Gastspielen,
mit seiner denkwürdigen Aufführung von Shakespeares «Wie es euch gefällt»

für die Schweiz und auch für das Ausland richtunggebend gewirkt hatte. Allerdings

fanden diese Aufführungen im einfachen «Pfauentheater», dem heutigen
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Schauspielhaus statt, der damaligen Filialbühne des Stadttheaters, d.h. des

derzeitigen «Opernhauses». Zwei Extreme berührten sich hier gleichsam. Reinhardt
hatte bezeichnenderweise Mühe, sich in München durchzusetzen. Der Prunk und
Rausch seiner Inszenierungskunst mußte aber in den damals mit so kärglichen
Mitteln dotierten Schweizer Stadttheatern, die noch eher provinzielle Ableger
deutscher und österreichischer Hofbühnen waren, besondere Begeisterung
hervorrufen. Dazu kam allerdings Reinhardts einmalige Regiearbeit am Wort der
jeweils zur Darstellung gelangenden Dichtung in langer, intensiver Probenarbeit
mit besten Darstellern. Für jedes Stück wurden auch neue Szenerien geschaffen,
nicht wie in unseren Stadttheatern, wo diese jeweils noch aus dem Theaterfundus,
den als « Konfektion » bestellten Kulissen aus Wiener oder Berliner Bühnenateliers,
zusammengestellt werden mußten. Im Verein mit ersten Bühnenbildnern ließ
Reinhardt für jede Inszenierung immer neue Dekorationen und Kostüme schaffen.
Bei uns bedeutete damals eine Probenzeit von ein bis zwei Wochen schon sehr viel.
Als Reinhardt im Oktober 1905 sein «Deutsches Theater» in Berlin mit Kleists
«Käthchen von Heilbronn» eröffnete, war es z.B. der hervorragende Schweizer
Maler Karl Walser, der die Bühnenbilder und Kostüme entwarf. In dieser
Aufführung wirkte übrigens als Kunigunde von Turneck Tilla Durieux mit, die im
Februar und März 1966 als 86jährige noch in einem Zyklus von über dreißig
Vorstellungen an der Basler «Komödie» auftrat.

Der Schreibende selber, der in den Jahren 1931 bis 1933 als junger Schauspieler
und Tänzer in kleinen Rollen in einigen großen Berliner Reinhardt-Inszenierungen

mitwirkte, wie z.B. in Offenbachs «Schöner Helena» im Kurfürstendamm-
theater, in «Hoffmanns Erzählungen» im Großen Schauspielhaus und in Kleists
«Prinz von Homburg» im Deutschen Theater, erlebte Max Reinhardt noch in
seiner letzten Blütezeit als wirklich überragenden barocken Zauberer, zwar mit
all den gleißenden und frappierenden Äußerlichkeiten, aber auch als genialen
Former und Ausdeuter des Dichterworts bis in jedes Detail bei subtilster,
eingehender Kleinarbeit mit den prominentesten Darstellern.

Auf jeden Fall wirkten die Gastspiele während des Ersten Weltkrieges anspornend

auch auf die Theaterarbeit in der Schweiz und hatten große Ausstrahlung.
Sie zeigten der «Theaterprovinz», was künstlerisch möglich war und gaben
einheimischen Kräften, wie z.B. dem jungen Oskar Wälterlin, der als Student diese
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Aufführungen in Basel miterlebte, den Mut, den Weg zu eigener Theaterkultur
einzuschlagen, wie er es dann auch im Verein mit Adolphe Appia getan hat.

Hier war es ebenfalls, daß kein Geringerer als Caesar von Arx, der damals als

Inspizient und Dramaturg am Stadttheater unter Leo Melitz tätig war, mit Reinhardt

in Berührung kam. Er schrieb im Morgenblatt der «National-Zeitung» vom
31.Mai 1917 eine ausgezeichnete kleine Abhandlung über Georg Büchner: «Zur
Aufführung seines Dramas, Dantons Tod, durch das Deutsche Theater Berlin
(Prof. Max Reinhardt)».

Der Krieg ging für Deutschland verloren. Reinhardt kam dann auch erst im
Jahre 1926 mit zwei seiner Inszenierungen von Berlin aus wieder in die Schweiz,
mit Hofmannsthals « Jedermann » in einer Fassung für den geschlossenen Theaterraum

und mit Tolstois «Lebendem Leichnam», darauf in den folgenden Jahren
von Wien aus, wo er seit 1924 das «Theater in der Josefstadt» übernommen hatte,
mit Goethes «Iphigenie aufTauris», Géraldys «Robert und Marianne» und Bour-
dets « Gefangenen » ; dann 1931 erneut von Berlin aus mit seiner besonders berühmt
gewordenen Inszenierung von Goldonis «Diener zweier Herren» und dem
Boulevardstück «Viktoria» von Maugham, über dessen Aufführung Dr. Fritz Knuchel
in den «Basler Nachrichten» schrieb, «daß man nur bedauerte, wieviel Können an
diesen Bluff verschwendet wurde».

Als Reinhardt 1933 von den Nationalsozialisten aus Berlin vertrieben worden

war, gastierte er als «Wiener Reinhardt-Tournée unter der persönlichen Führung
Max Reinhardts», wie es im Inserat hieß, auf der Durchreise nach Holland im
Mai 1934 an einem Sonntagnachmittag vor leeren Reihen noch einmal im Basler
Stadttheater mit Pirandellos «Sechs Personen suchen einen Autor». Es war
zugleich das letzte Mal, daß er selber mit seiner Truppe in die Schweiz kam.

Nachdem er 1938 auf Grund der Besetzung Österreichs durch die Deutschen
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika hatte emigrieren müssen und ihm
auch noch das Theater in der Josefstadt genommen worden war, fanden nur einige
wenige seiner einstigen Darsteller, soweit sie sich nicht dem nationalsozialistischen
Theaterbetrieb unterwerfen wollten oder konnten, in Zürich Zuflucht ; allerdings
vorerst nicht als feste Mitglieder des Schauspielhauses sondern als mit dem Lustspiel

«Duo» von Colette-Géraldy «gastierende Mitglieder der ehemaligen
Reinhardt-Bühnen in Wien». Sie durften im Dezember 1938 auch in Basel auftreten,
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doch nur in einem «Einspringgastspiel», als die Première einer Neueinstudierung
von «Waldensteins Tod» kurzfristig abgesagt werden mußte wegen plötzlicher
Heiserkeit Bassermanns, der selber bis zu seiner Vertreibimg aus Deutschland oft
bei Reinhardt in Berlin Gast war.

Zum letzten Zürcher Rest des Wiener Reinhardt-Ensembles gehörten damals
die 1945 verstorbene Mutter Maria Beckers: Maria Fein, die im Zürcher Gastspiel

von 1917 in der «Orestie» die Kassandra gespielt hatte, und Fritz Delius.
Beide, seit 1915 Mitglieder des Reinhardt-Ensembles, spielten 1916 auch in der
Inszenierung von Shakespeares «Macbeth» mit. Seit 1938 wirkten sie erfolgreich

an vielen Schweizer Bühnen und waren wesentlich mitbeteiligt an der
Entwicklung des Berufstheaters in unserem Land während des Zweiten Weltkrieges
und den Jahrzehnten nachher. Sie verschmähten es nicht, hochrangige Bühnenkunst

auch bis in kleinste Orte zu bringen. Fritz Delius ist heute noch geschätztes
Mitglied der «Basler Komödie». Auch Johanna Terwin, die Gattin Alexander
Moissis, die 1917 in Zürich als Elektra in der «Orestie» aufgetreten war, fand in
der Schweiz Zuflucht und spielte an vielen Bühnen mit außerordentlichem Erfolg.
Außerdem wurden Leonard Steckel und unser Landsmann Armin Schweizer, die
beide oft bei Reinhardt in Berlin spielten, Mitglieder des Zürcher Schauspielhauses.

Einer seiner namhaftesten Regisseure in Wien, Paul Kalbeck, war bis zu seinem
Tode im Jahr 1945 am Stadttheater Bern tätig und prägte während des Krieges
unter der Direktion Eugen Kellers das künstlerische Leben der Bundesstadt mit.

So wirkte durch diese Persönlichkeiten, die einst eng mit Max Reinhardt
verbunden waren, seine künstlerische Kraft im Theater der Schweiz, ganz abgesehen
davon, daß von den vielen anderen Darstellern die er mit seinen Gastspielen in
unser Land brachte - es sind sozusagen fast alle bedeutenden Namen darunter -
unser Theaterleben besondere Anregung empfing. Die Theaterbesucher erlebten
große Theaterkunst, die Maßstäbe setzte, zum Nutzen und zur Förderung der
Theaterkultur in der Schweiz.

Sprachen kurz nach dem Ersten Weltkrieg boshafte Kritiker in Berlin vom
«Zirkus Reinhardt», weil der berühmte Regisseur den ehemaligen Zirkus Schumann

von Poelzig zum « Großen Schauspielhaus » hatte umbauen lassen, die
einstige Manege gleichsam als antike Orchestra benutzte, darin aber nicht einen
einfachen Chor, wie ihn die klassischen griechischen Werke eigentlich vorschreiben,
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agieren ließ, sondern Massen in expressionistisch-leidenschaftlichen Ausbrüchen
und Bewegungen, so kam er später davon wieder ab, benutzte auch das Große
Schauspielhaus eher als Guckkastenbühne und ließ in die Orchestra Sitzreihen
für die Zuschauer stellen. In der Zürcher Aufführung der « Orestie » vom Jahr 1917,
deren Regie-Konzeption schon auf seine Inszenierung noch im alten Zirkus
Schumann vom Oktober 1913 zurückging, bezog er wenigstens den Orchestergraben

mit in das Spiel ein, um so einen engeren Kontakt zwischen Zuschauern
und Bühnengeschehen zu erreichen. Dies gelang ihm auch, wie aus der Besprechung

von Trog eindeutig hervorgeht. Damit kam Reinhardt in gewissem Grade
den Bestrebungen aufdem Gebiet des Schweizer Festspiels entgegen, in dessen

Inszenierungsformen seit der Jahrhundertwende immer eine engere Verbindung
zwischen Darstellung und Zuschauerraum gesucht wurde, dann mit Oskar Eberle im
Winzerfest von Vevey im Jahr 1955 auch faszinierenden Ausdruck fand und ebenfalls

in der großen Festhalle der Expo 1964 in Lausanne wieder Gestalt annahm.
Wie man immer zu Einzelheiten der künstlerischen Bestrebungen und Resultate

Reinhardts eingestellt sein mag, auch wir in der Schweiz sind ihm für sein Wirken
zu großem Dank verpflichtet. Sein tragisches Schicksal in Amerika ist für die

gesamte deutschsprechende Welt nicht entschuldbar.



Einleitung XI

1.

«Ich persönlich strebe, wie Du weißt, seit jeher durchaus dahin, womöglich alles

plastisch zu machen und den Schnürboden vollständig außer Gebrauch zu lassen.
Was von da oben kommt, ist meistens faul. Es sind zu allererst jene blauen
Fußlappen des lieben Gottes, dann alle flatternden Städte, Berge und Burgen, gemalte
Baumkronen und schrecklich ewig weiße, ewig schmutzige, durchlöcherte
Plafonds. - Meine schrecklichsten Erinnerungen noch vom Ed. Theater hängen mit
dem Schnürboden zusammen. Da lauern tausend Gefahren. Also weg, weg, weg
damit. Es macht den Wert der Drehbühne illusorisch. Eine große Drehbühne, auf
der womöglich das ganze Stück vorher sorgsam und sicher plastisch aufgestellt
ist, mit Plafonds (plastischen dann natürlich), mit Baumkronen auf den Bäumen
und einer Himmelskuppel darüber. Das ist mein Ideal, das wenigstens, was mir
unter den gegebenen Verhältnissen als zunächst erreichbar erscheint. Aber -
Himmelskuppel - da sind wir bei der Sache : wir haben etwas so Berauschendes in
Paris gesehen, daß mich der Gedanke daran nicht losläßt. - Wir müssen da selbst
etwas erfinden»1.

Diese Zeilen schrieb der zweiunddreißigjährige Max Reinhardt 1905, zur Zeit
der Übernahme des Deutschen Theaters in Berlin, an seinen Bruder Edmund, den
finanziellen Leiter seiner Theaterunternehmungen. Er versucht, mit diesen
technisch-dekorativen Forderungen das durchzusetzen, was im 19. Jahrhundert
entwickelt, an einzelnen Stellen programmatisch verwirklicht, aber noch nicht in die
alltägliche Theaterarbeit eingedrungen war.

Schinkel als einer der ersten Vorläufer hatte bei der Privatauflrührung des

«Faust» 1819 im Hause des Fürsten Radziwill das Arbeitszimmer Fausts in jedem
Detail plastisch ausgestattet2; in England führte wenig später Charles Kean vor
allem plastische Versatzstücke ein, Treppen und Brücken, und hatte nicht nur in
Henry Irving einen Nachfolger in England, sondern übte einen starken Einfluß
auf den Herzog von Meiningen und in dessen Nachfolge auf Stanislawski aus.

Eine vollständige Stückdekoration, montiert auf einer Drehbühne - 1889 von
Lautenschläger entwickelt -, das gelang erst Max Reinhardt mit seiner Inszenie-

1 Zit. nach G.Adler:Max Reinhardt, Salzburg 1964, S.38.
2 V.:H.Kindermann: Theatergesch. Europas, Bd.V, S.261, Salzburg 1961.
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rung des «Kaufmann von Venedig» im Jahre 1905; die Vorstellungen über eine

Himmelskuppel im Theater aber fanden erst Jahre später in den Inszenierungen
der Pantomime « Das Mirakel » - nach einem gemeinsam mit Carl Vollmoeller
verfaßten Buch -, ihre Erfüllung : riesige Hallen wurden zu Innenräumen gotischer
Dome verwandelt.

Nicht nur die Quellen zu den dekorativen Vorstellungen des jungen Reinhardt
sind im 19. Jahrhundert zu suchen, sondern auch die seiner Regieführung, sei es in
anverwandelnder Übernahme, sei es in ablehnender Reaktion. Als wichtigste
Theatereindrücke Reinhardts in seiner Jugend dürfen das Erlebnis des Burgtheaterstils
und die fast zehnjährige Tätigkeit als Schauspieler bei Otto Brahm angesehen
werden, in Wien das Theater der großen Schauspielerpersönlichkeiten, in Berlin
das extreme, fast ausschließlich vom Dichterwort lebende Theater des radikalen
Naturalismus. Im Burgtheater mit seiner Kraft der Überlieferung dürfte noch viel
von dem Wortregisseur Laube und dessen Nachfolger, dem Bildregisseur Dingel-
stedt, zu spüren gewesen sein, wenn auch in Reinhardts Jugend, der Zeit der
Direktoren Wilbrandt, Sonnenthal und Burkhard, keine bedeutenden Regisseure
hier wirkten.

Gerade diese Verbindung des exakt deklamierten Wortes im Laubeschen
Regieprinzip - nicht zufällig holte Reinhardt den Sprecherzieher Laubes, Alexander
Strakosch, später an seine Theater -, mit der durch Charles Kean beeinflußten
Bild- und individualisierten Massenregie Dingelstedts, neben den Einflüssen der
Neuromantik Hugo von Hofmannsthals, Maeterlincks und deren neuen theatralischen

Formen, von Lugné-Poe, Adolphe Appia, Gordon Craig entwickelt, dürfte
Reinhardts Opposition gegen das, - theatralisch gesehen -, Grau in Grau der
Brahmschen Regie bestimmt haben. Neben all diesen direkten Einflüssen wollen
wir jedoch nicht vergessen, daß Reinhardt aus Österreich stammt, aus jenem Land,
das in vielhundertjähriger Tradition alle, besonders die bildhaften Effekte des

Theaters erprobte.

2.

Max Reinhardt wurde im Jahre 1873 in Baden bei Wien als Sohn eines Wiener
Kaufmanns geboren. Nach Beendigung der Schulzeit von seinem Vater für den
Beruf eines Bankkaufmanns bestimmt, nahm er zu gleicher Zeit Schauspielunter-



XIII

rieht bei Emil Bürde. Den schon in seiner Jugend mit den vorhandenen Theaterformen

unzufriedenen Reinhardt zeigt eine charakteristische Anekdote, die Eugen

Jensen erzählt3 : «Wenn wir nach so einer Vorstellung im Burgtheater in einem
kleinen Vorstadtgasthaus saßen, bei einem Gläschen Bier- zu mehr langte es nicht-
mit roten Köpfen unsere Eindrücke besprachen, war es immer Max Reinhardt, der
mit seinem ,Ja, ja, aber man müßte... ' unserer Begeisterung einen Dämpfer
aufsetzte. - Man müßte -»

Nach einem kurzen Sommerengagement in Preßburg spielte er in der Saison

1893/94 in Salzburg, war aber schon vorher von Otto Brahm für die nächste Spielzeit

nach Berlin verpflichtet worden4. Sowohl in Salzburg als auch in Berlin spielte
er seltsamerweise nur Alte-Männer-Rollen wie den Baumert in Hauptmanns
«Webern», den Häufle im «Fuhrmann Henschel» oder später in eigener Inszenierung

den Luka in Gorkijs «Nachtasyl». Schon 1898 gastierten einige Berliner
Schauspieler unter seiner Leitung in Prag, Wien und Budapest; damit begann
Reinhardt jene Kette von Tourneen, die sein ganzes Leben über nicht abreißen
sollte und deretwegen er oft und heftig von der Kritik angegriffen wurde, da man
seine Hand und Arbeit im eigenen Theater vermißte.

1903 gelang es ihm dann unter großen Schwierigkeiten, aus dem Deutschen
Theater Brahms auszuscheiden und die Direktion des Kleinen Theaters und dazu

später des Neuen Theaters (heute : Theater am Schiffbauerdamm) zu übernehmen.
In diese Zeit fallen auch seine ersten großen Erfolge als Regisseur: «Salome»,
«Erdgeist» und «Nachtasyl», das über fünfhundertmal en suite gespielt wurde.
Selbst Alfred Kerr, sein später erbittertster Gegner, spürte in diesen ersten
Inszenierungen die neue Art der Regieführung und lobte sie fast überschwänglich.

1905 wurde das entscheidende Jahr für Max Reinhardt. Mit dem Kredit eines

überwältigenden Erfolges seiner «Sommernachtstraum»-Inszenierung bewarb er
sich bei L'Arronge um die Direktion des Deutschen Theaters und erlangte sie, -
nicht einmal zweiunddreißig Jahre alt! Damit wurde aus dem, zwar als Regisseur
und Leiter zweier kleinerer Bühnen durchaus bekannten, jungen Mann der Leiter
des zu jener Zeit besten, wichtigsten und berühmtesten deutschsprachigen Thea-

3 Eugen Jensen, in: In memoriam Max Reinhardt, Zürich/N.Y. 1944.
4 V.: G.Adler: a.a.O.
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ters. Wie bei Max Reinhardt üblich, wurde die Eröffnungsvorstellung - «Das
Käthchen von Heilbronn» - ein Mißerfolg. Knapp ein Jahr später eröffnete er
direkt neben dem Deutschen Theater ein intimes Theater mit kaum 300

Sitzplätzen unter dem Namen «Kammerspiele» - einer Bezeichnung, die Strindberg
daraufhin seinen späten Stücken gab.

Auf dieses Fundament gestützt folgten in den nächsten Jahren mehrere
Gastspielreisen unter anderem nach Breslau, Hamburg, Wien, Prag und Budapest, wo
er 1910 auch zum erstenmal «König Ödipus», jene Masseninszenierung, die heute
für gewöhnlich bei der Erwähnung von Reinhardts Namen in der Erinnerung
auftaucht, ausprobierte.

Selbst die Herolde Max Reinhardts haben zu seinen Lebzeiten seine Massenregie

als die Inszenierung der uniformen, unpersönlichen Masse interpretiert, als

die Darstellung des Menschen, der im Maschinenzeitalter seine Individualität
verloren hat. Es ist heute an der Zeit, dieses Urteil etwas zu revidieren. Leider
wird es erst in nächster Zeit möglich sein, die Regiebücher zu « König Ödipus »

und zur «Orestie» einzusehen, aber es läßt sich schon heute sagen: Reinhardt hat
diese Effekte der entindividualisierten Massenregie wohl aus rein künstlerischen,
theatralischen Gesichtspunkten gestaltet und nicht in der Absicht, das Unpersönliche

des Massenmenschen im industriellen Zeitalter darzustellen. Wer mit
Reinhardt, mit seinen Regiebüchern ein wenig vertraut ist, weiß, daß es ihm in seiner
Arbeit immer wieder darauf ankam, auch die kleinste Nebenrolle mit individuellen

Zügen auszuschmücken. So findet sich in dem Regiebuch zur Riesenpantomime

«Das Mirakel» eine Szene, in der einige Dutzend oder Hundert Nonnen
Kerzen, die sie in Händen halten, anzünden sollen. Reinhardt schreibt hier
ausdrücklich vor, daß die elektrische Anlage so geschaltet werden soll, daß möglichst
jede Kerze für sich angesteckt werden kann, daß aber, falls das nicht durchführbar
sein sollte, die dann in Gruppen zu je zwanzig geschalteten Kerzen aufder Bühne
weit voneinander entfernt sein sollen, um den Eindruck eines individuellen
Anzündens vorzutäuschen. Ähnlich individualisierte Massenszenen finden sich in
den Regiebüchern zum «Kaufmann von Venedig» und zu «Maria Stuart».
Andererseits aber hat Reinhardt zweifellos entindividualisierte Massenszenen gestaltet,

- die hochgereckten Arme im «König Ödipus» oder im «Mirakel», der berühmte,
erlösende Schrei nach dem Urteil im «Kaufmann von Venedig» - sind hierfür
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bekannte Beispiele. Diese Szenen aber sind Höhepunkte, sind Ausdruck stärkster
Gemütserregung, die uns aus der Musik, - wie der «Barabbam»-Ruf in Bachs

«Matthäuspassion» oder die Massenrufe am Beginn von Verdis «Othello» -
vertraut sind. Selbstverständlich kann man auch solche Massenekstasen individuell
gestalten, da im Leben außerhalb des Theaters auch bei Massenszenen jeder noch,
aus der Nähe besehen, eine individuelle Reaktion zeigt; sieht man aber solche

Massenansammlungen aus der Ferne an, so gewinnt man gerade bei emotionalen
Höhepunkten jenes uniforme Bild, das zu gestalten unserer Meinung nach Reinhardt

anstrebte.
1919 eröffnete Reinhardt nach diesen Vorversuchen eines,Massentheaters' das

Große Schauspielhaus mit seinen 5000 Sitzplätzen, das, nach den Plänen Hans
Poelzigs gebaut, von den Berlinern bald «Tropfsteinhöhle» getauft wurde.

Eines der vielen Ziele in Reinhardts Theaterarbeit war es, den Zuschauer stärker

mit der Bühne, dem Bühnengeschehen zu verbinden, Zuschauer und Schauspieler

in einer idealen Einheit zu verschmelzen. In dieser Absicht baute er die

Kamnierspiele und spielte dort fast distanzlos, auf gleicher Ebene mit dem
Zuschauer, das gleiche versuchte er mit dem chinesischen Blumensteg als

Auftrittsmöglichkeit quer durch den Zuschauerraum in der Pantomime «Sumurun» zu
erreichen und ließ sich schließlich den Riesenraum des Großen Schauspielhauses

bauen, um durch die Masse der Zuschauer jenes Erlebnis der Zusammengehörigkeit

wieder entstehen zu lassen, das er im kultischen Theater des antiken
Griechenland sah. Aber schon in seiner Zeit fand Reinhardt nur wenig Resonanz

für diese seine Versuche, da sowohl die dramatische Literatur fehlte als auch die

Schauspielkunst in diesen Riesenräumen versagte.
Die weiteren Stationen Reinhardts sind heute noch bekannter und seien daher

nur stichwortartig erwähnt: 1920 gelang dem Triumvirat Hugo von Hofmannsthal,

Max Reinhardt und Richard Strauß endlich die Gründung der Salzburger
Festspiele; in den Jahren 1924/25 und 1927/28 errang Reinhardt überwältigende
Erfolge mit den Inszenierungen des «Mirakel» in verschiedenen Städten der
Vereinigten Staaten von Amerika; 1924 eröffnete er das Theater in der Josefstadt in
Wien, im gleichen Jahr in Berlin «Die Komödie», wenig später, Anfang 1925, das

«Theater am Kurfürstendamm».
1933 emigrierte Max Reinhardt aus Deutschland, lehnte die ihm angetragene
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Ehren-Arierschaft ab und wurde von der Universität Oxford in England zum
doctor of common law honoris causa promoviert5, - inszenierte schließlich neben
vielem anderen den Salzburger «Faust» in der Felsenreitschule im szenischen
Rahmen der eigens dafür gebauten «Fauststadt».

Seit 1934 arbeitete er abwechselnd in Österreich, Italien und Amerika, wo er
schließlich ab 1938 endgültig zu bleiben gezwungen war. Im Alter von siebzig
Jahren starb Max Reinhardt 1943 in New York.

3.

Besser als es je ein Zweiter könnte, hat Reinhardt seine Arbeit am Regiebuch und
auf der Probe selbst beschrieben. Wir geben hier den fast ungekürzten Entwurf
den er über dieses Thema im Rahmen einer Skizze zu einer Autobiographie
niederschrieb6, wieder.

«Das Regiebuch. Man liest ein Stück. Manchmal zündet es gleich. Man muß
vor Aufregung innehalten im Lesen. Die Visionen überstürzen sich. Manchmal
muß man es mehrfach lesen, ehe sich ein Weg zeigt. Manchmal zeigt sich keiner.
Dann denkt man an die Besetzung der großen und kleinen Rollen, erkennt, wo das

Wesentliche liegt. Man sieht die Umwelt, das Milieu, die äußere Erscheinung.
Manchmal muß der Schauspieler der Rolle angepaßt werdén, wenn das möglich
ist. Manchmal die Rolle dem Schauspieler. Das gelesene, das gespielte Stück.
Niemals eine absolute Congruenz. Idealfall, wenn der Dramatiker für seine Schauspieler

schreibt, ihnen die Rollen auf den Leib schreibt. Shakespeare, Molière
(für sich selbst), Nestroy, Scholz. Der Dramatiker als Regisseur. (Die Franzosen.)
Die Objektivität fehlt. Schließlich hat man eine vollkommene optische und
akustische Vision. Man sieht jede Gebärde, jeden Schritt, jedes Möbel, das Licht, man
hört jeden Tonfall, jede Steigerung, die Musikalität der Redewendungen, die
Pausen, die verschiedenen Tempi. Man fühlt jede innere Regung, weiß wie sie zu
verbergen und wann sie zu enthüllen ist, man hört jedes Schlucken, jeden Atemzug.

Das Zuhören des Partners, jedes Geräusch auf und hinter der Szene. Der
Einfluß des Lichtes. Und dann schreibt man es nieder, die vollkommenen opti-

5 V.: G.Adler: a.a.O. S.233.
0 Ebendort S. 51-54.



XVII

Max Reinhardt (Photographie aus dem Jahre 1930)



Figurinen zu Macbeth von Ernst Stern

Elisabeth Bergner als Lady Macbeth Paul Wegener als Macbeth





XX

Die Hexen. Szenenphoto.



XXI

sehen und akustischen Visionen wie eine Partitur. Man kann kaum nachkommen,
so mächtig drängt es an, eigentlich geheimnisvoll, ohne Überlegung, ohne Arbeit.
Begründung findet man später. Man schreibt es hauptsächlich für sich. Man weiß
es gar nicht, warum man das so oder anders hört und sieht. Schwer aufzuschreiben.
Keine Noten für Sprechen. Erfindet seine eigenen Zeichen. Der gute Schauspieler,
den man kennt, steht vor einem. Man komponiert ihn hinein, weiß, was er machen
kann und wie und was er nicht kann. Man spielt alle Rollen. Dann liest man das

Geschriebene vor der Probe durch, ändert das und jenes, fügt hinzu. Aber das ist
gewöhnlich wenig. Man spricht mit den Schauspielern über ihre Rollen, sagt das

Wesentliche. Dann kommt die Leseprobe. Man sagt keine Details, nur denen, die

man schon genau kennt. Aber man macht ihnen Lust. Kardinalfrage : sie müssen

glücklich sein, freudig, zuversichtlich, müssen an sich, ihre Rollen glauben - auch

der, der die kleinste hat. Man hört zu, kriegt neue Ideen ; mancher Zufall spielt mit.
Manche ärgern sich, sind wütend über ihre Rollen. Einige lachen, weinen außerhalb

ihrer Rollen. Man belauert sie, fischt, hält fest. «So müssen Sie schreien,
schweigen, aufbrausen in dieser und jener Szene, wie Sie es jetzt getan haben, als

Sie sich über die Rolle beklagt haben». Man verhaftet Tonfälle, Bewegungen,
spioniert. Manche wollen Hintergründiges hören, tiefere Absichten. Viele wollen nur
edle Charaktere spielen. Ein großer Schauspieler lehnt den Cassius im Caesar ab,
weil er «Dreck am Stecken» hat. So was kann er und will er nicht machen. Einige
haben eigene Ideen, wollen den lustigen Teufel durchaus als gefallenen Engel
spielen. Tragisch, großartig. Man nickt interessiert, bestätigend. Die einzelnen
Auffassungen haben selten irgendeine Wichtigkeit, aber man nimmt sie wichtig.
Man läßt sich überzeugen. Manche spielen gleich etwas vor. Das ist schon wichtiger,

interessanter und oft irgendwie zu verwerten. Dann kommen Proben, in
denen die Schauspieler lesen. Manche lesen lange, lernen schwer. Man sagt die
Stellungen, spricht über die Absichten des Dichters, legt Tempo, das allgemeine
fest. Dann überläßt man am besten einige Proben dem Assistenten. Das ist gut.
Der Schauspieler fühlt sich freier, weniger bedrängt. Der Assistent überwacht
den Text, die Stellungen, die Hauptaktionen und läßt die Schauspieler möglichst
ihre eigenen Wege laufen. Diese ersten, zweiten, dritten, vierten Proben sind
meistens langweilig. Kampf mit dem Text, mit dem Gedächtnis. Dann kommt
man, hört zu. Manches ist neu, interessant, persönlich geworden. Man ändert,
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verwirft, baut manches neu auf. Man hat von vielem ein neues Bild, spricht mit
dem Autor, findet heraus, was für den und jenen Schauspieler geändert, gestrichen
oder neu aufgebaut werden muß. Alles ist im Fluß. Nun beginnt die Arbeit. Man
rückt mit den Einzelheiten heraus, probiert, legt fest. - Die Bedeutung der Pause :

das Wichtigste im Sprechen wie das Stehenbleibenkönnen das Wichtigste beim
Skilaufen ist. Ein Pferd zügeln. Die Steigerung nach unten. Die vollkommene
Auflösung der Interpunktion. Komma: undramatisch, akademisch, buchmäßig. Das
Dramatische ist der Punkt mitten in einem Satz. Das Denken, das Bilden eines
Gedankens. Seine Entstehung, das Suchen nach Worten, namentlich wenn sie

ungewöhnlich sind. Das Zuhören. Das In-die-Augen-Sehen. Wie es den Ton
verändert. Wie Füße, Hände, Blicke reden. Das Gehenkönnen in der Erregung. In
der Ruhe. Der Stellungswechsel. Das Spielen mit dem Requisit. Möbel, Tische,
Stühle, Wände einbeziehen als Ausdrucksmittel, nichts Zufälliges. Kein Möbel,
das nicht mitspielt, nur als Dekoration verwendet wird. Da jede Bewegung, jeder
Blick, jeder Gang, jede Pause etwas bedeuten und ausdrücken muß, keine zufälligen,

nichtssagenden Blicke, Gänge, Bewegungen, Pausen. Äußerste Sparsamkeit
wie mit dem Wort, dessen letzte Knappheit eine Vorbedingung für das Drama ist.
(In der Oper noch weniger Bewegungen.) Deutlichkeit, Plastik, Monumentalität.
Die Schauspieler haben alles mitzuteilen. ,Sie müssen alles ausplaudern'
(Shakespeare), wenn auch nicht vorzeitig. Jago darf nicht als Schuft wirken (der er ist,
nur aus eingeborener Lust am Bösen, ohne sichtlichen Gewinn für sich selbst),
sondern als grober Biedermann, Brustton, der kein Hehl aus seinem Herzen
machen kann. Ein wirklicher Säufer, der dem Laster des Trunks ergeben ist, darf
nicht torkeln. Er bemüht sich, sein Laster zu verbergen. Er ist korrekt gekleidet
und versucht besonders nüchtern und beherrscht zu wirken Nur der den Narren

spielt, will närrisch wirken. Der wirkliche Narr erscheint zunächst garnicht
närrisch. Irgendeine zufällige Wendung, eine plötzliche, unerwartete und
unbegründete Erregung verrät ihn. Der Ausdruck der Gemütsbewegung bei Kindern
und Tieren...

Man versucht das und jenes, hält sich nie eigensinnig an das, was man
aufgeschrieben hat, bleibt offen für alles, schon um dem Schauspieler den weitesten
Spielraum zu geben und um ihm vor allem Lust und immer wieder Lust zu
machen. Denn dann wird er am besten sein. Kritik ist eine gefährliche, oft tödliche
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Waffe. Brahm hatte fast immer recht. Er war der beste, fast unfehlbare Kritiker.
Aber er deprimierte.,Legen Sie großen Wert aufdie Nuance Lassen Sie sie weg.'
Der Schauspieler ist ein Mondwandler. Er spaziert im Traum an gefahrlichen
Abgründen. »

4.

Reinhardt wurde seit seinen frühesten Anfängen von den einen stürmisch
umjubelt, von den anderen erbittert abgelehnt, wobei mancher des öfteren die Fronten

wechselte. Seine Beinamen sind Legion : Der Zauberer, der Magier, der
Professor, der Groß-Brahmine, das größte Theatergenie aller Zeiten, et cetera.
Ebensowenig konnte und kann man sich auch heute nicht über seinen Stil einigen : man
sah in ihm einen,neuen Meininger', für viele verkörperte er den Impressionismus
oder die Neuromantik auf dem Theater, seine Arbeit wurde aber auch als barock,
wilhelminisch bezeichnet; man liebte seine Klassiker - vor allem seine Shake-

speareinszenierungen und warf ihm im gleichen Atemzug vor, daß er die junge
Dichtung seiner Zeit zu wenig spiele, und übersah dabei allerdings, daß Reinhardt
die wesentlichen Dramatiker seiner Zeit ja aufführte und, sei es in eigenen
Inszenierungen, sei es als Theaterdirektor, sie zum Teil sogar durchsetzte. Wir weisen
hier nur auf Wilde und Wedekind, auf Hofmannsthal, Sternheim, Strindberg,
R. Goering, A. Stramm, J. Sorge und G. B. Shaw hin. Selbst so ungleiche Brüder
in dramaticis wie Bertolt Brecht und Curt Goetz wurden am Deutschen Theater
nicht nur gespielt, sondern sogar als Dramaturgen verpflichtet.

Versuchen wir, ausgehend von einer Analyse seiner Regiebücher, eine Erklärung

für die mannigfaltigen Bezeichnungen der Inszenierungsarbeit Reinhardts
zu finden und zuerst den eminent der theatralischen Wirkungen bewußten Praktiker

zu zeigen. Zum ersten Mal mit einer solchen Aufführungspartitur konfrontiert,

stellt man mit Verblüffung fest, daß in den Anmerkungen formale, ästhetische

Begründungen für theatralische Aktionen ganz und gar fehlen. Im Gegenteil :

es scheint, als hätte sich Reinhardt, wie er es ja auch beschreibt, völlig von dem
vorliegenden Text überwältigen lassen, wäre allein in das Innere des Dramas und
seiner Gestalten eingetaucht, um sie beschreibend plastischer vor sich zu sehen,
sie weiter zu dichten ohne jede Rücksichtnahme auf die konkrete theatralische
Realisation.
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Mit gleicher Verblüffung stellt man dann, bei genauer Kenntnis und Analyse
mehrerer Regiebücher fest, daß bei allem anscheinenden Desinteresse an Formalem

bestimmte Formschemata ständig wiederkehren. So gibt er in den
Regiebüchern fast immer zu Anfang eines neuen Bildes eine möglichst exakte Beschreibung

nebst Skizze des technischen' Aspekts der Dekoration. Gleichzeitig spricht
er regelmäßig zwischen den Zeilen oder auch expressis verbis seine Interpretation
der psychologischen Funktion des Raumes aus. Ein gutes Beispiel dieser Art zu
arbeiten findet sich in den Beschreibungen der Hexenszene in «Macbeth»: tiefe
dunkle Nebelschleier, wüste, zerstörte, von der lebendigen Natur verlassene Bilder

hat Reinhardt hier gestaltet, als einer der ersten, die nach der minutiösen
Wiederholung der Wirklichkeit durch den Naturalismus, wieder ein symbolisches,
Stimmung ausdrückendes Bühnenbild schufen. Neben diesen Bühnenbildbeschreibungen

findet sich gerade im Regiebuch zu «Macbeth» eine detailliert
gearbeitete und ausführlich beschriebene Lichtregie. Jede Person, die verschiedenen
Welten haben besondere Farben. Die Macbethszenen sind in einem fahlen Gelbton

gehalten, die Erscheinung Banquos wird in blaues Licht getaucht, das erste
freundliche, helle Licht verwendet er bei den Szenen am englischen Königshof,
setzt das Licht so nicht beschränkt auf die Funktion der Beleuchtung, sondern als

dramatisches Mittel ein, arbeitet mit der Sprache des Lichts.
Als ein guter Beobachter des Publikums erweist Reinhardt sich in der Gestaltung

von Stückanfängen: in jedem seiner Regiebücher steht an dieser Stelle eine

,Komposition' aus Gängen, Rufen, Lachen oder Singen, bevor der eigentliche
Text einsetzt. So wird dem Zuschauer Zeit gegeben, den Bühnenraum und die
agierenden Personen in sich aufzunehmen, ehe er mit dem Text konfrontiert
wird.

Während seine Szeneneröffnungen in möglichst großer Ruhe langsam anlaufen,
entwickelt er den Monolog aus dem Gegenteil : Bewegung, Bewegung ist hier die
Hauptforderung, um die untheatralische Form vergessen zu machen. Alle uns
bekannten Monologe in den Regiebüchern Reinhardts sind nach diesem Prinzip
instrumentiert : die Darsteller haben möglichst viel zu gehen, wobei die Art des

Gehens dann durchaus vom Text her, aus der Situation motiviert wird.
Besonders raffiniert gestaltet Reinhardt die «Monologe in Anwesenheit anderer

Personen », wie ich diese Zwischengattung - halb Monolog, halb Dialog - nennen
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möchte : hier läßt er immer, wo es nur möglich ist, die stummen Personen zum
Sprechen ansetzen, ohne sie je, aus den verschiedensten Motivationen, zum Sprechen

kommen zu lassen.
Abschließend ist noch ein Wort über Reinhardts Textbehandlung zu sagen : er

hat, - vor allem in den Klassikern -, möglichst wenig gestrichen, meist nur, um
sprachlich schwer zu verstehende Stellen dem Zuschauer zu ersparen, um zu
erreichen, daß jedes gesprochene Wort sofort aufgenommen werden kann. Selten
hat er ein Stück, wie etwa «Maria Stuart» im Jahre 1934, gegen die Absichten des

Dichters inszeniert, ist auch nicht, wie seinem Manuskript über das Regiebuch
zu entnehmen ist, mit bestimmten, eigenwilligen' Vorstellungen an die Interpretation

herangegangen, sondern versenkte sich, fast die eigene Persönlichkeit
aufgebend, in den Text. Bei übersetzten Texten allerdings zog er jeweils mehrere
Übersetzungen zum Vergleich heran, um die treffendste Formulierung
auszuwählen, was im Regiebuch zu «Macbeth» besonders gut zu verfolgen ist.

In den Regiebüchern sehen wir Reinhardt sehr bewußt, wenn auch selten
formuliert, mit den theatralischen Formen umgehen und mit unerhörtem
psychologischem Einfühlungsvermögen Rollen ausdeuten. Sein Ziel war das jedes
Regisseurs : Menschen, Schicksale darstellen und mit dieser Darstellung Freude
bereiten, ergreifen, erschüttern oder erheitern. Aber so wie er als Schauspieler die
stärksten Verwandlungen liebte und nie ein Selbstspieler war, so verwandelte er
und mit ihm auch sein Stil sich von Stück zu Stück. Ein farbenprächtiger, heiterer,

von Musik und Poesie durchtränkter «Sommernachtstraum» mit unzähligen
Bildausschnitten - und Veränderungen - steht da neben der harten, kahlen, mit
wenigen Farbwirkungen, fast auf einer Einheitsbühne gespielten Inszenierung
des «Macbeth». Vom barocken Jesuitentheater angeregt, entstehen überwältigende

Schaustücke wie das « Mirakel », « Jedermann », das « Große Salzburger
Welttheater» im Gegensatz zu den mit feinsten Abstufungen, nur mit Zwischentönen
arbeitenden Kammerspielen wie «Clavigo», «Stella», «Scheiterhaufen»,
«Wetterleuchten».

Bei Beobachtung dieser vielen, einander entgegengesetzten Erscheinungsformen

und in Kenntnis dessen, was er über seine Arbeit am Text schreibt, drängt
sich der Schluß auf, daß, - um es überspitzt auszudrücken - weniger Reinhardt
dem Text zu theatralischer Form verhalf, als vielmehr jeder Text ihm seine be-



XXVI

stimmte Form vorschrieb. Man darfauch nicht vergessen, daß Reinhardt sich zeit
seines Lebens mit einem Stab akademisch geschulter Mitarbeiter umgab und
jedem, der ihm theatralisch interessante Entdeckungen berichtete, stundenlang
zuhören konnte; schließlich aber arbeitete er zu der Zeit der ersten theaterhistorischen

Forschungen : Alle diese Anregungen haben wohl ihre Spuren in seinem
Werk hinterlassen und mit jene Vielzahl stilistischer Experimente bewirkt.

Auch zeigen sich durchaus Parallelen zwischen den allgemeinen stilistischen
Tendenzen jener Zeit zwischen 1900 und 1933 und den Versuchen Reinhardts,
als deren gemeinsamen Nenner man ohne weiteres die allgemeine Stilunsicherheit
bezeichnen kann. Ob man auf die Musik blickt, auf die Malerei, Bildende Kunst,
Architektur oder Literatur: seit jener Zeit gibt es keinen allgemein verbindlichen
Stil in persönlichen Variationen mehr, sondern nur noch persönliche, allein vom
Einzelnen oder Schulen abhängige stilistische Versuche.

Richard Strauß und Arnold Schönberg, Samuel Beckett und Thomas Mann,
das Bauhaus und die lieblosen Schablonen sozialen Wohnungsbaus sind
unverträgliche Gegensätze ohne gemeinsamen Grund.

In diesem Sinn der vereinzelten, großen Persönlichkeit möchte man ein Wort
deuten, das Max Reinhardt einmal quasi als Résumé seiner Arbeit schrieb: «Ich
habe in meinem Leben immer nur meine Träume verwirklicht. »

Manfred Grossmann



Revisionsbericht XXVII

i. Das Manuskript
Das Regiebuch Max Reinhardts zu Shakespeares «Macbeth» befindet sich im
Besitz von Frau Prof. Helene Thimig-Reinhardt, Wien, mit deren freundlicher
Genehmigung es hier erstmals publiziert wird.

Das Textbuch ist im Verlag Otto Hendel, Halle a. d. Saale o. J., erschienen. Die
Textseiten des Regiebuches sind für Reinhardt regelmäßig mit leeren Seiten
durchschossen worden.

Das Buch hat die Maße 26 x 18 cm und ist in schwarzes Leder gebunden. Vor
dem Einsatz des hier vorgelegten Abdruckes mit dem Shakespearebild befinden
sich fünf imbedruckte Vorsatzseiten (vier Durchschuß- und eine Rückseite zum
0.a. Bild). Auf der zweiten Vorsatzseite ist mit Rotstift ein «d» eingetragen, auf
der dritten in schwarzer Tinte: «Berlin, 24. Jan. 1916». Auf der vierten Seite hat
Reinhardt mit Bleistift eine Besetzungsmöglichkeit, wohl für die holländische
Tournee (s.u.) eingetragen: «Rossmann, Benz, Danegger, Delius, Klein, Nür-
berg, Schweizer, Hofbauer, Richard, Werner, Wilhelmi, Catte /.../, Wlach,
Hofbauer, Lorenz, Santen, Wagner.»

In die Text- und durchschossenen Seiten hat Reinhardt seine Regieanweisungen

eingetragen. Sie sind in drei Gruppen einzuteilen :

1. Anweisungen aufden Textseiten über, unter oder neben den Druckzeilen ohne
besondere Hinweiszeichen,

2. Anweisungen auf den durchschossenen Seiten, mit graphischen, nicht
systematisierten Hinweiszeichen,

3. Anweisungen, die über Druck- und durchschossene Seiten laufen, oder nur
aufdurchschossene Seiten geschrieben, aber nicht mit Hinweiszeichen versehen
sind.
Das Regiebuch ist mit sechs Farben/Schreibmaterialien bearbeitet: schwarze

Tinte; rote Tinte; Rotstift; Blaustift; Grünstift; Bleistift.
Es wurde für die Inszenierung des Stückes am Deutschen Theater in Berlin

- Premierendatum 29.2.1916 - angelegt und nur für eine Tournee nach Holland
im April 1916 leicht überarbeitet, worauf die Anmerkungen der Einleitungsseite:
«Strichmöglichkeiten für Holland, Apr. 16», mit Bleistift eingetragen, hinweisen.
Die anderen fünf Farben dürften vor der Premiere verwendet worden sein.

Außer Anweisungen und Strichen hat Reinhardt noch Bühnengrundrisse, Stel-
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lungsskizzen und andere Zeichnungen eingetragen. Die Bühnengrundrisse sind
am Anfang eines neuen Bildes exakt eingezeichnet, die Stellungsskizzen dann
jeweils in schematische Andeutungen dieser Grundrisse eingetragen.

2. Die Übertragung
Ziel der Übertragung war es, die Regieanweisungen einerseits in Klarschrift zu
bringen, andererseits soweit als möglich die Anlage des Originals zu wahren. Der
ursprüngliche Drucktext wurde daher nach einem unbearbeiteten Exemplar der
gleichen Ausgabe faksimiliert.

Für die Anmerkungen wurden die auf nebenstehender Ausklapptafel wiedergegebenen

Symbole für die verschiedenen Schreibmaterialien gewählt.
Die Textveränderungen Reinhardts - fast ausschließlich aus der Übersetzung

Dorothea Tiecks übernommen - wurden kursiv gesetzt.
Die Anmerkungen auf den Druckseiten des Originals wurden mit Farbsymbol

und arabischen Ziffern rechts neben das Textfaksimile gesetzt; die arabischen
Ziffern wurden in das Faksimile an der Stelle eingezeichnet, an der die Anmerkung
ursprünglich stand.

Die Anmerkungen auf den durchschossenen Seiten des Originals wurden mit
Farbsymbol und lateinischer Ziffer auf die den Durchschußseiten des Originals
analog eingefügten Seiten gesetzt; die lateinischen Ziffern wurden ebenfalls in das

Faksimile eingefügt. Die im Original über Text - Durchschußseiten laufenden
Anmerkungen wurden analog den Anmerkungen der Durchschußseiten behandelt.

Zur Erleichterung des Lesers wurde eine Ausklapptafel mit den Färb- und
Strichsymbolen beigegeben. Bühnengrundrisse, Stellungsskizzen und weitere
Zeichnungen wurden faksimiliert. Die Interpunktion wurde den heutigen Regeln
angeglichen, die Rechtschreibung dagegen aus dem Original übernommen. Sämtliche

Striche, Unterstreichungen, Interpunktionszeichen und graphische
Sprachanweisungen (Hebungen, Senkungen) des Originals wurden ebenfalls in das
Textfaksimile eingetragen; aus drucktechnischen Gründen konnten nur die verschiedenen

Farben der Interpunktionszeichen nicht wiedergegeben werden.
Nicht zu entziffernde Stellen wurden mit dem Symbol / .../ versehen.
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Bildnachweis

1. H. Rothe: Max Reinhardt, 25 Jahre Deutsches Theater, Berlin 1930

2. E. Stern: Reinhardt und seine Bühne, Berlin 1918

3. H.Rothe: a.a.O.
4. O. Sayler: Max Reinhardt and his theatre, New York 1924
5. H.Rothe: a.a.O.
6. M. Braun: Die Schauspielerin Hermine Körner, Velber b. Hannover 1964
7. H.Rothe: a.a.O.

Der Grundriß des Bühnenaufbaus wurde ebenfalls dem Werk E. Sterns : Reinhardt

und seine Bühne, entnommen.
Alle Reproduktionen erfolgen mit freundlicher Genehmigung der österreichischen

Nationalbibliothek.



Symbole

Druck Textfaksimile Schreibmaterial

Gemeine Schrift o — Schwarze Tinte

Kursive Schrift Schwarze Tinte (Textände¬

rungen von Max Reinhardt)

vor Anmerkungsziffer
und kursiv

<>«-* Rote Tinte

— vor Anmerkungsziffer Rotstift

: vor Anmerkungsziffer C.1 m-M Blaustift
Grünstift

+ vor Anmerkungsziffer 4 y ^ Bleistift (Eintragungen
für die Holland-Tournée)

Nicht zu entziffernde
Stellen

/.../

Ausklapptafel
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4§in ïrauetfptei ttt fünf Slufgfigett
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iPiUtam Sfyafefpeare.»

9îadj ber ©djIeget'SDeiffdjen Ü6erfe§«ng.

Berlin W 9

Otto £>enbel SSerlag (Hermann ötllger)







iSlilliam ©tyaîefpeareë (geb. 26. Slptil 1564 in ©txatfocfc-

mu Sinon, gcft. 23. Slpril 1616 in feiner SSnterftnbt) „fDïacbctty" ift
juetfi in ber golio Sluêgabe ber SBerte beë Sictytetë non 1623

gebruut worben, aber mie bie Slnfpielungauf bie Styronbefteigung
bcê fiônigâ Saccb unb eine erhaltene SJJotij über eine Sluffütyrung
be$ ©tüetcS auf bem fionboner ©lobe=£tycater am 20. Slpril 1610

beweift, jroifctyen biefem Satyre unb 1603 entftanbcn. Sil? Quelle
biente bem Sidtyter für ben fagentyaft * gefctyictytlictyen Seil £>olinftyeb«

betanntc, juerft 1577 erfajienene „GtyroniE pon ßnglanb, ©ctyottlanb

unb 5»rlanb für bie (tyarafteriftifctyen $eyen bot neben bcmSSoltl-
glauben SReginalb ©cot» „Sarftetlung bc§ §cj:enroefenë" pon 1584

ba« befte üiiaterial. Sem beutfetyen Ißublitum rourbc biefe Sragäbie
beê ßtyrgeije« erft burdty bie Sßrofabearbeitung £>cinricty £eopolb

SSagner«, be§ nietyt unbebeutenben ÎRitgliebeë ber ©ruppe ber ©türmet
unb S ranger (non 1779) natye gerüeft, ganj befonbetS aber burety

©etyillerê gaffung (1801), tnelctye mit tollem Dlectyt ityren ipiaty neben ben

fpäteren £ubwig Sied, ©iltyelm Sorban, Qectyeltyäufer u. a.
behaupten wirb, wenn ityt autty nietyt ßbuarb unb Otto Seorients
.vtitîotge gewibmet worben wäre.



1) t r i o « t n.

Sdjolttfdj* (Ebelteufe.

® une an, .ffijnig sott ©tbotttath.
Hialeoftn. 1

® ci it a b a in,
Biaebetf), t
Banquo, \ ""(übtet be8 Bnigltditit

TOacbuff,
Sens;,
iBoffe,
Sientetb,
Sngub,
8atb"«fc.
Tflennce, Banquo? ©olm.

©tttarb, ®raf bott ïloribumbertanb, güttr« bet mgHf <b»n Kwmkjbl
®er junge ©itoarb, fein ©obiu

©ebton, «In Cffijlet lit Htacbetbä ©cfotge.
ŒKacbup Heiner ©ofjn.
ein engineer Slrji unb citt fdjottifdjcr gtrjt
Sin So [bat, eitt bSfBrtner, eltt attcr SDiamt.

ßabq ÜRacbetb.
Cabq Hiacbuff.
Sine Sammerftau bee flabb SKucbctb-

çecate unb brei ©cjen.

BorM, Ebelleute. Hnfilfjrer, Stieget, Hierbei, Boten.

SanquoS ®elft unb attbre (Srfdjeinungen.
©cene: ©djottlanb. 3" ®ni>« blerien SfufjugB: Snglouo.



Erste Scenen.

Vorderbühne u. Proscenium mit tiefschwarzen Sammetvorhängen (mit rotem Lustre /... /)
verkleidet. Boden gleichfalls schwarz. Die Thüren verhängt, unsichtbar.

Vorne am Proscenium ein Regenschleier. Die Vorderbühne ohne jegliche Beleuchtung.
Hinter dem Schleier der schwefelgelbe Horizont. Vor dem Horizont, auf der tieferliegenden
Bühne, phantastisch geformte, niedrige Bäume und Strünke, dunkle Felsstücke dazwischen,

einige davon auch auf der Mittelbühne. Alle anderen Kulissen sind jetzt zurückgeschoben
und unsichtbar, können aber später, da sie auf Rollen laufen, leicht beliebig vorgeschoben

und immer neu gruppiert werden, so daß sie immer neue Räume bilden. In den Bäumen und
Felsstücken stecken Menschen, ebenso wie in den Kulissensäulen, so daß auf das gegebene

Zeichen blitzschnelle Verwandlungen (ohne Zuhilfenahme der Drehbühne) entstehen. Die
Kronen der Bäume (an spanischem Rohr befestigt) können von den sie bedienenden

Menschen nach dem Wind gebeugt werden.
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Wenn der Vorhang sich öffnet:
entfernte Trommeln und Fanfaren,
die Schlacht im Hintergrund
andeutend.
Die Trommeln gehen in lange
nachhallende Donner über. Hinter
dem Regenschleier wallen auf dem
Boden der tieferliegenden Bühne
dichte Nebel (/... /). Eine dunkle
Nebeldecke hängt ziemlich niedrig.
Auf drei Felsstücken (in der Mitte
hinter dem Schleier) erscheinen
nacheinander in hellen Blitzen die
Hexen. Sie haben langwallende
Nebelschleier bis zum Boden, so
daß sie übermenschlich groß
erscheinen. Der Wind jagt Wolken
und Bäume in eine Richtung.

I Fanfaren, Trommeln, Vorhang,
Fanfaren, Trommel, Donner, lang
nachhallend.
(1) Einschlag, heulender Sturmwind,

Blitz ; im Blitz die erste Hexe.
(2) Einschlag, heulender Sturmwind,

Blitz ; im Blitz die zweite Hexe.
(3) Einschlag, heulender Sturmwind,

Blitz ; im Blitz die dritte Hexe.
II krümmt und reckt sich wollüstig im

Sturmwind ; eilig, stürmisch,
jauchzend, in ihrem Element (steht
rechts). (Fahles Licht um die
Hexen.)

III steht aufrecht, dämonisch ver¬
kündend (steht links).

IV hell, pfeifend, geduckt im Sturm
(steht in d. Mitte).

V tobend, streckt sich, empfängt
gierig den Sturm in ihrem Schoß.

VI breit, starrt seltsam in die Ferne.
VII richtet sich nun drohend auf, mit

wildem Spaß das Wort «Macbeth»
breit und furchtbar annoncierend.

VIII Wildes, gemeines, drohendes
Gelächter von allen Dreien im
heulenden Sturmwind.

IX jauchzend, um sich schlagend und
springend.

X beugen sich im Sturmwind mit den
Bäumen, wollüstig gurgelnd,
rufen unisono.

XI breit und wüst in einer seltsamen,
im Ohr haftenden Melodie.

XII Einschlag, heulende Winde,
Donner, der lange nachhallt,
Dunkelheit, Verwandlung.
Trommeln und Fanfaren, die sich
nähern.
Umgruppierung der Bäume und
Felsen. Vorderbühne finster,
Mittelbühne u. riickw. Licht.
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1 hinter Schleier : Licht auf Hexen grün,
Hinterb. : Lichtwechsel, vorne finster.

+ 2 Donner, Wind.
-3 I.H.
— 4 Felsenweg

5 erste Hexe allein :

6 Alle wiederholen diesen Satz.
1 stürmisch:
8 in der Tiefe :

^ 9 Mittelb. hell /... / blau, vorne finster.
Langs. Lichtwechsel Hinterb.

10 Sie schreiten gewissermaßen auf die
Anhöhe, um die Schlacht zu
übersehen. Male, weist nach rückw. Sold,
tritt auf, Hptm. geht auf ihn zu. Alle
wenden sich. Nebenst. Stellg.

11 still, alt, würdig, wendet sich :

12 Der Soldat schleppt sich mühsam
vorwärts, hält rechts inne, lehnt sich
erschöpft an einen Felsen.

1
(ürfter îtufjug,

®rfte £«ju. 2

] Gin freier SJälajj. $onner «ni itUife.

(®rei fjejen treten auf.)
n (Srflf Bar.

Sagt, mann id) euef) treffen muff:
3n ®onner, 331ife ober fRegettguB?

E 3n>rilt to.
Söumt ber SBirrtoar ift acrronneit,
©d)loct)t berloren unb gewonnen.

IV 9rtlfe S«r.
9tod) bor Untergang ber Sonnen.

V Grflr St«.
Silo ber S5!afs?

VI 3œrifr %nc.
®er £eibe SSlan.

VU 3 4 Urillt 1j«t.+
fto tDoUit rotr bent ÜDiacbetf) naijn. VE

IX rje fnr.
34 tontnie, SJturner.

Ait.
X 5 füfoto ruft au4:

XI Sdjon ift IDÜft, unb loüft ift fdjöit. 6

7 SSirbelt burd) 9ïebel unb SBolfcntiBfjn.

9
*»

10 Ein Sager bei 3ore8.
(S£icrS5nigS)uncan, älto

treten auf. Sie begei

fogleicbl

(ie nerjdjHmtbfk.) 8

sbwlr
iimmet hinter ber Scene.

Sonalbain, Senoj, uebft©efotge
einem bernmnieten Soliaten.)

Dinran.H
SBer ift ber blut'ge SJfann? &r fann berieten,
@o fcfjcint'ê na4 feinem Stuêfefjn, toie'ë julefct
Um bie ©mpürung ftanb.12
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TOacfietÇ

Malcolm. 1

Die§ ift be* ftauptmana,
Der, füpn unb mannf)oft,2mict) 511 töfett focpt
21u3 ber ©efangenfcbaft-l Iped, tapfrer greunb
Sag', toaê bu toei&t, bem ®öntg bom ©cfedjt,
SBie bti'g betliefeeft.

SolbaL 3

U Zweifelhaft nod) ftanb e?, 5
2Bte ein SJSaar Schwimmer^ ba§, erfcfjoptt fid) pacfenb
Der ffunft entfagt. Der >gran)"amc< iPiacbonmatO.
(2S?ert ein 3iebeIX ju feiitg bentt um ipn frfnoärmcn 7

Die ipueberpaften Dürfen ber Statur
8 tfu folcbcm 21mt,) patt' au» ben 3nfetn loeftibiivtè II

Bet Rem' unb ©oHotogloffe Scpar geworben;
gortuna, läcpelnb biefem fcpnöben Streit
Sepien eineê 33ieuter§ igure. Dod) e§ pa If nid)tl9

10 Der tapfre äftocbetp — er berbient ben Sîamen -
gortuna pöpnenb, mit gejücftem ©tal)t,11
Der in beë SBlutgericptè S3olIjiepung bampfte,12
2U§ 23ufenfteunb ber (fpte, fcplug fid) buret),!
23i§ er ben Sdjurfen traf:
33ot feinen föanbbrucf, fpradj fein Sebetuopl, 13

Sté er Pom ïïîadfen bi§ sum Sinn iljn bureppteh,
Üitb feinen Sopf auf unfre ginnen fteite.

Quncau. K
O tapfrer '-Better miirbiger Safatt! 15

Soliiat.16
2Bie bortper, too ber Sonne Sauf beginnt,
2ßopf Sturm unb SBetter, fcpiffsertrümmernb, foöbriipt
So au3 bem 33runnquett, ber utt§ £>eil berpie§,17
Scproillt Unped an.IVDJerf, Sdjottenfönig, merf!
Saum sträng ba§ Stecht, mit Dapferfeit beroeprt,
Die purt'gcn Serne, gerfengelb ju japlen,
2U§ ber 9?ortoeoer gürft, ben Sorted fpäpenb,
5Dfit Planten SSaffen, frifdj geroorbner Srpar,18
21uf§ neue Sampf begann. V

bnraa. 19

20 21 Unb febreefte bag
îRëepi unfre Oberften, SKacbetp unb Sanquo?

23SoIbûf-22
3a roie bet Spafe ben 2Tar, bet paé ben- Söroen

2/|'J?ein, 23aprpeit *it berieb ten, faq' ieb, baff

1 überrascht, lebhaft :

2 mich zu befrein
3 etwas außer Athem, stützt sich auf

d. Schild.
4 achselzuckend:
5 sucht:

+ 6 grimme
7 deutet nach rückw.
8 stöhnt erst, grimmig fluchend:
9 grimmig ; freudig :

10 bewundernd:
11 hingerissen, warm:
12 mit wilder Energie:
13 gewaltig:
14 sieht die Anderen an, schüttelt

bewundernd den Kopf.
15 wendet sich wieder dem Krieger zu.
16 stöhnt, fährt sich an seine Brust,

dann fortfahrend :

17 verzieht sein Gesicht :

18 schüttelt den Kopf :

19 kopfschüttelnd, erregt :

20 Denn
21 Feldherrn nicht
22 grimmig auflachend :

23 schreitet
24 schüttelt sich :
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I legt ihm dankbar die Hand auf die
Schulter, führt ihn mehr in die Mitte,
so daß er nach vorn sprechen kann,
während ihm der König u. dessen
Gefolge gegenüber stehn und dem
Züsch, den Rücken kehren.

H denn ihn umschwärmt
was wuchernd die Natur an Bösem
schafft

*11 Fußvolk und Reiter scharenweis
geworben
(König und Gefolge sehen sich
bedeutungsvoll an.)

IV stöhnt, preßt die Zähne zusammen:
V Sonne
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I wankt, stützt sich matt, droht
zusammen zubrechen. Ein Hauptmann
stützt ihn.

II geht auf ihn zu, reicht ihm die Hand,
die der Krieger dankbar, aber matt
ergreift, sagt ernst und still :

III Und Ehre strömt aus beiden.
IV gütig zu den Anderen :

V Trommeln, Fanfaren rückwärts.
Stärkeres Licht, Hinterbühne.

VI Zwei Leute bringen den Soldaten
nach links rückwärts, von wo der
König aufgetreten. Der König sieht
nun nach rückwärts, wo von rechts
rückw. Rosse auftritt.

VII So daß nun Sweno, (triumphierend)
Norwegs König Frieden fleht.

/(kùg



1 mit Kraftanstrengung:
2 hält inne, stöhnt :

3 matter:
4 achselzuckend:
5 die Wunden schrein nach Hilfe.
6 wollen sich nach
7 vorne wenden
8 zu den A.
9 von rückw. rechts

10 späht
11 atemlos, erregt :

12 spricht nach vorne :

13 freudig erregt :

14 im Tempo
griff uns heftig an

16 preisend:
17 hitzig:
18 wilden
19 ward
20 atmet tief und beglückt auf.
21 Tag voll Glück

' 22 Hinterb. :
Sonne schwindet
Gewitterdunkel, ferner Donner,
Beben.

23 hart, sieghaft :

24 freudig:

Erfter ätufjug.

1 23te boppeltübertabeneS ©efdjüfe
Den gcinb fie trafen mit breibopplem ©treicb;2

3 23enn fie in raudjenben HBunben nidjt fidj babeu,
(Sin àroeiteê ©olgatba nicbt türmen mottten: A

I ©o meifj icb nidjt. 5
Dodj id) bin matt; mein ©palt, er idfreit um fhipe.

n Daman.

Dir ftebn bie SSSorte raie bie ÜSunben fcbön,6
mfftacb (Stire frijmedcn beibe. IV- ©djafft it)nt lärmte!7

V VI (Ser Xf)ait ooit Dtcjje tritt auf.)9
8 333er famntt ba?

atalcolm.10
'S ift ber raürb'ge (TT)an bon 5to§.

ïrttM.
2Md) bringenbe fjjaft ibm au» ben Slugen idjautl
So mufj ber fdjaun, ber XBnnberbinae metbet.

8eQt.11

Öeil bir, o gürft!
Duntan.

SSon mannen, ebler îbati?
JteQc.12

18an gifc, mein großer König,13
23o StorraegS gabnen nun ber öüfte fpotteit
Unb Kühlung fädjetn un§.1A
Dîorraegen fetbft, mit fürchterlichen ©djaren,
58erftcirft burd) ben abtrünnigen Verräter,
Den Dban bon ©ambor, bub an graufen Kampf;15
18ig exjSüettonagSiörüutigam, geraiegt
3n beê erprobten ©table» fidjrem ©chofe,
3bm gegenübertrat mit gleicher Kraft,'7
©d))oert gegen ©djmert, ülrrn gegen bräunben 21m

18 Den üpp'gen Drofe ibm beugenb — unb, genug.
Der ©ieg raar unfer.

19 Daaraa.
20 21 jQ glüdlicbe ÜKiii!

BoQt.
VD®cmnacb Serföbnung

jRun ©raeno7^tts3îoribeger König, beifdjt.
23 SBit aber roebrten baS~^egr0bni§ ibm

Der ©einen, bÜ, jebntauferraDbbfer et
2^ ©ejablt unS auf ©anft 6olumbamtg ©iIanb.
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8 îkacbert).

Dunau.
^ @o foil itidjt fiirber jener ïljait boit ©atobor

Unê ï)interue£)n ©leid) fiiitbe Sob iljm an. 2
11 nb tteig bot ÏRacbetl) biet), bcm neuen £l)an!3 I

Koffe.
3d) eile4i».4

Sunran. 5
6 ©ei fein SSaluft bem ebeln £>elb ©croinnl (»Ht ab.)n

m IV

grille ßctnt.

Tic feeibe. ®oiuicr unb SB Iif. 7

(®te brei feejen treten auf.l 6

(SrBe Çat.9
2Bo bift gelnefen, ©djmefter?

3œeile Çtw.10
üBiirgte bie ©äu'.

Drille Ç«t.11
©cbmefter, mo bu?

frfc Çar.
12 ©in ©djiffermeib fiait' in bem ©djojj $aftanien,13

Unb fäut', unb faut', unb faute — „®ieb mir," farad) id).14
16„fJ3ade bid), £>eje!" fdireit ba§ fette ©djeufal. —1' 15

3br fDiann ift nacf) iUieppo fort, £>err an Sorb beê ïigetê: —
l8®odj fdjtoimm' id) nad) im ©ieb mit ©lanj,

Unb mill afê ffîatte oljne ©djmans
19$a ftören, ftiiren, ftören!

3mrltr fjat. 20
3d) oeb 'nen SSinb bir fjintenijad^

(frjt Çar. 21
SSJie gûtifl, adj!

Drille Çat. 22
2Jfeiner aucb foil mil bir manbern.

®r0t Çae. 23
Unb id) felbft bob' aß bie anbern.
SSo fie meljn, bie Sliiften fenn' id), V

3cben fUunft, um einen pfennig,
$uf beê ©eemannë îfarte nenn' id). 24

Barren faß er iniimiiU^e«*,
©cblnf nicbt ziaâfâ^noâ) tag§ erfreu'

1 noch gekränkt:
2 laßt ihn sterben
3 seinen frühern Titel erben
4 Herr von hinnen
5 richtet sich auf :

6 Held Macbeth soll, was der verliert
gewinnen

7 Trommeln, Donner, Wind, Einschlag.
8 Sturm
9 jauchzend:

10 grimmig, lasterhaft :

11 pfeifend:
12 ruhig:
13 klatschend, wie ein altes, gemeines

Weib:
14 frech:
15 ruhig:
16 aufgebracht:
17 tückisch:
18 grimmig:
19 fanatisch:
20 gemein lachend :

21 übermütig, parodistisch :

22 grinsend:
23 lobend, im Rhythmus :

24 wild:



I Trommeln, Fanfaren setzen hier ein,
gehen zum Schluß der Scene in
Donner über, Wind.

II Sie gehen nach rechts ab (Mittel¬
bühne), während Rosse nach
rückwärts eilt.

III Dunkelheit, Verwandlung, Ferne
Trommeln, entfernen sich. Neue
Gruppierung. Mehr Bäume, Nebel
von oben und unten, heulende Winde,
Einschlag. Die drei Hexen tauchen
im Vordergrund (knapp hinter der
Mittelbühne) auf, kreischen,
jauchzen, jaulen im Sturm, balgen,
stoßen und drehen sich. Die Bäume
biegen sich im Wind. Dunkle
Gewitterbeleuchtung.
Vorderb, finster, Hinterb. Lichtwechsel
schneller, Mittelb., Magischer grüner
Kreis, sonst halbhell.

IV während dieser Scene :
Donnerbeben, Sturmwind, Bäume
biegen sich.

V Ein kurzer, fahler Sonnenblick, der
bald wieder verschwindet.
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I Während der drei Einschnitte :

erst nahes, dann fernabziehendes
Trommein.

II Nach dem letzten Einschnitt
geraten die Hexen außer sich vor
rasender, geheimer Freude. Sie
drehn und wälzen sich, ingrimmig
u. bestialisch lachend, aber alles
jetzt ohne Ton, fast lautlos.
Sie prusten und kreischen lautlos,
stoßen sich an, springen und tanzen.
Dann sprechen sie unisono, ohne
Ton, gedämpft:

III Es entsteht nach Trommeln,
Donner, Wind und Kreischen der
Hexenvetteln eine unheimliche
Stille, in der fahle gelbe Sonne
scheint. Die Hexen haben sich nach
ihren letzten Worten blitzschnell
und lautlos vor ein Felsstück auf
d. Mittelbühne gestellt, stehen
bewegungslos wie Strünke. Dann
treten Macbeth (rückw. Mitte) mit
Banquo in voller Rüstung auf. Sie
kommen nach vorn, beide
gedankenvoll, schweigend.

=Hinterb. : stechendes Licht, Mittelb. :
weißblau.

IV Wenn Macb. die Stufen herauf¬
gestiegen, sieht er nach dem
Himmel, nachdem er mit der Hand
über die Stirn gefahren, wie um die
Gedanken zu verscheuchen u. sagt
dann, leise kopfschüttelnd, wie im
Rhythmus der Hexen (I. Auftr.) :

V Banquo folgt seinem Blick nach
oben, macht bestätigend : Hm,
während Macbeth schon wieder
von seinen finsteren, bohrenden
Gedanken gepackt zu Boden sieht ;
sie stehen vorne, Mitte. Banquo
deutet nach links, spricht, hält
erschrocken inne, da er die Hexen
erblickt, die unbeweglich dastehen.

VI Macbeth, fährt aus seinem Sinnen
auf, starrt erschrocken, tritt unwillkürlich

einen Schritt zurück.
VII Banquo sieht befremdet auf

Macbeth, der unbeweglich starrt.
Sie sind beide ganz im Bann der
Erscheinungen und gespannt bis
zum Zerreißen. Banquo hebt
wieder beklommen an, während
Macbeth keinen Ton hervorbringt.

VIII Die Hexen, die sich bisher nicht
geregt haben, legen nacheinander
den Finger auf die Lippen.
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1 jauchzend:
2 drehn sich im Reigen, unter

Gelächter d. A.
3 wild:
4 Die Bühne hinten wird dunkel.
5 Großes Gekreisch von den beiden

Anderen.
6 zitternd vor Erregung, triumphierend :

7 Kreischendes Lachen. Sie raufen und
balgen sich pfeifend u. streitend um
den Daumen, plötzlich unterbrochen
von:

8 steht starr, lauscht, rasend plötzlich :

9 breit:
10 Starker Sturm, Donner.
11 Rundum dreht Euch so rundum
12 Sturmwind pfeift.
13 gellend:
14 flüsternd:
15 langsam, von rückw. unten
16 jähe Windstille, fahle Sonne
17 stehn vorn
18 schütt. d. Kopf.
19 wüsten
20 wollen weiter, deutet nach links :

21 gebannt, leise :

22 nicht laut:
23 Es entstehen nach jeder Frage starre,

unheimlich tonlose Pausen.
24 schluckt, holt Athem, dann kurz,

leise, abgerissen : lg
25 nach einer Pause, jäh, erschreckend:
26 Dir dem
27 Die Feldherren fahren zusammen.
28 geduckt, lockend:
29 dem
30 bedeutungsvoll:
31 mit gefährlicher Freundlichkeit,

Macbeth öffnet den Mund.
1. H.Breidert
2. H.Äthan /..../
3. FI. Rasp

grftct Slutjug.

Seineä 9Iuglib§Jd>mer(f SBudjt; 1

Sehen foder-ihie Derflncht; 2
fWiüht--38ochen, neun mal nenn,

htoinb' er, fiech' er, leib' er fßem.M
ffann fein Schiff nidjt untergehn, 3
Sott eS boch fich mirhelnb brehn. —
Schau, toaê id) hah!
4 3œrifc îjac. 5

Sah feljn, lajj iefjn.
ßrfle hat. 6

©a! '§ ift eineS Sotien ©aum,
©er berfanf im 3Jicereêfd)aunt.

(SrommeUpirbel hin h'' kr Beate.) rTS

10

Dritte Ije«. 0
Sa, ©rommgln! Sa!

9 SOiacheth ifi-bM c\ I
Me Drein

Unfmlbinnen ©anb in £mnb,
öilenbe buret) äJieer unb Saitb,
(jjSehn mir io herum, hermit, 11

©rei Sîunben bein, brei Siunben mein,
Unb brei baju, fo finb eS neun. 12

13 Salt! ber Süann ift aufgemunben. III 14

(S8 treten auf ÛDÎacbetl) unb 33anttuo.)15
16

ig Blatktlj.17
IV @0 fdjön' unb )"d)led)ten %Qq f0h noch nie.

Danqno.20
V SBie meit jätjlt man nach goreê? — 28er finb bie?VI

21 So hager unb fo milb in ihrer ©radjt, -c\
©ie nidjt auSfctm mie Sîinber biefer (Srbe, r\ 22

VII Unb boch brauf ftehn? Seht it)r?ounb feib ihr etmaS, 23
VDI©a§ SIntmort gieht? Shr fcheint mich su berftehu,

©enn jebe gleich legt auf bie biinnen Sippen
©en gingerftumpf.txShr fülltet SBeiher fein,
Unb boch berhietet euer 23art bie ©eutung,
©aB ihr eë feib.

Hlartetfj. 24
Sprecht,. menn ihr fönnt! 2Ber feib ihr?

254flr(le frre>
T. Seil bir, SRachethlSeil-feHrirr ©han bon ©latnië! |27

28 3meite $tie. 30
Seil bir, SRachefh, Seil -fer bir, ©han Don (Sambor!

31
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10 ÎKoclictt).

t Dritte" Bf«-»
_

©eil bir, SDÎacbetfj, ber -efnfNiJu, König fein roirftl
I Banque

SSag bebft bu, ffreunb, jufantnieu unb ericEjricîft'?

Sor ïtngcit, bie fo lieblid) lauten ?g— ?jn2
3)er SBalirljcit Planten, feib ein Spuf iI;r,?obec
2ag voirflict) trag ihr äußerlich erfcheint?ovin
3hr grüßt ben herrlichen Gefährten mir
Sût jetjioer SBürb' unb gläujenber 5Berbeijiung3
Son "TunfFflem Vlbel, foniglicber Hoffnung,
£06 er bersüdt ba ftefjtIV 2Jcir fagt ihr nichtg.^A
SBenn Ufr nun fdioun fönnt in bie (Saat ber Seit,
Ilnb trifft, meld) Korn aufgeht, unb tnelcheg nichts
So fpredjt ju mir, ber nid)t um Sieb' unb ©afs
®ud) bittet ober fürchtet,

(früe Çcit.5 V

Seil!
3nifitf Bat. 6 VI

©eil!
Brittc Bac. 7

8 ©eil! /TN

9 » txtt Bac» IE.
Kleiner alê SKacbetb, unb gruffer bod).

10 Jmcitc Bf«-11
mSo glüdlicb nicht, unb glüdlicfjer bocb. ^

12» Dritte B«e.»T.
Setbft König nicht, bod) Könige seugft bu.

132rum ©eil euch, SDfacbetb unb Sanquo!
r|lc Bf«.

U Sanquo unb SJÎacbeth, ©eil euch! vm
Mutet IP 5

©alt! ©alt! ihr Stammlerinnen, fagt mir mehr! — IX

Turd) SinelS 2ob bin ich mol)l 21)an Pon ©laniig,
2od)ztDie non Garobor?X ®er 2l)an Pon Gambor lebt,
Girt reid)beg(ücfter ©err: untrKönig toerben
Siegt im Sereid) beg Glaublichen nicht mehr
911g Garobor merbenittlSagt, bon mannen ihr
2ie feltne Kunbe eignetrMûgt, toarum
Shr uniern Schritt auf ber berfengten ©eibe
2urch folch pvcphetifch ©rüffen hier bermeilt?

16 Sprecht, ich befchmör' euch 117

(S>iï £>tçen t*rid)U"nten.)XIfl

1 nach einem kurzen Abschnitt,
geheimnisvoll, mit Nachdruck:

2 erregter:
3 mit Blick auf Macb. :

4 richtet sich auf, atmet tief :
5 einsilbig, jäh:
6 geduckt, schmeichlerisch :

7 flüsternd:
:8 Rufe
9 jetzt nicht laut, vieldeutig:

10 falsch, freundlich w.o. :

11 ernster:
12 flüsternd, gedeckt :

13 intimer:
14 ebenso; spielend:
15 schluckt, heiser, gierig :

16 heiß drängend:
17 er tritt nun erst dicht vor sie.

Banquo folgt, indem verschwinden
die Hexen.
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VI
VII

VIII

I Macbeth starrt erschrocken, seine
tiefsten und dunkelsten Gedanken
ausgesprochen zu hören, verfärbt
sich, beginnt zu zittern. Banquo,
der gleichfalls gestarrt hat, wendet
sich ihm jäh zu u. fragt. Er sieht
ihn an, Macbeth kann Banquos
Blick nicht ertragen ; er senkt den
Blick (wie ertappt) zu Boden,
zittert heftig, rührt sich aber nicht
vom Fleck.
Banquo wendet sich wieder
langsam den Hexen zu, starrt sie
an und forscht weiter.
Macbeth atmet tief, hebt den Kopf,
starrt wieder auf die Hexen, ein
verwegenes, unheimliches,
verzerrtes Lächeln hat sich auf seine
Lippen gestohlen.

IV Banquo nagt an seinen Lippen.
V Sonne schwindet.

Langsam Hinterbühne, auch Mittel¬
bühne dunkler,
fernes Donnerbeben setzt langsam,
wie von ferne, ein.
Es dunkelt. Nebel steigen auf.
Beben lauter, näher.
Die Hexen treten zurück,
beginnen zu schwinden im Nebel.

II

III

Macbeth will hier, an Banquo
vorbei, zu den Hexen, hält inne.

IX (Regenschleier) Banquo sieht
Macbeth an. Dieser fährt sich
verwirrt über die Augen, starrt
dann auf die Hexen, spricht dann
scheinbar ruhig und beherrscht.

X Die Hexen sprechen nicht mehr,
stehen verschlossen, regungslos.
Macbeth geht nun entschlossen auf
sie zu, spricht heiser, eindringlich.
Banquo kommt auf die andere Seite.

XI er stockt, spricht leiser, gepreßt,
sucht zu lächeln.

XII Pause. Er fährt sich abermals über
d. Stirn u. Augen, nun drängender,
heißer, erregter, intimer und
gänzlich seine Ruhe verlierend.

XIII Dicht an dem Felsen, in drei
Einbuchtungen derselben, könnten
drei Öffnungen angebracht werden
(im Boden), wo die Hexen
blitzschnell und geräuschlos (von
Macbeth u. Banquo einigermaßen
gedeckt) verschwinden.
Macb. u. Banquo starren auf den
Fels, auf die Erde.
Es wird wieder heller. Fahle Sonne
scheint. Das Beben wird leiser.
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— I Es wird wieder hell, dieselbe Beleuch¬
tung als Macbeth auftrat. Stille.

II wischt sich den Schweiß von Stirn
und Hals, sagt dann gepreßt, verstört,

y für sich fast, starrt vor sich hin.
I Seine geheimsten, tiefsten Gedanken

sind nun scharf in sein Bewußtsein
getreten, sie martern und jagen ihn
und würgen ihn. Er atmet schwer.
Sein Antlitz ist bleich, seine Augen
brennen, seine Hände zittern. Er
fährt sich wiederholt über seine Stirn.
Banquo ist zunächst viel lebhafter
mit der Thatsache der Erscheinung,
als mit deren Ergebnis beschäftigt.

III Ferne Fanfare.
IV Macbeth steht still, schwerfällig,

neigt ein wenig den Kopf bei Lob
und Preis.

V Macbeth, der bisher halb verlegen,
halb benommen, unbeweglich
dagestanden, fährt nun mit einem
jähen, erschreckenden Ruck seiner
Hand an die Stirn, als ob er einen
Schlag erhalten hätte. Er taumelt
beinahe, tritt einen Schritt zurück
und starrt auf den Sprecher. Dieser
fährt mit erhobener Stimme fort,
ruft begeistert :

VI Angus fällt ein : Heil, Rosse : Heil
Dir u.s.w. Dieses dreimalige Heil läßt

ELU&üj Macbeth wie träumverwirrt auf den
Fleck starren, wo das Heil der Hexen
ihn kurz zuvor bestürmt hat.
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1 starrt zu Boden, lebhaft :

2 sieht Macb. an.
3 sieht in die Luft, heiser :

4 schüttelt lebhaft den Kopf:
5 fährt auf, sieht ihn an, lächelt

gezwungen, nagt an seiner Lippe,
schüttelt lächelnd den Kopf:

6 heiter:
7 würgt, schluckt, nickt heiter, dann

heiser :

8 möchte heiter, überlegen, ungläubig
scheinen :

9 nickt, verwundert:
10 wendet sich nach rückw.
11 rasch von rückw. rechts
12 freudig bewegt, frisch, ausholend :

13 hört
14 schüttelt den Kopf
15 sucht:
16 gebührt, was ihm
17 ausholend:
18 preisend:
19 Schweigen
20 mit erhobener Stimme :

21 holt aus:
22 laut verkündigend :

23 mit entsprechender Geberde
24 Fernes Beben, das sich verliert.

Svjtcr Slufäufl. 11

I Bnnqufl. 1

Tie Srbe jeugt tool)! 33lafen, wie bag Saffer,
Unb fo aucf) ften Sobin berfd)lbanben fie? 2

Blacbcft 3
gn Suft.^Der förperlidje ©et)ein scrfcEjtnoIj
Sie £>au<b im SBinb. 0 mären fie geblieben!

Snnqno.4
2Sar mirflid) tjier fold) Ding, bon bem mir reben?
Unb aben mir nicht bon ber tollen Sßurjel,
Die beit SSerftanb gefangen nimmt?

8larfirf&. 5
Kaub merben SUnber Könige.

Siraqao.
6 3t)r flonig.

Blmbttl). 7
B Hnb Dfjan bon Sambor auet);zmat e§ nicht fo?

ïanqufl.9
®anj fo, in Dejt unb URelobie. IH- 353er ba?10

(Sioffe unb Stnguä treten auf.) 11

KolTf. 12

Der ffionig, Süiacbetb, bat entaücft betnommeit
Die Sunbe beineg Siegg; unb menn er-ftefb-13

14 Sie bu bid) preiggabft im 9tebeIIenfampf,l5
So ftreiten Sobeêbrang unb ftitt ißermuttbern,
Sag bu, mag ibm ntebt jieme. dSd)roeigenb atfo, 16

Senn bann er überfebant ben jReft beg Dagg, 17

3n 9tormeg§ fübnen Sd)Incbtrabn finbt er bieb,
18 gurebtlog bor bem, mag felffer bu erfebufft,

Den graufen Dobegbilbern.,) £>ogelbid)t
IV Sfam 5Boft auf fBoft, unb eine jebe pries

Dein £>elbentum'ju feineg ïieicbeg Schub,
Unb gob eg bor ibnt aug. 19 ^

tagt».
20 föian fd)idt bureb ung

Dir Pont bon unferm föniglid)en £>errn.
Ütur führen folln mir bor fein 9lntli|j bieb,
liciebt lohnen bir. ^

»oft. ^ 21

Unb alg bag foanbaetb einer grobem Sbre 22
| v

.\jieb er mich grüben bidjulâ. Phon ijmi Kambor. v

VI \teil bir in biefem Ditcl, ebler Dljan,
Denn £L iitbfin- 23

24
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12 SDÎacbetï).

ïanquii. i ~
3Bie? ©priest auch roabt ber Teufel

I Hlarfttfl). 3

<r£u Than bon gaiobor lebt: id a» fleibct ihr
SKid) in erborgten ©d)mucf?J\ Angn®. U\ ^ SBer Shan getpefeu,
Sebt ^wat, bod; friftet unter fd)tt>erem Spring
Da§ fcppn bermirfte Üeben.1 Ob im S3unb
(Er war dut Siorroeg, ober ingqebeim
Sdiit £>itf' ih|b Sßorfdjitb ben (Empörer ftärfte,
Ob beibertei alertât trieb, weife icb niebtn
Doch tlorer, einoeftanbner ôocfe'berrat
§at ifen gejlürst\

\ Sladirffi. 6
(Stomië unb 2t)an bon ©ambor! — r\

in Dag ©röfete ift nod) nqdj. fV- Danf eitd), ibr £>errn — V

loofft ibr niebt eurer Stoiber ff&niqêfrone,? 7

8 Da jener SJfunb, ber mir ben (Satobor gab,
Sudjiê SIein'reë ibnen sugefaat?

ïanquo. 9

SSmolg' icb'S redit,
©o fönnt'S eueb mobl sur ffiroue gor entflammen,
9to<b nadi bem Dban bon ©arobor.?>»<5eltiam! Oft, VI
Hm unê su unferm ©djnben su gemimien,

10 epridjt SBobrbeit un§ ber SDfunb ber gtofterniê,11
Ü-odi mit ebrlicbem Danb unê, um unê bann —

3m furd)tbar=toid)tigen galle su berraten. V-12
— 3cb bitf eueb, Oettern, auf ein SBort! r

(Er tritt mit Sîoffe unb ÎJnguS beijeite/

Warb(fl).13
K^tntüSbriidie ftnb erfüllt,

.Sroeiitrefflidie Prologe su bem
Dem pomphaften, beê foifcrticben ©pieté 1 —16

VH.'ôabt ^gnf, ibr £>erru — DagSBuuber biefer SKabnung
tfann DölStdiLfeinVUI lann guT^nkbffcin : wenn bös.

17 aBarum benn gab mir'ê .foanbaclb im (Erfolg, ?18
IXUnb fing mit SBafarheit an??3cb bin ja (Earobor! —

Stenn Qnt?roarum lodt'ê micfe?uacfe jenem fßlqn,X
XI SSor beffen graufem ©cbattenbilb mein £>aar
19 Unruhig fteigt, unb mein fonft fefteê öers,
20 3» Streite mit bem Strauche ber Statur.

1 gleichfalls perplex, sieht Macbeth an.
2 Wahrheit?
3 rauh, fast finster :

4 heiter aufklärend, nickt :

+ 5 Holl.
6 starrt, dann mit schwerer Zunge :

7 schluckt:
8 Kopfwendung
9 starrt ihn unbeirrt an, gleichfalls

gedeckt :

10 Macbeth nickt zerstreut.
11 vor sich hin :

12 wendet sich nun zu Ross u. Angus:
13 geht mechanisch einige Schritte

nach vorne.
14 in tiefem Sinnen, gewichtig:
15 atmet tief, reckt sich:
16 königlichem
17 schürfend
18 atmet tief
19 hoch sich sträubt
20 bleich lächelnd



I Er hebt die Schultern, spricht zu
Macbeth u. Banquo, der gleichfalls
sehr interessiert zuhört.

II zu Banquo, intimer, aufklärend
(während Macbeth sich nach vorne
wendet) und diesem auf eine
weitere unhörbare Frage ebenso
unhörbar antwortend (damit
Macbeth unterdessen seine folg.
Worte für sich sprechen kann).

III Diese Worte drängen sich fast
unwillkürlich und ohne Bewußtsein
auf seine Zunge, so daß er darüber
selbst erschrocken auffährt und auf
die Anderen sieht, die sich ihm
eben zum Glückwunsch nahen.

IV zuerst schüttelt Rosse ihm die
Hände (u. zw. durchaus so, daß sie
sich beiderseitig am Gelenk
umklammern), dann Angus, zuletzt
Banquo. Macbeth läßt es ernsthaft
und schwerfällig geschehen, dankt
den Herren und spricht dann.

V zu Banquo, der ihm in die Augen
sieht, mit bleichem, verzerrtem
Lächeln, gedeckt, weicht seinen
Blicken dabei aus.

Vi Macb., keineswegs noch Herr der
Situation, hebt abwehrend, doch
ohne Überzeugung die Hand.
Banquo fährt nachdenklich fort,
schüttelt den Kopf.

VII sagt in tiefer Verwirrung und Zer¬
streutheit, jemandem der nicht da
ist, die Hand schüttelnd, sieht
einen Augenblick auf die Anderen,
die im Gespräch stehen, räuspert
sich, fährt fort, indem er abermals
langsam unwillkürlich einige
Schritte nach vorn thut, gleich
seinen Gedanken, die sich
unaufhaltsam aber langsam dem Ziel
nähern.

VIII hebt die Schultern, sein Blick
verfinstert sich.

IX jetzt im Vordergrund, leise
gepreßt, aber hell u. klar. Die
Worte züngeln zum ersten Mal aus
der schwelenden Tiefe.

X schüttelt sich bis ins Innerste,
schluckt, atmet kurz, faßt sich ans
Herz, wie um das laute Pochen zu
verdecken, das ihm die Rede
verschlägt.

XI
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Licht: Es hellt sich jetzt auf.
fährt sich wiederholt mit schwerer
Hand über Stirn und Augen, spricht
mit schwerer Zunge,
lächelt höflich den Herren (Rosse u.
Angus) zu, die nach vorne gekommen
sind, neigt den Kopf etwas, seufzt
schwer auf.
starrt wieder, dann den Arm nach
rückw. hebend.
Rosse u. Ang. nicken, gehen langsam
voran nach rückw. (woher sie kamen).
Banquo, der bis zu ihm
herangetreten war, will sich gleichfalls
entfernen. Macbeth packt instinctiv
rasch dessen Hand und sucht dann
erst die Worte, die er nach kurzem
Einschnitt gedeckt spricht, wie vom
bösen Geist in seinem Inneren
wieder zu dem fürchterlichen Plan
getrieben, der in ihm wuchert.
Banquo folgt ihm nachdenklich.
Ferne Fanfaren, Trommeln, Dunkelheit,

Verwandlung, Trompeten.
In der Mitte ein steiler, gleißender
Thron. Das Prose, der Mittelbühne
hereingeschoben mit Thüren rechts
und links. Die Vorhänge vorne
lassen gleichfalls jetzt die Eingänge
rechts u. links (Vorderbühne) frei.
Die Hinterbühne ist nun durch
einen reichen, ornamentierten, aber
dunklen Vorhang abgedeckt. Dieser
Vorhang schließt rückw. die Scene
ab. Helles Licht vorn.
Vorderb, zum ersten Mal hell. Kaltes
Licht, scharf. Mittelbühne : wärmeres
Licht.
Langer Trompetenstoß mit
Dudelsackpfeifern

Duncan mit Gefolge von links
(Mittelb.), Male, an die Thür rechts,
rasch voraus. Kehrt zurück u. giebt
Duncan Antwort.
Auftritt wie 2. Sc. d. III. A.

I
II

III

VI

VII

IV

V



27

1 atmet schwer
2 nickt, beruhigt sich
3 versucht zu lächeln
4 hell, fein :

5 schüttelt den Kopf :

6 was nicht ist. Starrt vor sich hin.
7 in der Gruppe rückw., ruhig:
8 läßt plötzlich matt die Arme sinken,

verzagt, stöhnt, dann:
+ 9 doch ohne meine Hand

10 den Anderen antwortend:
11 stumpf u. stier, holt tief beschwert

Athem.
12 hebt die Schultern
13 stiert vor sich hin.
14 tritt einige Schritte nach vorn, sagt

dann plötzlich:
+ 15 nur auf Euch

16 fährt tief erschrocken auf, sucht sich
gewaltsam zu fassen.

17 mit Kopfwendung nach d. Hexen:
18 schluckt
19 sieht ihn scheu an.
20 aus offnem Herzen ihn (sieht ihn an).
21 erwidert seinen Blick, dann viel¬

sagend, entschlossen, gedeckt :

22 bin ich bereit
23 Blick, abbrechend
24 heller z. d. A. :

25 rascher nach rückw.
26 zu Malcolm, der von der Thüre

rechts zurückkehrt, ernst :

27 schütt. d. Kopf
28 Ist Cawdor hingerichtet? Sind die

Männer,
Die wir beauftragt, nicht zurück?

Srfter äufjug. IS

I Iftn meine fRippen pod)t?i S8orl)nnbne§ ©cf)recfni§2
3ft minjig gegen ber ©inbilbung ©raun: 3

4 ©feilt 2+aum, bie blofee ©forbtbat be§ ©ebanfenS, 5

©rfcfeüttert io mein einjeln fleineâ 3d),
Dafe iebe SebenSfraft erftieft in Sltjnung,
llnb mir niefetê iff, alê boè fRid)ifeknbfc- 6

Banquo. 7

Sief), mie berjiidt ftarrt unfer ebler greunb!
Blarkllj. 8

Silt mid) ba§ ©efeieffat frönen, fröne midj'ê
Dtjne mein 3«tl)un. 9

Banqita. 10

®ie neue SBürbe fifet ifjrn
2Sie frembe Sieiber, bie erft ber ©ebraud)
®em Sörpet anfügt.

Slarbett 11

Somme, ma§ ba mag!l2 13

3eit läuft unb ©tunb' and) burd) ben raubften Ïag./Ovzoo
Bdtiqua. 14

3i>ir Ijarren, ebler 2Racbetf),»eurer ©tufec. «15

ïflarkflj.16
I Vergebt, tfjt föerrn!^2Rein buntpf ©efeirn mar fcfjroer

©eptagt mit SängftbergangnemJB- (Sure ©tüljn
©tefen bort herjcidjnet, mo id) jeben Sag
Daê fßlatt umfdjlag', um fie su lefen. IV- ÜRuu

3um Sönig! V- ©ei be§°53orfatt§ eingebeitf, 17
16 Unb,°menn bie 3mifdieiueit ihn tjat ermogen,19

Safe unê bei beffrer ©tufe+iljn frei^beioreeben.
21 Hattqua.

3Bie-gern! 22
Blartiffl). 23

93i§ baljin, g'nug baoon!2^- Somrnt, gretntbe! 25
(»tle »b.)VI

Vierte $ctnt.

gore?. Stit Simmer im Ißataft. VE

(ïvompetenftofi. ®8 treten auf 2) un can, Sltalcolm, Sonatbain,
Senoj unb ©efolge.)

Dunran. 26
3ft bie ©eniens hottftretft an (Sambor, ober

27 ©inb nocfe nid)t bie ©efanbteu feeimaefebrtf'
28
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14 TCûrtctlj.

Slnlrolm. i
2><ein Surft, fie firtb nod) nid)t jitrüd, bod) borte

2 5et) einen, ber ifjn fterben fat), berichten,.
I®af) et gar frei bcfnnnte ben ÎScrrat,

lim ©nabe beine Sjobeit flefjt', unb tiefe
H 3 3Mebnmung geigte, flîicbtg im Sebenjtgiib

'^TTgtttj|nv ûtS ber 9lbf^iebjoen-bétn£eben.
©r ftarbUI mie merjtubùrtrbot ouf ben ®ob, 4

5 llnbmgxf--bag"tJbetfte, baë er betaff,
SrrfgTog mie nid)t3 bat)in.»

fluttran.6 IV
7 ©iebt'g eine Jfuuft

5:er Seele Sßilbung im ©efidjt ju Icfen??6
9 <$g mar ein SDfann, auf ben ein unbebinqt

^ertroun id) fefcte.10 V

\ (G8 treten auf 2Jîact>etlj, Sanquo, SRojfe utti) anguS.)11 VI

0 mein mörb'ger SSetter
12 ®ie Sünbe metneê llnbanfë eben jefet13

Sag fdjmer ouf mir, ®u bift fo tneit borauë,
®afs and) beg ®anfeitë fcbneUfter gtügel nidjt
®id) überl)olf./ri0 märe bein S3erbienft14
®od) Heiner, ba§ an ®auf unb Sofjuoein ©leidicg
SMir mönlidi märel So ftebt feft bermoten, 15

16 1 afe beine gorbrung mei)r alg ad mein .Qnblert.

îïîarbrfb.
17 îie treue fßflicbt, bie i£& eueb frbu1benlnhnt18

Sm Sbun fid) felbft. lïu'r Roheit fommt eg ju
Sebnëbienfte ju empfangen ; unfre ®ienfte 19

Sinb Söl)u' uub ®iener eurem Sbron unb Staat,
llnb tl)un ma mag fie fallen.1, menn fie ttjun, 20
23ag eure Sieb' unb Gbre fdjüfet.

Danton. 21

SBiHfommen!
5d) babe angefangen bidj su pflanzen,2 2

Unb bod) foüft bu mir macbfenlVB- gbler iöanquo, 23

iitud) bu boft biet berbient: man fott eë miffen,
24 ®a§ bu nidjt men'ger tbatft.25Sa§ bid) umarmen

llnb an mein £>er$ bid) fcbliefjen!

Uanqno.26
SSatbf id) ba,

So ift bie Ernte bein. 27

1 beruhigend:
2 nickt
3 (dunkler) Reue zeigte.
4 einer, der sich auf den Tod geübt
5 verwundert:
6 nachdenklich vor sich hin:
7 schließt halb die Augen
8 schüttelt wehmütig den Kopf
9 nachdrücklich:

10 sieht Macbeth
11 von rechts vorn
12 echt, einfach :

13 nickt wehmütig
14 herzlich, lächelnd:
15 Nimm das Geständnis an
16 (sucht) Mehr schuld ich Dir als je ich

zahlen kann.
17 ohne ihn anzusehen :

18 streng:
19 sieht ihm auf den Hals
20 spricht langsam, schwerfällig:
21 nickt, streckt ihm noch einmal die

Hand entgegen, die Macb. umspannt
u. festhält.

22 nickt ihm gütig zu :

23 gerührt:
24 laut:
25 herzlich:
26 Brust an Brust
27 Duncan löst sich, fährt sich über die

Augen, ist tief bewegt.
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I daß er ganz offen den Verrat gestand
II Die Anderen sehen sich an, schütteln

den Kopf.
III sucht:
IV Duncan steht zwischen seinen beiden

jungen Söhnen, stützt sich auf
Donalbain.

V Duncan fährt sich schwer seufzend
über die Augen, unterbricht sich,
späht nach vorne.

VI Macbeth, bleich, aber gefestigter,
tritt mit Banco (Vorderbühne rechts)
auf. Hinter ihnen Angus u. Rosse.
Der König erkennt ihn. Sein Gesicht,
eben traurig, bekümmert, hellt sich
freudig auf. Er geht den
Ankommenden entgegen. Sie treffen
sich auf den Stufen nach unten.
Macbeth beugt ein Knie, Duncan
streckt ihm beide Hände entgegen,
die Macb. in der Art ergreift, wie
sie im ganzen Stück durchgeführt
werden soll (siehe vorher. Sc.).
Duncan hebt ihn damit hoch und
umarmt ihn kurz, spricht gütig,
dankbar, schlicht und still.
Macbeths Blick, der dem des Königs
nicht Stand hält, heftet sich
unwillkürlich an den Hals des alten
Mannes.

VII wendet sich hier nach links zu
Banquo, während Malcolm Macbeth
begrüßt und Rosse und Angus die
Stufen hinaufgehn, die Anderen zu
begrüßen.
Macbeth starrt nun unverwandt, mit
glühenden Augen, auf den König,
der noch eine Stufe tiefer gestiegen,
um Banquo zu begrüßen, der
gleichfalls ein Knie neigt und vom
König an beiden Händen
hochgehoben wird wie Macbeth.
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•faihdfi/ifafj^ ,^W. ~r,
^t<ity fuitSy^yy.'/; <-

z^n 1

I geht hier hinauf, zwischen seine
beiden Söhne, die sich ihm
zuwenden. Er wendet sich über-
schwänglich an Alle. Banquo folgt
ihm.

II Malcolm neigt sein Haupt.
III Duncan küßt ihn auf die Stirn und

stützt sich dann froh bewegt auf
seine beiden Söhne, spricht zu den
Anderen.

IV Macbeth wendet sich zum Gehen,
geht langsam die Stufen herab,
während Duncan sich zu Banquo
wendet, der zu ihm hinaufgeht. Sie
sprechen miteinander. Macbeth
bleibt an der Thüre rechts (Vorderbühne)

stehn und spricht gedeckt
für sich.

V Er sieht nach oben ins Licht,
erschauert, sagt dumpf, wie seinem
bösen Willen unrettbar verfallen.

VI Schließt die Augen, streckt
zitternd seine große, schwere Hand
vor, krampft sie langsam zur Faust
zusammen.

VII atmet tief, dann plötzlich mit aller
Inbrunst heißer Willenskraft.

VIII Sie wenden sich alle nach vorn und
gehen vorne rechts (Vorderb.) ab,
wo Macbeth abging. Zuerst : Der
König mit Banquo, Malcolm u.
Donalbain, dann nebeneinander
Rosse, Lenox u. Angus. Zuletzt die
Hauptleute.

IX Trompeten, Dudelsackpfeife,
Dunkelheit, Verwandlung.
Musik entfernt sich. Stille.
Die Proscenien der Mittelbühne
sind weit in die Mitte gerückt,
lassen einen schmalen Gang nach
rückwärts frei. Links und rechts
von diesem Gang schwere, dunkle
Vorhänge.
Vorderb. : scharfes Licht, weißblau.
Gang gedämpftes Licht.
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1 sucht:
2 lächelt unter Thränen
3 zu den Feldherrn:
4 gütig:
5 mit erhob. Stimme:
6 legt ihm die Hand auf die Schulter.
7 von nun an sei
8 als besondere Gnade, Macbeth

herzlich zunickend.
9 beugt abermals ein Knie

10 richtet sich auf
11 neigt sein Haupt
12 herzlich, gerührt :

13 seine Miene verzerrt sich plötzlich
zu wilder Entschlossenheit.

14 muß
15 tief:
16 senkt das Haupt:
17 leise, gedeckt, dumpf :

18 fährt sich über die Augen, rechts
vorn ab.

19 im Gespräch:
20 hell, freudig:
21 sucht, dann ehrlich, schlicht :

22 zu allen Anderen:
23 langsam, sich jedes Wort einprägend
24 menschliches

grftcr Slufjitg. 15

Duncan, (çierûfjrt)
1 SKcin ©onnebrang

©irb übermütig, möchte fiel) bermummen 2

3« ©chmerjen?trobfen. 4- ©blute, Settern, Dljan?, 3
Unb i()r, bie SRcicbften unferin Dhron, hernehmt, 5

U
Mï auf (Malcolm. uniern SUteften. 6

fteftfeben unjet (£rbe; jei hinfort 7

H®r Srinj hon Gumbcrtanb, unb fotehe ©hrelll
©erbe nicht unbegleitet ihm allein,
Mein, 8lbel?,fcid)en ioüen, ©ternen gleich,
Sin jebem ©iirb'gen (trabten. — Unb fobann : 6

oSon hier "ich 3"herne6, ba geb ich euch

Gelegenheit, noch mehr un? jn berbinben.
ÎUarhrlt). 9

Sefdimcrlidj iebe Muh. bie euch nicht bient! 10

3d) gehe fclbft al? £>erolb, unb erfreue
yjfit eurem Sinnahn meine? ©eibe? Ohr. 11

3ch nehm' in ©brfurebt Urlaub.
Duncan. 12

(Sbler Hamb or! IV
(ïïîacbetlj Berbeugt fidj unb ber Jtönig toenbet fief) ju ©anquo.)

îflacbctl). (Bovtvctcnb)

Srtnj ©r hon Sumbcrlanb!ui®a liegt ein ©teinJ3
12>®ermtÖ7 fonft fad' ich, überfprungen fein,

©eil er mich hemmt.V Scrbirg btch, ©onnenlicht!
15 ©chau meine fdjmarjen, tiefen ©iinfebe nicht! 16

VI ©ich, Sluge, nicht bie fcnnb VnDcct) Iah gcfchehn, r^Xi
©a?, wenn'? gefchieht, ba? Sluge feheut ju fchn!18 t?tb.)

Duncan, (mit ©anouo Bortretenb) 19

3a, teurer Sannuo, er ift gaitä fo ebel, 20
llnb ihn ju breiten ift mir eine Sabung, 21

(S? ift ein Scft für mid), üafet un? ihm nach, 22
Denn feine üiebe flog fchon loeit ooran —
©in Setter ohnegleichen Vin (Srombetenftofe. Mo ab.)

fünfte gern.
SnBcrnej). gimmtr in SKacbettj? ©djlojj.

IX (Sabq Slîacbctf) tritt auf mit einem ©riefe.)

Tabi) îllacbrth. (lieft) 23

„©ie begegneten mir am Dage be? ©iege?glüde?, unb idj
erfuhr au? ben ficherften Sroben, baft fie mehr al? Werbliche?
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16 SJÎacbctG.

Stiffen bcfißcn.I 9ltg ich bor lTit^ebutb brannte fie rocitcr 3u
befragen, machten fie fich 311 2uft, unb berfdjiuoubcn,-te« ^Sßährenb id) nod) bor Grftaunen betäubt ba ftanb, tarnen

2©enbboten boni Sîonig, bie micßoalg £ban3bon ©arobor
begrüßten; ber 2ïtcl, mit bcm jubor bicfe^ScbieffolgsiSdjioeftem
mid) angcrebet batten, inbem fie mid) mit bem anbem^lQeil
bir, ber buîfSonig fein foüft" auf bie 3ufunft beripiefen.nl SDies
babe id) für gut gehalten bir mitzuteilen, bu gefiebteftcr-5

6 S5>ibert>art meiner Roheit; bamit bu beiuen fdjulbigen Anteil
an ber preube nicht burd) llnfunbe ber bir berheißenen
jpobeit einbüßen möcßteft. IV£eg' eg an bein £er$ unb lebe
mobil" V

©lamig nnb Sambor bift bu,7unb foüft »erben :
Sßag bir berßeißen iftVI^cb fürchte nur, 8

10 £ein fcerç, ju bod bon SDfilcn unb-SDtcnfchenliebe,
Um gerabe^u su geßn.VIÜEu niöditeft groß fein,

12 ffiift ohne Ghrgeij nicht, boch mangelt bir 13

Sie Gd)led)tigfeit, bie iijn begleiten muß.lA
Sßag hoch bu ftrebft, möd)t'ft heilig bu erftreben,
Sein folfcheg <£biet. bod) unrediten ©eroittn.15

16©iiicht'ft haben, großer Shan, ein Sing, bag ruft:.-
..So mußt bu'g machen, mcnn bu'g haben mitlft,"

16 fPcödit'ft haben, trag ju thunjbu fiirdjteft, mehr alg
ffiag uiigetljan bu münfd)cft»-%^kfb«r eilt;

21 Saß ich »ein £>crj mag gießen in bein Ohr 22
Unb ftrafen mit ber 3ü"fle Sapferfeit

23 Sia »ag bon jenem aolbnen Steif bidi abhält.
24 SJiit mcldjern offenbar bag ©chicffal unb

Seg ©immelg Sßunberhüfe bich befrönen.25
(ffiin iö o t e tritt auf.* 26

27 Sßag bringft bu?
lote.

Scr König- tommt hießet jur Stacht

Tabu »aebrit ^ IX

28 Su rafeft!
3ft nicht bein £>err bei ihm? unb, mär' eg fo,

29©r hätte mich befdjicft, Slnftalt ju treffen.

Kaff. 30

Sodj, mit IBergunft; wahr ift'g. ©g tommt ber Shan,
Senn ein Kamrab bon mir ritt ihm boraug;31
£>alb tot bor (Site fratt' er Sltem faum.r
Sie Söotfchaft auszurichten.

1 Begierde
2 erregter, interessiert ;

3 langsam, überrascht:
4 Zauber-
5 Gefährtin meiner Größe
6 sie lächelt leise
7 atmet tief, dann entschlossen, langsam:

8 Dein Herz.
9 (warm:)

10 es ist
11 der
12 stolz:
13 Das Böse, das
14 sie lächelt gütig
15 richtet sich auf
16 erkennend:
17 steigert sich
18 zärtlich:
19 Oh
20 hierher
21 (sucht)
22 aufrecht:
23 gewaltsam:
24 wieder zärtlich:
25 wendet sich
26 von rückwärts, atemlos, tonlos :

27 kurz, erregt :

28 starrt, dann leidenschaftlich :

29 selbstverst. :

30 erschöpft
31 sucht
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I Sie schüttelt leise den Kopf, liest
weiter.

II Sie schluckt.
III Sie läßt den Brief etwas sinken u.

starrt regungslos in die Ferne
Dann hebt sie den Brief wieder,
liest weiter.

IV indem Du in Unwissenheit bliebest
über die Größe, die Dir verheißen ist.

V Sie läßt den Brief abermals, jetzt
tiefer, sinken und starrt regungslos.
Dann hebt sie ihn wieder und überfliegt

den Brief noch einmal und
läßt ihn neuerdings sinken. Sie
geht erregt, aber zunächst langsam,
dann aber immer schneller,
energischer, in tiefen Gedanken auf
und ab. Mit diesen Schritten
verhärtet sich ihr Antlitz, sie bleibt
stehn, hebt den Brief, ohne zu
lesen und spricht: (Sie steht nun
links vorn).

VI Ihr Antlitz verfinstert sich, sie
atmet hörbar, dann ganz einfach,
kurz.

VII Sie nickt erkennend - Alles
durchaus monologisch, für sich.

Vi II Sie sinnt, macht eine Pause, dann
stark, sehnsüchtig.

IX Sie macht einige hastige, erregte
Schritte nach rechts, wendet sich
aber.
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I Sie will ihm erregt nacheilen, hält
an den Stufen inne, steht in der
Mitte, gespannt wie ein Raubvogel.

II Sie eilt, in immer leidenschaftlichere
Erregung geratend, nach vorne
links, bleibt dort stehn, schaudert
plötzlich und bedeckt ihr Antlitz
mit beiden Händen. Dann aber
breitet sie die Arme aus und ruft
(nicht laut).

III macht einen Einschnitt, dann still,
breit.

IV nun aber leidenschaftlich,
inbrünstig, sich berauschend.

V wartet auf das Unheil in der Welt
VI mein scharfer Dolch die Wunde schaue

Wenn er sie stößt, noch
VII Lady Macbeth tritt ihm, da sie

ihn erblickt,entgegen und ruft
ihn mit tiefer, pathetischer
Begeisterung an, so daß er
unwillkürlich zuerst auf den
Stufen stehen bleibt.

VIII durch den
IX schwingt jauchzend den Brief
X Macbeth ist zuerst ergriffen stehn

geblieben, um dann zu ihr
herunter zu kommen. Sie umarmen
sich lang und zärtlich.

XI Er sieht sie an, sagt dann kurz,
einsilbig.

XII Mit dem entscheidenden Nachsatz
senkt er den Kopf. Sein Gesicht
ist völlig durchwühlt u. zerquält.

XIII sieht ihm zärtlich in's Antlitz.
XIV fährt ihm mit der Hand über die

Stirn, langsam, groß u. zärtlich.
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1 hastig:
2 nicht laut, aber breit:

Ä3 nicht laut :
4 wild:
5 besorgt, weicher:
6 reckt sich wild, männlich:
7 ruft in die Luft :

8 wendet sich jäh, da:
9 von rückw. Mitte (Gang)

=10 stark:
11 bedeutungsvoll, wie weissagend,

wirklich glühend vor innerer
Begeisterung.

12 gerührt
13 sie lösen sich voneinander.
14 sieht ihn durchdringend an, nach

einer Pause:
15 erst kurz w.o., dann still, doch mit

rasender Energie :

16 warnend:
17 zischend:
18 Kopfwendung, still, kurz, leise,

gespannt :

^19 lösen

Srfter Stufjug. IT

VI

fabq Hlrutirtl).
Pflege fein.

©r bringt imß grofee âeitungl n\ (33oi« «J
2 ©elbft ber SRabe,

®er 2)uncanß fcbidfalfdjroerett ©injug frädjjt
3n meine 93urg, ift tjeiierU Soutint, ifjr ©eifter,
Sie iljr auf SDtorbgebanfen Xaufctjtpl entmeibt ttticbiv
Unb füllt mid) ganj bom ©cbeitel biß jur ©oble 3_
SOÎit fdjärffter ©raufamfeit! 23erbictt mein Slut,

u Sperrt jeben 2Beg unb ©ingang bem ©eroiffert, 5

'Aiafe tein bebenflid) SSMjnen ber Statur
Sen grimmen Sorfafe läbm' unb ^rieben ftifte 6
3lfifcben ber f£l)at unb ibm! 51" meine Sörüfte,

Sbr SDtorbeßbelfer! ©äugt mir SJiild) ju ©alle !7
Sommt, roo aud) in ©eftalten unfidjtbar
SlltVeineinötud) in ber Statur bebienti- \y
Sonim, büftre Stacht,
Unb ptt l) iet) in ber S&öIIe braunften ®ampf,
Safe nid)t-bie Sßuttbe fet>', bie er gefcfelagert;
füiein fdjarfer Sold), unb-burd) beß Suufelß 33orbattg
Ser reine Sjimmel blid', unb rufe: £alt!8

VII 10 (3TÎ a c 6 e t ^ tritt auf.)9

O grofeet ©lamiß mürb'ger jtjan hon ©a robprill
©röfeer alß beibe^tad) bem-britteit ©rufe!

IX Söeit über biefe blinbe ©egenroart
Öat mid) bein iörief eutrüdt: id) füfele nun
3m Sefeigen J>aß günft'ge nutJ

Blar6rtlj.X12
Sieb'ß 2Seib,~~ 13

XI ®uncaiy ïommt/feiei/jur Stacfet.

Tflbq Blartftfi.K
— Süaitn gefet er roieber

vTI Starbrtf).
SDtorgen, fo benft er.

ïabt| Îïlarbrtt).l6
D-niemalß. feb bie ©onnc biefeß SJtorgen!

XI Sein Slngefidjt, mein îban, ift roie ein 58udbJ6
2So ü eu te ieltfame ©efd)id)ten lefen.

XIV ®ie SSelt ju tiiufcben, blide roie bie SSett,
Unb trag' in beinern Slug' ein freunblid) ©rüfeen,
3n beiner £>anb, auf beiner Sunge; fiel) bu auß
28ie bie uufdjulb'ge fölunte, aber feil 7

Sie Statter unter ibr/^ ©r, ber ba fommtJ9
©Ijafcfp. 3J?ac6. 18
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18 SKacBtHj.

6ott fdlon beforgt fein, unb Ia§ bu^nut mid)
Slbt&un bie grofee Sfrbeit biefer Sftadjt, 3

©ielotten unfern fünft'gen Sag' unb SMdjten
n ©oll unbefdiränfteg Herrentum eiferten.

fflmtiflft.nl
5Bir motten meiter febn.

Tabu fflûtbrtft. 4

9?ur fcbaue fiat.
IV ©ein Stntlife trüben iwmcr bringt ©efabr.
5 2o§ atteg anbre mir. V (as.)

</ Stifflt-ßcm,
Œ&enbafelBft. Sor bem ©djlofj.VI VE

r&tbottt mit gadeln treten auf; bann tommt ®uncan, SKalcolœ,,
®onalbain, Sanquo, Senoj, SRacbuff, Stoffe,

StnguS unb ©efolge.)

\ Ztnnran.6

®ieg ©atfofj liegt freunblid),- unb bie 2uft7empfieblt,
2eid)t unbVrquicflicb, fid) ben feinern ©innen
SSeionberg rooljL\ Banquo. 8

ilnb biefer ©ommergaft
®ie äftouerfcbmarbe, bie in Stempeln moljnt,
geigt burcb ibr gern gelittneg Saun, ba§ biet
®es $jimmel§ 91tem\um S3erroeilen lobet:

Sein ®od), fein ©imfklfein Pfeiler, feiner 3abnuuq
©elcgenbeit, mo biefeOSoget nidjt»

©ein fdjmebenb g)ett gebbtil nub feine SBiegei* 9

Unb immer fanb id) eine nùlbre 2uft,
2Bo er am liebften mobnt.Vm, (ßabq SKacBetft tritt auf.)

Satrira. 10
I

©teb, unfre bolbe SBirtin.
®ie Siebe, bie ung folgt, belöftigKoft;11

12 ®ocb banfen mir ibr, meil eg 2ieb\ift: 13

60 lernt bon mir, ung audj, ©ott tobn'g, au fagen,
Sur eure 2oft unb 2Mb- \

ïnbq fflarbrtft.l\
9ltt' unfet ®ienfi

5« jebem ©tüd jftipimnl getban unb hreimM,

1 unheimlich:
2 tiefer, beruhigend:
3 lösen
4 besorgt und eindringlich:
5 beruhigend, tief u. fest:
6 betrachtet während des Spiels die

Burg, wendet sich dann zu Banquo
nach vorne.

7 atmet tief.
8 hebt den Arm, weist nach rückw.
9 sucht

10 streckt ihr beide Arme entgegen, sie

neigt sich tief.
11 wird oft zur Last
12 gütig:
13 bescheiden:
14 ernst:
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I ihre Brust, ihr Hals, ihre Nasenflügel

füllen und schwellen sich,
sie atmet tief, ihre Augen funkeln,
sie packt ihn bei der Hand und
spricht funkelnd und jubelnd
(nicht laut).

II Krongewalt und Königsmacht
III Macbeth hebt sein Angesicht, das

jetzt schrecklich verändert erscheint,
totenblaß, zerfurcht und gequält,
er versucht dankbar zu lächeln,
während er sie ansieht und setzt
dann heiser an, räuspert sich und
sagt dann, vor sich hinstarrend.

IV Dein Antlitz so verändert - bringt
Gefahr.

V Sie stehen nebeneinander.
Dunkelheit, Verwandlung.

Vi Die Proscenien werden völlig
hinausgerückt. Die Vorderbühne
finster. Mittelbühne u. Hinterbühne

in hellem Abendrot.
Rückwärts als Silhouette : Die
Mauern und Zinnen des Schlosses
mit breitem u. tiefem Thorweg.
Hinter der Mauer höhere Thürme.
Von diesem Burgthor führt zur
Mittelbühne eine etwa 2 m breite
Zugbrücke.

=Erst Stille, dann : Dudelsack u.
Flöten nähern sich in der Dunkelheit,

treten mit Fackeln, sobald es
Licht wird, auf, dann der König
mit Gefolge und zwar von links,
Mittelbühne. Sie machen Halt und
betrachten das Schloß.

~Laternen
Zuerst zwei oder drei Fackeln,
noch im Dunkeln, während sich die
Bühne aufhellt : Musikanten mit
Dudelsack, Trommel u. Flöten;
zwei Fackeln u. Hauptleute, die
rechts Aufstellung nehmen. Dann
nach kurzem Einschnitt : der König.
Malcolm zur Rechten, Banquo zur
Linken. Hinter ihnen Macduff,
Donalbain, Lenox, Rosse u. Angus.
Zum Schluß Fackeln. Siehe
nebensth. Anordnung.

Himmel : helles Abendrot
warmes, gelbes Licht auf Hinterb.
und Mittelbühne

VIII Auf ein Zeichen von Malcolm
setzen die Musikanten abermals zu
einem Signal ein, das aus der Burg
gar lieblich von Dudelsack u.
Schalmeien erwidert wird. Der
Thorweg rückwärts füllt sich mit
Fackeln und Dienstleuten und
Lady Macbeth kommt in großem
Staat über die Zugbrücke nach
vorne.
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J ZWÂ W4
3* ® 7&j?

"1 frkfa f—

I schlicht und ernst. Sie bleibt
vollkommen undurchsichtig, ohne
übertriebene, vielmehr mit angeborener
Schauspielerei, die ihr in jeder
Situation den völlig angemessenen
Ton verleiht. Sie bewahrt durchaus
ihre Haltung.

II Die Lady winkt: zwei Fackelträger
eilen von rückw. nach vorne, um dem
Zuge voran zu gehen, der sich mit
lieblicher Musik in das Schloß
bewegt.
Reihenfolge nebenan. Verwandlung.

III Wenn die letzten Fackelträger auf der
Brücke sind, wird es dunkel. Die
Musik geht weiter und entwickelt
sich zur Tafelmusik. Vor der Mittelbühne

fällt ein Vorhang, der
lichtdurchlässig ist. Hinter dem Vorhang
auf der Mittelbühne ist das Bankett
gedeckt. Die Scene spielt auf der
Vorderbühne.
Wenn es hell wird, ist die Vorderbühne

leer. Man hört Musik und
Tafellärm. Von links vorne (Vorderb.)
kommt der Tafelmeister mit Dienern
(etwa 6), die Kannen, Krüge und
Schüsseln tragen. Sie gehen nach
rückwärts, über die Stufen hinauf u.
durch den Vorhang auf die Mittelbühne

u. zwar durch die linksseitige
Öffnung des Vorhanges. Nach einer
Weile kommt Macbeth aus der
rechtsseitigen Öffnung des Vorhangs,
bleibt aber einige Zeit dort stehen
und späht (sorgsam nur einen engen
Schlitz offen haltend) durch die
Spalte in den Bankettsaal. Er steht
mit dem Rücken zum Publikum als
Silh. vor dem hellen Vorhang.

IV Er steht, geht eine Stufe tiefer,
schließt die Augen und thut mehrere-
male hintereinander, wie im Traum,
einen Stoß mit der geballten Faust,
als ob er ein Dolchmesser jemandem
in den Hals stieße. Dann öffnet er die
Augen u. atmet schwer. Dieses Spiel
wiederholt :

V geht langsam nach vorne, rechts, tief
in Brüten versunken.

VI zerquält, bedenklich
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1 verächtlich:
2 tief, pathetisch :

3 sieht sich um, erstaunt, nickt
freundlich :

4 lächelnd:
5 hebt die Arme
6 bescheiden abwehrend:
7 neigt sich abermals
8 streckt seine Hand aus ; sie legt ruhig

ihre Hand in die seine.
9 herzlich

10 in derselben Reihenfolge, mit Dudel¬
sack u. Flöten und Fackeln zum
Schluß
Nach einer Weile endet die Musik,
es wird Stille.

12 schließt den Vorhang, bleibt aber
noch einen Moment sinnend stehn,
nachdem er sich nach vorn gewendet.
Er ist sichtlich sehr erregt, nagt an
seinen Lippen.
Wenn Mach. Vorh. schließt: Stille

13 ist
14 S toss
15 verwegen:
16 überzeugt:
17 nickt:
18 verzerrt:

(Srfter SfufjUfl. 19

11

38^ arm einfältig SSerï, foïït' e§ fidj meffen,2
jener Gljren tiefem ©tans, bie öu

SlufSmfer £>au§ gelobend gür bic aften
2Bie futaie neuen SBürben bleibet unä
Sîut ein (Siebet für bid).

Bunraa. 3
2Bo ift ber tEtjan bon (Sawbor? u
53ir ritten auf ben gerfen if»m, unb backten
Quartier ibm ju beft£lIn;5bod) er ift raid),
Unb feine Siebe, fcüärfer afé fein Sporn,
3ft un§ subor geeilt. Seljr toerte SBirtin,
ïBtr fütb bienacbt bei eud) Ju ©aft.

îabq atyrbrftj.6
\©§ baben

6tet§ eure ®iener ihre Liener, unb-
Sieb felbft unb waê fie Tjaben nur in
Hin", wann'S befieblT eud) 3iedjnung absub
Sie geben nur toa§ euer.

9uuran.g
Seine Jöanb!

©eieite midj su meinem SßirtJIWir batten 9
Sbn hod), unb werben mefir nod) it)it begnaben.
ßrlauht, grau SBirtiu. ^ 10 (Stile ab in bas ©djtl

£iflt£«tf £cm.
Ebenbafelbft, 3'ntmer im

(fcoboen nnb gatfeht; ein Slrudjfefi unb mehrere ®iener mit ScJjüffeln
11 flehen über bie SBütjne; bann tommt SKacbetq.)

IV Sl«rbrfh.12
SSär'8 abgetban, wenn e| getbaiy bann wär'§
Stm beften fdjnetl gettjan.V SBenn bie Grmorbung
Sn§ ©ant bie gotgen fpinnen, unb ba§ ©tücf
üöiit feinem Sobe fiicfjen fönnte; bafi
Sîur biefer Strei4-^>a§ ein§ unb atte§ Bier.
Sftut Bier, auf bietet GrbenfcüoCte wäre: 15

So gilt mir nidjtè ba§ 2senfeit§.VI 215er fo 16.„
gädt Bier ber ffîidjtfprucB immer, unb wir lepren
Sîur 6îïïïrge SBaljrBeit, bie, wenn fie geteftrt,
3urüdfpringt bann su be§ Grfinber? 5|3Iage. 18

llnb bie gleicBwägenbe ©erecBti'gfeit
!•
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20 Sftac&etfi.

©efet uit§ ben Secret an bie eignen Sippen,
®en iEÜL oergiftet.I
©r fteljet boppelt bier in beil'ger ©ut, n

ID ©ofern fein gjetter id) unb fein SBafatt —
IV ©tor! boibeS rnibct biefc ®bat — unb bann,

Sofern fein Sßirt, ber feinem SJÎôrber mebren.ll
Sîicbt felbft ba§ ÜKeffer tragen foHte.V fäudj
®rug biefer ®uncan feine 2J(ad)t fo fanft,
Unb toar [o rein in feinem grofceOlmt, 2

®a6 feine ~®ugeitben raie ©ngel mit
fgofaunenaunge für ifjn jeugen merben 3 VI

iSSJie tief berrucht mar, mer itjn meggeräumt,
<Unb baS Erbarmen, mie ein naefter ©äugling,

Sluf ©turmminb reitenb, unb bie ©berubim
Sluf unfirfjtbaren Zennern in ber ßuft,
©ie blafen iebem biefe ©djrecfenêtbat 5 i

Sn§ Slug', unb Stbränenftut erträntt ben SBinby VII

Sd) babe niditg. ju fpornen meinen S3orfafe,
1

6 81 lê ßbrgeij,! ber fieb in ben ©attel febmingt, 7

©id) überfeblägt unb jenfeitê nieberfäHt Vuf

(Habt) Sftacbetlj tritt auf.)
SSBie ift'8? SSie nun?

Total lEIarbrtb. 8

9®a8 Sîacbtmabl ift faft auâ. 2Ba§ gingtHbrtmeg?
SIartid|JO

©at er nacb mir gefragt?
ToiH HIarbrfb.11

12 gbr mifit'eS ni<bt?
Hlarbrfb.IX

Sffitr moll'n nidjt meiter gebn in biefer ©ad)e:13
i©r bat erft fürjlicb mieb geehrt,, unb icb^

y£rmarb bei allem SBolf mir oolbne îlieinûng.
15'®ie mitt getragen fein im neuften ®laiy,16
17 Unb ntebt fogleicb Perroorfen.[>

18 ïotm Ularbrllj. x

T9 2Bar bie ©offnung,
3n ber ibr prangtet, trunfen? ©eblief fie auâ,?

20Unb macht fie nun,?unbgebaut fo fapl unb bleich21
Sluf ibr fo freicê ®bunr*S8on nun an -gilt- 22 23

24§lncb baë mir beine Siebe! ©tfreuft bu bieb, 25

26®erfclbe Diann au fein in ftYnfl unb STIrnt,

®er bu in SBünfchen bift? !Utt5cf)t'ftTîl»h£jt, ma8

1 tonlos, empört :

2 sucht, überschwänglich:
3 mit tiefstem Abscheu :

4 rasch, wie gejagt:
5 erstickt vor Schmerz :

6 aus der Tiefe:
7 grimmig lachend :

8 kommt langsam zu ihm hinunter,
forschend :

9 Kopfwendung
10 gedämpft:
11 erstaunt:
12 Weißt Du nicht, daß er's that?
13 schüttelt heftig abwehrend den Kopf,

sucht (Geberde).
14 vorwurfsvoll gegen sie, ohne sie an¬

zusehen :

15 mit falscher/... /
16 aufgebracht:
17 etwas lauter:
18 Lady scharf, mit Blick auf den Vorh.

zur Ruhe verweisend, sssst, leise klar,
unbarmherzig:

19 Du prangtest
20 kurz:
21 bitter, entschlossen :

22 zähl
23 leise, scharf:
24 ich grad so auf
25 Hast Du Angst?
26 eindringlich, dicht bei ihm, flüsternd:
27 erkennend:



I Er ist jetzt vorn angelangt, steht
brütend, schließt wieder die Augen
und vollführt mehrmals mit aller
Kraft den Stoß, wie unbewußt,
als ob gegen alle Argumente, die
sein Gewissen, sein Herz und sein
Hirn erzeugt, jener dämonische
Trieb zu töten, unbeirrt wüchse
und alles andere überwuchere. Er
stöhnt gequält auf, dann starrt er
nach rückwärts u. wendet sich
langsam wieder nach vorne, scheint
ergriffen, spricht eindringlich,
erregt, fast heftig zu sich selber.

II (hebt fast empört gegen sich die
Arme u. läßt sie sinken.)

III ich bin sein Vetter! und sein Unter-
than! (schüttelt heftig den Kopf) :

IV beides hemmt stark die That und dann
ich bin sein Wirt! (fährt sich an die
Stirn, brüllt sich das Folgende,
wie etwas Ungeheuerliches selbst
in die Ohren.)

V Er versinkt wieder in Brüten;
abermals wiederholt sich allem zum
Trotz jene unheimliche
Reflexbewegung, immer deutlicher, indem
die zweite Hand würgend zu Hilfe
kommt. Dann stöhnt er wild und
laut auf, eilt wie fliehend auf die
andere Seite (der Vorderbühne),
spricht fast unter Thränen.

VI Als ob er eilen müßte, sich selbst
noch im letzten Augenblick zuvor
zu kommen und zur Umkehr zu
bewegen.

VII hebt die Arme hoch, läßt sie schwer
niederfallen, spricht grimmig,
höhnisch gegen sich.

VIII wieder schließt er die Augen,
packt, wie im Schlaf, den Vorhang
(links vorne, Loge) mit der Faust,
würgt ihn mit verzerrtem Antlitz
und holt weit zum Stoß aus. -
In diesem Augenblick tritt
L. Macbeth aus dem rechtsseit.
Vorhangspalt, sieht nach ihm.
Er fährt zu Tode erschrocken auf,
wendet sich jäh um und sagt rauh
und heiser, kurz :

IX Macbeth schluckt erschrocken,
sucht sich zu sammeln, eilt rasch
zum Vorhang, will hinein, hält inne,
fährt sich an den Kopf, kommt dann
rasch nach vorne zur Lady, die
ihn besorgt, aber mit äußerster
Ruhe und Beherrschung betrachtet.
Er packt sie mit zitternder Faust,
stammelt heftig, beinahe bittend.

X Sie bleibt gegen seine furchtbare
Unruhe äußerlich überraschend
ruhig und kalt, und doch muß man
merken, daß sie innerlich ebenso
furchtbar erregt ist, sich aber mit
letzter und wildester Energie
beherrscht.

XI Sie schließt die Augen, erschauert,
fröstelt innerlich, nimmt einen
gewaltsamen Anlauf zu neuer,
letzter Energie. Sie preßt die
Zähne zusammen u. spricht. Er
schließt die Augen, atmet tief,
macht dieselben Reflexbewegungen,
nur leiser, undeutlicher.
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I Er steht ruhig neben ihr, mit
geschlossenen Augen, tief atmend
wie unter einer wohlthuenden
Douche. Man muß merken, daß
ihm der scharfe Sporn, den sie mit
Aufwand letzter Kraft in seine
Weichen hetzt, wohl thut und
erwünscht ist.

II (heftig ausfallend, etwas lauter:)
III Welch Thier dann war es, (plötzlich

ängstlich, leise werdend) das Euch
den Plan mir mitzuteilen hieß
(sie geht vorsichtig nach rückwärts,
blickt oben auf den Stufen
vorsichtig durch den rechtsseitigen
Spalt des Vorhangs), dann kommt
sie rasch nach vorne zu ihm,
spricht leise, aber scharf,
verwundend: (nachdem sie vorher am
Vorhang, unbemerkt von ihm einen
Moment der Schwäche hatte, den sie
gewaltsam überwindet.)

IV Er steht wieder mit geschlossenen
Augen und trinkt gierig ihre Worte.

V Sie merkt, daß er ihr Zureden will
und fährt mit wildester Leidenschaft

fort, pocht sich heftig auf
die Brust. Er sieht sie jetzt an.

VI Er sieht sie jetzt ruhig an und
nickt wiederholt bestätigend, ballt
dabei wie vorhin die Faust zum
Stoß (event, könnte er hier niedersitzen;

dann sie ebenfalls). Sie
sieht sich rasch um, sagt das
Folgende leise, kurz abgerissen,
bestimmt, mit unheimlicher
Sachlichkeit. Sie steht dicht bei
ihm, weiß nun, daß er's thun wird.
Er nickt ihr nach jeder Weisung
bestätigend zu.

VII Sie nagt sinnend an ihrer Oberlippe,
dann bestimmt :

VIII Macb. nickend: Hm
IX Sie fährt mit der Hand horizontal

durch die Luft.
X Er nickt erst nachdenklich

überzeugt, dann plötzlich läuft ihm
wieder ein Schauer über den
Rücken (wenn er sich gesetzt hat,
steht er jetzt fröstelnd auf, starrt
sie an).

XI Er denkt nach, nickt, in Gedanken
die That ausführend, während sie
erschöpft und bleich die Augen
schließt (sie würde noch dasitzen,
breit und unheimlich), dann
sachlich eine Idee ausschreitend, er:

XII Der Contrast der seltsamen Ruhe
mit der er plötzlich das Furchtbare
der That wie etwas Alltägliches
bespricht, zu der vorherigen
Unruhe, muß unheimlich wirken
und verraten, wie unumstößlich die
That in seinem Inneren feststeht.
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1 leise, funkelnd:
2 eindringlich, scharf, ihn matt

setzend.
3 verächtlich auflachend :

4 mit Anlauf :

5 plötzlich rauh, zornig :

6 geht nach rechts hinüber
7 rasch, verwegen:
8 mit kurzem Blick nach rückw.
9 leise, heftig:

10 hebt die Arme
11 zwingend, logisch :

12 schafft Dich zu nichts
13 inbrünstig:
14 wild:
15 ekstatisch:
16 erschöpfter endend :

17 starrt sie an, fährt mit der Linken,
in den Vorhang.

18 beinahe sachlich:
19 heftig das Wort auffangend,

intensiv:
20 verzerrt:
21 Kopfwendung, Mach.: Hm?
22 beruhigt:
23 Mach.: Hm?
24 M.: Hm?
25 hebt die Arme, läßt sie sinken.

Er nickt überzeugt, dann fährt sie
fort:

26 selbstverst. :

27 verächtlich:
28 trunknen
29 leise, breit, schüttelt leise den Kopf :

30 Kopfwendung

lirßrf Shtfjng. 21

11

I 135« fcljäfecft olS be§ SebcnS böftften ©4mu<f, 2

Unb lebft ein geigling?beiner eignen ©cl)äkung?3
u Säfj'ft ein „3d) wag'ä niebt" bem „3d) möchte Wohl"

®ie (Schleppe trogen, wie bie Safe' im ©pridjroort?
alarbeti). 5

34 bitte, fdjtueig:
34 wage aEe§, wa§ bem SJtanne giemt. 6

7 Tabq Ülmbcllj.
n 5ßer ni4t me&r Wagt, ift feiner?1 ällfo war'§

9Jur Prahlerei,Iber ^lan,'Pon bem bn fpra4ft?o8
9 Sllê bu ihn Waateft. ba warft bu ein fDtann,

Unb mebi su fein, all wa§ bu warft, warft bann bu
Ilm fo biet mehr bet SJlann.^ 3ti4t Ort nodj Seit 10

28at bainafê günftig, feboffen wollt'ft bu beibeê.
IV 5cun f4ufen fie fi4 fetbft, unb ihr Seguemfein
12 ®hifj bi4 entf4affeni v— 34. gab bie Söruft unb weifj_

SBie äärtli4 wan ba§ Sinb liebt, ba§ man tränft.13
14 Unb bo4,' bieweil e§ mir in§ Slntlib lä4elt,15

SSSoar reiben i4 bon meinem ÜDtutterbufen
©ein sabnloê SDÎûnblein, nnb fein tgirn an§f4mettern,16
ftätf »4'§ gef4woren, wie bn jene§ f4wurftl

Slarbrtb.17
18 aSenn e§ un§ ni4t gelingt —

ïairi) matbetb.19
lln§ ni4t gelingt!!

©4raub beinen SJtut nur auf ;nm bö4ften ©rab,
20Unb eê gelingt unê-VlSBenn ber Sfönig fdjläft — ?21

2211nb basu foil bie f4arfe $age§reife
3bn grunbü4 labenVfl- Witt i4 feine Sämgjrer7 23
SDÎit SSein unb 2Bürj/beibe fg. betäuben,/
®a| ba§ ©ebä4tni§, bes ©el)irne§ SSart,
éin ®unft fein foil,, unb ber fßernunfi Söebältni? -,
(Sin ©ampfbelm nuri*®SBenn nun in bief)'f4em ©cplaf 2A

©rtränft ihr ®afein wie ira ïobe ließt/ 25
26 |Ba| fßnnen i4 unb bu bann ni4t öoübpingen

Ülm unbef4üWen ®uncan? 28a3 ni4t werfen 27

aiuf feine f4nrammigen ®ienerjS SlUfi ©4ulb
®)er großen SBürgniS!

X »uittl. 29

®u, gebier nur ©öbne,
•'

2ha SRänner foHte bein unf4redbar SJJarf
Sufammenfefeenixi- SSirb man ni4t bermuten/-

XD o SJena »ir^bie^beiben ©4Iäfer feinet Siwmerê
30
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22 äRacbetti.

2Tîit SBtut btfEtertgt,/unb i§re« Doldé gtbtaudl/ ^
4 Do§ fie'ë ßet^an?1 I

Tabq Slatbrtt
5 SEBer borf eS nid)t bertnutcn,II

Da toit fdirem laffen mögen unfern feirant
Ilm feinen Dob?l

SlarWIlJV
3d) bin gefaxt unb fpanue

3egltd Organ, jur fürdterliden Dljat-V
6Öort,.unb bie SBett oeböbnt mit fdönftem ©dein:
Salfd mufe ber Sölicf für falfde Seelen feinVI (©it g«be* ai.)

3roeiter 2tuf3ug.

ferfit jèrm.
lïbeiiba jelbft, ©(Çlofcbof.VII

\ffl((S8 treten ouf SBanquo unb gleanee mit einer gacfel oora«.)8

Danqno.9
2Bie toeit ift'ë in ber 9lad)t, mein ©obn?

Uran«. 10

Der 2Jlonb ift unter, bie ©locfe börf id nidt
SnqM.11

Sr gebt um #mölf jefet unter.
Uranrr.12

'ê ift mobl fpäter.
S«iqM.13

^ filier,! nimm mein ©dmert 3m finmmel fpart man aueb

Unb löfcbt bie £id)ter auê. Da, nimm aucb baë.15
IX Sin fdroer Slaturgebot liegt bleiern auf mir,

Unb bocb nicbt fdjlaf' id-x ©nabeuretde SDlädte,
Bügelt in mir bie böHifden ©ebaufen,
Denen im Schlummer fid ber SDienfd ergie6t!^16
®ieb mir mein Sdmert.17

18 (gftacbctij mit einem jfadtttiaaer tritt auf.)
SEBer ba?

SUrkr!|.
Sin gretntb.19

1 bespritzen
2 ihren
3 benutzen
4 wird man doch glauben
5 verwegen:
6 grimmig, verzerrt :

=7 Vorhang
8 Von rechts oben über die Treppe

(vorgeschobener Flügel) erscheint
erst der junge Fleance mit Fackel,
dann mit schweren Schritten Banquo,
etwas unsicher. Fleance leuchtet u.
wartet an den Stufen nach unten
(Thür zu).

9 mit schwerer Zunge, steht :

10 sieht nach dem Himmel
11 sinnt, nickt:
12 prüfend, nach oben:
13 gürtet sein Schwert schwerfällig ab.
14 occup.:
15 legt den Harnisch ab.
16 stiert, plötzlich:
17 nimmt es, will aufbrechen, rufend:
18 hält inne, wendet sich, ruft nach

vorne, ins Dunkel spähend, wo
von rückw. seitlich Macbeth auftritt,
vor ihm ein Fackelträger.

19 steigt die Stufen herauf.
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I Bestätigung voraussetzend wartet
er ihre Antwort nicht erst ab,
sondern steht gespannt u.
entschlossen.

II andres glauben, wenn bei seinem
Tode wir wildes Schmerzgeschrei
erschallen lassen.

III Sie betrachtet ihn mit tötlicher
Spannung.

IV wendet seinen Blick ihr zu, erkennt
ihre Frage und nickt ruhig
bejahend, dann sagt er kurz und
einfach :

V er betrachtet seine große und
schwere Hand, dann bricht er auf
u. sagt kurz :

VI Wenn sie sich nach rückwärts
wenden fällt (zum ersten Mal) der
Vorhang.

VII In den Fenstern brennt noch hie
und da Licht, Fackelschein, sonst
Dunkelheit. Fackelschein auf den
Treppen und am Thor.

VIII Licht, Vorderbühne: rechts
Laterne, helles, rötliches Licht.
Mittelbühne : dunkler blau
Hinterb. : blau
In den Fenstern rotes Licht.
Himmel schwarz. Laterne an der
Treppe.
Vom Treppenhaus rechts roter Schein
auf die Mittelbühne.

IX dehnt und streckt sich, die Hände
auf der breiten Brust, atmet tief.

X schüttelt den Kopf, stiert, murmelt,
dann:
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V

VI

VII

Der Fackelträger Macbeths wartet
am Eingang (links o. rechts) der
Vorderbühnc.
Macbeth sieht Banquo lange nach,
der mit seinem Sohn links-rück-
wärts in einer Thür verschwindet,
hebt unwillkürlich die I-Iand gegen
den Abgehenden, wendet sich dann
rasch nach vorne, erinnert sich des
harrenden Fackelträgers, räuspert
sich, sieht nach der Treppe rechts,
kommt dann zu dem Diener wieder
nach vorne rechts, spricht
dort hastig, gedeckt.
Der Diener nickt, will gehen.
Macbeth, nach einem Blick zur
Treppe, ruft ihm nach:
Macbeth allein, atmet schwer unter
der Last, die nun unmittelbar auf
ihm lastet ; er stiert vor sich hin,
ermannt sich dann, fährt sich über
die Augen, als ob er ein Bild
verscheuchen wollte, wendet sich um,
nach der Treppe, geht langsam,
immer nach den Fenstern rechts
oben spähend, nach links, um besser
zu sehen, reckt den Kopf (Alles
vorsichtig, gespannt, geräuschlos).
Allmählich erlöschen rückwärts
die Fenster, nur die rechts oben,
des Königs Fenster, leuchten
unheimlich. Macbeth wendet die
Blicke davon weg, schließt erst diç
Augen, hebt langsam seine Hand
bis in die Höhe der Augen, schließt
sie, als ob er etwas packt, holt aus,
wie früher, öffnet die Augen,
öffnet die Hand, fährt sich wiederholt

über die Augen, wie vorhin,
stiert und spricht :

Er greift wiederholt ruhig nach
etwas in der Luft, sagt leise,
unheimlich ruhig, indem er die Hand
schließt.
öffnet die Hand wieder, betrachtet
sie, constatiert ruhig,
greift abermals wiederholt nach dem
visionären Dolch, lächelt unheimlich
verzerrt.
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10

1 mit schwerer Zunge :

2 deutet die Treppe rechts hinauf,
holt dabei einen Ring aus seiner
Tasche.

3 lächelt:
4 reicht ihn Macb.
5 Macbeth empfängt den Ring, neigt

sich dankend
6 hebt die Arme
7 schüttelt den Kopf:
8 nickt, sieht sich um, spricht dann

gedeckt :

+ 9 Alles war vortrefflich
10 sieht ihn an
11 Zauberschwestern
12 haben sie was Wahres doch gesagt
13 macht eine wegwerfende Geberde,

findet erst nachher den Ton.
14 gedeckt:
15 gelegne Stunde
16 sieht ihn lange an:
17 langsam:
18 Hm. (Sie sehen sich an, dann ruhig:) 16
19 nickt, sucht dann nach Worten,

sieht erst zu Boden, dann gewichtig,
gedeckt :

20 wenn's gilt,
21 sieht ihn an, langsam :

22 richtet sich auf, spricht undurch¬
sichtig bleibend:

23 ohne Anzüglichkeit :

24 hebt die Schultern
25 Er sieht Macbeth an, der seinem

Blick ausweicht.
26 Hm. Es entsteht eine Pause, dann

abbrechend, leicht :

27 Sie geben sich die Hände, sehen sich
in die Augen, dann :

28 rückwärts links
29 leise, sachlich :

30 rechts vorne, Loge
31 suggestiv:
32 Alles leise, gedeckt im Vordergrund.
33 des Wahns nur

3t»eiter Stufjaq. 23

I Banquo.i
SRod) nidit sur 9RuD?? ICer Söuig ift su 95ett2

3 ®r War in feltner gröf)lid)feit, unb faubte
©rob ©nabengelb an eure (Cienerfcbaft.
SDÎit biefem (Cernant grübt er eure £>au§frau
2ll§ feine güt'ge SBirtin, unb brad) auf 5

3n bödjltdjer 3ufïiebenbeit.
&larbrt&. 6

UnPorbereit%7
2Bar unfer SBiße nur ein Snecbt ber $12ot,

Sonft Ijätt' er frei gehaltet.
Barnim). 8

9 —@ut fo, -guW4—
2Rir träumte geftern^bon^bem,brei lM)otben.11
Sud)! jeigten fic fid) maße. 12

Blacbrfl).13

^ 3d) benï' nidft bran. 14

(CocMönnten mitsein bienlicb ©tünbcbe-n finben,
So fpräcb icb gern eucb auf eirf723ort baoon,—
SBemt it)r bie Seit mir fd)enft.

Baiiqno.18
(Bann eud) beliebt

3larti(ll).19
galtet ibr treu! su mir!— unb fommt e&-fu,20

21 So fott eud) (Sbre merben.
Banqno.22
(Kenn icb feine

%erliet'.?inbem id) fie su mebren fucfje,
23 $a§ £ers mir frei, unb rein bie Pflicht mir balte,—24

So nebm' icb Siat an. 25
itlarbrtt). 26

©ute 92ad)t tnbe§.
Banqaa.27

(Canf! eucb ein gleiches! (Sanqno nnb ab.) 28
H îbûcbctti. (jnm ®icner)

Sag beiner föerrin/^rpenn mein (Cranf bereit
29 goß fie bie ©lode siebtt-!in®ann fleb su Sett. fottmt «i.130
IV 3ft bieê ein (£old),?ben id) bor Slugen fdfaue,? 31

"Sen ©riff mir sugefe()rt? V'Komm, lab bid) patferu —
VI 3d) bab' bicb nicbt, unb bennocb feb' id) bi<b-VII

(8ift bu, fcbrecflicber ©put, ergreifbar nur
®em Sluflt nicbt ber &anb? S3ift bu oießeidjt 32

©in (Cold) ber ©eeler eine falfcbe ©cböpfung.
33
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24 SWacbtUc.

SSortretenb aug bent glutbebrängten föint r\ /r. I
1 3<h M! bid) -ttedb-.lfo leibhaft bon ©eftalt,D

2Sie biefer, ben ich sfMR- bier. 2
DI Su gebft mit bor ben SSeg, ben icb milt fcbreiten,

IInb fold) ein SBer&eug foUt' icb brauchen ja. —<o3
4 Sötern Slug' ift .närrifd) — ober mär' eg nSaet

Sllg jeber anbre Sinn? IV- 3d) feb bicb nocb:o
5Stuf Glinge bit unb ®reujheft perlt bag SBlut,

SBa§ erft nicht mar. -V- Stein IVDÎicbfê babon ift ba:VII
'§ ift nut baê Slutgefcbäft, bag fo ben Sluqen
Sich melbetVDQefet fcbeint auf ber halben Gsrbe

Sot bie Statur, unb böfe Sräume quälen
Sen bichtberhangnen ScbIaf;M>ie ©ejenjunft
SBegebt ben Sienft ber bleichen £>efate;
Unb, aufgefcbrecft bon feinem machen Unecht,
Sem SBolf, ber peulenb ibm bie Stunbe ruft.
Streitet ber hagre SJtorb gefpenftifch leife,
Slugholenb meit mit bem Sarquiniugtritt,
Sem âiele su. X- Su feftgefugte ©rbe,
§ör' meinen gu§ nicht, mo er geht; eg möchten
Sie Steine felbft mein SSobinaug ersäblen,
Unb brechen in ber SSeft bag graufe Schmeigen,
Sag jefct ihr siemiXU gr lebt, biemeil ich brohe.
SÜOltr. finb faltet Ipouch für Sbotenlobe. 4 (Sin ©IiicM»« tSuftj.)

^34 geh-unb 'g ift getban-XISie ©lode labet —
£ör fie nicht, Suncan! ®g ift Sobesläuten,
Sag Rimmel bit unb fQöÖe fann bebeuten.6 (gb in8 Stfiioic.)

rj
XIV

1 intimer, leise :

2 ziehe
3 schüttelt den Kopf
4 dann einfach :

5 schluckt
6 Es entsteht eine bange, tote Pause.

Man sieht einen Schatten oben in des

Königs Fenstern, der gleich darauf
verschwindet.

7 Eulenruf, Wind.
8 Nach einer Weile
9 von rechts, Vorderb. Loge.

10 Kommt vorsichtig mit leisen Schritten
lauschend u. spähend.

=11 Stille
12 gedeckt dabei sprechend:
13 betäubte

=14 Eulenruf
15 ruhiger:
16 lauscht mit angehaltenem Athem
17 grimmig:
18 ihr Getränk
19 immer den Satz abreißend und immer

wieder ängstlich gespannt lauschend.

c\rr\Sbenbafclbft.
(Sab? SDlacbetl) tritt auf.)9

12 13 10 ïûbi) Warlcrfli.il w
2ßag fk-boE machte, bat m,rb fühb- gemacht,
SBag ihr Aich* löfrfrte, gab mir geu'rIXV- horch! -^©tiß! — rn

15 ©g mar ber Rauj, ber fcbrie, ber ©cbictfalgglöcfner,
Ser ein gar gräflich Slbe fingt. XVI ©r ift babei16—
Sie Sbür fteht auf^nb bie beraufcbten Unechte
©potten burth Schnarchen ihreg Slmtg^id) mürste17

1® Sen Süiei/^afj Sob nun unb Statur fich ftreMw,^
Cb fie lebenbig ober tot.
19
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I er starrt in die Luft auf einen ganz
bestimmten Punkt vor seinen
Augen.

II zieht aus seinem Kleid, langsam,
wie im Traum, fast wollüstig ein
bisher verborgenes langes
Dolchmesser, spricht weiter, ohne auf
dieses Messer zu sehen, heftet
vielmehr seinen Blick unverwandt
auf den imaginären Dolch in der
Luft.

III folgt mit seinen Blicken der offen¬
bar jetzt wandernden Vision.

IV Sein Gesicht spannt sich, er starrt,
seine Augen sind weit aufgerissen.

V fährt mit dem Arm durch die Luft,
wiederholt die Bewegung bei VI
und VII, dann tiefer, erschöpft.

VIII wendet jetzt langsam, gespannt den
Kopf zur Treppe, den Dolch
unwillkürlich hinter seinem
Rücken bergend, lauscht - es ist
totenstill, die rückwärtigen Lichter
sind ausgelöscht — er spricht leise
vor sich hin, kurz abgerissen und
dazwischen lauschend.

IX er atmet hörbar, schließt die
Augen, stöhnt leise und hoch mit
geschlossenen Lippen, angesichts
einer inneren Vision.

X thut mit geschlossenen Augen zwei
leise Schritte nach der Mitte,
steht wieder.

XI bitter, kalt gegen sich, verächtlich.
XII Rechts oben tönt eine harte, leise

Glocke, rufend, er fährt erschrocken
zusammen, starrt nach den Fenstern,
wischt sich mit der Faust, in der
er den Dolch hält, den Schweiß
vom Hals, dann giebt er sich einen
Ruck, richtet sich auf u. sagt ruhig.

XIII Die Glocke klingt abermals an
(kurz), er nickt u. spricht dumpf.

\*m>(

XIV Er verbirgt nun den Dolch im
Gewand und geht mit großen,
gänzlich unhörbaren Schritten,
die er langsam aufsetzt, wie ein
Raubtier, den Körper nun voll
äußerster Spannung, nach rückw.,
auf die Mittelbühne, sieht sich
dort nach allen Seiten um, schleicht
gespannt, mehrfach still stehend,
lauschend (Thür) und sich
umsehend die Treppe hinauf, um
nach einem letzten Zögern jäh im
Thorbogen zu verschwinden.

XV bleibt jäh stehn, lauscht gespannt.
XVI schleicht vorsichtig über die

Stufen hinauf, reckt den Hals,
in tötlicher Spannung.
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/afyfo. 'm/a

ii

ni

Während der ganzen Scene immer
wieder starke Pausen voll Spannung,

wobei die Worte immer
wieder abreißen.
erscheint links, Mittelbühne, starrt
hinauf zu den Fenstern, hält jetzt
die Hand vor den Mund, kurz,
abgerissen, in tötlichster Angst u.
Spannung.
verzweifelt, leise, die Hand gegen
die Stirn gepreßt und den Kopf
zurückgebeugt.

IV plötzlich abreißend, zusammenfahrend,

lange lauschend
V leidenschaftlich, zuerst ausbrechend,

hoch, dann langsamer werdend,
mit Grauen sprechend.

VI wild, verwegen, zum Äußersten
entschlossen.

VII Eine Thür geht, Schritte werden
auf der Treppe hörbar, Lady Macb.
fährt erst zurück, erschrickt,
lauscht, späht, sagt dann hastig,
sich wieder vorwagend, die Hand
auf ihr wild pochendes Herz
gepreßt.

VIII Macbeth tritt totenblaß, schweiß¬
bedeckt, mit rotem, offenem Mund,
wild, erschöpft atmend auf; er
zittert an Füßen und Händen und
geht mit äußerster, krampfhafter
Vorsicht die Stufen herab. Er ist
blutbespritzt, seine Hände, in
denen er die Dolche hält, sind
blutig (beide Dolche in einer
Hand). Am Fuß der Treppe
wendet er sich jäh und geht hastig,
ohne Geräusch, nach rechts unten,
bleibt dort, wild atmend, mit
aufgerissenen Augen, zitternden
Händen und schlotternden Knien
stehn (Vorderbühne rechts, L.).
Lady Macb., die sich zuerst
zurückgezogen, fliegt über die
Stufen zu ihm hinüber, ihn atemlos
anstarrend. Er atmet wild und
hörbar, starrt sie an u. sagt dann
kurz, sachlich, heiser, von wildem,
erschöpftem Ringen nach Athem
unterbrochen.

IX Die Eule hört ich kreischen und die
Grillen schrein.
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1 Man hört oben Schritte. Die Lady
flüchtet in den Thorbogen links
(Mittelbühne), darauf :

2 an den Fenstern, starrt verzerrt
herunter, beugt sich vor, heftig,
heiser, leise :

3 verschwindet.
4 atmet bei zusammengepreßten Lippen :

5 nickt bitter :

6 ungeduldig, gereizt, gedeckt :

7 eine Hand in die A. schlagend
8 nicht
9 Eulenruf

10 Das ganze Gespräch ohne Ton.
11 reißt die Augen auf, horcht, dann

kurz abgerissen:
12 Kopfw.
13 schüttelt erst stumm u. erregt den

Kopf, beide horchen
14 atmet hörbar, dann :

15 leise, gedeckt :

16 schluckt
17 kurz:
18 packt sie jäh mit wild zitternder Hand
19 Sie lauschen mit angehaltenem

Athem. Dann gedeckt, heiser, kurz :

20 kurz, Telegr. :

21 senkt den Kopf, stöhnt tief, lang und
tonlos in sich hinein.

22 he
23 he
24 starrt ihn entsetzt an, versucht aber

zu lächeln
25 schließt die Augen, mit grauenhaft

verzerrten Zügen.
26 heiser, gedehnt :

27 kurz:
28 nickt:
29 zwei zusammen
30 versucht zu lächeln, kurz, heiser:
31 hell u. heiser

Stoetter «ufäitg. 25,

1 I Borbet^. (erfdjeint o6en)2
28er ba? 28a§? £eba!

(ületjt ofrtn toieber t)ine(n) 3
n fit* Martrit

0 roe&. id) fürdjte,!fle flnb aufgemacht,! 4
5Hnb e§ ifl nicht gefchefjen.m Ser 2îerfudj

Unb nicht bie Shot berbirbt un§.iv Sporch Sdj legte 7

Sie Solche ihm jurechh er muht' fie finben.^
t&ätt' eV geglichen meinem S3a ter ««ht 9
Sllê er fo fchlieiflich hött'g gethan.^ SPiein Satte! vm

(Stac&etlj tritt unten auf.)

10 *irief|. „
hob' bie Shot getban.0 Spörteft btr nichts?

12 Ttbq Slarbrfh.>3
IX Sen flous nur Mrhgenkwb bie Heimchen fchrein.^
iO©twa4ft bu nicht etmaê?

aiacbctt .p,ia
SBann?

Iibq Blarbrfh. !5
Sefet.

n«i(i|.i6
Tabq Blacbefh. 17

nertdf|.l8

S9eim £>era6geljn?

s».

£orch! 19
28er liegt in ber à«leiten Kammer?

Taiq Slarbrtfi.
20 Sonatbain.

muMt- 21

®a§ ift ein trauriger 2lnblicf!

22 23 '"M SJartietfi.^z,
©ht nörr'fdjer ©infau, ba§: ein trauriger ülnblicf!

Blarbrfh. 25
Set eine lacht' im Schlouber anbre fchrie:26.
TOorb! unb fie fuhren auf. v£ych ftanb unb horchte. 27

Sie aber beteten unb manbten fid)
SBieber jum Schlaf.

fabq Blarbrfh. 28

®a liegen -beibe beim. 29

Blarbrfh. 30
Set eine rief: ©Ott fdjüfe' un§! Slmen, fpracfj
Ser anbre — gleich al§ fäben fte mich (auîchen

31
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96 SDtacbetlj.

3Kit1 biefeit £>enïerëljânben.2 gonnt' id) bod)
5?ii^t3.Stmen" jum „©ott fdjiife' ult§" fprecbett.

fab« BtarMt
4 Denn tf)m

@o tief nid)t itad>.
Marbrll).5

SBarum benn fonnt' idj'ê nicbt?6
3d) brauchte ©otteë @d)ufrl— unb7„9lmen" ftocfte
SRir in ber Seble.

fab« Ulartirtl).n
8Diefe Dfyaten moßn 9

10 fßicfit fo ergriibelt fein.! <Sonft madjt'ê un§ tod.
marbrtb.11

fDîir toar'ë, alê bort' id) rufen? Schlaft iticljt mehr.
SRacbetb morbet ben Schlaf, ben heit'aen Schlaf,IV
3hn, ber baë nmfte ©arn ber Sorge iöft,
Den Dob im Sehen jebeê Dagê, baë ©ab
Der fauren SDÎûIj.ibaë Dl berlefeter Seelen,!
Den stoeiten ©ang bet großen 9Jlenid)tid)fcit,V
Den ftörtften Wahrer bei beë Sebent» geft —

12 Tab« maririb.13

Btarbrf|.15
©ë rief im pausen fcauie: ISchtpft nicht mehr.
©lamiê morbet ben Schlaf, una'Sambor alfo 16

S©8 nicht mehr fd)Iafe»,!9j?acbetb nicht mehr fd)IafenJl7
/Vnfabij marbrfb.18 ,g

28er rief benn fo??/fei, ttmrb'ger Dljan, ihr fpannt
Die eble Sraft herab, menfK&t" ber Dinge
So ïranfen ©irneê bettft?1 ©cht, nehmet SSaffer,

22 Unb lpofchf ben fdjmuh'gen Beugen Pon ber ftanb.IX
23aS8arum Pom ©loh entferntet ihr bie Dolche ?X

Sie„müffen bort fein^lehh bringt fie jurüd, 24
25Unir ftrettbMnit ©lut bie fdjlafenbén Diener.XI

»arbrlb. 28

29 30 31 Siein.
URich ängftet. nur tu benfen, iBflë ich that- ^
Schau bu'ë normal, ij| toag'ë nicht. 32

Tab« marbrfb. 3A
35 33Schmach julefet noch! I®

©ieb mir bie Dolche. Schläfer finb unb Dote
36 ©emftlben gleich, unb nur ein fnibifcb Sluge X'V

37

1 starrt auf seine blutenden, zitternden
Hände.

2 schluckt, dann krampfhaft
hervorstoßend:

3 sagen:
4 schüttelt entsetzt u. stumm den Kopf,

dann sich abringend :

5 verzerrt, leise:
6 zwingend:
7 schluckt
8 mit Anstrengung, heiser:
9 Wind, leise, ferne.

10 wild, aber leise :

11 stammelnd, verfolgt, hastig:
12 hat sich ängstlich umgesehen
13 stammelt:
14 Was meinst Du?
15 heftig, leise, wirklich :

16 fast vernichtet :

17 versinkt
18 wild, erregt:
19 Du spannst
20 Du
21 denkst. Geh, nimm doch
22 deutet auf seine Hände
23 heftig:
24 flehentlich, ängstlich:
25 sehr heftig, leise:
26 geh
27 streich
28 schüttelt sich heftig abwehrend :

29 graust, wenn ich
30 heiser, tief, gedehnt :

31 denke
32 zähneklappernd
33 schüttelt stumm, verzweifelt den Kopf
34 seufzend:
35 Schlafende
36 sind Bilder nur
37 heftig:
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I Gnade, ich zumeist
II stöhnt mit geschlossenen Lippen,

schüttelt heftig abwehrend den Kopf,
leise, aber schrecklich rufend, was
ihm ins Ohr gellt,
anklagend :

im Gastmahl der Natur
Das nährendste Gericht beim Fest
des Lebens
starrt bleich, dann: Urteil:
darum soll Cawdor
unwillig, eindringlich zuredend, voll
ängstlicher Zärtlichkeit.

VIII aufgeregt, hastig, eindringlich
Er starrt auf seine blutigen Hände
mit den Dolchen. Lady (schlägt
entsetzt ihre Hände zusammen) :

hast Du die Dolche mitgebracht
will ihn nach rückwärts abdrängen.
Er läßt sich zwei Schritte willenlos
schieben, dann sträubt er sich heftig,
wischt sich mit demÄrmel über Hals
und Stirn, den Todesschweiß zu
trocknen.

XIII Sie will ihm (nach einem kurzen
Blick zur Treppe) entschlossen die
Dolche aus seiner Hand nehmen,
er hält sie unbewußt krampfhaft fest.
Sie fordert ihn heftig, ungeduldig auf
und löst seine starren Finger,
beruhigt ihn und sich mit den folgenden
Worten.
Macbeth steht und stiert auf seine
blutigen Hände.

III
IV
V

VI

VII

IX

X
XI

XII

XIV
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jtfntrttf.

I so tauch ich ihre Kleider in sein Blut
II Sie sollen dafür bluten.

III Sie sieht sich spähend und
horchend um, geht mit den Dolchen
(diese versteckt haltend) die
Stufen hinauf und fliegt dann
blitzschnell die Treppe empor.
Man sieht oben ihren Schatten an
den Fenstern vorbeihuschen. Es
entsteht eine Pause, die von dem
Klopfen am Thor (harter,
eiserner Klopfer) plötzlich
erschreckend unterbrochen wird.

IV Macbeth fährt furchtbar zusammen,
hält den Athem an. Abermaliges,
kurzes, nicht lautes Klopfen,
dann flüstert er:

V Er versucht zu fliehn, steht aber
wie gelähmt, kann sich nicht vom
Fleck rühren, spricht heiser mit
schwerer Zunge.

VI starrt fremd auf die Hände, dreht
sie nach allen Seiten.

VII Was sind das hier für Hände?
VIII hell, schmerzhaft stöhnend :

IX Wenn Lady Macbeth die Stufen
herunterkommt, reibt sie voll von
innerem Grausen an ihren jetzt
gleichfalls blutgetränkten Händen,
etwas, was ihr niemehr aus ihrem
Gedächtnis schwindet und später
in der großen Nachtscene wiederkehrt.

Da sie ihren Gatten so
außer sich sieht, bezwingt sie sich
aber jetzt mit übermenschlicher
Gewalt, sucht einen leichten Ton,
versucht zu lächeln.

X Sie möchte fast zu Boden sinken,
sie hält sich an ihm fest, will ihren
Zustand unbedingt verdecken, von
dem es aber wichtig ist, daß er
dem Zuschauer zu Bewußtsein
kommt.

XI nun in rasender Angst ausbrechend,
kurz u. heftig zurufend, fast
schreiend, doch ohne Ton.

XII Er horcht und sagt dann inbrünstig:
XIII hüllt sich in ein Tuch, schwankt

etwas.
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1 verächtlich:
2 verzerrt, kurz, entschlossen:
3 wenn er blutet
4 rückwärts am Thor
5 gedehnt:
6 Ton
7 stiert wieder auf seine Hand
8 schüttelt sich wild:
9 Fensterlicht löscht oben aus.

10 stiert wild vor sich hin
12 rasch, wie gejagt, zurückkehrend
12 weist ihm ihre Hände wie zum Trost
13 atemlos:
14 atmet tief:
15 Sie fährt zusammen.
16 Kopfwendung
17 hastig, heftig :

18 stöhnt unterdrückt, dann leicht :

19 lacht gezwungen :

20 stärker, sie lauschen.
21 stampft auf
22 geht vorne rechts ab
23 (stöhnt wild auf)
24 daß ich dies weiß, oh, wüßt ich nichts

von mir.
25 aus der Tiefe :

26 geht rechts vorne ab (Vorderb. L.)
während er seine Hände betrachtet.

27 Es schlägt stärker und heftiger ans
Thor abermals.

28 Winde heulen u. winseln.
=29 Wind, Beben, Eulenruf.
30 von links Eing. Mittelbühne:

Donnerndes Pochen.
31 brummt schlaftrunken, reckt sich,

reibt sich die Augen
32 Mmm, Mmmm
33 reckt sich
34 ruft:
35 lacht grimmig :

36 lacht in sich hinein
37 brüllt ärgerlich :

38 Doppel

Streiter SCufjug. 2»

G (3T&. ®8 tlopft) O U

©epreeft ber gemalte Seufel.!2 SB&tet er,
I %ergolb' id) fobag-StntUß bieferffinedjte

SJarbffl].
IVp flopft ba? v

5 2Ba§ ijttgmit mir,?ba§ jeher «ärm-mid) fdjrecft'rVI *
vn jjja, toaJliir ^jânbe-haê-tVm©ie reiben mir

Sie Slußen au§. 2Bäfd)t all be§ ÜJieergotts glut 7

9 tölutrein bie £>anb? Stein biefe meine £>anb 8

fflirb el)'r bie bielgeftalt'ge ©ee mit Purpur,
Saê @rün jn einem 3iot urnmanbclnb, färben. 10

(Sab» gtacbetb fowwt aurütC.) IX 11

13 ïaîti) marftet^. 12

Sind) meine £>anbe tragen beine garbe,14
Sod) ©d)anbe märe mir ein fierj fo bleich! ö(88 flopft 115

3d) l)ör' ein Slopîenl'îin benî°©iibertpor:
17<S)ef>n mir in unfer 3'ntmer.l8

Gin menig SBaffer fpült nn§ ab bie Spat, 19

3Bie leid)t bann ift fie!X Seine, geftigfeit
Sjat fct»itfeloê bid) uerlaffen©- SteueS Sïlopfen! (es fiopft.)20

XI SSirf um bein 9îad)tfleib, baß ber 3"fall nic^t
lln§ auf unb maeßenb finbe.21 ©tefj tticfjt fo
lÄrmfetig in ©eban£en!22

24 aiacbrtft. 23 Q
xn tgemußt ber Sßat, »är ic£> mir felbftbemußt ntdftl (68 tlopft)

HSod) Suncan au§ bem ©djlaf!25- ß, tönuteft bu'S! (SttJ 26

27 28 29

0 O
gritte ßernt,

gben^felfift.
(®er Pförtner fommt. fiheber]jplte8 IHgpfetJ

Pförtner. 31

32 Sa& Reifet geflopft, matirl)aftig!33 SEBeun mau fpfortn«
am &öHertit)or märe, fo mürbe man eflig bjel, ©djlüffeb
nmbreljen fjaben Q(îdopfen.)X®,Bod), pod), pud)! ^ «Ber ba, im
Siamen S3eljebub§? — Sa I)aben mir einen Sornroudirer, ,ber
fid) in ber Sluêfidjt auf großen Grntefegen auffnüpfte: cjjut 35
rechten ©tunbe gefommen! -£mbt nur ©cßroeißtüdjer genug

36bei eud)pbier giebt e§ ma§ ju fcßroifcen bafür.0(®lopfen.) —
fßod), pod)! — HBer ba, in beê anbern SeufelS SRamen? — 37
SMeiner Sreu, ba baben mir einen Broetäüngler, ber in «be

38
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28 SHacfct?.

©djale gegen jebe ©djale feinen ©djmur Werfen fönnte; bet
Serrât genug beging „unter ©otteê Seiftanb," unb ft<h bod)
nic^t in ben Rimmel pineinjiingeln fonnte.1 immer 'rein 8wei=
jängleril (JHopfen.) fßod), poch, pod)! — (Flein Sreu, ba haben
mir einen engiifdjen ©djneiber, pergefommen, meil er bon einer
franjöfifchen Sluberljofe geftoîjlen bat 2 Flur herein, ©djneiber!
bier magft bu beine Sappen in bie §öHe werfen!3 (JHopfen.)

Sod), pocp! — (Rod) niibt jur Stub! -4-SBet bift bu? — Slbern
biefer Soften ift ju fait sur £>öHe. S<h will ba nicbt mebt
teufelêpfôrtnerierenJII S<h bacbte bon jebem.Stanb einig? ein*
plaffen, bie ben Slumenpfab sum ewigen ffreubenfeuer wanbefn.
(JHopfen.) 5 ©leid),! gleich:! bitte, gebentt beê Sfortnerê!

(St öffnete, SDtacbuff unb £eno; treten ein.)

Slarbnf. 7

2Bar eê fo fpät, Sreunb,?eb bu fdjlafen gingft,
(Daß bu bid) fo berliegft?

Pförtner. 8

ÜDlein (£reu, wir jeepten biê sum ^weiten tçabnenruf;
r Unb Stinten, ©err, beförbert mächtig (Dreierlei. fv
1 morbnlf.9
3fiBaê für ein (Dreierlei benn förbert e§ namentlicb?

Pförtner. 10

\2Better, $en: rote Olafen/ ©cplaf/unb llrin. Sturentram
beförbert eê unb beförbert eê nicht; eê beförbert ba§ Serlangen,11
aber eê nimmt Weg bie Serrichtung. r$eëf)a(b tann man fagen,

12 biel Srinfen ift ein äweyüngler gegeAben ôurenfram ; eê hebt
ihn unb e§ bämpft ihnbringt thiTauf ttnb eê fchlägt ihn
niebet;^ê befebwafctiÇnunb entmutigt ihn; eê (äfft ihn an*
ftehn unb Slnftanb nehmen; fut/jsmeisängelt ihn julefet ui
©cplaf, unb, ihn Sägen ftrafenb, Iä|t eê ihn liegen.

\ »«beff.15
©o ftrafte geftern bid) ber Srunf wohl Sägen?

\ Pförfner.16
Sa S>err, baê that er,- aerab mir in ben ï>alê hinein; aber

17 kb lohnte ihm
ihm bod) su ftaiï,
mal unterweg jog
binauêsufd)mei§en.

fein Sügenftrafen, unb ich benfe, ich war
benn, obgleich er mit bie Seine ein paar*

fo fanb ich bod) einen Sniff/ihn Wceber

1 grimmig:
2 ruft:
3 gähnt, streckt sich
4 ruft, brüllt:
5 brüllt furchtbar ärgerlich, selbstverst.

=6 langer Donner
7 lachend, derb:
8 nickt
9 heiter, aufgeräumt :

10 aufzählend:
11 wiegend:
12 Lenox lacht munter
13 Abstand
14 lügt
15 lachend:
16 nickt, mit Humor:
17 ballt die Faust
18 Hm. Wendet sich nach vorn.
19 sieht in die Thüröffnung rechts
20 verstehend:
21 freundlich, ehrerbietig:

SMÖ»ff.l8
fRührt fid) bein S>err fchon? Wacbetf) tritt auf.)V VI

19 ®a fommt er?0 Unfer fflopfen wedte ihn.
Tum. 21 VII

©«ten SJlorgen, ebler Sien!



I lacht, schwankt, rülpst
II beim letzten wütenden Klopfen

donnert und zittert das Thor lange.
Am Himmel zeigen sich die ersten
blutigen, dunklen Strahlen der
Morgenröte.

III Er holt aus dem Eingang (wo er
hergekommen) die Schlüssel in
großem Bund, immerzu monologisierend,

schwankend und brummend,

nimmt eine Laterne und
stolpert zur Hofthür rückwärts,
um sie aufzuschließen.

IV während sie nach vorne auf die
Mittelbühne kommen.

V von vorne, rechts (Vorderb. L.)
im Nachtgewand, nur rasch noch
sich in ein Tuch hüllend und sich
demonstrativ den Schlaf aus den
Augen reibend.

=VI Wind und Beben wird ganz leise.
VII Bei der Begrüßung der Herren

untereinander entfernt sich der
Pförtner leise für sich
weiterbrabbelnd. Eing. links (Mittelbühne),

woher er gekommen.
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I

VI

VII

IX

Es herrscht jetzt ausgesprochenes
Zwielicht der Morgenröte.
Macduff (freundlich abwehrend) :

Ich weiß, daß die Belästigung
Euch freut, doch bleibt es eine.
Macbeth (geht zuvorkommend mit
ihm bis z. Fuß d. Treppe):
Die Mühe, die wir lieben, ist
Erquickung hier.
Macbeth wirft ihm einen Blick
nach, wendet sich möglichst
unbefangen lächelnd nach vorne,
fröstelt in der Morgenkühle, sieht
nach dem Himmel. Lenox beginnt
die Conversation.
Macbeth möchte ostentativ gähnen,
ohne daß es ganz gelingt, er nickt
dabei bejahend.
Sie stehen nebeneinander, warten.
Macbeth, ohne sich zu wenden,
reibt sich mit zitternden Fingern
nervös die Augen, lauscht innerlich,
wendet sich aber mit übertriebener
Höflichkeit zu dem jungen Lenox,
der neuerdings ein Gespräch
anknüpft.
lehnt überwältigt von Grauen an
der Thür (Treppe r.), ringt nach
Luft und Worten, lallt dann
trunken vor Schmerz, nachdem er
erst der Worte nicht mächtig,
schreckensbleich und
händeringend u. aufstöhnend Zeichen
nach oben machte (woher er kam).
Lenox steht wie angewurzelt vor
Schreck. Macbeth weicht einige
Schritte zurück; dieser schreit auf,
jener fragt tonlos.
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1 mit erzwungener und daher
übertriebener Heiterkeit.

2 heiter, mit Blick zu des Königs
Fenstern : Ist schon der König auf /... /

3 zuckt erst die Achseln, dann
verneinend, möchte ihn fast mit einer
Geberde zurückhalten.

4 ihn
5 aufzuwecken
6 nickt, versteckt scheinbar ein Gähnen,

weist nach der Treppe.
—7 Fahles Frühlicht

8 zögert einen Augenblick an der Thür,
entschlossen, heiter:

9 Ich wag es, ihn zu wecken
10 die Treppe hinauf
11 Reist
12 kommt nach unten zu Lenox, Vorderb.
13 schüttelt den Kopf :

14 Kopfwendung nach rückwärts
15 sucht:
16 Macbeth schüttelt erstaunt und

höflich den Kopf.
17 ungewisse Geberde
18 nickt nachdenklich, bestätigend
19 schüttelt den Kopf
20 beginnt auf der Treppe, weh

schreiend :

21 Grausen, Grausen, Grausen
22 Dich, noch
23 wenden sich jäh
24 geschehen?

Stoeiter Stufjug.

ffifrfrrt fid) ber fitmtg.

Blacbrtb.
I @uten borgen eudjl

MatDuf. 2
ebler ïljan?

Horbell). 3

Stod) nidjt
Skr&nff.».LH. g

©r trug mir auf, uj-m jeitig -aufjumarten.
Unb faft üerfäumt' id) mid).

Slarbefl). 6
Sc? bring' eud) ju tbm.

;; Slatiruff. n
Set) meife-bie-äRübe ift eud) eine Suft;

Htarbctf).
©ern gcfd)cl)ne Strbcit

ift bie Snjür.
Harbuf. 8
'§ ift ttteineâ 2lmt§.

V (Et gebt a6.)10
Tenor

11 -©eht- Beute noeb ber Sönig? VI
Utarbrtb.

Sa, fo fagt er.12

13
vn Tenor.

'§ matoeine-tpüfte Stacht. !c23ei unferm Sager—14
SBarb tfmgemebt ber Schlot, unb-fagen fie,—
©in Etagen in ber Suft, ein £obe§*9lcbjen,—15 16

©eltfam gebort, unb^ein S3rohbetenton17
S3on-milbern 23ranb unb gröblichen ©efehiebten,
Steu ausgebrütet biefer fibmeren t-* S
$>er UnglüdSOogel febrie bie gmue Stad/t;
Sltan fagt auch, fiebrifcb mar bie ©rb' unb bebte.

SlorbetM8
®ie Stacht mar raul).

Tenor.19

C Slîein jugenblicb ffiebadjtniê fudit-umfonft-
Stach ibreêgteidien. p

21 Hlaebu|f. (fomntt 6on oben jurücf) VIII 20
Cd ©reuel, ©reuel, ©reu'lDsticbt ^>erj noch 3ungt

Sann fäffen ober nennen! btcbi 1*

Blnebetti unb Tenor. 2 3

2Sa§ ift?2A



60

se HKacfcrç.

ji aiarÄBff. i
C Serfhubtcr ïï?at mm fd>uf fein SWeifterftiitflpii

®er fircbeufcbäuberifcbe SRorb bradj auf
®e§ iöerrn geroeibten Sempel, unb eüBbuubte 2
©aê Seben feinem Sau.

Marbrf!). 3
SBoS fagt ibr ba? ®a§ Seben?

Jenes,iSReint ibr ben Sönig?
OTarbuf. DI

©ebt in§ ©emadwunb büfjt bie Slugen ein
5 Sot einer neuen @orgo!bl¥ 2Ba§ foil reben?6

©ebt, unb bann rebet feloft. V

(SKacbetb unb Senoj gef)n hinein.)

7
©rttmcfjt,! ertoacbt!

.ffiebt bet Särmglocfe Strang! SPiorb unb Serratia
8 rSanquolunb ©onalbain! SRalcotm! er»t>ad)t!9

' SSSerft ab ben ©cblof, beS SobcS konterfei.VI
Unb fcbaut ben loabren SobkSIuf, auf unb febflO

VD (®eS SSeItgeri^te§ So)rbiIbDVffi- Sftalcolm! Sauquo!
Steigt roie auS euren ©räbem, .©eiftern gleich,
®ie Stirn bem ©reul gu bietenJl*- 3<ebt bie ©locfe!

(Sie ®loit toitb geläutet. Sabtj Sßacbetb tritt ouf.)11 X

Ïaïq Horbell).
5S3a§ ift gefdjebn,12
©a§ fold) toibrigct ©on gut 3tt>iefptad)' labet
®ie Schläfer biefeê föaufeä? Spred)t!13

Umtinf.lA
j 15 D botbe 3rau,16
C 'S ift nicht fût eud) gu hären meinen Sprud).XI

17 ®ie SBieberbolung toürb' ein toeiblicb Obr
Säten mit ibrem Slang.

(33 an quo tritt auf.)XU
16 D Sanquo, Sanquoip'9

20-®trSönig ift ermorbet.
ïflbq Marbtfb.21
aSett! ach SBeb!^

Sn unferm fiauS?
S«<w. 22

3n graufam, too'S auch fei. —
2fiein ÜKacbuff, nimm'S, bitte bicb. gurüc!
Unb fag, eS ift nidjt fo.

(SîatbetJj nnb Senog treten toieber onf.)23

1 Die Hölle hat ihr Meisterstück
gemacht

2 beinah erstickt vor Entsetzen
3 ungläubig, heftig:
4 schluckt, dann erstickt:
5 rasend:
6 ohne Ton, erschöpft:
7 Läutet die Sturmglocke
8 ungeduldig:
9 wehklagend:

10 brüllt, rast hin u. her:
11 von vorne rechts, Vorderb. L.
12 solcher Schreckensruf
13 fast weinend:
14 aus dem Eing. links, Mittelb., vom

Pförtner
15 ringt verzweifelt die Hände
16 (wehrt ab) :

17 sucht nach Worten
18 mit plötzlichem Ausbruch:
19 erstickt schluchzend:
20 Unser
21 gellend aufschreiend:
22 erregt stammelnd:
23 über die Treppe rechts herunter
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I fährt sich wild an den Kopf,
kommt die Treppe herunter.

II zeigt wieder nach oben, packt wild
die beiden an, ringt die Hände,
sucht die Worte.

III deutet wieder heftig, außer sich,
gestikulierend, nach oben.

VI schlägt sich auf die Brust, um sich
zu befreien, zu lösen.

V Er fährt sich wieder an den Kopf,
um sich zur klaren Besinnung zu
bringen. Lenox, der bisher
unbeweglich gestanden, eilt rasch die
Treppe hinauf- Macbeth folgt
ihm mit Wildheit. Macduff taumelt
von Neuem auf, erst zur Thür des

Pförtners, ruft hinein, dann nach
rückwärts, ruft mit gellender,
schmerzzerissener Stimme.

VI den süßen Schlaf, des Todes Abbild
VII das Bild des jüngsten Tages

VIII ungeduldig aufstampfend, laut
gedehnt rufend.

IX taumelt wieder auf die Mittelbühne
u. in den Eingang links, heftig,
ungeduldig den Pförtner
anherrschend. Darauf wird die
Glocke geschlagen.

X Lady Macbeth im Nachtgewand,
hastig ein Tuch umgeworfen,
bleich, entsetzt und erregt gegen
die Mitte.

XI Ihr dürft nicht hören, was ich sagen
könnte.

XII von rückwärts (Hof) links, wo er
zuletzt abgegangen, gleichfalls im
Nachtkleid, verwirrt,
schlaftrunken, entsetzt taumelnd.

XIII Fahles Morgenlicht. Die Lampen
brennen aber noch. Auch die
Fenster des Königs leuchten noch,
wie brennende Höhlen. Die
Menschen, alle kaum notdürftig,
in aller Hast, gekleidet,
schlaftrunken, verstört, taumelnd,
frierend in der Morgenkühle.
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XIII

Lenox erscheint im Thor, lehnt
keines Wortes fähig, bleich und
entsetzt am Eingang oben an der
Treppe, während Macbeth die
Stufen herabkommt und Macduffs
lauten Jammerruf zum Vorbild
nehmend, seinen Gram voll
Emphase äußert.
(Macb. schmerzlich ausbrechend) :

wär ich gestorben! Nur eine Stunde!
vor dem Unglücksschlage
(wehklagend).

mehr wertvoll
Der laute, demonstrative Schmerz
Macbeths bringt die Anderen,
auch Macduff unwillkürlich zu
leiserer, stillerer Äußerung des
Schmerzes. Namentlich die beiden
Söhne sind wohl entsetzt und
verstört, starren von einem zum
Andern, halten sich aber mehr als
Alle zurück. Banquo starrt auf
Macbeth, der vergeblich diesem
quälenden Blick auszuweichen
trachtet.
2mal verstopft (versiegt)
Die Glocke schweigt hier,
(achselzuckend) Denn Händ' und
Antlitz trugen blut'ge Zeichen.
Fahles Morgenlicht
übertrieben heftig abwehrend :

geht die Stufen gänzlich herunter,
sich weiter verteidigend, während
die Anderen ihn still ansehen und
unauffällig nach links abrücken,
dort frierend verstört im Frühlicht
beisammen stehn, notdürftig u.
hastig bekleidet. Die beiden
Brüder dicht beisammen.
Wunden
Macbeth wendet sich nun auch an
die Lady in seiner Schilderung,
um insbesondere Banquos Augen
auszuweichen. Sie hält mühsam
an sich.
in grauser Hülle dicken Bluts
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Die Glocke wird leiser,
verzweifelt :

bitter, schmerzlich:
grimmig :

von rechts aus dem Hof rückw.,
gleichfalls in notdürftig
übergeworfenen Nachtkleidern.

6 heiser, erregt :

7 ausbrechend, klagend :

8 sucht, steigert sich :

9 ringt verzweifelt die Hände
10 schmerzlich, erstickt, stiller, deutet

nach der Treppe:
11 zieht hörbar mit leisem Aufschrei

den Athem hoch, Donalbain starrt
entsetzt.

12 stark:
13 Banquo starrt auf Macbeth.
14 kommt herunter, deutet hinauf,

erstickt :

15 sind die Thäter
16 sucht, dann intimer:
17 traurig zu Macduff hinüber:
18 noch auf den Stufen, schlägt sich

heftig auf die Stirn.
19 der ruhig geworden ist, scharf,

sieht ihn an :

20 heftig und jäh ausbrechend, während
alle Andern still geworden sind.

21 heftig:
22 schmerzlich bewegt :

23 sucht nach dem Ausdruck
24 wieder wild u. zornig zu d. A. :

25 mit großem, schmerzlichem Pathos :

26 gestikulierend
27 er hebt noch einige Male die Arme,

sieht auf Banquo, der ihn unverwandt
betrachtet, senkt dann schmerzlich
den Kopf. Stille.

Stocitcr Stufjug. 31

I îîJarbfflj.i
n SBSr" «ine ©tunbe nut tri) eb't gefterben,2

So roar mein Seben glucïlicb — ®ocb bon nun an
Dl Sit nichts feebeutianr in ber ©terblicbfeit. 3

SlHeS ift £anb nur: tot finb Dîuhm-unb ®nabe;
5Der SBein tfTabgejapfF unb blofj bie £>efe4
Sleibt bem ©eroölb tjier (aufs ©cfjloS beutenb), um bamit ju omble*..

(SKalcolm unb ®onal6ain treten auf.)5
Donalbutn.

6 C SSett traf ein Unfall?
IV fflßrbcfi.7

©ucb, obn' euer 28iffen:8
3)er öueß, ber ©trahi, ber Söronnen eures fBlutö

V ber Urquell felber ift(5äbut>vi 9
WanüfTlO

Isu'r SSatewft ermorbet.
2TJalrolm.11 1

Ob 12- bon roem?P
(Sine tteitte Jlaufe.113

ÏCHDÎ. \U

©ie Kümmerlinge, fdjeint eS, tljaten ,15
VII ^nb unb ©eficbt toar ganj mit JBlut gezeichnet,

®ie ®olçbe auch, bie mir, unabgeloifcbt,
Stuf tfrren Kiffen fanben. 16

Sie ftarrten, roaren ganz berroirrt; man hättel7
Kein Seben ibnen foHn bertraun.

22larbr(b.18

0b, iefet bereu' ict» meine blinbe 2ßut,
©afe ich fie totfdjlug.o»

Bkcîrtiff.19
SSBarum tljatet iljr'S?

Starbcfb- 20
SBer ift mafjbott tmb roilb, flug unb beftürjt,
ïreu unb gerecht in einem 51 tetn Meiner.X

21 ®ie £>aft ber heftigen Siebe übereilte
SDie iögernbe SBernunftJ®S&ier ruhte ®uncan, 22 23
Sie ©Überbaut umfranjt mit golbnem ®lut,

XI ®ie ©batten- roie ein 3iifs in ber Statur 2U
3um (Sinjug beê SBeltenbeê: ba bie ÜDiörber,
®etaucht in ihrer 3unft Sibrei, bie Solche 25

xm (®ehüat inö rote ©chanbfleibD SGBer fonnt'S laffen 26
IDer S>erj ju lieben hatte, unb im t£>erjen
SRut, biefe Siebe ju befennen? -cwr\ 27

vm;
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82 3Jîûc6etÇ.

fatal Slartaftl
§ilfel (Sie fäat in DÇnmafcl

Sackif.1
©e^t nad) bcr Dame. 2

Waltaim. (ju Donarbftin) 3

l, 23arum fcbroeigen mir,5
6 Die biefet ftonbri attemetft betrifft?

Sunelbal«. 7

Sßa§ foHn mit fpredjen biet;
8 23o unter Dob au§ jebene S3of)rloc^ fpringen

Unb un§ ergreifen fann?n Sort! Untre Dbränen
©inb ungebraut nod).

10 SIaIrolm.11

Slud) ift unter ©ram
£ier md)t auf freiem gujj. I

fanqno.12 ,3
©el)t nad) ber-Deme. 14

IV (Cabl) 3Jlac6etlj tnirb ^inwegflettoaeiij
SBenn untre nodenbe ©o6rcrf)ltd)feit,
Die biet im Sreien leibet, mit geborgenes
£abt un§ iufammenfommen, unb ber Untbat

'6 ÜRacbfpüren meiter. S"rd)t unb Smeifel fcbredt un3-17
3d) ftcb' in @otte§ grober £>anb, unb fo
53efäinpf' id) ber berräterifdjen S3oêbeit
©ebeimen 2lnfd)lag.

Ularbnf. 18

©0 aucb-icb.
Alle. 19

23 it alle. 20

Blarbalf. 21

©ei'n mcinnlicb mit bereit in futjcr Srift
Unb treffen unë in ber Stalle!

Jltte. 22
23 «lifo fci'S.

(«He ouêer Kalcolnt unb ®onaI6aiu ah V

Slalrolm. 24
2Ba§ miHft bu tbun?Ov£ab unê mittagen nid)t!VI

VII Bin ungcfübtt fBebauern zeigen ift vm
25 ©in leicbteS 8lmt bem Salfctien^S ftebt ©ngtanb.

27 28 OomflMn.
-fittb- Srlanb -midj. ©etrennt joli unter £o§

3nUn§ -beft» ficbrer macben.X Sßo mi^finb,

1 rasch:
2 Lady
3 (beiseit)
4 schließt die Augen, atmet tief
5 preßt die Lippen zusammen
6 Da dieses Weh uns doch zunächst

berührt
7 hebt die Schultern, leise, erschüttert

(beiseit).
8 sieht sich um
9 Winkel

10 nicht reif
11 (beiseit), nickt:
12 zu Macb., freundlich:
13 Lady
14 Macbeth nickt.
15 ernst:
16 Macbeth starrt unverwandt auf

Banquo.
17 atmet tief
18 fest, männlich :

19 auch die Söhne u. Macbeth
20 Macbeth: Alle
21 kurz, energisch:
22 Macb. stark, angestrengt :

23 So sei es, Amen.
24 (bestimmt, klar) :

25 verächtlich:
26 Ich geh nach
27 nach
28 preßt d. Lippen zus., ebenso:
29 jetzt

-30 ruhig:
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II
III

IV

I Die Lady, die aller Augen auf
Macbeth gerichtet sieht und die
aufsteigenden Empfindungen der
Anderen fühlt, fällt zu Boden.
Macbeth eilt ihr zu Hilfe, auch
Macduff, Lenox, Banquo kommen
über die Stufen herunter zu ihr,
richten sie langsam auf und führen
sie während der folgenden Sätze
der Brüder rechts vorne (Vorderb.
Loge r.) ab. Malcolm und Donal-
bain sind gleichfalls nach vorne
(Vorderb, links) gekommen,
bleiben aber abseits, sehen sich an
und sprechen gedeckt,
leise, gedeckt, energisch :

sie sehen sich an, wenden sich dann
zu den Anderen, Macduff u.
Banquo kommen wieder von rechts,
hinter ihnen Macbeth u. Lenox;
Banquo wendet sich zu Macbeth,
(hüllt sich in sein Tuch) :

Und wenn die nackten Glieder wir
geschützt, die von der Kälte leiden,
Laßt rasch, wie's Männern ziemt,
bereit uns machen und in der Hall
uns treffen.
Banquo, Macduff u. Lenox gehen
nach rückw. über die Mittelbühne
in den Hof u. verschwinden dort
rückw. links. Macbeth sendet ihnen
einen tief mißtrauischen Blick
nach, atmet dann tief auf und geht
vorne rechts (Vorderb. L. r.) ab.
entfernt von ihnen bleiben (klar,
bitter:)
unwahren Schmerz zu zeigen ist
Malcolm hat auch scheinbar einige
Schritte zu den Stufen hin
gewandt, auch Donalb., beide mit
gesenkten Häuptern. Sie bleiben
aber stehen, wenn alle ab sind.
Malcolm sieht sich sorgsam um,
blickt dann auf seinen Bruder und
spricht gedeckt :

IX nach kurzem Einschnitt, kurz, klar,
entschlossen.

X Mit einem Blick auf die Umgebung,
gedeckt u. scharf.

Luvt

vi
VII

VIII

"tu1*?//



I sieht sich um, dann rasch,
energisch, leise, drängend

II (bedenklich) Der mörderische Pfeil
ist abgeschossen
(warnend) Und fliegt noch!

III (Geberde nach rechts) Und zaudern
wir nicht, jene noch zu grüßen

IV Scene vor der Burgmauer mit der
Zugbrücke, wie vorhin.

=V Vorderbühne finster
Mittelbühne weißblau
Hinterbühne ebenso, dunkler

VI beide sehen nach oben
VII nickt bedenklich

VIII schüttelt den Kopf
IX der Zucht sich widersetzend —

(seltsam) Als ob Krieg sie mit
Menschen führten.
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1 (klar erkennend, bitter) :

2 mit Blick nach rechts
3 verwandt im Blute,
4 (nickt)
5 blutiger der Verwandte
6 (nickt bestätigend) :

7 stark, leise:
8 bitter, schmerzlich :

9 der fort sich stiehlt
10 Sie wenden sich rasch nach rückwärts

zum Gehn.
11 Aktschluß. Vorhang

=12 Vorh. (Pause)
13 Fahles Licht
14 eben (von rückw.) auf die Mittel¬

bühne.
15 Auf
16 nickt:
17 Jahr
18 noch gut
19 atmet tief:
20 Zeit
21 nickt:
22 schüttelt den Kopf:
23 alles Früh're
24 schwer, seufzend, deutet nach oben:
25 sieht nach oben
26 Himmelsleuchte
27 seufzend:
28 schüttelt den Kopf, vor sich hin :

29 sinnt:
30 Vom Kauz, der Mäuse frißt, gejagt,

getötet
31 nickt, lebhaft einfallend :

3lDcitet Slufjuß. S3

iSirgt jebeg Södjeln einen ®olcb: je näb'r an S81ut,3

4 3ie näljer blutig. 5
!MroIuL6

®er fliegenbe äftötberpfcii
3ft nod) nicfit aufgeprallt. Sim fiefrerften
'jjeuat man ihm au§. Il .Su fBferbe brunt, jn Ererbe!

II Uit'o iei'it -nidit nafct)f)aft toir iin fllbfd)iebnef)meit, 7
iftein fort, tüte'g get)t!»6o febüfeet fid) bet ®ie6>+6

10 ä0l)2!| "S.)

11 12

15-
Unb\

©irrte £atu.
13 IV bet" Sdjloffe. V

(SRoffe unb ein Sitter treten auf.) 14

16 17 Alter,
ftebjig fann icfj%ar erinnern,19

VI

\fiab' im Umfang biefer-g«ft-gefe&n> 20 21

Scbredlidje ©tunben unb feltfame ®mge, 22
®odj biefe graufe 9iad)t f)at 4Ure-fêunbe» 23
3um Siturçrfpiel gemacht.

Koffe. 24

_ 2ld), guter fön ter,
®er Rimmel, fiel), alsgürn' er auf ber föienfcben
©djaufpieierei, brotjt feiner blut'gen föüljtie.
Sag ift e§ narf) bet .Uhr, 25

VII Unb bunfle SJtodjt bod) miirgt bie -SBanbe-r-tiornpc26

$enn ginfterniê jmgrabt^«r^@fîrn ber (£rbe,27

ft ^
.28

am ®ieiiâtag>
9ïaum ber Süfte

'è ift unnatürlich, 2s
Wie bie aefcheljne ®hûf/7> ©o
®n gal^ bodjfdjiriebenbeit Stug^ i;

Ra(fe.31
Uitb ®uncanê Stoffe (feltfam aber glaublid)),
©d)ön unb gelenf, bie perlen ihrer 2lrt,
SOiit milbem ©inn augbredjenb unb fidj biiuntenb

S^olefti. SWacb.
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S4 Sîacbefl).

a. Alfer.]
Sîîon îoflt bai fie einanber frnien.

\ Bofft.2

\ S«?
@te\ttaten^7aum ©ntfefeen meiner Singen. 3

\ (Stfacbnff tritt auf.)4

Vier fommt ber flute ÙNocbiiff.
S3a8 gtebt'ê, £>err in ber 2Belt?I

Slarbuff. s\ C£-i, febt ibr'8 nidjt?
Bnffr. 6

SBeii man, teer tÇat bieê mcljr alë btut'ge 2Berf?7

\ 9 UJflfïuf.
8 ®ie Sföacbetb tat erfarlagen.\ lofft.10

\ Sikb bem ïag!
SSaê tonnt' eê ibnen nûfeen

Blarbnf.ll
X SDion beftacfj fie 12

33iaIcoIm unb ®onntèain,!bie beiben ©öljne,
13 ©inb beimlicb fortgefloW; baê tr>irft auf fie

Skrbacbt ber îbat \\ Rofr.lA
Slnqhtoibcr bie Statur!

grutbllofet Gftrfleij, ber buVicvig fdilucfft»
îles eignen üicbenö SPiittclfr&ScuHpiuirb roobl

5lu?-SL)iacbetb-faUn iljr fônifllrrfjcê ïlmt?
Slariuf. 15

6r ift fcfjon aufgerufen, unb gegangen
9!ad) ©cone, aui Krönung. \116 Reiff. \SBo ifMDuncanë Seiche?

5lfltbiiff.1A
Si ad) ŒoImffiH fübrt man fie, \ 18
îcm bcil'gen ©diaßbauf feiner Slmtëborroefer,
3Bo ifire ïljd)e ruljt.] \

Ruft. \SBoHt ibr nndj ©conk?
Î1lnr!>u|f.19 \Stein, SJetter, tcïj geb' nacb Site. \

««(ré. \(£i, idf miîl fjhtA

1 nickt:
2 versichernd:
3 fährt sich über die Augen
4 von rückw., über d. Brücke aus

Schloß
5 seufzend, bitter, in Gedanken :

6 gedämpft, finster :

7 achselzuckend:
8 Jene,
9 dann erschlug

10 schlägt die Hände zusammen
11 achselz. :

12 sieht Rosse an
13 bedenklich:
14 schwer seufzend:
15 nickt bestätigend :

16 der
17 Kopfwendung
18 Ahnen
19 schüttelt den Kopf, verschlossen
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Ferne Fanfare, offene Verwandlung,
Vorh. Thron.
Königlicher Palast, wie in der
IV. Sc. des I.Aktes. Reicher
Vorhang, die Mittelbühne
abschließend. Davor derselbe steile,
güldne Thron wie b. Duncan
vorher.
Banquo tritt vorne links (Vorderb.)
ein, geht in die Mitte, einige
Stufen hinauf, sieht eine Weile
auf den Thronstuhl, nickt, wendet
sich nickend, spricht dann vor sich
hin.
sieht sich um, dann gedeckt,
geht sinnend nach vorne, bleibt
schließlich (Vorderb, rechts) stehn.
(zuckt mehrfach d. Achseln)
warum, nachdem sie sich beihiir
Langer Trompetenstoß, Trommel
u. Dudelsack. Feierlicher Auftritt
des neuen Königs. Ein Ceremonien-
meister mit Stab, zwei Lords,
die sich links und rechts vom
Thron aufstellen und mit bloßen
Schwertern den Thron schützen,
dann Macbeth mit güldener Krone
und die Lady von zwei Frauen
geleitet, Lenox, Rosse und andere
Herren. In den Thüren Trabanten.
Macbeth, der bleich, prächtig
gekleidet, feierlich eingetreten,
sich eben anschickt, die Stufen zum
Thron empor zu steigen, wird von
Lady Macb. auf Banquo aufmerksam

gemacht, er hält inne, wendet
sich jäh, und steigt etwas verlegen
wieder herab, kommt zu Banquo
nach vorne, der sich tief neigt.
Die Lady mit ihm nach vorne.

I

II

IV
V

VI
VII

VIII

IX
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1 nickt, holt Athem, nickt beiden zu.
2 seufzt:
3 nach rechts, (Mittelbühne)
4 sieht ihm seufzend nach
5 reicht ihm die Hand, wendet sich

nach links
6 begleitet ihn, herzlich :

7 nach links, Mittelbühne
8 Verw. Feierliches Glockenläuten,

leise einsetzend und sich steigernd
Ferner Trompetenstoß

9 2. Trompetenstoß
10 (lächelt gereizt) :

11 drei Zaubervetteln
12 grübelt:
13 reckt sich hoch :

14 Wahrheit
15 sind sie wahr gewesen
16 verstärken
17 bleibt beobachtend vorn rechts stehn,

___18 3. Trompetenstoß
Ä19 Marsch

20 überrascht, sehr freundlich :

21 voll Haltung, doch überfließend
freundlich, kommt die Stufen herab.

22 sucht den Ausdruck :

23 Banquo sieht ihn unverwandt an.
24 noch neu im Königskleid, etwas

verlegen:
25 neigt den Kopf etwas

®rttter Stufjug. 35

BlarbulJ.1

(Sut, feljtnur ©uteë ba 2ebt wolfl! ©ott walte,2
Der neue 0îo<î fei leicht unS wie ber altel (Sr oet»t at>.)3

Rofft.4
SScitcr, lebt woljl 5 \ Aller. 6

©ott fegne euct), utib ben ber'S vebtid) meint,
Da3 S3öie gut madjt, unb ben Seinb jum greunb.\ (Sie geben ab.) 7

dritter

dürfte 3ctm.

8 I Sores. (Sin 8immer tm ^alaft. II

(Sanquo tritt auf.)HI 9

0 Banqno. ^Du baft'8 nun :! finnig,/gawbor,. ©lnmig/alieg.10

^04 ber Scrljeifiinig oct «ntjofeen ^rmtifl-ill
IV Uiib^fcbflnblict).! fiivd)t' id), fpielteft bu borum. — v
12 Docf) foüt' e§ tiidrHîerblciben beinern (Stamm;

*Adi, Ijicfj e§, foil bie SBurjel fein unb 93aterl3
föon Dielen Sfön'gen. SfornrnPfent-gtrifdr Don ibnen
(llnb bir, o SJtocbctf), -ginnten Hire -Siebe»), 15

Sonnten fie nid)t quct) mein Orafcl fein,
Unb ©offnung mir1 Erbeben? — (Still, nic&t weiter 117

18 (Sanger Srompetenftofs. — GS treten auf SBÎacSetb, al§ ffötrtg.VHI
Sab? SRacbett), alS Königin, Sen or, Stoffe, anbete CorbS uni
jg Trabanten.) IX

ïïlarbclf). (ju Sanquo) 20
©ieb, unfer ©aupigaft

Tflbti Hlarbrf(j.21
SSenn wir iljn_ bergäfjen,

SBär'g wie ein fRifj in unferm grofjen Seit, 22

Unb aHe§ wie berborben.
fnnrWt 23

2* Stuf ben 9lbenb
galten Wir, ©err, ein ffierlidieg 3Nabl,25
Unb wünfdjen eure ©egenwart.
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86 HJÎacôetb.

ïanqno.I
Sefcbtc

äfttt beiite jgofjeit, metdjer mein ©ctjorfam
%fir immer mit unlösbarstem SBanb

SBorfnfipft ift»
Hkrbrfb. 1

SRettet i^ïnnacE) SOdittaa fdjott?
ïauqna. 2

Sa. mem ©ebieter. 3
Warfeftlj. /> u

Sonft batten mit um euren guten SRat, 5

3)er immer mürbig unb erfpriefjUdj mat,
©ebeten tjeute.II ®od) nun fei e§ morgen. 6
fReitet ibr meit?

Uanqno. 7

©o meit, o J&errVbafc e§ bie 3eit ausfüllt
SS ju bem SKatjt. 2)od) gebt mein HSfcrb nidjt idmcH.»

8 +S>o inufj id) borgen bei bet bunfeln 9todjt»9 1(

4<£in Gtiinbrfjcn ober amct.
BlarbrH.in

11 Setjtt nidjt beim îyeft.

Baiquf.12
9tem, £>err, gemifj utcljt.

OTarbctl|. /o,13

©eborgen, bör' id), finb bie blut'gen SJetteni
Sn Gnglanb unb in Stlanb) nidjt geftetjn fio 1^

$)en tßatermorb, unb fütln ber £>örer Obr
15 fDiit SBunbermardjen. V- Mer baöon morgen! 16

SBo außerbem ba§ fSBobt be§ (Staates un§
©emcinfcbaftficb mirb forbern.VI ©itt! 2ebt mobb
SS ibr gurücffebrt! ©ebt gleance'audj mit?

VIÎ
Bnnqnd.17

Sa, mein ©ebieter. Unfre {feit ift ba.18

Vm ÎHarbcfli.
Schnett fei'n unb fidjrcn gufjcS eure fRojjc,
llnb bamit fetb befohlen itjtein Würfen:

19 2ebt mobt! 20 IX
(3u beti anbern.) Safjt jebermann £>err feiner fWtrfjc 'ein,
33i§ fieben Utir nadjtS, !um befto freubiger
$ie ©äfte ju begrüben. — 22 ir gebenfen 21

Mein ju fein bis batjin. — ©ott fei mit eudj!
22(2abq Slacbetf) unb bie 8orb§ ob.) X

1 nickt ihm freundlich zu, dann nach
kurzem Einschnitt, beiläufig, ohne
ihn anzusehn:

2 nickt:
3 sieht ihn an
4 Hm. (erklärt freundlich) :

5 verbindlich:
6 nickt ihm zu, dann wieder beiläufig,

indem er sich abwendet :

7 neigt den Kopf
8 achselzuckend
9 lächelnd:

f 10 bl.
11 herzlich, nachdrücklich:
12 fest, unverbrüchlich sicher:
13 löst sich hm (räuspert sich)

hebt dann an:
14 Sie gestehn nicht
15 überlegen lächelnd :

16 reckt sich
17 einfach:
18 Vergebt, es drängt die Zeit
19 neigt sich freundlich:
20 mit Blick nach Banquo
21 Königliche Geberde nach allen

Seiten
=22 Licht dämpft sich etwas
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I Banquo (verneigt sich abermals,
spricht sehr verbindlich, doch mit
Haltung) :

Eurer Hoheit
bin ich zu Befehl, denn meine Pflichten
sind mit unlösbar festem Band
an Euch geknüpft.

II mit einer Geberde, lächelnd :

doch wie Ihr wollt
III streckt ihm herzlich die Hand

entgegen. Sie fassen sich an, halten
sich einen Augenblick fest, Macbeth
sieht Banquo auf den Hals.

IV (wie : denkt Euch)
V abbrechend vor dem

durchdringenden Blick Banquos
VI freundlich ihn mit einer neuen,

königlichen Geberde
verabschiedend.

VII wieder nebenbei, ihm nachrufend :

VIII Ich wünsche Euren Pferden schnellen
Lauf
Besteigt sie alsobald und reiset
glücklich.

IX Macbeth wendet sich nach
rückwärts, besteigt zwei Stufen des
Throns, spricht freundlich zu den
Übrigen, während Banquo rechts
vorne (Vorderb. L.) abgeht.

X Lady Macb. mit den Frauen nach
links (Mittelb.) woher sie kamen,
ab. Hinter ihnen Lenox u. Rosse
eb. ab. Cerem. Mstr., die beiden
Lords am Thron und die Übrigen
rechts (Mittelb.) ab. Die Trabanten
gehen vorne, links und rechts
(Vorderb. Logen) ab. Macbeth ruft
den Einen (der rechts abgehen will)
zurück.
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Der Trabant läuft zu Macbeth an
den Thron.
Macbeth sieht sich um, fragt dann
gedeckt.
Macbeth steht auf den Stufen des
Throns, greift (mit geschlossenen
Augen) nach der Krone, holt sie
mit beiden Händen langsam
herunter, wie ein schweres
Gewicht, betrachtet den Kronreif
von allen Seiten, reflektiert dann
seufzend.
geht langsam nach vorne, rechts,
wo Banquo abgegangen (Vorderb.
L. r.)
kurz constatierend, entschieden :

stöhnend, sich windend :

und mir kein Sohn einst folgt :
umklammert die Krone krampfhaft,

preßt sie an sich, wie um sie
zu schützen und setzt sich mit
wilder, verzweifelter Energie die
Krone auf's Haupt, steht
herausfordernd, verwegen da, zum
äußersten entschlossen,
macht unwillkürlich wieder jene
unheimliche, tötliche
Reflexbewegung mit der geballten Faust.
Macbeth sammelt sich, sieht sich
um, dann sieht er die beiden
verdächtigen und wilden Gesellen
scharf an, wahrt durchaus die
Haltung dabei. Diese warten.
Die beiden Mörder nicken lebhaft,
ohne zu überlegen. Sie sagen ja zu
allem, stumpf zu den langen
Ausführungen nickend.

I

II
III

IV

V
VI

VII
VIII

IX

X

XI
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1 kurz, gedeckt, rufend :

2 nickt, weist nach vorne, Vorderb,
rechts

3 kurz:
4 rechts vorn, L. Vorderb.
5 nickt:
6 vor Banquo
7 grübelnd:
8 (voll Neid):
9 unerschrocken:

10 erkennend, sich warnend:
11 dreht die Krone in seiner Hand
12 verzerrt:
13 verächtlich die Krone in seinen

Händen drehend :

14 bitter:
15 voll Haß:
16 voll tiefer Bitterkeit :

17 lacht verzweifelt:
18 logisch:
19 scharf:
20 schmerzlich:
21 durchdringend, sich selbst peinigend

und verhöhnend:
22 wild:
23 fährt auf, späht hinaus (rechts

Vorderb.)
24 räuspert sich:
25 rechts vorne, L.
26 kurz, bestimmt:
27 hm.
28 eindringlich: (kurz:)
29 habt Ihr meinen Reden — nachgedacht
30 hetzend:
31 daß er es war, der Euch in früheren

Zeiten
So schwer gedrückt (mit Nachdruck)
nicht, wie Ihr glaubtet, ich, der völlig
schuldlos, wie ich Euch bewies.
(Sie nicken.)

$ritter Slufäitfl. 37

(ßu einem ber nbiicl)enben Siener.)! fje, 93urfcf)e, 1

©in SBort mit bir ba. It— SBatten iene Sente
Sluf unfern SBinf?

Himer. 2

©ie fte&it, o föerr, an beS IßalafteS fßforte.
îHartrfti.^3

güljt' fie lierein 311 unS. m tetener ab.)4
SiieS fein ift nichts, 5

Mein bieS fi (fier feintVDie i&mqwSutcht 6
©tecft tief; in feiner föniglicfjen 2lrt7
fjerrfcht, toaS gefürchtet fein mill. ©r roagt tue!, 8
Ùnb aufjer ienem9unberaaqten ©inn

10 §ai 2Beiët)eit er,! bie feine ©tarte leitet.
Um |eft jn hanbetn^vDtiemanb ift als er, /
®eS SBefen tnich erfcïirecîte/ unter ihm VI

Strümmt fiel) mein SeniuSv feig, Wie nach ber ©age,
Antonius' Seift bor ©äfar. —eno/tt

11 ©r fcfjnffbie ©chtteftern, 12
S2US fie auerft mich einen Sîônig nannten,
Unb hiffe ju ihm fie reben; ba erfcfjolX
'3hm ©rufe als fßater eines S?önigftammS.13
Sluf mein .fjaupt fefeten fie unfruchtbar Solb,

14 ©in bürreS ©eepter reichten fie ber Sauft, 15

Îîafi eS entgleite bann in frerttbe ©anb, ^
gür IfianauoS ©tamm'hûtt' ich mein föera befcf)muBt,17

18 Sur erwürgt ben gnabenreichen SJuncan,
Schierling gemifdjt in meines griebenS Urne19
©inaig für fie; unb mein unfterblich SHeinob20
Verraten an ben ©rbfeinb aller bUtenfchen, 21

3u frönen fie, au frönen SBanquoS förut Vm

©her qIS baS. fomm, Xob, mit in bie ©chranfen,22
IX Unb fei mein Sampfgenofe auf fjieb unb ©tief)! 23

SBer ba?
24 (®er Siener unb bie Serben äftärbet treten auf.)

Dhtn geh hinaus unb mart auf unfern 9ïuf.X tetener ab.) 2 5

üBar'äogeftern nicht,?bafe mir einanber fprachen?
Cröcr Wörter. 26

©urer Roheit au SBefefjf.
Wartet l|. 27

29 Sut bemt. 20^ ^31
©rronr eS.beteutjrfod)ctbei am SlücfStopf
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38 ÜRacbetli,

èefûbrt feiger, nicht, mie ihr meintet, nnftc
Unfcbulbige Nerton. Sbr fabt eë eitt2 I
89eim geftrigen fRot, brangt gut GrfenntniS butdb

3 Sie man eiid) trog, na§füt)rte, mer ba§ Serfjeug,
Set e§ gebraust, unb atteê fonftT ma§ felbft
falbemJBerftanb unb fdjlummerttbem Siegtiff
©agt: Sanguo mar'ê.

(Erfftr Hlörber. II
m Sbt tbatet'ë un& ju toiffen

SItcirfi.4
Scb tbat e§ unb ging meiter.! ®ie§ ift nun
5)et jmeite SJSunft, für beut. Siüjlt iijr ©ebulb 5
Sßorberrfcbenb fo in bem ©emüt, bafj ifjr
Sie» bingebn lafit? Geib ihr fo eingebibelt, 6

7gür bieten guten Sftann unb fein ©efdjledjt
Su beten, beffen £>nnb eucb fcbmer in§ ©rab
©ebeugt bat, unb für immer eure Sinber
Su fflettlern machte

Érîtr Stfrbtr. 8

Sir finb SJtänner, föett.
SItrieft

9 3a, m bem fRnbel gebt ibr mol)f für SKännet.
Sie Gptfe unb Gtöber, Slenbling', San' unb ®racf.
Sottler unb 9tüb' unb £>albmotf — adeë febift
Gicb mit bem 9tamen &unb. Sie 9iange§orbnung
SBcieicbnet erft, mer fdjnett, mer trag, mer pfiffig,
Seê £aufe§ Säcbter, unb ben Säger, jeben
Ser ©abe nacb, bie gütig bie Statur
3n iljn berfcbloffen bat, unb fo empfängt et
33efonbern fjitel, mehr al§ jener Settel,
SEer alle gleich febreibt Go bie SDiännev aueb-
Sinn, habt ihr in ber OAnung ein.« SJlafe,
Stiebt in bem fcblecbtften 9îang be§ fDcännertumä,
Go fpredjt: 10

Unb ich miH tbun baä Serf in euren 93ufen,
fEeffen SoÜftrccfung euren geinb entrafft, IV
©uch flammernb fdjliefet an unireê foerjenê ßirbc
®a unfer Sohl in feinem Sieben franft,
3« feinem Sob gefunbet.

11 Smrifrr SlSrbtr.
12 f£>err]câç^ bin ein fDtann,
Sen btefe^ Seit unfonftc Gt8frr"unb ©cbläßc V

1 In unserer letzten Unterredung
2 erkanntet
3 hetzend:
4 (läßt nicht ab)
5 aufstachelnd:
6 fromm?
7 höhnisch:
8 kurz, breit :

9 gedehnt:
10 versprechend:
11 Erster
12 finster:



I In dieser Szene ist Macbeth in
fieberhafter Aufregung, mit vielen
Worten auf sein Ziel losstürmend
(die Befreiung von den quälenden,
durchdringenden Augen Banquos),
seinen Anschlag mit vielen Gründen
und Sentiments unterstützend. Im
drastischen Gegensatz dazu: die
Mörder, stumpfe, vertierte,
verkommene Gesellen, sofort zu allem
bereit, bei denen zwei Worte des
Befehls genügten. Macbeth in
aufgeregtem Tempo, der erste Mörder
finster, brutal, unheimlich sachlich,
handwerksmäßig, der zweite frivol,
cynisch, verkommen, abgerissen.

II Erster Mörder (nickend, ohne auf
weiteres sich näher einzulassen)

III So habt ihr's uns erklärt.
(Ein finsterer, wilder, entschlossener
Geselle)

IV Die Mörder horchen jetzt auf, offen¬
bar bei jenen Worten künftiger
Verheißung, die sie einzig und allein
interessieren.

V mit Stößen und mit Schlägen
(erbittert)



I mit wilder, unheimlicher
Verwegenheit

II frivol, verkommen, roh :

III mein Leben setz (sucht) auf jeden
Wurf

IV Es zu verbessern (achselz.) oder los

zu werden.
V finster, ohne Umschweife, zur

Sache, fast fatiguirt durch die
überflüssigen Sentiments.

VI cynisch und gleichgültig auf¬
lachend und dem anderen einen
verständnisinnigen Blick zuwerfend.

VII Die Mörder nicken bestätigend
VIII nicht zu schwer

IX Die Mörder nicken sofort, ziemlich
gleichgültig, warten. Macbeth sieht
sie scharf an, es entsteht eine Pause,
dann sie abfertigend :
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1 kümmert
2 Zweiter
3 lächelt unheimlich
4 nachdrücklich einprägend :

5 Ja,
6 nickt gleichgültig :

7 geheimnisvoll, leidenschaftlich:
8 verzerrt lächelnd :

9 achselzuckend
10 suchend:
11 fast demütig bettelnd:
12 die Mörder nicken
13 Erster
14 thun,

was ihr gebietet
15 Blick
16 zuckt vielsagend die Achseln:
17 anfeuernd
18 Mut
19 sieht sich um, gedeckt :

20 finster, entschieden, die Mörder
nicken sachlich.

21 zielt:
22 (immer weiter)
23 verzerrt:
24 weist hinaus (Vorderb. r. L.)

®ritter Stufjug.

I ©p aufgebracht, Itafc mid) nid)t rettn-foS, maê
"§3} tlju' aura Drofe ber SBelt.

2 rjfr Hlör&rr.n
Uub ju£?6tit einer,

So Uitftern=mübe, fo ©d) idfaj^i^ufh^ ^
Slflrbrflj. U

Söanquo tear
feieh Seinb.'ihr mißt e§ beibe.

Jtoriîtr Hlürbcr. 5 6

SBcthr, mein Sföntg.
Ularlictf). 7

ÜTftr and), uttb in fo blutiger feitfrentbung,
Daff jegliche Minute feineê Dafeinê 8

SQiir in ba§ tieffte Sieben botjrt. 3d) fönnte
©eioaltfam ihn mir au§ ben Slugen fegen, 9

SDiein 2BilIe fonnt'ë oertreten — Doch ich barf nidjt —10

©eroiffer Sreunbe halber, bie aud) mein.
SRicht iljrer Siebe fann id) mid) entfdjlagen,
Xod) tooljl beioeinen, ben id) felber fdjlug.'1
Unb brum hier eure £>ilfe merb' ich an, 12

Sßerlaroeitb mein ®efd)äft bem ißlid ber SBelt
$luê manchen wicht'gen ©rünben.

13 Snrrttrr Slürbrr.v
"~§srr/rtoir -raoött- ^

Qtttérichten beindjfebot.
n. k-r#tH1ilürlttr. VI

ffiah, unfer Sehen —16

18 aiarbctl). 17

feter ©tttte blifct burd) — 3« einer ©tunbe
1

Siomm' ich, euch aitsutoeifen euren ©tanb, 19

S3efdjeib' cud), toie ihr recht bie Seit erfpäht.
Den jötoment bajupbenn heute ninfe eg fein, vn 20

Unb^etioas fern bem ©cfjloffe: roohl bebad)t,
vm Dafj ich. m dl felber rein fein. Unb mit ihm 2 '

(Sluf bah fein SJial noch Sled bran fitjen bleibe) 22

üliuh niidt g-leanre, ber fein ©efährte ift,
(©ein Sohn, beb Sortfein mir nicht minber toid)tig
•SUS baS beS IßaterS) nnih Sleanee auch teilen 23

Der buntein ©tuube Soë.1*- feufchließt euch brauhen.
3d fomme gleich ju euch- 2/i
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40 HRacbctl).

Ärflrr Slärkr.l rs
SBir ftnb entfdjloffcn.1

rv HHnrfitfl). 2
>o folg' tob halb eud) nad): iljr, barrt am £f)or. (SDlötkr ab.>n

3(r§ ift cntfibiebenjn SBonqm! tljr ja fcbeutz,
Sen Gimmel nic^t^iteigt benn jum ©tmmel beut! (snie ab.)

-7 IV

%atïit £cm.
®beit&afel6ft. Sin anbereä Simmo*.

(2aî>D SDÎacbetlj unb ein ®tenet treten auf.) 8

9 labt) Blarbrffi. tO

SSauguo ben ©of?
Dint tr. 11

>«, ©erriit.^bçd) beut Slbenb fommt er miebet.

Tnbq Hlarbrtb.12
idHbräcb' ibn getn-^ag' au bem Sönii

îluf ein'ge SB orte.
Dtrtter.13

©errin,Nkb gebordje.

Tabn Bkokifi.
V 9?id)t§ bot man, aHeg Stifle, 15

VI (gelingt bor SBunfcb, unb fehlt bocb bie'^cnüge. 16
17 'S ift fidjrer baS ju fein, mal mir aerftüren)

VII üllg burtb 3crftörung ero'ger ülngft au fcbmüreitv
VM (SJÎacbetb tritt auf.) 18 19 ^

SBie, mein ©emabl? mag mcilt ibr fo àïfejy,
20 Umgeben bon ben traurigften ©ebilbcn?
IX ©ebonfcn, mobrlicb, bie geftorben fein
X ©ollten mit benen, berer fie gcbenfen. 21

Unheilbare Singe mären beffer aucf)
Unbcnfbar. 2Ea§ gefcbebn ift, ift gefcbebn. 22

(®ieuer ab.)1A

XI 23 Slarkilj.24
XH (©erifet unb nicbt getötet marb bie ©oblonge! 25
xm Sie bcilt, unb — lebt! unb uitfre arme SboSbeit

bleibt nad) mie bor gefäbrbet ihrem Buhn) 26
Socb mag ber Singe iöau au ©ererben gc(m,

®b wir moEn effen unfer SDiahl in f$urd)t
27 Unb jcblafen in biefer Sranme»gräfslicber4Cua(. 28

Sie näcbtlid) unS erfdjüttem. fBcffet mit

1 Herr!
2 sieht sie an, nickt :

3 aufseufzend:
4 ironisch:
5 hart, wendet sich nach links:
6 Dunkle, offene Verwandlung.
7 Früher Abend, ohne Musik.
8 von links Vorderb. (L. 1.)
9 Lady Mach, geht unruhig über die

Stufen ans Fenster, sieht hinunter.
10 über die Schulter z. Diener:
11 nickt :

12 hm. sinnt, dann:
13 neigt sich:
14 rechts vorne, Vorderb. r.
15 Am Fenster, nach vorne sprechend:
16 mit Todessehnsucht
17 schüttelt d. Kopf
18 Macbeth tritt grübelnd, zerfallen

auf; von rechts Vorderb. (L. r.).
19 streicht ihm über die Stirn
20 bekümmert:
21 holt tief Athem
22 starrt in die Ferne
23 resigniert:
24 grübelnd:
25 höhnisch lachend:
26 verzweifelt ausbrechend :

27 maßlos gequält
28 Lady stöhnt tief auf.

4-29' dumpfer
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I sieht ihn beinah überrascht an,
dann den zweiten Mörder, sagt
dann selbstverständlich,
entschlossen, achselzuckend.

II Sie nicken ruhig, gehen rechts
(Vorderb. L.) ab. Macbeth richtet
sich auf, holt tief Athem, sieht
ihnen nach.

III beginnt triumphierend zu lächeln,
schließt mit verzerrtem Antlitz.

IV In der Dunkelheit werden die
vorderen Teile (Dritteile) der
Proscenien auf der Mittelbühne
zusammengeschoben, daß durch ein
niedriges Zwischenstück ein hohes
Fenster entsteht. Die rückwärtigen
Teile der Proscenien werden für
die kommende Scene
zurückgeschoben.

Abendlicher Himmel, scharfes Licht
von vorne.

V (zergrübelt, bitter, vor sich hin) :

Nichts ist gewonnen.
Alles ist dahin

Vi Stehn wir am Ziel, mit unzufriednem
Sinn (sie schließt die Augen,
stützt sich auf)
Sie reibt sich in Gedanken die
kalten Hände, während sie den
letzten Satz spricht, verfällt sicht¬

lich, sinkt in sich zusammen.
Dann hört sie ihren Mann nahen,
rafft sich hastig zusammen und
tritt ihm mit völliger Beherrschung
lächelnd und zärtlich entgegen.

VII als daß uns Mord zerstörtes Glück
gewährt

VIII Macbeth bleibt vorne stehn. Die
Lady voll ängstlicher Zärtlichkeit,
weich, gütig:

IX (finster) : Gedanken hegend,
(energischer, tiefer) die doch tot
sein sollten.

X tot, wie der Tote, der ihr Ziel
gewesen, (schließt die Augen,
schauert leise zusammen.)

XI beide stehn im Vordergr. neben¬
einander, ein tragisches Bild des

beginnenden Zerfalls.
XII Zerhackt ward nur die Schlange,

nicht getötet
XIII Sie heilt und bleibt dieselb', indes

ihr Zahn
Wie sonst gefährdet unsre arme
Bosheit

XIV (mit verzweifelter Todessehnsucht) :

Lieber bei den Toten, die wir zur Ruh'
gesandt, um Ruh zu haben
(gequält) Als auf der Folter der Seel!
in ruheloser Qual zu zucken
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__
- érgzJypl

1
T

I Die Lady nach einem verzweifelten
Augenaufschlag, der, unbemerkt
von ihrem Mann, die gleiche
Empfindung verrät, streicht ihm
erst stumm über seine Stirn,
zärtlich und weich:

II Nicht Haß im Innern, Krieg von
außen

III Zum Schluß ihrer Worte schwindet
ihr Lächeln. Sie starrt selbst trübe
vor sich hin, während er sich
aufrafft, sie erstaunt ansieht und
mahnt.

IV Er legt ihr den Arm um die
Schulter, geht mit ihr nach der
Mitte, indem er ihr Weisungen
erteilt, die sie, rasch gefaßt,
aufmerksam anhört.

V (Er steht am Fenster, späht,
spricht nach kurzem Einschnitt zu
ihr, bitter lächelnd :)

VI S'steht schlimm mit uns, solang wir
unsre Ehren (voll Ekel) : In diesem
Strom des Schmeicheins baden
müssen.

VII nach kurzem Einschnitt, sie scheu
ansehend, raunt er ihr kurz und
abgerissen, statt jeder Erklärung,
zu.

VIII Darin liegt Trost noch, fassen kann
man sie.

IX (Lady Macbeth senkt in düstrer
Ahnung den Kopf) (Er bemerkt es,
fährt sie aufmunternd fort.)

X Er schließt die Augen und sagt
leise, aber mit furchtbarem Ton.

XI Sei ohne Schuld am Wissen, liebes
Weib.

XII Er thut wieder einige Schritte nach
oben, ans Fenster, ruft mit wildem
Verlangen, während sie ihm
ererschrocken nachstarrt.
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1 '.iàiTt
2 (voll heißem Neid):
3 sanft
4 ihn berühren mehr
5 stöhnend, zärtlich:
6 liebster Mann
7 O, /ass' gut sein,
8 (lächelt):
9 froh und heiter heut mit Deinen Gästen

10 hier steigt er zum Fenster, späht
11 kommt mit den letzten Zeilen zu ihr

nach vorne
12 (weich, zärtlich, bittend) :

13 Du mußt das lassen
14 (senkt den Kopf, nagt an seinen

Lippen, bitter:)
15 (stöhnt, sagt dann mit Anstrengung):
16 Doch schuf Natur sie nicht für ew'ge

Dauer.
17 (atmet auf)
18 (lebhafter, sich an diese neue, blutige

Hoffnung klammernd und sich
daran aufrichtend) :

19 schluckt, sieht erschrocken auf
(mit offenem Mund) :

20 Sieht sie an, dann schüttelt er mit¬
leidig den Kopf, streicht über ihre
erschrockenen Augen.

21 für sich:
22 Sie starrt bange auf ihn.
23 wild:

dritter Stufjug. 4i

Sen Soten, Sie, jiir EKut)' uuä, mir aur fHufr'

3n guefenber- Sein 1 — Suncan, er ging in§ ©rab,2
9?nd) Siebengfieberfdiauern fcpläft er WW; 3

Senat bat auggetobt; nktjt ©tatifnodj ©ifttranf, I

'-vfiti fi'irhpr rütirpri | L^J«pt |ttlUvt V14 X) tvltl t
6 ïttbi) Klarbdlj. 5

Stein pulbiger greunb, itreieb glatt bebt raup ©eitert, 7

fllariicü).
Sag will icb, ©era; unb alio fei'g aueti bu. !IV
Simm fleijjig bu Sebod)t auf Sanquo. ©ieb il;m
5lu§^eiciinung beiberlei mit SBort unb Slid. 10

V

Unb bag ©efidjt beg ©erjeng Sarbe fein muB,11

Serpeljlenb, nias mir finb.
Tabt) aiarbct!). 12

Hacbcllj. 1A

0 Boll ©forpionen ift mein ©inn, lieb'g SBeib. —
vn Sanquo !unb fein gleance, !bu meifjt e»,1 leben.

Tabij Blafbcfb.15
16 -Sod) -fann-ablaufen ipreg üebeng Saft.

IX 8larbcf^.17
Sann fei bu friiljlid). ©I) bie glebermauglö
Diocp enben roirb ben flüfterlidien glug,
©p auf ben 9tuf ber bunfeln ©ecate
Ser l)ornbefd)iningte Safer, fdjläfrig fummenb,
3lu§läuten loirb ben müben ©cpall ber 9?ad)t,

X Sa loirb getlfan fein-eine Spat beg ©d) redeng.

ïitbi) 31flfbrib.19
ffing foü getpan fein?

Ülarbcffi. 20

Sig bu bie Shnt magft loben.— XU

21 Somm, graufam blenbenbe Sîadjt! fdilicfj ju bag Sluge,
Sag järtlicbe, beg aUbarmberaigen Sageg,
Unb reife mit blutig=unfid)tburer ©anb 22

3n ©ti'ide jenen groben ©djulbbrief, ber
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42 SJÎûcbetf).

icï) blcid) mad)t. ©8 unlttrôlft fid), unb bie SMlje
Sdjnnngt iÎ)reit ging bem bampfenben SSalbe ju.l

2©ie gute SBeit beê £ag8 birgt fid) im £aub,3
5ftäd»tlid) ©raumoerfjeug, e8 ermncbt jum 9iaub.
®u ftaunft ob meinem 2Bort?n2afî nur bein ©brechen!

nSBer fd)ted)t begann, ber ftärft fid) burcÇ -^Ißerbrecbcn.!—
»©o geben mir aufommen. ^ 5 (stb.j

6 IV

/ grifft ßctut,
| C?6en t>a)'eIBft; int ©art, nid)t toeit born ©d)lofft.V VI

(®ic örei 3JÎörbcr treten auf.) 7

(ErScr !H3rbcr. 6
2Bct aber bief) bid) ju un§ ftofjen?

irilfrr Slïrïrt.
9 SJiacbetb-

Srccifer OTSrbcr. 10
SBir föunen ibm öertraunYIbicmeil er ja,
2Ba8 unier 2lmt unb roaê un§ aufgetragen,
ißoHfommen richtig memFi

^(Srfcr Blörbcr. /r\11
$ann bleibe bei unê.VDI

3m äikfteit glimmet nod) ein Streif be§ îogcê.
9iun fpornt gefchtoinb ber fäumige 9îeiterêmaim12
fftacb ber bequemen Sdjenfe, unb fcbon natjt

13SE)aë giel, auf ba8 mir lauern, /-^ztnztn
Dritter Blärbcr. 14

£>orcb ba, sterbe.
Sanqai. (hinter ber Scenei15

fiotla, ihr, Ieudjtet ba! 16 IX

^ /T\ 3n>citrr Blörber. 17

Gr mufj e8 fein.
X Dte fonft man nod) ertoortet teeife, finb fc^mi

Su ftofe. <c\
rjcr Slärbtr. (tjorchenb)

18 ©eine fgferbe gel)it herum. 19

^Dritter BlSrltrr. 20
'ne Sfteile faft,. bod) dut er nad) bem S3raudj, •
Kenn alle madien ja ju gufj ben SSeg
2?on bier biê sum fßalaft.
!(Sb treten auf ©an quo, unb ihm boran 8 lean ce mit einer ^tfadet.^

1 späht hinaus
2 geheimnisvoll:
3 nickt
4 sie starrt, er sieht sie an
5 reicht ihr die Hand, sie gehen links

vorn Vorderb. ab.
6 Pfiffe. Off. Verw.
7 verknäult und heftig miteinander

flüsternd, aufeinander einredend.
8 im Gespräch mißtrauisch, finster,

rauh:
9 Als Losungswort.

10 leichtsinnig, beruhigend:
11 kurz, barsch, finster :

12 Der II. kichert.
13 der, den wir hier erwarten
14 rasch, hastig, wirft sich zu Boden,

gedeckt rufend :

15 Versenkung rückw. Mitte unten
16 Stille
17 flüstert nach einer Pause:
18 (gedeckt): Dann machen
19 wohl'nen Umweg
20 (nickt)
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I Nun sich an den Mordgedanken,
schon wie an einem giftigen Narkotikum

berauschend und sich damit
betäubend. So schließt diese stille,
grüblerische Scene mit fiebrig
aufgestachelter Erregung.

II Sie will etwas sagen. Er winkt ihr
gütig ab, kommt zu ihr herunter.

III stiert, steht, zuckt die Achseln,
dann verzweifelt, verzerrt lächelnd:

IV offene, dunkle Verwandlung
V In der Dunkelheit sind die

Proscenien der Mittelbühne weit
hinausgerückt worden. Schon
vorher sind die Bäume (von
Menschen, die in ihnen stecken,
dirigiert) zu einer Allee gruppiert
worden, die von der Mittelbühne
(etwa den Raum der früheren
Zugbrücke einsäumend) nach
rückwärts zur Versenkung führt.
Es ist Nacht angebrochen. Am
Horizont schimmert noch ein
letztes Rot. Noch in der Dunkelheit

ertönen einzelne Signalpfiffe,
und wenn es hell wird, wälzt sich
ein Knäuel von drei dunklen
Gestalten, heftig erregt flüsternd,
nach vorne auf die Mittelbühne,
u. zw. aus der Tiefe der Allee
kommend - die drei Mörder.

=VI Die Bühne rückw. dunkel. Himmel
dunkel mit dunkelrotem Streif
unten. Mittelbühne, schwach blau.
Vorderbühne finster.

VII Der Erste protestiert aufbrausend,
der Zweite erklärt eindringlich
überzeugend.

VIII Der Zweite schlägt dem Dritten
fidel kichernd auf die Schulter.
Sie gehen etwas nach links. Der
I. M. sieht nach rückwärts.

IX Sie springen rasch seitwärts nach
links, lehnen sich regungslos gegen
das Mauerstück vorn (Mittelb.).

X Die Andern, die man erwartet,
sind bereits im Schlosse.
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I Es ist gänzlich dunkel geworden.
Die Sterne blinken am Horizont.

=11 Eine Laterne, die ausgeht, im Fall
(Banquo).

III Von rückwärts (Mitte) aus der
Versenkung kommt Banquo nach
vorne. Fleance ihm zur Seite,
trägt eine Laterne. Die drei stehen
regungslos. Banquo u. Fl. langsam
nach vorn.

IV Die Mörder ziehen blitzschnell,
geräuschlos ihre Dolchmesser,
warten gespannt.

V Der Erste Mörder greift ihn von
vorn an, der Zweite packt ihn von
rückwärts und der Dritte stopft
ihm den Mund zu. Banquo wehrt
sich heftig. Es entsteht ein stummes,

IX

=X

wildes Ringen, der I. Mörder
schneidet ihm in die Gurgel,
schließlich stöhnt Banquo auf,
bricht in die Knie; sie stechen
mehrfach in den Kopf zu, er fällt
zu Boden.
Sie stehn wild atmend da, endlich
fragt der III. M. heftig:
Sie stoßen den toten Banquo in
den Graben.
Zwischenvorhang bei verdunkeltem
Haus. Man hört die Festmusik:
Tromp., Dudelsack, Flöten,
Pauken (Marsch). Indessen:
Umbau. In der Mitte hoher
Thronsitz mit Tisch. Links u.
rechts Tafeln mit Stühlen (Lehnsessel).

Vorne im I. Prose, oder auf
der Vorderb. 2 Schenktische mit
Krügen, Kannen, Bechern. Rückw.
Fenster in die Nacht. Links u.
rechts sind noch Gäste an Tafeln
angenommen. Die Proscenien
weiter zurück.
Rückwärts auf dem Thronsitz
Lady M. von Frauen umgeben,
die sie bedienen. Steif u. feierlich.
Oben auf der Mittelbühne : rechts
u. links Gäste. An den vier
Schenktischen Trabanten, Diener.
Vorne rechts : Die Gäste. In der
Eing.Thür viele Laternenträger.
Macbeth in der Mitte, die Gäste
empfangend. Lichter auf den
Tischen und an den Wänden.
Rückw. Sternenhimmel. (Macb.
tritt nun unter sie, jovial.)
Wir mischen unter die Gesellschaft
uns Und spielen den bescheidnen
Gast. Unsre Wirtin thront schon auf
dem Hochsitz. (Weist hinauf)
Viele Laternen, Dampf.
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1 um die Ecke
2 Ein Licht, ein Licht!
3 alarmierend, flüsternd, schnellt in

seine Stellung zurück.
4 scharf flüsternd :

5 Gebt Acht!
6 kommt nach vorne, steht, sieht

nach oben, wischt sich den Schweiß
von der Stirn.

7 nimmt die Laterne, leuchtet.
8 Lat.
9 stark, brutal

10 atemlos
11 aufschreiend
12 stoßweise:

+ 13 Sohn
14 gewürgt:
15 fluchend:
16 nach rechts in die Dunkelheit

(Mittelb.)
17 beißt sich seinen Finger, der

offenbar verwundet ist, atemlos :

18 sieht sich um, sucht, wild:
19 rennt hin u. her, stampft auf.
20 schlenkert seine Hände, frivol,

achselz. :

21 finster, schwer atmend:
22 Zwischenvorhang, Finsternis,

Verwandlung. Leise, feierliche,
festliche Musik.

23 Die Lords beugen feierlich ein
Knie vor dem König, treten zum
Teil nach links.

24 Die Gäste haben etwas seltsam
Stummes und Feierliches. Musik
aus.

25 von zwei Lords mit entblößten
Schwertern umgeben; neigt sich
hoheitsvoll, er ist innerlich erregt
und fieberhaft heiter äußerlich.

26 weist hinauf
27 still durcheinander mit tiefen

Stimmen
28 Sie warten, daß der König voraus¬

geht.
29 freundlich abwehrend:

SDritter Sfufjitg. 43

I 3nrifrr Miirbcr.1 (fpätjenb)

2 &a, eine gadicll 3
Dritter Btörbcr.4 m

<£r ift'ë.
«rfftr SWrirr. IV

'Stellt feft 5
5ani)U0. g

(ië fommt ttod) 3iegen Ijeut.
Érjcr îHïrbfr.

7 (ijertoorfprtngenb, bic8g«fe{ iÇrn auSfdjlagenb) II
9<Bo mag et fatten.

^ _ V (©te fallen über Sanquo fjîr.)
îSimqno.

10 O S3ü6eret! 11

2Beb mit, Sßerrat! (Er wirb niebergcytofjest.)un VAS* "leoe
12SIiel), mein -gîlaBeey'flief)/ fttcö!/

ein. 15- D ©fia»! (stirbt. gteance enttoifcljt.)1614 Die ïïîad)' ift bein.

VI Dritter Sliirbrr.
Si'er fd)lug bie gacfel au§?

Crflrr Mörber. 17

SBat'S nidjt fo recöt?
Dritter Hlbrber.18

9?ur einer liegt: ber ©ol)n entftof). 19

Sroetter 2Jürber. vn
©o ging 20

"Sic befte töötfte be§ ©efdjäftS berloren.
Crflrr IHörbcr.21 I

©, lafet unë geljn, nnb melben maê getljan. (Styqcben ab.l

^ I

22 vm ©irrte ßetttt,

©toatSjiirtmer im ©ctjloffe; gebedte Eafel.
E3 treten auf ïîacbetfj,^ Siabp Sltacbett), Stoffe, Senoj, SociS

nnb Srabanten.) 24

Blarbefb. 25

/pbt fennt fctbft euren 3?ang,!neljmt fßfafe!
26 gut ein unb allemal, berate!) mitltommen!

Torb«. 27
San! eurer Sliajeftät! 28

Slnr&rflj. 29
IX
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I Die Gäste beugen ein Knie vor der
Königin und gehen dann feierlich
auf die Mittelbühne, nehmen
stumm ihre Plätze ein. Die
Laternenträger (seitlich rechts)
verschwinden. Die Laternenträger
(hinter Macbeth) gehen hinauf,
postieren sich an den Wänden.
Links Vorderb, erscheint der
1. Mörder, blutig.

II alle nahn Dir, mit des Herzens Dank
(warm, aufgeräumt :)

III geht hinauf, stellt sich an den
2. Stuhl der rechtsseitigen Tafel,
sitzt. Die beiden Lords mit den
Schwertern nehmen dahinter
Aufstellung. Oben stößt er cordial
seinen Nachbarn an, lacht laut,
klatscht in die Hände, erblickt den
Mörder links vorn, geht vom Platz
nach vorne.

IV Seid lustig All'!
V (lustig) : wir wollen uns bewähren

(indem er vorne an den Schenktisch

links geht) Als aufmerksamer
Wirt (kehrt dem Mörder den
Rücken)

VI Er füllt vorne, am Schenktisch
links, dem Mörder den Rücken
kehrend, einen großen Humpen
mit Wein. Oben werden die Speisen
aufgetragen von links u. rechts,
während der Dudelsackpfeifer
blasend um den Tisch herum geht.
Von vorne tragen Trabanten
Kannen an den Tisch und gießen
ein. Dabei geschieht alles feierlich,
ernst, ohne Heiterkeit. Die
Königin wird von Frauen bedient,
starrt in die Ferne. Macbeth
zischt dem Mörder zu. Dieser tritt
vorsichtig einen Schritt näher.
Darauf sagt Macbeth, ihm einen
Blick zuwerfend.

^VlI Mörder im Vorh.
VIII der beste Kehlabschneider, doch auch

der ist gut
IX Die Musik entfernt sich, verstummt.

Die Gäste essen und trinken
schweigend, von der Königin hiezu
aufgefordert. Die Trabanten
ziehen sich zurück, nach links
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er nimmt wieder den Becher,
indem er spricht (für sich) kehrt
dann zu dem Mörder zurück,
fertigt ihn kurz ab.

II Macbeth will sich zur Gesellschaft
wenden, der Mörder wartet finster,
da flüstert ihm Macbeth die letzten
Worte zu. Die Lady beugt sich
gepeinigt und besorgt vor, um nach
ihrem Mann zu sehen.

III Macbeth versinkt in düsteres
Brüten, starrt dem Mörder nach,
stöhnt unmutig.

IV seid kein heitrer Wirt

V wird nicht das Mahl durch Freundlichkeit

gewürzt
VI (sanft, bei den Gästen heiter

Bestätigung suchend) :

Durch Willkomm erst geschenkt.
VII hebt den Becher, ruft heiter, mit

übertriebener Lustigkeit.
VIII Alle schlagen auf den Tisch,

heben die Becher, trinken. Musik
dazu (kurz). Trabanten gießen
neuen Wein ein. Neue Speisen.

IX Lenox deutet auf den Stuhl neben
sich, erhebt sich dabei, ruft laut,
sobald es still geworden ist.

X Macbeth hat einen tiefen Trunk
gethan, füllt seinen Krug aufs
Neue, geht die Stufen hinauf
(siehe oben) und spricht, indem er
den Becher hebt (und der
Erscheinung Banquos, die in diesem
Augenblick auftaucht, den Rücken
kehrt). Banquo taucht entweder aus
der Versenkung durch den Stuhl
auf, oder erscheint besser im
Spiegel, der zuletzt durch den
Trab, in der Rückenlehne des
Stuhls entblößt wurde.

XI Da er nicht kommt, verletzt er sein
Versprechen.
Der Platz Banquos hat nun eine
andere, seltsamere Beleuchtung als
die der übrigen Tafel. (Die
Tischlampen sind gegen diesen Platz
scharf abgedeckt.)

XII Macbeth, der eben trinken wollte,
wendet sich zu dem Sprecher,
will auf seinen Platz gehen, starrt
auf seinen Platz, steht wie
versteinert. Große Pause. Alle sehen
auf Macbeth. Dieser weicht langsam

zurück, schluckt, sagt dann
heiser.

XIII Die Lady starrt auf ihn, ebenso
die Anderen. Lenox nach kurzem
Einschnitt der Überraschung,
nachdrücklichst, befremdet.
Banquo starrt ihn mit schauerlich
heraustretenden Augen an. Er
blutet aus vielen Stirnwunden wie
ein Gekreuzigter.
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1 heiser:
2 die alte Schlange
3 sich aufstachelnd, holt tief Athem
4 links vorn, Vorderb. L., woher er kam
5 versucht zu lächeln, krampfhaft

heiter:
6 (ruft:)
7 achselzuckend, da Macbeth sich ihr

zuwendet :

8 (sanft:)
9 /.../

10 rafft sich zusammen, lächelt :

11 Du holde Mahnerin
12 Tusch, Klopfen.
13 lacht krampfhaft, schlägt auf den

Schenktisch
14 ruft:
15 trinkt
16 ehrerbietig, freundlich:
17 Licht auf Banquo
18 gewaltsam heiter :

19 sentimental:
20 sucht
21 der links seitlich sitzt, schüttelt d.

Kopf
22 bittend:
23 Lord rechts von Banquo weist

höflich auf den Stuhl neben sich.
24 freundlich beruhigend, auf den Platz

neben sich weisend:
25 heiser, kurz, rauh :

26 teurer König
27 erschreckt?
28 fährt jetzt wiederholt mit der Hand

über beide Augen, sagt dann grollend:
29 starrt wieder
30 (bestürzt durcheinander rufend) :

dritter Stufeug. 45

(ïtôrbev iB.jh

Shrift (|.1

3d) banfe bit.
Sa liegt bet gtoffe äRo!d).I Set 2Burm, bet Pol),3
,£mt wobt Statut, einft ©ift su brüten, bod)
Scfct feine 3äl)ne. — fßade bidj.n Stuf morgen
©eb' id) bit neu ®el)ör. III

Tobt) Starbt^. 5

rV Gi, mein ©ematjt, 6

feuert nid)t an. Sa§ geft ift toie begaTjtt,

VSa8 nicfrt, bictueil e§ mäbrt, man oft betraftigt
VI 2US gern gegeben. Gffen fann baijeim man,! 7

Sod) fern bom iQau§ muff foiiPicbfeit e§ würjen, 8

Sat)l Wäre fonft bet Schmauk 9

Stttfbftb. 10

11

VII ©ute Sßerbauung benn bet frifdjen Gfjluft, 13

14 ©eiunbtjeit beibeit! VIII 15
IX ïftior. 16

©efatt' e§ eurer fcobeit ftcb iu fefeen!

X (Sanquoä ©eift (teigt auf mtb fcfct (icf) auf ben jtmjcfjen 2eneç
17 unb Steife, auf ben Seno£ eben ben SBÎacbctl) eingraben Ijat.)

Slarbctt 18

(bcr Srfcljünuiig beii Stiiden febrenb)

föeifamraen wäre nun be§ 2anbe§ 2tbei, 19

2Bennc83anguo, ber geliebte, nid)t un§ fehlte. 20

Sod) möcbt' id) lieber feine Unart fdjelten,
2U§ feinen Urifatt flageit.

Boje. 21

XI fcett,*fein gebten
22 SBSirft ©cbmad) auf fein iBerfptedien. 23 s0^ g«m^t

Unb fdjenft unê eure föniglicbe Stätje.
Blacbclt). (fid) umtoenbenb) XII

Ser Sifd) ift bott.
Tenor. 24

$ier!ift ein fJSIafc no©, &obcit
fUarbctb. 25

2So? xm

2ß 2$ntx-
fiiet. mein ©ebicter. S55as bewegt eur' töobeit?

Starben. 28
29 333er oon eueb tbat mir boê?

Torts.
30 »Ja«. SJfaieftät0
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46 SJÎncbcti).

ftlarbrfl). (jam ©ei[t)
2ht fannft nicbt fagen, id) tbat'S. (®er öeift uWt)l

~* n ©ebûttte nicbf*
giert) mit bie blut'ge Sode!

Mr. 2
©tcfit auf iljr §evrn: bem Sonig ift nicbt WoI)Lni

Tabi) Blarbrf^.
SIeibt, merte fierrn.ivQft ift )'o mein ©emnbl,
SGBar fo bon Sugenb auf!— bleibt fifeen bod)!3V

A 'Lex Einfall gebt borüber: Gin ©ebanfe, 5

6o ift er tnicber rooljlviSafet euer s2tnfd)nun,
6 GS reist iljn nur, unb wirb erböbn fein ßeiben.

G6t uitb gewährt ilin nid)t.VB-
(§eimli<f) j" TOacbetfj.) 7

8 ©eib ihr ein SKanit?
aiarbrtb-9

3a, unb ein füljner, ber su fcbauen toggf1
10 3BaS audj ben îeufel fdjrccftë! '

TÛÎH 9Iarbctb.11

0 fdjöneS Beug!
vm 2>ag ift bie rechte äftaletci ber Suvd)t,

2)a§ ift ber luftgeroirfte CDotc^, ber-eud>-12
3u 2)uncan, tbie ihr fagt,3 geleitet bat.

1A 0, biefe Bildungen unb Stallungen,15
2)ie ßügenbilber toabrer gurcbt>4|<t£a&*s» 16

SBobl am ffamin lurg-9hrrmgïïmÔr5ien. ba§ 17

Ok^ifmntnéTmub beroeiicn4— Gitel ©djanbe!
K 88oS s^rrt il)t baS ©efid)t? SOBenn'S um unb um fommt,
18 6ebt ü)t nur einen ©tul)l.

19 aiarkffi.20
©itte, fieb bal — fdjau bin! ba, ba! —

(3um ®eifte.)21

22 23 SSfo faßft i>n?
•«9tnt au 1 Wa8 foH'S?»S?annft niden bu,-fiffpticb aud).2A

SBenn ©ruft unb ©einbnuS roicberfenben barf x
2)ie Sofen, bann fei unter fDionumcnt
25ev Baud) ber Stäben! (©er ©eift »erfdjiumäet) 25

Tattq Utarbrfb.

y, 26 SBie? gans entmannt ui Zbotbeit?
Qlarbrtl). XII

©o mabr irb leb', id) fab ibn.
Tat») Ularbrfb.

28 29 f|ifui bocb, ©cbonbc.

1 würgt heiser hervor:
2 erschrocken:
3 heftiger:
4 unbesorgt:
5 lächelt bleich :

6 leiser, gedeckt :

7 gedeckt, scharf:
8 Bist Du
9 heiser, ohne den Blick von der

Erscheinung zu wenden:
10 sucht, würgt:
11 (gedeckt, scharf, voll Kummer) :

12 Dich luftige
13 Du sagst
14 schüttelt d. Kopf
15 spricht gedeckt, aber scharf:
16 höhnisch, heftig:
17 knirschend zw. d. Zähnen:
18 Siehst Du
19 einfach, zwingend:
20 packt sie wild am Arm
21 heiser, direkt, intim :

22 was schiert's mich
23 wilder:
24 verliert alle Selbstbeherrschung
25 plötzlich:
26 gedeckt, am Ende:
27 blaues Licht für Banquo erlischt
28 stampft leise, verzweifelt auf:
29 O, der Schmach (zwischen den

Zähnen, geht damit auf ihren Thron.)
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I Banquos Geist hebt drohend den
Kopf und senkt ihn, wobei seine
Augen schauerlich hervortreten.

II Droh mir nicht mit Deinem blut'gen
Haupt (selbst krampfhaft drohend,
würgend, heiser.)

III Viele erheben sich, die Anderen
rücken mit den Stühlen, werden
aber durch die Lady
zurückgehalten, die angsterfüllt, wie
gehetzt, auf sie einspricht und die
Peinlichkeit durch lauten Ton und
äußerste Beherrschung zu
cachieren sucht.

IV (wegwerfend Geberde) : der König
ist oft so

V Die Lords nehmen beklommen
wieder Platz, sehen befremdet und
gespannt auf den König.
Sie steigt von ihrem Sitz, spricht
gedeckt zu den Lords, nähert sich
sehr bekümmert und erregt
Macbeth, der unverwandt auf
Banquo starrt.
seht ihn garnicht an (Geberde)
das sind so recht die Bilder (nickt
bitter) Eurer Furcht

IX (schlägt entsetzt ihre Hände
zusammen, da sie ihn ansieht) :

was machst Du für Gesichter!?
hier am Ende.
Die Gäste sitzen starr u. sehen
erschrocken auf Macbeth.

X Die Lady schüttelt entsetzt den
Kopf, schlägt die Hände
verzweifelt zusammen.

XI der Wahn Dich
XII starrt hin, überzeugt sich, daß der

Geist verschwunden, fährt wiederholt

über seine Augen, sagt dann
heftig erregt und eindringlich zur
Lady. Seine Hände zittern und
verschütten den Wein, so daß
seine Hände rot benetzt werden.

VI

VII
VIII
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kWfl) M Mu
I Macbeth starrt jetzt auf seine vom

Wein beschütteten roten Hände,
geht mit folgenden Worten
grübelnd nach vorne, während die
Gäste sich zueinander neigen und
flüstern und die Lady ihm
kopfschüttelnd bekümmert nachsieht.

II gepeinigt, schüttelt sich vor
Grauen:

III Er vergißt, sich den Becher zu
füllen, geht mit schlotternden
Knien zur Tafel, fährt sich über
die Stirn, sagt gezwungen, ruhig
und heiter.

IV für jene, die mich kennen
V steht vor der Tafel, hebt den

Becher, toastet, schlägt auf den
Tisch, entdeckt, daß sein Becher
leer.

VI Trabanten kommen, schenken
Wein ein. Er wendet sich ihnen zu,
nach links, läßt sich eingießen,
so daß er wieder genau die Stellung
wie vor der ersten Erscheinung
einnimmt.

VII hebt den Becher, toastet, mit
erzwungener Heiterkeit und
Lautheit.

VIII Er versinkt in stieres Brüten, die
Lady stößt ihn an, er sammelt sich.

IX Macbeth trinkt in langem Zug.
Die Gäste heben die Becher,
schlagen auf den Tisch, sprechen,
thun Bescheid und trinken.

X Macbeth wendet sich, als ob er
etwas von einer fremden Stimme
gehört hätte, jäh um und starrt
wieder erst stumm, zittert, dann
wirft er den Becher zu Boden,
weicht zurück und schreit jetzt
außer sich, am ganzen Körper
zitternd.

XI Sehkraft mehr
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1 ward auch
2 (achselz.)
3 lächelt verzerrt
4 Todeswunden
5 verzerrt:
6 steht vorne am Schenktisch
7 (ruft gequält) :

8 laut
9 fährt zusammen, wendet sich, starrt

auf seinen Platz
10 sucht
11 nichts ist

=12 Tusch, Klopfen.
13 atmet
14 Der Name drängt sich ihm mit

dämonischer Gewalt auf d. Lippen.
15 seufzt:
16 brütet

=17 blaues Licht
18 trinkt
19 durcheinander, höflich:
20 Wir thun mit Dank Bescheid

=2l brüllt:
22 schreit:
23 Alle fahren entsetzt zurück, starren

auf Macb.
24 starrt

=25 stark, fast schreiend:
26 erhebt sich, schluckt, heiser,

gezwungen :

27 dies edle Herren
28 was alltägliches
29 dem Weinen nah
30 pocht sich wild auf d. Brust, heiser:
31 rasch:
32 wild, sich schüttelnd:

©rittet Stufjng. 4/

I Hlnrbcffi.
3k allen Reiten aud^ warb 531ut oergoffen,
@f) Dienfcbenfafeung fäu6erte ben ©taat, 2

Seit frieblicben. 3a, fpäter auc£> fab man—
— Diorbe,-3u grä&lid) ici) cm bem Obre. Samatb, 3

SSenn baS ©el)irn Ijeraitê war, ftorb ber Dionn.
Unb fo war'ê au§I Sod) jefct erftebn fie wieber
Di it amcnjig^töblicben Diorben an ben Häuptern,
Unb treiben un§ bon unfern ©tiifjlen. Sa§ 5

3ft feltfamer alë fold) ein Di orb. 6

Tabu Slntfitll). (bom Sljvonfig ans) 7

0 Diein Sönig,
"Sie löerrn oermiffen euch.

ütaebrit). 9

£>a! 3d) Oergeffe. —111

©innt über mieb nidjt nad), il)r werten greunbe,
12103$ bab ein feltfam Unwot)lfein, ba§ -meinen-11

IVSSetomten nid)tS ift. -V- Sommt, ©efunbfjeit allen!
13 Sann Will icb fifeen.VI ©ebt mir SEßein! fcljent Pott!

(Gr toenbet fid) fo, bcifs er ben ißlap im Slittfen bat.)
VII 3d) trinf auf§ frötilidje Dial)l ber ganaenJEafel^- -1 4

Unb auf ben teurendöanquo, ber unë feljlt.
152Sär' er bod) ba! fr 16

_VE Diein Surft gilt ibm unb aßen, '8

Unb — aße§ aßen!
Ix Tarit«.19

2°©d)u(bigen Sanf! ©0 fei eg!
* Slarlrty. fr* ^ ^

21 hinweg!/aßir au§ ben âlugen/^n&r sur fjöße!/^
22Scin föluLift fait, unb ntarflo§ bein ©ebein;

§aft feine©ptegelfraft in jenen ülugen, 23

Sie au§ bir glofcen! 24
25 Tab, Hacktl). 26

28 Deljmt
2II§ ein aßtagtieb Sing: e§ ift nidjtâ anberê,

29Dur baff er un§ bie Siuft be§ Slbcnbä ftiirt.
Itlarktlj. 30

31SEßa§ einer wagt, wag' icb-

Sïomm bu beran, al§ jottig ruffifeber ®är,
32(Sin wüft 9il)inocero§, ein blU'caufdjer Siger,

Sîomm wie bu wißft, nur fo niebt: unb uiebt jittern
©oßn meine feften Derben. Ober lebe
Unb forbre in bie SGSüfte micb auf§ ©ebroert-

V
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48 ïîacbett).

SBetut bann id) gittevnb toeile, nenne mid) i
(Sin ^tntenpütipd)cnl/gortyQVQunüü(ler Schatten!
Unmirflicber Spott,'binmeg! g- 3iun ba! —

1 ($>cr ®eift oerfc^toinbet.
'ë ift Weg,

linb id) bin mieber 2ïiann.
(Su ben Säften.) 2

SBleibt fifccn bodj!
Tnbq Hlûfbcl(|. 3

3bv tjobt bie Suft Oevidieitdjt, baê gefc gebrodjen
2)urd) munberfame Sîrantbeit

MarlfU.ni
fiatm fold) SSefcn

Unê übergiebn wie eine Sommërmolfe,
S)afe tt)ir nidjt einmal ftaunten3v!yrre tnerb' ici)

£urd) eucb an meiner eignen Sinneêart,
Sebent' id) nun; -ba& fönnt iold)e geicbenV
Gvblirfen, unb behalten eurer fangen
9latiirlid)cj68ittWH> inbeê bie meinen
Gntjebcn bleicht

Tenor.6 ß
7 2ßa§ -ben« für 3eid>en, £>err? VI

ïû&q SIcrbfti).9
3d) bitttofpred)! nidjt !VH- Gr mirb fdjltmtn unb (glimmet.
SaS 5logen reist üjnVniSnsgefamt ©utnacbÜIX
Segt feinen SSert aufXeureê ©etjenë Dehnung;
©ebt nur gugleid).

TmM.11

i2 ©ut' 9iad)t;nunhrd>effere ©efunbljeit fei
ïDiit Seiner Dtajcftät

Tfliq SIarfirH.13
©ut' Dlacbt cud) allen.

XI (ïïorbê unb Sirabanteit ab.)

mtbttw
Gë mill 53lut,/fagt baê Spvidjmort/Slut mill Slut/

15 SKan bat erfahren, ba§ fid) Steine regten,
®afe Säume fpracbcit, unb propbetifdje

16 9lugtirn unb beimlidje Segicbungen
®urcf) Giftern, fixai)n unb 9toben bradften nuê XII

xn S)en fd)cuften SPtann beS Slutê. — SSie meit bie 9?ad)t?

Tabq HIarbril|.17
Sie ftreitet mit bem Siebt, mer fiegt, mer fällt.

=1 blaues Licht weg
2 verzerrt, verwirrt, stammelnd:
3 erschöpft, kann sich kaum halten,

hebt die Arme /... /
4 gestört
5 Röte
6 starr, verwundert :

=7 Sprechen der Lords.
8 Gesichte
9 winkt ab, steht auf, gedeckt :

10 Euch
11 scheu, vorne (Vorderb.)
12 Macbeth erscheint jetzt völlig

theilnahmslos
13 zerstreut, mit mühsamer Haltung:
14 stockend, dumpf stierend, abgerissen:
15 nickt
16 Sie sieht ihn an, zittert, hat Thränen

im Auge.
17 trocknet rasch, verstohlen ihre

Thränen, sieht nach dem Fenster,
schluckt, dann scheinbar ruhig



I mit letzter Kraft auf die
Erscheinung losbrüllend

II Der Geist, der dieselbe Bewegung
des Kopfes macht, wie vorher und
dessen Augen sich an Macbeth
festsaugen, verschwindet wieder.
Macbeth stiert hin, atmet wild,
stöhnend, sagt dann erschöpft,
heiser, verwirrt sich über Stirn
und Augen fahrend und sich den
Todesschweiß trocknend.

III grübelnd, zerstört nach vorn
kommend, sich an dem Tisch fest
haltend.

IV fährt sich über die Augen, starrt
verwirrt im Kreise umher.

V Gesichte solcher Art (starrt auf
seinen Platz)

VI Macbeth stolpert verstört, ohne
auf die Frage zu achten nach vorne,
atmet schwer, stiert.

VII besorgt, leise
"III entschlossen. Alle verabschiedend,

aber Macbeth nicht aus den
Augen lassend.

IX Alle erheben sich verstört, ver¬
neigen sich, beugen ein Knie,
warten. Die Lady, die nach vorn
zu Macbeth gegangen, wendet sich
den Gästen zu, die alle rechts auf
der Mittelbühne stehen u. warten.
Verabschiedet sie mit dem
Aufwand ihrer letzten Kraft und
Beherrschung, während Macbeth,
wild stöhnend und grauenhaft
glotzend auf der Stufe sitzt. Lady
betrachtet ihn verstört.

X Rangordnung beim Gehn
XI Alle sind nun vorne, beugen ein

Knie, gehen rechts (Vorderb. L. r.)
ab, wo die Laternenträger sichtbar
werden. Die Lady sieht sich
abermals um, winkt auch ihrem
Gefolge, Frauen, Lords, Trabanten
die sich rückwärts rechts und
links entfernen, so daß Macbeth
und die Lady allein zurückbleiben.

^11 Krähn herausgebracht
AIII den tief verborgnen Mörder. Wie

weit ist die Nacht.
(rafft sich auf, taumelt noch)
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I Licht : Im Hintergrund, in den
Fenstern aufsteigendes Frühlicht,
das mit dem hellen Licht der
verlassenen Tafel kämpft.

II V. Scene, Heide.
Vorderbühne finster
Hinterbühne finster
Mittelbühne blau, magischer Kreis.
Licht auf Hekate.
{Treppe?) Dekoration wie in der
ersten Scene: Felsstücke auf der
Mittelbühne (die Proscenien
derselben weit zurück). Rückwärts
hinter der Mittelbühne, ein hohes
Felsstück, auf dem Hekate
auftaucht (die beiden anderen
Felsstücke können fehlen). Nebel
bedeckt den Boden, wallt auf. Eine
dicke, schwarzgraue Nebelwolke
hängt tief zu Häupten der Hekate.
Sturmwind, Donnerbeben, Katzenschreie,

Eulenrufe.
In einem magischen Kreis an der
Mittelbühne balgen sich die drei
Hexen, haschen sich, wälzen sich,
jaulen und jauchzen. Hekate richtet
sich hinter ihnen drohend auf,
bis in die Wolken ragend.

III Hekate taucht auf, schwarz,
dräuend, mit langen, gespenstischen
Armen, ihr Haupt in die Wolken
erhebend. Einschlag, Sturmwind.
Es wird totenstill. Die Hexen
ducken sich erschrocken. Endlich
fragt die Erste kriechend,
schmeichlerisch, falsch.

IV Mit tiefem, düsteren, zornigen Ton.
Die Hexen ducken sich bei den
ersten Zornausbrüchen, wie in
Furcht vor Schlägen.

V da ihr zu frech! zu lüstern! Unrecht
thut
Und treibt mit Macbeth Euren Spuk!
In Räthsel Kram, in Mord und Trug

VI (grollend) Mich rieft Ihr nie zum
Werk herbei,
daß es durch mich vollkommen sei.

VII Hier greift sie mit ihren langen
Schicksalsarmen nach den Gurgeln
der Hexen, die leise u. feige winseln
u. klagen.
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1 steht wieder und starrt auf den Stuhl,
geht nach rechts an ihr vorbei,
starrt nach riickw., dann zur Lady:

2 müde, erschöpft, mit Anstrengung :

3 Sandtest Du nach ihm
4 achselzuckend:
5 plötzlich wild, energisch :

6 lacht
7 (nur für sich:)
8 Frühe zu den Zauberschzvestern
9 hemmungslos:

10 steigert sich in blutrünstige Wildheit
11 stöhnt wild
12 stiert, lächelt
13 achselz., sich selbst betäubend
14 verzerrt sein Antlitz
15 mit großer Zärtlichkeit u. Güte,

auf ihn zu
16 Dir
17 nickt wie irr, sehnsüchtig :

18 lächelt bitter, verzerrt :

19 sieht sie an, dann bitter nickend:
20 Sie wenden sich nach links zum

Gehen. Vorhang, Licht im Züsch. R.
Vorh.

21 Donnerbeben, Sturm, Hexentanz.
22 Einschlag

Sritter îfufjttfl. 4»

23 warum so zornig r
24 Leises Donnerbeben
25 (donnernd) : Ihr Vetteln, Hexenbrut
26 hebt die Arme bis in die Wolken,

nicht laut, düster:
27 lauter, zornig (das Beben verstärkt

sich) :

I 1 î!îflrbcff|.
2Bas bünft blr,?bnff äftocbuff lau fommen mcigert?

21 uf '.tnjte üobung?-
Tabi) ïïïnrbcfli. 2

îllaclirfli.A
3<3) nur nebenbei. Soet) feitbetx in iff id). 5

Wiebt einer iff, in beffen id) nicljt
aSejaljlte Siener balte. 6 SUJorgen gel)' icb 7

2Jie()r .reben Colin fie, beim nun fteht mein Sinn 9

Wach fd)(ecl)tffer Sunbe bureb bie fcblecbtffen DJiittetlO
fßor bent muff nöe§ meidien, ma§ mit gut.

11 Scb bin fo tief hineingeroallt in 33lut,12
Saff, motif icb ob nunmehr born 28aten ffeb«,13
Krnfebr fo laffig mär' at§ burd)juget)n.14
©eltfameâ fpuft im Sopf mir, mill sur JPmnb,

Xlitb muff getban fein, eh ein fßlict eS fanb.
labil ÎHacbcfti.15

16-tSnd)-fehlt bie SBürje alter fitäfte, ©dffaf,
Uîarbctf|.17

Äomrn, febtafen mir! Ser Sraunt, ber mich geguölt,l8
3Bar Weulingëfurcbt, ber borte Übung fehlt.

19 38ir finb itocb jung an Sbaten. 20 (©te sehen ai.)

fünfte Brette.
11 ®ic §cibe. 21

(®onner. ®te brei ftcren begegnen ber ftecate.) 22

23E (Erfif ?r«.
iff bir, loecate? lebaitff gar aornig ia.

24 IV îicrafe.
4>ab' id) nicht recht, WThwiUhw hie ihr feih? 25

Unb id), bie SDfeiff'rin eurer Straft, 26
'Sie heimlich aHe§ 33öfe fdjafft,

vnunb, ffblimmer noch, un§ mirb fein üobu, '

3bï bientet bent Perfebrten ©obn,!
Cbaltf» W«ri.
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50 2Kûcbct$.

Der, trofeifj unb tooH Übermut,
2 Sein Serf nur,; nid)t ba? eure, tbut; ,r\i

tTïïn bcffcrt'â nod), mïïcfjî ëûcfj" baoon,.
Drcfft mid) am fßfubl. beg Slctjeron;. I
Dabin mirb er am âJîorgen gcbn,
33on mi? fein ©djicffal ju erfpiiljn.— 3
ÏDiit .ycjenfput unb ©'riicbeu feib
Unb jcbctn ßauberfram bereit.

HI 03cb muff jur guft binnuf^iug, Starbt
Sirb nnf em Unljeilgioert Perbradit: 5

IV fftor tüüttaft Piel flc)"ct)ci)n noct) foil.
Gin Dropfcn gift'ger Dünftc Pott

V 6 v'ln einem £>orn be? SDionbeg blinft,7
Den fang' icb, eb er nicberfinft.

VI Gr, ouëgcfocbt buret) bie SWagie,
Grmccft fiinftticbe Qfoifler l)ie,

8 burcb bcr ©inné mädjt'geg Serben9
Sbn reifjcn foQn in fein S3erberbcn.10
Dob unb SBcrbcingniS fei ibm Daub,

VII11 ^croditct fturrtjt, GJnab' unb Sßerftanb;
Hub nfle mifjt iljr, ©id)cvl)cit
Go ifl bcr ÏWcnidjcn evbiid) fjeib.VIII (föcfann hinter ber 6tene.)
Komm mit, fumm mit!
^ccate,!loinm mit, mit, mit! 12

K 13 Ifrnitr.
SPian mft mid),, bord)! SCTfein Heiner Qfcift, o febou!

15©i(tt in ber Sicbclmolf' unb harrt bcr Srnn.16 (36.)

17 18 X <Er8f Tiflf.
Slomm eilen mir, halb ift fie mieber ba.20 (*bj

XI

£fdjfic fhitau

5ove§, im ©cf|to&.

(Senox unb ein anberer Sorb treten an|.)

Ten Ol. 21 22
Sa? ich gefogï>tçnf nur loa? iljr gehadjt; r\ 23
9Jun fount ihr'? imtefbcutcn./o3?ur oebnupf icb,

25 G? ging biernfcltfnm bcr^UDcr milbe Duncan
SBnrb oon Dincbctl) bcf!agH®Gter mar tot. XIII

27fÜniigiior ber madre foclb ging au^ftu fpät.28 XIV

1 grollend, nachlassend :

2 höhnisch überlegen:
3 kurz, rhythmisch anordnend:
4 heut
5 (fast tonlos) Wird düstres, grauses

Werk vollbracht
6 der an dem
7 kurz, raubtierhaft
8 und
9 gewaltig:

10 ruhiger, langsam :

11 Verächtlich
12 (Das Geräusch wird leiser.)
13 kurz abgerissen, nach oben
14 (zärtlich) ist dort
15 neckend:
16 zieht mich fort.
17 hurtig:

:18 Flüstern
19 warnend:
20 Donnerbeben, Stille. Offene, dunkle

Verwandlung.
21 gehen, bleiben stehn :

22 achselzuckend:
23 sieht ihn an:
24 /.../
25 schüttelt leise den Kopf
26 Nun
27 zählt weiter auf
28 Der wackre Batiquo? ging zu spät noch

aus (achselz.)
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I Wehklagen und Winseln der Hexen,
das sich allmählich beruhigt.
Nach einer Pause herrscht Hekate
sie kurz und befehlend an, erteilt
ihnen ihre Weisungen.

II gedämpfter, dämonisch verkündend:

III (fast monologisch, düster,
dämonisch, nicht laut,
unheilspinnend.)

IV Vor Mitternacht, die Stunde drängt
(sieht nach oben) :

Sei viel gethan. Am Monde hängt
V (grimmig) der schwarzes Unheil

bringen soll.
VI der ausgekocht mit Zauberflüchen

(wollüstig)
ruft Geister, die mit list'gen Sprüchen
(fast singend, spinnend)

VII (langsam, bedeutend) :

Denn wie Ihr wißt, ist Sicherheit!
Des Menschen Hauptfeind jederzeit

VIII In den Lüften ein merkwürdiges
Klingen und eintöniges Singen.
Gläser, dazu ein feiner jaulender
Ton, wie von einem Kater.

IX (Sie breitet die Arme gespenstisch
aus, reckt sich wollüstig und hebt
dann ihre Arme nach oben. Damit
sinkt die Wolke mit demselben
Küngen [wie vorhin] nieder,
verhüllt sie und hebt Hekate mit
sich in die Lüfte.) d.h. wenn die
Wolke sich wieder hebt, ist
Hekate nicht mehr sichtbar.
Dampf wallt auf.

X Die Hexen tuscheln, flüstern und
klatschen leise, während dieses
Vorgangs, lachen und kichern
unterdrückt. Dann jauchzt die
1. Hexe dazwischen. Sie flattern in
den Abgrund hinter der Mittelbühne.

Dampf steigt auf. Finsternis.
Offene Verwandlung.

XI Ein Vorhang fällt vor der Mittel¬
bühne (ev. der Hauptvorhang,
mit einem zweiten, dem Gesamtstyl

entsprechenden, Vorhang
bekleidet. Lenox und ein zweiter
Lord treten auf, von links
(Vorderb. L. 1.), im Gespräch.

XII bleibt wieder stehn, beginnt
gedeckt, nachdem er sich sorgsam
umgesehn.

XIII Sieht den Lord an, dann trocken,
achselzuckend:

XIV gedämpftes Licht Vorderbühne



I Das ganze Gespräch im Geh'n und
Stehnbleiben, von links nach rechts,
gedämpft, gedeckt, ohne die
Lippen zu bewegen, nach
mehrfachem Umsehen. Ein richtiges
Hofgespräch.

II (mit gemachter Empörung) :

- wohl anders als es schändlich?
finden?
daß Donalbain und Malcolm töteten

III schüttelt übertrieben empört den
Kopf.

IV (aufgebracht, im Sinne Macbeths) :

Im heil'gen Zorn die beiden Missetäter

(dann trocken)
die weinbetäubt und schlafversunken
waren (herausfordernd)
war das nicht edel von ihm

V (heftig bekräftigend)
VI sieht ihn lang an, dann ehrlich,

inbrünstig
VII (drohend):

was Gott verhüten möge, immerdar!
Sie würden fühlen, was es heißen
will, (entsetzt)
Den Vater zu ermorden.

VIII sieht sich ängstlich um, hält sich
den Mund zu.

IX denn, wie ich hör, für dreiste Rede
X (seufzt schwer und nickt

bekümmert aus der Tiefe seines
Herzens, stöhnt:)

XI (mit Nachdruck, nachdem er sich
abermals umgesehen) :

XII (gedämpft, wichtig) :

daß er Northumberland! und
Siward! sende (finster)
damit durch ihren Beistand und den
Schutz (erregt, entschlossen)
des Herrn, wir wieder Speise
schaffen können
für unsern Tisch und (seufzend)
Schlaffür unsre Nächte
(verzerrt, erbittert) Fest und
Bankett...

XIII (schüttelt den Kopf, sucht) :

XIV Lord (nickt beinah belustigt)
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1 (hebt die Schultern:)
2 bekräftigend : Wollt ihr, so könnt ihr

sagen, Fleance erschlug ihn
3 (selbstverst.) :

4 denn
5 Rabensöhne! (mitleidig:)
6 grämte
7 erschlug er nicht
8 (selbstverst.:)
9 (entsetzt:)

10 (unerbittlich:)
11 nur
12 gethan
13 in seiner Macht
14 gleichfalls
15 seufzt
16 Verfiel
17 Malcolm!
18 nachdem er sich umgesehn,

gedämpft, erbittert:
19 geheim:
20 frommen
21 (schüttelt d. Kopf, atmet auf)
22 Hilfe zu erbitten

-23 bl
24 (nickt vielsagend)
25 befrein
26 Und
27 halten
28 atmet tief, richtet sich auf :

29 grimmig:
30 (wichtig, nachdrücklich, geheim,

/•••/)
31 Daumen (gedämpft)
32 Sandte er nach Macduff?
33 (triumphierend)
34 entschied'nem Herr ich komme nicht
35 höhnisch
36 Mußte der
37 (mit Kopfwendung nach dem

Vorh.)

®ritter Shtfäug. 51

1 gleonce erfcbfufl ibn, fönnt ißt fagenrbciui 2 3

u gleance entfloß! ÜUian mpff fo ipnt nicßt auêgebn.
S5er fann'ë müßt füblcrijRmß eê fdiaubliçb-tuar n
iBum^lakulm muh -bon.(Boitalbnin, 31t tüten
l$en gnabenreid)cn S8ater??-SWtffctbai! m 5
SOBie -bätriuie-fUlacbctb fid)! -jertiß er nicbt 7

frommer -SEut glcid) baê SBerbrccberpaar,
" fvunfcê ©flauen uitb beê ©djlafes ©dfergen?"

ÜSar bal~dHcl)t brau getbau?v Sa,, unb aucb flug, 8
®enn jebeê §etj müßt' eê geärgert babcn,

9 SSenn fie -eê- gar geleugnet. ÜUfo fäg' id),10
©r baileê tpobi gemacht] unb id) bermufe,
®aß, bâtt'Tf^uncanêrSûbne^untcrm ©d)Ioß,VI 13

VII(SDie er, mitt'ê ©ölt, nie bat)» fie füllen mürben,
2Baê SBatermorben beißt gleance-bcêglcidjen. 14

vm Xocf) ftiU! Um breifter SSorte widen, ßift-idj, IX

Unb weil beim geft er beê Sprnnnen fehlte,! 15
16d2ëEt in Ungnabë fKacbuff-X Sännt if)r, £>err, •

DJtir fagen, luo er weilt?,
ïarb.

Dèr ©obn beê ®unean,17
18 ®em fein ©ebnrtêredjt weigert bpr $urann,19

ßebt an bem Ipof bon Gnglariö,[unb empfängt
2058on bent-gottfel'geu ©bwnrb jumie ©uabe, 21

$aß beê ©cfd)icfcê fBoëbgtfmduj ibm raubt
S?on feinem beben SlnfebnJXI fortbin ging
ÜDiacbttff, beê beil'gen ffiwigê -©rnvft ju-ftebtm^ 22

XII Sîortbumberlanb ibm unb ben tapfern ©t^aiV
.gu fenben, baß mit iljrer £>ilfe wir
(Unb beffen broben, um baê SBerl'èu ftönen) 23
©peif' uuferm ïifcb, ©djlaf -unfern SWädften »teber 24

25^urüderftattcH7 fret-bon- blut'gcn SDfcffernj
§eft unb SJanfett wnê ballen, treue L'etmêt

2 7©tfüün, unb freie ©br' enipfanacn fäimen. 28
29SEaê aflcê TfÇtHinf, feblt.XDiSdjon baê ©ceüdit

lôût-itjrcn Xïônig fo erbittert, baß 30
3um Urieg er ruftet#

Tenoijj
(mit einer pantomime nad) Siacbctlje

32 -Sicß er ÏUi oebuff buleu? \XIV Tor>. 33 \©r tbat'ë; boeb mit-bem runbftcn „fJîcin, mein gretmbf\34
35 3®iuß mir fettt- fiiiftrej: Siote abmarschieren. 37 v

A *
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52 SDîacbetlj.

1 ©ct brummt in"©art, mie memt matt fagen mitt.
3 ©ie^eit [ommtJbaB eud) reut,!mit folget fUnttoort

ttKidnibgefpeif't su Ijabeii.
Tenor. U

I SMiict)t' eë nur
36m ©orfi<#t raten, fieb fo fern au batten
SU» feine fflugfmit fannUßin bcil'get Emgel
fflieg' att ben bon ©nglanb, tl)ue tuub5

m ©k-©olfd)aft, et) e\fommt-.-uiib febnetter (gegen

il> iiifiPtihfit. $uiiiiytiivtil a

Slud) mein ©ebet mit il)m!

8

Vor». 6
(m.}7

•IV

Dtetter 2lufâug.

ërftt ßaat.
9 6titc buntlc §öt)lc. ^it ber Ulitte fiebet etn Steffel

(®omier unb SStip.lO®ie brei fjejeit fomnten.)11

12 (Jr?r Strr.13

15 3tocif|g^crc.
©retmal unb einê bot Sgeltfren guieft.

Dritte De.«. 17

(Erde îiere.19
20 ©efrt ben ffeffet tunb Sctm». 21

Sßerft hinein bie gift!ge^rum':
ft röte. bu, bie fd>ltffenb lag
Sitt unb breiÇtg Sttädjt' unb ©ag',
ödgutÖenb ©ift im falten Stein,

*2 Ale. VI

SJtifcbt ihr alle, mifd)t atn Somalie,
fetter brenn' unb Seffel roatte!23 VE

3 m eite ïere.24
25 Sumpfiger Schlange 3ungenbanb

Stiege übern Seffelranb,

1 (alles gedeckt)
2 Kopfwendung
3 drohend:
4 (nickt bekümmert) :

5 ihn zu warnen
6 (gedeckt, inbrünstig)
7 (Sie sehn sich um, gehen dann rechts,

vorne Vorderb. r. ab.)
8 Dunkel offene Verwandlung.
9 Donnerbeben, das allmählich stärker

wird.
10 Die Hexen reiten mit Kreischen,

Jauchzen und Jaulen auf einer langen
Besenstange in die Höhle, springen,
indem sie die Röcke hochheben,
in den Pfuhl.

11 Katzengeschrei, Unkenrufe und
Quaken und Quieken.

12 Sie lauschen, legen den Finger auf
d. Mund.

13 jauchzend, wollüstig:
14 zärtlich kichernd :

15 der
16 gequiekt
17 alarmierend:
18 In der Mitte:
19 im Rhythmus:
20 Dampf wallt aus dem Kessel auf,

es zischt und brodelt.
21 sie holt Verschiedenes aus dem Pfuhl,

wirft es in den Kessel. Die anderen
Hexen bücken sich gleichfalls und
holen Verschiedenes, werfen es in
den Kessel.

22 Sie haben große Löffel, mit denen
sie im Dampf rühren.

23 springen im Kreis um den Topf
24 tritt in die Mitte :

25 (holt aus ihrer Schürze verschiedenes
Geschlinge, blutige Fleischstücke,
Gekröse etc., wirft es in den Topf.
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I Das mag ihm zur Warnung dienen!
So weit fern zu bleiben —

II (sucht, dann inbrünstig:)
III (gedämpft, aber sehnsüchtig)

bevor er kommt, damit ein schneller
Segen
zurück mag kehren unserm Land,
das leidet
von verfluchter Hand
(schüttelt verzweifelt den Kopf)
(zw. d. Zähnen).

IV Der Vorhang geht auf. Vorne
Finsternis. Auf der Mittelbühne
sind die Proscenien weit ins Dunkel
zurückgerückt. Die Vorderkante
des Mittelpodiums ist durch
Polsterungen unregelmäßig
gemacht. Dahinter ein grüner, von
unten beleuchteter Pfuhl in der
Mitte. Da brodelt der Kessel. Um
den Kessel ist ein vertiefter Platz
zum Tanzen. Der Pfuhl läuft in eine
Rinne, die nach rechts fließt. Über
dieser Rinne eine mächtige,
schwarze Stange, die nach oben ins
Prose, geht. Auf dieser rutschen die
Hexen reitend in den Pfuhl.
Rückwärts mehrere Wolkenschleier,
rot, braun, grau, schwarz und weiß,
mit einem durchsichtigen Stück,
hinter dem die Könige erscheinen

und auf einem Podest dahinter nach
links wandeln. Links über einem
Felsstück ein Loch, durch das
Macbeth und Lenox heruntersteigen.

Im Kessel, der ohne Boden
ist, so daß die Erscheinungen von
unten aufsteigen, wallt Dampf auf.
Vorderb, finster. Mittelbühne blau.
Versenkung von unten grün. Kessel rot.
Rampe zwischen Schleier blau.
Scheinwerfer für Erscheinungen.

V Warnend:
Nachtmahr schreit, 's istZeit, 's ist Zeit.
Rundum um den Kessel kreist (malt)
Giftig Eingeweide schmeißt
Auch die Kröte quetscht hinein
Einunddreißig Nächt' im Stein
(voll Lust)
Zähen Schleim im Schlafgegoren
(Jauchzen)
Soll zuerst im Kessel schmoren

VI Alle, (pusten)
Feuer toller, Kessel voller,
Hurtig, hurtig brodeln soll er.

VII Die Hexen rühren, löffeln, streuen
Gewürze, blasen in den Dampf,
werfen verschiedne Dinge aus Pfuhl
und Schürze in den Kessel, kosten,
schmatzen, lachen und kichern.
Alles sachlich, erregt und fieberhaft
tätig.



I Hier, um den Finger entspinnt sich
wieder ein Kampf, sie raufen, reißen
und beißen, krakehlen und kreischen.
Schließlich aber entscheidet die
Dritte erregt.

II 3 andere Hexen reiten lachend und
kreischend in den Pfuhl, hinter ihnen
steht plötzlich Hekate. Die Hexen
ducken sich unterwürfig.

III Hekate (düster) :

So recht, so lob ich eurer Walten
Jede soll auch Lohn erhalten,
(plötzlich /.../)
Um den Kessel tanzt und springt
Elfen gleich im Kreis Euch schwingt
Und den Zaubersegen singt.
Musik

IV Die Hexen jauchzen auf u. springen,
fassen sich an den Haaren, schlingen
einen Reigen, zu einer Musik, die
geheimnisvoll erregend in der Luft
erklingt. Glasklingen, Geklapper,
Geräusch von Scherben. Sackpfeife.
Schließlich ertönt der Gesang,
wozu sich die Hexen im Kreise und
jede für sich drehen. Eine Jüngere
wirft alle Kleider ab.
Gesang:
Ihr Geister alle, rot und grau
Und Geister schwarz und weiß
Wer Lust hat, kommt zum Tanz herbei
Und dreh' sich toll im Kreis
Dreht all euch rund, rund, rund herum
Nach lust'ger Melodei
Das Gute bleib uns alles fern
Doch's Böse komm' herbei.
(Hekate verschwindet unten.)
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1 unheimlich im Grund, toll, lauernd
2 wirft hinein
3 streut:
4 Die Erste schleckt gierig ihre Lippen.
5 kreisen um den Kessel, flattern u.

springen.
6 pusten
7 in die Mitte tritt die Dritte Hexe,

pathetischer, geheimnisvoll im
Grundton.

8 wirft große Stücke hinein.
9 flüstert:

10 sucht in ihrer Schürze eines nach
dem Andern aus. Lautloses Lachen
der Anderen.

11 Große, naschhafte Aufregung bei den
anderen Hexen.

12 (ein großes Stück:)
13 Geschlinge
14 die Mischung gut gelinge
15 w.o.
16 rühren und löffeln, bücken sich,

pusten heftig.
17 Feuer toller, Kessel voller

Hurtig, hurtig, brennen soll er
18 gespenstisch sanft
19 es nun mit
20 Sie schüttelt aus einem Schlauch eine

Flüssigkeit in den Kessel, es zischt
u. brodelt.

"21 von rechts

Stiertet Slufjug. 58

1 3Rold)e§oug2 unb Unfeitlunge,3
gtebermnuSbnar, ©unbejunge, t,

©tterjafm unb IHatterfebnouje#
©bedjëbein unb glaum bom $eut,w*

Baff ber Sauber unë gefalle,
fööttenhtppe jifcb' unb fnalle.

AUc. 5

9Itte, alle, mifdjt am ©dflnatte,
6 getter brenn' unb Sieffei matte

\ 7 Dritte Sue.
LBradmifclmppe, 2Solf§gebifj,

Çtcjenmttmte, 9Jfaut unb güff'
Sott be§ SflteerS Qefräff'gem fTfaben,8,
©cbierlingêmurj, bei Dfacfjt ergraben;]

9 SBerft beê Säfterjuben £>erj, '

SR it SBocfêgatte, feffelmärt§!-^10
ibeiiämetge, abgeriffe«

ißet be§ SRottbeä gin^terniffen,
Bihfennatetlfut in 99ret,
Börtorlippe aucbbftbeityf
Singer bann beë flehten wnaben,11
"Ben bie Sttiefe' ermürgt itk Wvaben]
Ben fott unfer Steffel babeti 12

llnb bom Biger ba§ -@ebärtteJ3
Baff -e§ atteê brobelnb tärnwV]4

t, __
15 Sflt.16

tnifcïjt am ©djmatte,
geuer brenn' unb Steffel rwtSei_-|

19 üroette $«e.
18 ffüIjlt'-S- mit eine£ 21ffen-991ut,

Bann ift ber Sauber ftarf unb gut. 20
(§ccote Jommt mit brei anbern fcejett.)

21 II Seroft.
m O gut!!gd) lobe euren ©in»,

Unb iebe teile ben ©emitin!
Unb jefet runb-utn ben Steffel fingt,
SSie ©Ifentanj, ber fieb berfdjlingt,
fSfê'Sûubet in bie ©uftpe bringt!

©efan«.
©dfloarderfeben unb meifj, Dtotferhben unbgra«;
3Rifcbet, mifebet, mifebet, atte§ mifebt genau.
Stunbumber, unb fRunbberum,
©rutibböfeS merbe laut, ©rtmbgtite§ ftnmm!

IV (TOajit, ïmij unb:)
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»4 SJÎacBetIj.

3mrtft Ijr«.

Gtniûs 53 öfes naijtfic^ litét.
Springe, J£bor, II
ffîWrniirh hflhnyl"WH UMX\Xf VUVUl J

(3)î a c b e t ^ tritt auf.) HI

îlkrbtfft. 2

2Saê, îdjeue lôejen ibr ber 9Jdittcrnacf)t,
2Baë fdjafft ibr?

Mr. 3

©rte namenlofe £bat.
HlarbcftcvA

39ei bem, beit ifjr befenttt, befcbmör' idj eucb,
SSofjer ibr e§ aucf) roifjt, onttoortet mit: a
SJiöflt ibr ben Sturm entfcffeln, tmb.tbuauf
®ie ftircbert fdjleubcrn; mag bet rogen ©ifcbt IV
®ie Sdjiffabrt mirrcn unb Berklingen; mag
®aê Sont gelegt, berJBaum entrourjelt fein;
IDlag auf be§ Scbfofjmartê ffopf bie Sßurg einpraffeln,
fDiag fCpramibe unb 53ataft baë £>aupt
3um föruitbe fenfen, mag ber gattje Scbafc

genbett Statur jufammen taumeln, 5

M felbft ffiernicbtung matt roirb: — iA roitt StiiHuort 6

Son eucb auf meine fragen.
Ër(te $«e. 7

8 -©prkltf
3œrifr Sat.9

10 gragl
Dritte ljar.11

38ir gebe» fie. 12
Mntttmtt

firfr IjcirJ3
^Sag, börteft bu Port utrê eg lieber,? q^e

S3on unfern SKeiftern?

flrbcft^ 14

fuft fie,- lufet fie febn!

£rjr Çt«.15
©icfjt bmein baë S31ut ber Sau,
$ie neun Settel fraß.Vunb îau,
SluëgefAtoibt am Diobenfteiu, 16 17

SBerft in bie Staminé!

1 (schreit wie gekitzelt auf)
Ha, mir juckt der Daumen schon
Sicher naht ein Sündensohn (zischend)
Laßt ihn ein,
wer's mag sein.

2 erregt, gedämpft :

3 heiser, flüsternd :

4 rafft sich auf, dann eindringlich,
heftig, beschwörend:

5 inbrünstig:
6 gebietend:
7 taucht auf, kurz, einsilbig :

8 Frage!
9 ebenso:

10 Sprich!
11 getragen, geheimnisvoll :

12 Sie soll Dir werden
13 kurz, gespannt :

14 kurz:
15 plötzlich ausartend, jauchzend,

geschäftig, gießt aus einem Schlauch
16 berührend
17 Mörderfett ins Feuer spritzt

das vom Galgen ich geschwitzt

I reibt u. kratzt sich den Daumen,
lacht fett in sich hinein, lauscht dann,
sagt dann geheimnisvoll, lächelnd:

II Sie hocken nun um den Kessel und
rühren im Brei.

III von links über dem Felsen durch ein
Loch in der Wolkenwand. Macbeth
steht auf dem Felsen, starrt auf die
Kauernden.

IV Die Hexen ducken sich, stecken in
der Tiefe die Köpfe zusammen.

V fährt mit dem Finger hinein und
zurück.
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III
+ IV

V

VI

Macbeth kommt nach vorne, steht
links vom Pfuhl.
Im Dampf, der hochsteigt,
erscheint ein überlebensgroßes
Antlitz mit mächtigem Helm
(Maske), von unten magisch
beleuchtet. (Scheinw.) Die Hexen
kauern stumm um den Kessel,
dumpf
Hüte Dich vor
Macduff, dem Than von Fife.
Ein Kind, Blut im Gesicht, am Hals,
an den Händen und auf dem Hemd
taucht aus dem Kessel im Dampf
auf (von unten beleuchtet)
(Versenkung).
stockt, hält inne, überlegt, dann
brutal, höhnisch :



Ill

~2
3
4
5

6

9
10
11
12

1 Alle : beschwörend, wie in einer
Litanei.
Ob groß, ob klein
Erschein, erschein!
Und thu' was Deines Amts wird sein!
Scheinwerfer blau
Einschlag
beklommen
(scharf zischend) Sssst! (grinsend):
mit gewaltiger, unheimlicher Stimme,
pathetisch :

Macbeth!
den

Mißtrau dem
(lebhaft, erregt) : 7,
Licht weg 9
bitter:

13 unten im Nebel
14 laut, hitzig:
15 Halt!
16 lachend, schüttelt wild den Kopf :

17 Einschlag
18 Scheinwerfer blau
19 wie ferne, geheimnisvoll rufend :

20 gespannt, lauschend
21 w.o.
22 prophetisch:
23 Licht weg
24 unten
25 atmet tief befreit auf, laut, trium¬

phierend :

26 gewalttätig:
27 blutdurstig:
28 sieghaft:
:29 Einschlag
30 im aufsteigenden Dampf
:3l Scheinwerfer blau
32 schluckt, starrt, dann einfach :

33 flüsternd, unisono:
34 warnend:

SBiertcr Stuftug. 55

I jRieT ober 38id)tl
$eig artig bicb-unb beineWicfrU II 2

3 (©onnerfüilag. Grfte Gr(c()eiiimig: Gin bctoaffneieS $aupt fteigt anS
fem Steffel.)

Shfbetlj. U

©pridj, buitfle iütaeßt —
Jmrlft Ijac. 5

Siein teufen ift it)m ïunb,
©djärf bein 01jr unb fdjlicß ben SWunb!

Crflr (Srfd)tinung.6

r\ -JD- tütncbctbJ^tUtnctietf) U© cß e u ^8SJJ( a c b u f f bu,o>
IV gleite ben îtjan hon §ifeül 2nß mirf) in 9iuß!

!flarbctl).10
SB er bu and) feift, für beine SBarnung $ant!
2>u trafft ben munben glec!. 12 lt.

11 (Gvfte Grfdjehtung öerflntt.)13
1A®wb-nod^_ein SBort —
rPe ljc«.16

©r läßt fid) nießt befehlen, ^ter ein anbrer,_
föiädjt'ger q(3 jener. I

17 (îJonnerft^lag. g*0'1** Grfdjeittung :VGin bltttigeê jShnb.)18

3mnfe £rfd|rinung.19
fDiûcbctl), 1 Süiacbetö, SKocbetb 1

Jflacbrtfi. 20
Satt' icß ber Cfjren brei, fie lanfcbtcn bit.

3tnrife Crfdirinung. 21

©ei blutig, fütjn unb fred): tact) aller Sit) oren, 22
ÜDenn,,feiner jemalg, ben ein ÏÏJeib geboren,—
SBirb fDîacketb fdjaben." 23

~
(Berflntt.)2k

ülarbrtf). 25
®ann lebe, ffîacbuff, beiner adit' id) nicßt!

VI 2)od) hoppelt fießer fei bie ©id)erbeit;2ö
Sei) nebm' ein IJJfanb Dom ©djtrffal: bn fciöft fterben.27

28®ann fag' id) jnr bleirijljerj'gcn gureßt, fie lügt,
Unb ftfilafe trofa beg ®onitcrg. 30
29 (©onnerfcijiag. ®ritte Grftfjcimmg : Gilt geftönteä Jtinb mit einem

Saum in berJpanb.)
SBag ift ba§,?31 32

Sluffteigenb wie ber ©prößting eineê Sünigg?
S)ie Jhiabenftirn umflocßten mit bem Sraitj?
Unb Sut ber ÜJiaieftat?

Mt. 33

Sord),/aber reb'g nicßt am.!
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M SRacbetlj.

2 Driftf ®rfjf)rinnng.l
©ei lomenmatfig, ftolj, unb ot)ne D?ot,3
SBer fdjaumt, tuer ïnirfcbt,?-ob «in SBetfdjmötet -Dsoi>t:4

6 m p

BIarbrf^.5
®a§ roirb nie gefdjebn.

6SBer fann ben gorft anwerben? SBer ben SBaum
UDie crbgeborne SBurjel löfen beifeen?7

8 @ut, fiifeer SSabrfprucb! — ®u, rebetlifcb ©flupt,
•ïîicbt bebe bid), bis SSirnamS SSalb fid) bebt,

9 Unb unfet SMacbetb, ber tôocbtbronenbe,
SBirb bie Sftaturfrift leben, unb ben Item
î)er 3eit unb fterblicben ©ebraud» bejablen./r\10
$>ocb emê ju miffen flopft mein i;>era,ôSagt mir,n

oSBenn eure Shmft eS fannjlfoll SBanquoê Stamm je —
®ieS Sïeicb regieren?

JlOr.ni
11 äßoHc mebt nicbt tpiffen 1

IBartdb.12
2É mill SSefriebigung! SSerfagt mir ba3,13
Unb~ëfs*ger gludj öerberb' eucb! — £scb mill roiffen. —IV

14 15 (ffler feffel fmtt. ijoboeu. 2K«riA.Î
SBaS finft ber Äeffel? unb ber £ärm, moau?

©rfcbeint!
îœrilf b«c.

17 (Èridjeint!
Drifte ïj«t.18

©rfdjemt! 1Q
JWr.V

Il (8d)t ffönige erfcfjcinen nacf) unb nacf) auf ber Siiljue: ber a Ate,
einen Spiegel tragt, ift SBanqno.)

Slariirffj. 20
inad) bet Seifte üu ben einbermanbelnben;

®u gleicbft ju febr bem 93anquo=©eift! jöinab 1

21®eine Srone brennt mir bie Stugen! — Unb beut £>aar„
®u jroeite golbumnmnbne Stirn, ift gleich
SDem erften; ü- £>a! ein britter, jenen gleich, —23
Unreine feiert, mag ioU biefe Scbau mir? —

1 (zart, hell, sieghaft) :

2 kühn und
3 (stark) nichts darfst Du scheuen
4 dräuen
5 übermütig: lacht außer sich, beglückt:
6 frech:
7 lacht befriedigt
8 atmet tief auf
9 reckt sich, berauscht:

10 stockt, dann erregt:
11 Verlang nicht mehr zu wissen!
12 stürmisch, wild, drängend, fast

taumelnd:
13 gewaltig:
14 M. (erschrocken, starrt)
15 Marsch
16 jäh triumphierend, kurz :

17 grinsend, flüsternd :

18 pathetisch beschwörend
19 Licht zwischen den Schleiern.
20 erschrocken starrend, finster,

abwehrend :

21 schmerzlich stöhnend:
22 auffahrend:
23 wild, heiser:



113

I (strahlendj prophetischj in die Feme
starrend) :

Macbeth wird nie besiegt, eh' nicht
heran
(stark) der Birnamwald zum Schlosse
Dunsinan zum Kampfe ziehen wird.

II nagt an seinen Ijppen, dann aus¬
brechend aus der Tiefe :

Iii nach einer Pause, leise, gedämpft,
drohend:

IV Großes, lautloses Gelächter im Pfuhl,
unterdrückte Katzenschreie,
Geflüster. Klirren. Der Kessel
versinkt in die Tiefe. Dampf wallt auf.
Ein geheimnisvoller, ferner Marsch
setzt ein: Xylophon, dumpfe Pauken,
ganz leise und ferne, sich allmählich
nähernd aber geheimnisvoll gedämpft
bleibend.

V Alle, (dämonisch, intensiv,
gleichzeitig) :

Erscheint, daß Gift in's Herz ihm
schleicht
Als Schatten kommt und so entweicht.

Vi Der Marsch wird lauter, näher
hörbar. Hinter dem ersten Schleier,
in der Mitte, wo ein großes Stück
durchsichtig ist, und vor dem
zweiten dunklen Schleier wird es hell
und auf einem unsichtbaren, durch
dunkle Wolken abgedeckten Podium,
wandeln, wie zwischen Wolken,
unhörbar, langsam (seinen Worten
entsprechend) die acht Könige mit
gleichen Kronen, feierlich. (Die
Bewegung der Füße ist gleichfalls
durch dicke Wolken verdeckt.)
Als letzter Banquo, mit blutenden
Wunden, er trägt einen großen,
magischen Spiegel. Sie bewegen sich
von rechts nach links, Macbeth
entgegen und verschwinden links,
in den Wolken. Das Podium ist sehr
hoch, so daß sie, wie in der Luft,
vorüberziehen.
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I Hier nimmt der Marsch plötzlich
eine grausige Form an. Das Klappern

wird stärker, drohender.
II (Male.) Verschieden geformte, sicht¬

bar engl. Kroninsignien.
III Macbeth steht gebrochen u. stumm,

starrt dumpf vor sich hin.
IV I. Hexe (plötzlich jäh aufjauchzend):

Erheitert Schwestern seine Brust
Und zeigt ihm unsre schönste Lust
(fährt in die Luft) Die Luft behex'
ich, daß sie klingt
Indeß ihr euch im Tanze schwingt
(höhnisch) Der große König soll nicht
klagen
daß wir ihm Ehr und Dienst versagen.

V Musik wie vorhin. Wilder, stampfender

Rhythmus. Die Hexen
drehen sich, springen, flattern,
jauchzen dazwischen, machen
ordinäre Gesten. Sie balgen sich und
jaulen wie brünstige Katzen, lachen
und kreischen wild auf und
verschwinden in dem neuerdings
aufsteigenden Dampf.

VI zögert:
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stiert:
fährt zurück, schreit auf :

tobt:
erstickt :

knirschend :

taumelt an d. Fels, starrt:
gebrochen stöhnend:

8 Licht aus
9 mit kaum verhehltem, jauchzendem

Triumph:
10 du so starr und
11 (scheinheilig)
12 Musik
13 taumelt auf, kommt zur Besinnung,

sieht sich um, fragt wild, abgerissen.
14 ruft:
15 rasch, athemlos, erscheint im Loch

über dem Felsstück.
16 rasend:
17 erstaunt:
18 ungläubig:
19 Sie
20 schüttelt heftig d. Kopf
21 ausbrechend, rasend:
22 erschöpft sich sammelnd:
23 ernst:
24 die Euch Nachricht brachten
25 daß
26 stiller:
27 nach England

Sierter Slufjug. 57

m

IV

(fin bierter! +- Stugen, fpringt. perauä -2- 28 ie? 28irb
î)ie Sette fortgepn bi§ jum jüngften $ng? — 3

U Stocp einet? — Unb ein fiebentev? — 3d) roill
I ®ar nicptä mepr fepn H-6 unb bocp erfcpciitt ein ad)ter

SJtit einem ©piegel, bet nocp biele jeigt.
llnb einige ba fcpau' id), toeldje trogen
ätoeifätt'ge SBätte unb breifacfre ©center: 6

fta, ffprecflicbeâ ®eficpt! nun mitb mir'§ fiat:
i>er blut=befprüpte lüattquo grinft mid) an, 7
Unb Weift auf fie, roie auf bie ©einen. «Wicpt?-

8 ®r|!e Çtre. 9

3a, iöerr, fo ift e&. $od) warum ^
<§>tept fDtacbetp fa ërftaunt-nnb- [tumm? 10

Sommt, ©cpraeftern, peitern-mir il)n auf,ll
Unb jebe Sunft bab' ipren Sauf:
$>ie Suft mit Slang burd)pej' icp ganj,
Unb ipr tanjt euren Starrentanj,
Dafj biefer Siinig fagen muff,
Spe treu mir bienten feinem ®ru§-. V 12

• (SJtufif unb Stattj. ®tc §ejen Pcrkftminfeqi.) >T> /Tn r.
îllûcbciD.U

28o finb fie? SBeg? Safj biefe Ungliidêftunbe
33erflud)t für emig im Salenbet ftepn!'7\.t.

1A herein, ipt brausen!
(ßeno£ tritt auf.) C7\

Ten«. 15

28a§ befiehlt Gut' £>opeit?
aiarbclli. 16

©ap ipr bie Bauberfcbroeftern?
Tcnor.17

Sîçmfmein Sijrttg.
19 aiarktl).18

Samen -eu#- nicpt borbei?
Tenor. 20

Stein, !rpafjrlidt nein!
Bluebell). 21

Serpeftet fei bie Suft,lauf ber fie reiten,
25evflucpt, bie ipnen trauen, atlefamt! 22

3d) börte SSferbgalopp. SSer tarn borbei?
23 Tenor.

3»ei ober brei, mein- giirft, al» ©oten, baff 2A

25 VI 3)(acbuff ttad) Gnglanb flop.27
26
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58 ïïîacSetfj.

ÏHarbrffi.l
2 3 9iad) Gngtanb-ff#?

ïtnoi.A
So. mein ©cbieter.

îfldtbrfli. 5
Seit,! bu rennft meinem graufen @cî)tng öoran:
Ter flücbt'ge SBitte mirb nje^ eingeholt, ^SBann nidjt bie Tbat fogfeicb mit geljt.I SSon" nuit on—

6 Sei jeber Gritting meine? &erjen? aurf)
Gin Gritting meiner £>anb.! Trum, bai mein Jpanbelu
5)fcin Tenfen fröne, fei'? gebacbt, getljnn :7

8 Unb überfallen mitt id) ffltacbuff? Scljlofj,/
Ginjictjn fein SM)n,/unb an be? Sdauerte? ©cbnetbe/
Sein SBeib unb ftdnb/uitb jitte arme Seelen,
Tie fein ©efcblcdjt bcfeituen, übertiefern.9
Sein tbüridjt iß rat) ten ift'?, beim biefe Tbat

10 Tbu ic|, leb nocb erfaltet bieier 9tat, 11

Tod) feine ©eifter mcl)t!12215o fiiib bie £>errn?
Somm, fübre midj s'u ibnen.

13 (Sie geben ab.)

n m

gtofilf $ctnt.

Stfe. 6tn Simmer in ÎDtac&uffê ©djlof;.
(Sabt) SKacbuffJ^üjr Sofjn unb Stoffe treten auf.)15

17 Tflbi) !flatbnf.16
2Ba§ loobl tierbrad) -er. um -e«4flic6" S" muffen?

Bafr.18
19 Sbt mfifit gebulbig fein.

Tobq BIarbnff.20
Gl mar e? nidjt. 21

So mad)t un? unfer gitrd)teir su- SSerrätern-.

•
Mt-

« Tobij mflrbuff.22
Slugbeitilfein SBeib su laffen, feine Sinbet, 24

Sein fcau?, fein ?lbel?red)t, an einem ^tafe,25

vm f&ot fein ©efübL Tenn-ber 8auiifi3iiig -felbfl, 27
28 Ter ärmfte, fleinfte SSogel,! roirb im Dfeft
29 Tie Sorten Sungen bor ber Gule febüfeen. 30 IX

10

h
21
13

(weicht entsetzt zurück)
starrt ihn an
Floh?
nickt still
(dumpf vor sich hin) :

unheimlich drohend:
verzerrt :

8 in trunkener Raserei
9 lacht wie irr :

drohend :

Sieht sich um, fährt sich über die
Stirn, schüttelt sich :

rauh:
Sie wenden sich nach rückwärts.
Vorh.

14 Der Kleine hat einen Papphelm unter
dem Arm und ein Holzschwert in der
Hand, hört erst aufmerksam zu, dann
spielt er für sich, hört aber zu.

15 Über die Treppe von links, unten;
im Gespräch, kommen nach vorne.

16 schüttelt den Kopf, hat ihren Arm
um den Nacken ihres Sohnes, finster,
versorgt :

17 Macduff
18 blickt, ernst, zögernd, dann achsel¬

zuckend, gütig zuredend :

19 Lady
20 preßt erregt die Lippen zusammen,

dann bitter: (sie stehen jetzt vorne
an d. Stufen)

21 Rosse will widersprechen.
22 Sie lacht kurz mit herb verschlosse¬

nem Mund auf.
23 kleinen
24 (deutet auch nach oben, Treppe)
25 Ort, (weist auf d. Boden)
26 still, schmerzlich :

27 für Weib und Kinder
28 sucht erregt die Worte :

29 (mit weh zuckenden Lippen)
30 (Rosse hebt die Arme, sucht nach

Worten der Entschuldigung.)
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I richtet sich auf, holt tief Athem,
ballt die Faust, sagt blutrünstig,
nicht laut aber mit wilder,
verzweifelter Entschlossenheit.

II Vorhang. Verdunkelter Zuschauerraum.

III Verwandlung.
Die Proscenien der Mittelbühne,
hintereinander vorspringend,
hereingerückt. Rechts Treppe
hinaufführend, links eine Treppe
hinunterführend, in eine geöffnete
Versenkung (der Mittelbühne).
Die Treppen vorspringend und
von Pfeilern mit Laternen flankiert.
Rückwärts zwischen den letzten
Dritteilen der Prose, zwei Podien,
daß eine Art Terrasse entsteht.
Ausblick ins Freie.

IV (Sie fällt ihm energisch, erregt
aber gedämpft ins Wort.)
Wahnsinn! war seine Flucht.
(Rosse will abermals begütigend
einfallen, sie läßt es nicht dazu
kommen, bekräftigt und begründet
klar:) Wenn unsre That nicht,
Macht seine Furcht uns zu Ver-

V Rosse : (sieht sie an, sagt dann
überlegen, eindringlich) Wißt Ihrs?
Ob er aus Furcht? und nicht aus
Klugheit ist geflüchtet.

VI hebt die Schultern, sieht auf den
Jungen, der im Vordergrund mit
Helm, Schild und Schwert spielt,
sagt dann gedämpft, gekränkt,
mit kaum beherrschter
Gemütserregung.

VII (lächelt bitter, erregt, dann
schlagend:)
von dem er selbst entflieht!
(wendet sich damit, jedes weitere
Wort für überflüssig haltend, ab ;
Rosse schweigt finster. Lady wendet
sich wieder, schüttelt ernst d.
Kopf.)

VIII Rosse hebt abwehrend, jetzt sicher
lächelnd die Hand. Sie sagt
bestimmt und gedämpft, vorwurfsvoll.

=IX Scheinwerfer an den Treppen auf
die Bühne.
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I (verächtlich, bitter nickend:)
sehr heftig und laut werdend :

Und klein nur ist die Klugheit,
wenn die Flucht (klar, logisch)
So gegen die Vernunft ist.

II (schüttelt den Kopf, lächelt über
diese Übertreibung, sagt dann
gütig zuredend) :

III (Schüttelt wieder sicher den Kopf,
sagt dann, wie selbstverständlich,
ohne besonderen Nachdruck für
nötig zu halten.)

IV zuckt die Achseln, etwas gequält.
V (seufzt schwer und tief:)

Schlimm ist die Zeit, wenn wir
Verräter sind (achselz., bitter)
Und wissen's nicht, wenn wir (sucht)
Gerüchten nach
Uns fürchten, doch (erregt) nicht
wissen, was wir fürchten
(sucht erregt)
Wenn wir auf wilder, stürmischer
See nur treiben
Und schwanken hin und her.
(stöhnt tief bekümmert auf. Sie
starrt grübelnd vor sich hin. Er
fährt sich rasch und verstohlen
über seine Augen, bricht auf,
streckt ihr beide Arme entgegen.)
So lebt denn wohl

VI atmet tief:
Das Schlimmste endigt! oder
(achselz.) hebt sich wieder zur alten
Höh empor. (Sie giebt ihm ohne
ein Wort zu sagen die Hand zum
Abschied. Er drückt sie herzlich

und tröstend, doch innerlich
bewegt und ruft, um seiner
Bewegung Herr zu werden, nach
kurzem Einschnitt heiter den
Knaben.) Mein hübscher Vetter
(Der Junge läßt seine Spielsachen
liegen, eilt heiter zu Rosse,
zwischen Lady u. jenem stehend,
streckt ihm männlich aufrecht die
Hand entgegen. Rosse sieht ihn
zärtlich an, küßt ihm bewegt die
Stirn.) (still bewegt) Gott segne
Dich.

VII Sie sieht ihn nur bitter nickend an,
sagt kein Wort. Er beruhigt sie.

VIII Sie sieht ihn mit herb ver¬
schlossenem, schmerzlich
verzerrtem Mund an. Er sagt rauh,
um seine Bewegung zu bergen,
achselz.

IX Er winkt ihnen beiden zu, geht
nach rückwärts zur Treppe links,
und steigt hinab. Der Junge ist zu
seinen Spielsachen gelaufen, setzt
sich nun auf die unterste Stufe und
spielt für sich, summt hell mit
geschlossenen Lippen. Die Lady
hat gedankenvoll ihrem Besuch
zugenickt und ist ihm bis an die
Treppe gefolgt, sieht ihm nach,
stöhnt tief auf, fährt sich langsam
über die Augen, kommt in traurigen
Gedanken nach vorn, setzt sich auf
den Sockel der Treppe rechts,
hinter den Buben, stützt den Kopf
auf, sinnt. Der Junge unterbricht
sich, sieht sie an, steht auf, setzt
sich zu ihren Füßen nieder,
schmiegt sich an sie, und spielt
weiter. Sie kraut ihm wieder
nachdenklich, zärtlich den Kopf, hat
ihren Kopf auf d. anderen Arm
gestützt, starrt in die Ferne u.
spricht.

X preßt mit rauher Zärtlichkeit
seinen Kopf an den ihren, Wange
an Wange, löst sich dann und sagt
dann mit erzwungener Heiterkeit :
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1 (erregt abwehrend und heftig
vorwerfend) :

2 bitter:
3 (Base)
4 Euch, mäßigt Euch, denn

nickt beruhigend
5 nicht
6 gleichfalls bewegt, kraut dem Knaben

den Kopf, sagt weh :

7 ist doch vaterlos!
8 wendet sich jäh ab, um ihre Thränen

zu trocknen, stampft überwältigt auf,
dann gepreßt, sucht :

9 schüttelt heftig d. Kopf
10 (nickt traurig)
11 Bursch (zärtlich)
12 seufzt
13 lächelt traurig
14 hell, heiter, unbekümmert, ohne sich

umzusehen, spielt weiter.
15 muß lächeln, beugt sich zu ihm:
16 fast heiter:
17 achselzuckend, sinnend, sprechend:
18 grad
19 lächelt mitleidig
20 Du armer Vogel
21 Du
22 schüttelt d. Kopf
23 Schlinge?
24 hell, sieht sich nach ihr um
25 lacht, schüttelt den Kopf :

26 Mein
27 überlegen:
28 kniet vor ihr
29 verdüstert sich, seufzt schwer auf,

nickt :

30 Wo
31 her. (nickt für sich, leise)
32 sieht sie an, dann hell, lustig
33 zvo
34 nun her.
35 (Er kniet vor ihr.)

Cicrter Stufeug. 59

1 (Sie gurcbt ift aïleë ltrtb bie Siebe nichts,! 2
I Unb nict)t& bie Sîtugbeit, mo bie ^luc^t fo gatti

Mit ber IBernunft in Streit liegt.
Mf.n

Siebfte Mufjme.3
3d) 6itt£A#«jft eud) felberHI Euer (Satte
3ft ebeX flug, gefdjeut, unb tennt am tieften
(Se§ SSetterë Saunen.IVMebr nid)t barf5icb fagen^

V (Sod) graufam ift'ê, memt mir 93errciter jiub-
Unb felbft un§ nidfjt metjr fettnen-) 4utr®erücbt
SSon Sdjrecflicbem un§ trifft, unb mir ba§ 23 aë
Stiebt miffen, fonbern auf milbftürmifcfier See
^rterÇtn unb borttjin febmanfen. Sebet rooljt-

VI Stur fune .Reit.! unb idi bin miebet bier. vn
5tuf tetjter Stufe böreit auf bie ®inge,
2Bo nidjt, fo flimmen fie sur alten (gilbe. —

vm Membübfdjet SSetter, Segen über bk%-I

Tailq ÜInrbuf.6
Sein Sater lebt unb -bod> feilt Sater itjmf 7 8

Rolfe.

3d) merbe närrifcb nocb,tbei langrem (Bleiben;
Mir mär' e§ Sdianbe unb eudi menig trüftlicb.9
34 mitt nur lieber gebn. IX (sre.)

labq ülartutf.
10 (Sein 25a ter, $nabe-,11

3ft tot.!12SBa8 fängft nun an?!3 2Bie mittft bu leben?
14

28ie Söget, Mutter.
fdiiq Hlarbuf.

15 28aë? 25on 2Sura iinb fliege? I6
Soljn.17

Son bem, ma08idj gnbtü mein' icb, lo mie fte,
Tain Ulocbuff.19

204ärm 25ögeld)en! unb märifrW uiriit baugg??
22 23or SteR unb Sprenfef, gatt' unb Sogétleim?" Solin.24

SSarum? (Sie finb ja nidjt für _äm£_S3ögel!25
26(Ser SJater tft niebt totZWoë bu aueb fagft.28

30 Tflbq IHartuff.29
3». et iö. totIX-fflir friegft nun einen 25ater f 31

33 Sofa. 32

®, Mutter, Wie friegft bu 'nen Mann? 34 35
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60 SRacfietfj.

1 I Tabq Slarbuf.
Stet, id) faun sroansig tùufeii ouf to äterffc

£ofjn.II
Saufft bu fie-böw, um2 roieber jsu betfaufen?

Tabq Blarbaff.3
Eu ipric£)ft fo Rug bu fannft,

l> Hub bod), roabrbafttg, flug genug für bid), m
Sol)n.5

33at6meiu Sßater ein Verräter, Steter?
Tain Hlncbiiff. 7

3a, baS roar er.
Sobn. 8

SSa§ ift9ein Sßerräter?
Tabt) ill ai ii h ff.

SîunJOeiner, ber fdjroört, unb eê nicht bait
Sobn.11

Hub finb ade Sßerräter, bie bas tfjun?
Tabq îllûfbuf.12 ^3eber, ber baê tÇut, ift ein Verräter, unb rnufj gehängt roerben.

Sobn. IV

95îiiffen benn ade gehängt werben,? bie fcbroören unb e£
nicbt halten?

Tabq BIorbnff.lA
3a roobl.

Sob«. 15

SSer muß fie benn aufhängen?

17 Tabq Blarbnf.
165tet/*bie ehrlichen £euteî7

Sob«. V

®ann finblftie, welche fcbroören unb e§ nicbt halten, rechte
VI Sîaiyen^ benn ihrer finb fo meleydbaf} fie bie ehrlichen Sente

fcblagen fünnten unb aufhängen bapt7
19 Tobq !datbu(f.VIII

9!un, ©ott ted)ue bir'ë nid)t su, armeê ïïffdhenïX 9lher roo
roidft nun einen fßater hertriegen?

Soba.21
222ßenn er tut wäre, fo roürbeft bu um ihn meinen, unb

thatcft bu baâ nicht, fo Wäre eä ein guteê Reichen, bajj id) halb
einen neuen Söater befomme.23

Tabq Hlarbnf.24
ÎIrmeê IBübcben, wie bu plauberft!

(Gin 33 01 e tritt auf.)

1 Lady Macd. :

Wo? ich kann aufjedem Markt (dann
leicht) mir zwanzig kaufen.

2 sie
3 lächelt gerührt, schüttelt den Kopf:
4 seufzend
5 (spielt wieder, dann neugierig,

kindlich:)
6 denn
7 nickt, dann hart, leise:
8 spielend, kindlich:
9 denn

10 sucht:
11 sieht sie an, sinnt, dann lebhaft :

12 nickt
13 heiter, rauh, übertrieben :

14 ernst, wie zu einem Kind:
15 sucht nachdenklich, stammelt etwas:
16 achselz.
17 selbstverst.
18 doch
19 helfe
20 Du
21 (stößt sie scherzhaft, ungläubig)
22 überlegen:
23 nickt herausfordernd:
24 sieht ihn wehmütig lächelnd an:



I (erst überrascht, belustigt, doch
immer mit dem Ernst im Hintergrund.)

II (muß lachen, ungläubig, wie einem
durchschauten Spaß gegenüber,
dann lustig, naiv.)

III sie nickt bitter vor sich hin, da der
Sohn sich wieder seinen
Spielsachen zuwendet.

IV stützt den Kopf auf, sinnt, spielt
nur nebenbei, zerstreut.

V schüttelt sinnend den Kopf, dann
lebhaft :

VI Sie sieht ihn erstaunt an, er eilt
wieder zu ihren Füßen und sagt
dann eifrig erklärend :

VII es giebt doch soviel, die schwören
und es nicht halten?

VIII einen Moment perplex, starrt ihn
an, dann hebt sie den Kopf u. die
Augen nach oben und schüttelt ihn
leise für sich, dann beugt sie sich
zärtlich zu ihm nieder, packt
seinen Kopf und sagt seufzend.

IX küßt ihn herzhaft und lange auf
den Mund u. sagt dann, wieder
scheinbar heiter nickend, innerlich
aber in schweren Gedanken.
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I Lady Macd. wendet sich erstaunt,
aber ruhig nach rückw. um,
bleibt aber sitzen.

II (sieht sich hastig um)
Doch weiß ich Euren Stand und
edlen Namen

III eilig, eindringlich hereinrufend
IV (legt die Hand auf sein Heiz)

wollt ihr von einem schlichten Mann
Euch raten lassen.

V drängend, bekümmert, ängstlich
VI und doch droht Euch im nächsten

Augenblick das Schlimmste.
VII nachdem er sich abermals

ängstlich umgesehen, hastig,
ängstlich, und indem er sich wieder
über die Brüstung
hinunterschwingt, ruft er ihr das letzte,
drängende Wort zu.

VIII Lady Macduff, die ihm jäh über¬
rascht und wortlos zugehört hat,
steht jetzt erregt auf, sagt dann für
sich, indem sie sich mit der Hand
sinnend über die Stirn fährt.

IX Der Junge ist aufgestanden,
schmiegt sich an sie, umfaßt sie,
dann sagt sie, doch von einer
unbestimmten Unruhe ergriffen,
hastig, erregt und bitter.

X schwankt, schlägt sich leicht vor
die Stirn, will etwas thun, scheint
noch unentschlossen, so wie sie
sich nach oben rückwärts wenden
will, tritt von der Treppe (nach
einem scharfen leisen Pfiff von
rückwärts) ein brutaler,
verdächtiger Gesell (der III. Mörder)
entgegen, sie fährt entsetzt zurück,
starrt, wendet sich dann jäh nach
vorne zur Flucht. In diesem
Augenblick treten links u. rechts
(Vorderb.) aus den Thüren gleichfalls

zwei Mörder hervor (links der
I. u. rechts der II.). Sie starrt
entsetzt, möchte schreien, kann
nicht, schluckt, sagt dann heiser.

XI Er winkt ruhig den Anderen, die
sich nähern. Die Mutter, gelähmt
vor Entsetzen, starrt mit offenem
Mund. Der Junge stöhnt schmerzlich

auf, sagt erschrocken und beinah

erstaunt. Sie stürzt mit einem
Wehlaut zu ihm, fängt den
Taumelnden auf. Er sagt stöhnend,
abgerissen zur Mutter, während
die Mörder sich zur Treppe nach
oben wenden wollen. Da kommt
die Lady zu sich, errät ihre Absicht
und ruft jetzt gellend die Treppe
hinaufstürzend: Mord, Mord,
meine Kinder. Die Mörder folgen
ihr rasch und gefährlich lachend.
Oben hört man gellendes
Kindergeschrei, dann einen durchdringenden

Schrei der Lady, einen
Fall, dann ist es still. Vorne stirbt
wimmernd der Kleine.
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1 gedämpft, eilig, atemlos :

2 schwingt sich rückw. über die
Brüstung herauf

3 ruft:
4 wendet sich abermals nach rückw.
5 Euren
6 sucht : Mir scheint's
7 schüttelt d. Kopf, sieht sich abermals

um, dann ängstlich, verzweifelt :

8 gerührt:
9 flehend:

10 Flieht
11 (schluckt)
12 schüttelt den Kopf, ruhig :

13 denn
14 lächelt bitter
15 lacht bitter über sich selbst
16 Was
17 das für
18 brutal, lauernd das Messer im

Gewand haltend :

19 kühn, erregt, instinktiv den Knaben
an sich ziehend

20 Ich hoff an
Keinem

21 Ort
22 Du (verächtlich)
23 brüllt:
24 (macht sich tapfer frei, zieht sein

Holzschwert)
25 aufgebracht, heiter:
26 stößt ihn mit dem Fuß
27 (Wehlaut)
28 hat mich umgebracht
29 ich bitt' Dich (rührend), lauf doch fort!

(Stirbt)
30 (Der Sohn stirbt auf der Mittelbühne.)
31 Dunkelheit

SSiertcr Sfafjug. öl

1 Sott. 2

©ott fltüfe eud),3fd)öne grau I 3hrd:ennt mid) md)t,
II ©bgleidj-mir fuub -ift euer-- ©breuftaub, 4
m fiirdjte, bafj ganj not) ©efabr euch broht
IV äSsflt il)t annehmetr fcblwhien äJhuuie» 4)iat,
V So bleibt nicht biet: geht fort mitfamtbbm Sïleiuen!
6 ©£ ftfrgint fd)on flraufam, eud) fo ju erfchreden,7
8 Dod) Sd)timmres ttjun an eud), unmenfebtid) rocir's —
VI Unb bod) nur aäjwnab.9 S8efd)üb eud) ©Ott!
VII 3d) barf nidjt lueilen.10

Tain îllariiuff. VIII 11

12 2öol)in follt' idjî fliehen?
3d) that nid)t§ SBôieë.IXSod) jefet füllt mir ein,
3d) bin in biefer (Srbenioelt, too iôofeë 14

Oft löblich ift, unb ©ttte^manchmal als
Sd)äblicbe 2d)orl)eit gilt.X SSarurn benn, achl
Sßerlafj id) mid) auf biefe 3rauenmaffe,15
Unb fag', id) tljat nidjtë Siüfeä.

(SDlörbev trete» auf.)
16 Jökr fiitb biefe-17

©efid)terr'
I. Blörbcr. 18

2So ift euer IDfann?
ïnlii) 111 aetil! (f. 19

sticht hoff' uh- 20
21 41h- fo utdieil'geni fßlafer mo bu_ Uju finbeft 22

Unb beineögleichen.
Ölütbcr. 23

©r ifl ein Verräter.
Solln. 24

®u lügft, bu ftrubpiger Schuft.
Blörier.
25 lEBie, tt>a§?

3uuge 33erriitcrbrut!
So^n. 27

0 liebe 3JÎutter
28 ©t hat mich troffen; lauf bod>, lauf! 29

®u Sil XT

26 (Sr erftiefrt ifcn.)

(Stirbt.'
(Sabn SWacbnff, Storb jctjreienb, ab; bie SRörbev iintev iljr fjtr.)

30 31
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62 SDÎactat).

griilf ßctnt. I

Englanb. (Slit Simmer im föniglitfien <ßalaf».

(SDloIcolm unb SRacbliff treten auf.)1

malroltn.
n Soft irrig, ouffudjcnb ei lieg ©cliotteng Pix,

geeripeinen unfte SSruft,
HlarîJuff. 2

Safe lieber un§
Ta§ fDiarbfdjmert faffen, «nb, mie gute Kämpfer,

3 Uinmanbeln unfer binQcftfirxtcS 9iecl)t.
z,51n jcbcm neuen TOurgen bort man ni

®e()cul ber ffiihnen nnb 6>cn|)rei--bef^B(iiteu,
llub neuer ©ramJd>lâflt""Âtrbeê Rimmels ?lntlife,
înfe erjrftwntTol§ fiiljlte er mit ©djottlanb,
IkttTfléSle au3 ben gleichen ©djmeracnêlaut.

ïïlnkolm. (jurütffialtenb) 5

3dj tnitt bcflnflen, roo§ ici) glaube; glauben,
6 So§ man mir fagt; nnb ma§ id) änbern fairt?

Sie id) jum Reifen SInlafj finbe, änbern. 7

Sn§ iljr gerebet mag jo ieni/^Pielleicht.
8 Tod) ber Tprann,9

Tc§ 91ome îctjon ber 3'mge 931afen jicbt,10
©alt einft für ctjrlidi; ihr I)nbt ifjn geliebt:IV

-Gr bat end) nach Pcrfdicmt.—3d) bin nacb iung;11
Tod) etroaé fönntct ibr burd) micb berbienen,

12 Unb STIugbeit mâr'è, ein arm unfdjulbig Samm
Bu opfern, um jti^ubnen einen ®ott
CDe§ 3pntc§.

14 16

H?rin),Hd> bin fein Sßcrrätcr.!

ülülfolm.17
Slber SPiacbcth. I

V Set gut nnb tngenbbaft mag tnobl erfdinubent 18

f&t^mandiem ftürftonauftrag. Tod), Perjeiljt,
19 SOfcin Teufen fann nicf)t euer ©ein Perfcbren. 20

Gngcl finb lidjt, roenn oud) ber Cicljtfte fiel:
Trüg' nHc§-ftnlfd)e oud) ben ©cbein bc§ Rimmels,
Grfcfjiene bod) ber Rimmel brum nicht anberê.

22 OTnrbntf. VI
21 3df bab^ meine Hoffnungen berloren.

1 von links vorn (Vorderb. L.)
2 (kräftig, hell, entschlossen, nicht laut.)
3 Aufrichten
4 (bitter, schmerzlich)
5 (hat sich gesammelt) (sieht Macd.

prüfend an)
6 (achselz.)
7 (sieht ihn an, dann langsam:)
8 (atmet tief)
9 verfinstert, bitter :

10 achselzuckend, bitter lächelnd :

11 bitter:
12 achselz.
13 besänft'gen
14 der ihn starr angesehen hat:
15 stolz:
16 schluckt, gekränkt :

17 einfallend, scharf, kurz :

18 (Malcolm sieht ihn an, lenkt ein):
19 bitter lächelnd :

20 verändern
21 So
22 ich
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I Dunkelheit.
Ein Vorhang fällt vor der Mittelbühne

(zum ersten Mal eine helle
freundliche Farbe) mit heraldischen
Ornamenten aus dem engl. Königshause

bestickt.
II (düster bedrückt, fast nur für sich)

Einsamen Schatten laßt uns suchen,
dort
Die schwere Brust uns leer zu weinen.
(er wendet sich bewegt ab.)

III heulen neue Wittwen und neue Waisen
schreien und neuer Jammer
Schlägt an den Himmelsdom (zornig),
der widerhallt, (sucht)
als fühle er mit Schottland und als
tön' er
den gleichen Schmerzenslaut zurück.

IV sieht ihn scharf an, dann langsam,
voll Mißtraun:

V (hebt die Arme :)
Auch strenge Tugend kann sich
schrecken lassen
Durch königliches Machtwort.
(Macduff sieht ihn an, preßt
erbittert die Lippen zusammen,
atmet tief, will wortlos aufbrechen.)

Vi der düster vor sich hingestarrt, sagt
dumpf, zu Boden starrend.

WWW.
//

-O-
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I Macduff wendet sich, sieht ihn
fragend an, Malcolm faßt ihn in's
Auge, fragt rasch.

II Macduff will ernst zum Reden
ausholen. Malcolm wehrt ab,
unterbricht ihn.

III hebt die Schultern, dann leicht,
tröstend:

IV mit tiefem, männlichem Schmerz
vor sich hin.

V sieht ihn lange, fast mitleidig an,
dann offen, mit bebender Stimme,
aufrecht:

VI Malcolm, der ihn die ganze Zeit
beobachtet hat, finster und prüfend,
nun aber durch den wahren Ton
Macd. wankend gemacht, ruft ihm
zu und geht zu ihm hinunter

VII macht eine Pause, preßt die Lippen
zusammen, spricht, stockt wieder,
sieht ihn nicht an.

r<
9fuzs&&.
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1 (sieht ihn an, nachdenklich
mahnend) :

2 Vielleicht gerade
3 (ungläubig) Warum
4 so leicht
5 festen Halt der Liebe!
6 schütt. d. Kopf
7 kränk' Euch nicht, ich muß ihn hegen
8 Für
9 (kehrt wieder den Blick zu Boden,

preßt die Lippen zusammen)
10 ergriffen:
H Vater
12 bitter:
13 mit Seitenblick zu Male.
14 erbittert:
15 Raub wird hier bestätigt (atmet tief,

bricht auf)
15 (neigt sich)
17 Für
18 (wendet sich nun zum Gehen)
19 (finster sinnend :)
20 nur
71 blosser
72 bitter:
73 schlägt neue Wunden zu den alten
74 (weist auf d. Vorhang)
75 das
76 bietet viel
77 kraftvoll:
78 schüttelt den Kopf
29 leiser:
30 sucht
31 geht nach rechts hinüber
32 sieht ihn an
33 (deutet erst stumm auf seine Brust)
34 bitter lachend
35 sucht
36 schüttelt den Kopf, holt aus :

7 gedrückt:
38 maß

y dumpf, vor sich hinstarrend :

Cimet Slufjug. 63

ÏJInlrolmJ
2 SBoM eben ba, too icfr bie Btoeifel fanbu I
3 SBieft 3n bet toerliebt ibr Sffieib unb gfob,4

©o teures ©ut, fo ftarfe 2ïefre3fnoteu, 5
llnb nal)mt nidjt einmal Slbfd)iebftl2afit, id) bitte,

6 Sîirfbt meinen Dlrgtooljn-eure ©cbanbe-fein, 7
8 î>oc| meine ©icbert)eitm3br mögt ja treu fein,

SSaS ic| aud) immer beide.

Ulorbuff.9
IV ^©lute, Mute!

10 äJietu armes 2anb! — ®u, grofjeifl)rannei.l2
2eg beinen ©runb nur ieft, benn eblcr ©inn13

14 Sagt nid)t ©inbalt p tljun! Streif nur pr Sdjau
Sein Unrecht, benn bein -Slnfprucb ift gefiebert! 15

16 -@o. lebe moM, mein ffkinj.^*3d) möchte nicht—
17 -Um- ad ben 9iaum, ben ber îijrann umfrallt,

Unb um ben reichen Often nod) bap,
©in ©ebuft fein, tuie bu benfft.18

dalrolnuVI

20 2]
©ei ni<bt beletbigt;19

3d) fpradj nicht auS eutfd)iebner- gurebt bor btt:
2 2 3ffr toeife. baft unfer 2anb bem 3od) erlieft-;

©S roemt, eS blutet; jeber neue SÎag-23

gügt einen ©palt l)inp p-feinen- SBunben;
3d) ip.eifj, für mich erbebt fid) manche £anb,24
Unb biet- Pom-gnabenreieben Gnglanb heut-26
%Räh taufenb SMann mi^feodj^bei aßcbem,*

27 Sgcnn icb jertrete beS ïprannen £>aupt,
©S auf ber ©pifje meines ©dperteS trage: r\ 28

29 2Bivb bod) mein armeS 2antrHneI)r 2nfter fe&iifTVrv
DUS je,.' mebr 2cibcn noeb unb meljrerlei
Durch ben, ber nachfolgt. 31

Starbuff. 32
SBer benn toär'g.?bet nachfolgt?

ffialtolm. 33

ÜRidLfclber mein* id>: bem (icb muff eS toiffen) 34
35®eS 2afterS Ginjclartcn eingeimpft finb,36

©0 fcljr, baff, reifen fie, ber fcbioarje füfacbetb
©ebneerein toirb fdjeinen, unb bem armen ©taat
©in 2antm „toirb büufcn, neben meiner ©ebor 37

38 ©renjlofer Übeltbaten. 39
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6-1 SKacBctlj.

Ter graufen föötle
I gjcrbommt in (gfinben,.

ïflatiuff.1

flîicbtJieflionen
fn Teufel
SKntbetfrl

SIairolm. 2
föobl üppig, geijig, falfcb,
3äbsornjgri)ämifd), unb Pott arger Sift: 3

ttad) jeber (Sünbe, bie mon fennt,
Iii Uriib bod)^grunblog,. gana grunblog!!ift bie Tiefe/ 5?on jneiner SSottuft: eure Töcbter, grnu'n,

^ SJfatronen, SDfabdjen formten nidjt ben ©djlunb
fBon meiner ©ier augfütten?4mein Verlangen III
äerbrädje jebeë füfajj unb £>inbernig,5
Tag meinen SSitten tjemmte. ÜDfacbetb fctbft 6

33effer7alg fold) ein fterrfdjer!
Slarbnff. IV

8 ©rcnaenloie
9îaturoeIûfte^auïHînî^'ïtJïfinnei ;

Unb bieler Könige 5att entfprang boraueOO
VITocb jagt brum nicbt ju ncbrnenfmas bag eure!

11 3>t)ï fönnt ja reid)lid) büfjen eure 2uft.
Unb bod), fait fdjeinenb, eucb ber 2ßeltzberid)Ieiern:

13 Üüillfübrige Tarnen baben toir genug.14
Ü8 fonn in eucb fr»c-©cict ftecfen nicbt,15
<5o biele ju Perfcblingen, -atg-ber ©röfre16
Sieb tnibmen molten. menn fie -fe-gefaunt18

BIalrolnt.19

Unb bann tbüblt mir im fd)led)tgefügten Sinn
-So unlöfcbbore §obfucbt,1 bafj, alg Köjyg?

Tie ©bien id) erfdiliig' um ben ®efi(3,
einen ©olb, be§ anbern £>aug begehrte,

ein fDfebrbaben nur alg fcbnrfe iörübe
Ten önnger^mebr mir reijteyn Sdjmieben miirb' ich

©egen ben fMttkben unlautern 9ied)têftreit,20
Töten ib« um fein ©hÇ| 22

Slarbnf.23
2/< Solch eine f0abfjidj<7

:>?artnä(fig=fd)äblicb muraelnb, fteeft amar tiefer 25
•JUS fommerbei&e ßuft; fie mar bag Scbroert,26
Tag nnfre Könige fcblugyniTocb fürchtet niebtg;

27 Scbottlanb bat eignen ©rntefegeng g'nug 28

1 dessen Gesicht sich fast aufhellt,
schüttelt sicher den Kopf, tritt einen
Schritt näher zu M.

2 nickt ruhig:
3 Seine wahre Erbitterung schlägt durch
4 sucht
5 (sieht ihn an)
6 Glaubt mir, Macbeth selbst

Ist
7 noch (wegwerfend) :

8 Zügellose
9 schwer seufzend:

10 hebt die Hände
11 gedämpft:
12 bitter:
13 lächelt:
14 (sieht ihn an, schüttelt d. Kopf)
15 nicht solch ein Geier stecken

die vielen
16 die der Hoheit
17 opfern
18 es begehrt
19 finster, schüttelt den Kopf, sucht,

holt aus :

20 (verzerrt):
21 und
22 ihn töten.
23 stiert bekümmert vor sich hin, holt

tief Athem, schüttelt d. Kopf :

24 Diese
25 nickt
26 bedrückt, dumpfer:
27 hebt die Hand, läßt sie schwer,

resigniert fallen.
28 ist reich genug, Euch zu befriedigen



I (sucht, erbittert:)
der so verflucht in Sünden wäre,
daß er an Macbeth heranreicht

II er stockt, sieht ihn rasch und scharf
an, dann senkt er das Haupt, spricht ^/7/s7/r/4lc,f/
gedämpft, wühlend, wie bekennend. ^ //UZg&>Krffi,

III (Macduff starrt ihn tief überrascht
u. schmerzlich an.)

IV (senkt erst traurig den Kopf, nickt
ernst u. nachdenklich.)

V und haben oft verwaist beglückte
Throne

VI sieht ihn an, vermag es nicht zu
glauben, atmet tief, geht auf ihn zu,
sagt dann:

VII Macduff hat ihn wieder sprachlos
angestarrt, will jetzt ungläubig
widersprechen. Malcolm fährt
bekräftigend fort, legt die Hand auf
seine Brust.

VIII sieht ihn an, dann bitter:
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I sieht ihn hoffnungsvoll an, sein
Gesicht hellt sich gläubig auf.

II (Macduff starrt ihn abermals an.
Malcolm weicht dem Blick aus,
steigt die Stufe hinauf,
achselzuckend, lauschend.)

III Die schönen Gaben
IV Macduff sieht ihn ungläubig,

perplex an. Malcolm bestätigt
eindringlich :

V (verzerrt) : An bösen, vielgestaltgen
Lastern.

VI Macduff starrt ihn noch eine Weile
stumm an, läßt dann trostlos,
erschüttert den Kopf sinken.

VII (ruft ihn an) : sprecht, scheint ein
(höhnisch) solcher Mann,
euch wert zu herrschen?

VIII fährt sich mit beiden Händen an
die Schläfen, dann gebrochen,
schmerzlich:

IX seinen eignen Ausspruch
X Er will weitersprechen, giebt es als

überflüssig, zwecklos auf, atmet
schwer, sagt dann ernst aber kühl.

XI preßt die Faust an sein Herz,
schlicht, erschüttert, ganz für sich.

XII Er ist tief bewegt, geht rasch ab,
um es zu bergen. Malcolm, der
ihn unverwandt betrachtet und
dessen Antlitz sich allmählich
aufgehellt hat, ruft nun gerührt
ihm nach :

XIII Macduff wendet sich. Malcolm
steht etwa in der Mitte, streckt
ihm gerührt beide Hände
entgegen. Macduff kommt zwar daraufhin

wieder näher, ergreift aber
diese Hände nicht, bleibt finster
und sieht wartend auf Male.
Dieser fährt lächelnd, gerührt fort.

XIV (hell, kräftig) : tilgt aus der Seele
Mir jeden schwarzen Argwohn und
versöhnt (warm)
Mit deiner Treu und Ehre mein
Gemüt.

XV Macduff schüttelt langsam den
Kopf, darauf bekräftigt Malcolm
seine Rede durch einen Schwur.
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(hebt wieder die Hand und läßt sie
fallen.)
Nehmt, was ihr wollt!
(mit Anstrengung und doch mit
Überzeugung)
erträglich
Gaben
(schüttelt ruhig den Kopf, sagt dann
kurz, bestimmt und trocken) :

7 wie von fernen, fremden Dingen
sprechend:

8 sucht:
9 still, sachlich :

10 bin nur reich
11 sucht
12 (steigert sich in bitterer Selbst¬

anklage)
13 dumpf, nur für sich:
14 beobachtet ihn aufmerksam
15 (achselzuckend)
16 Euch sagte.
17 in tiefer Erregung, ausbrechend:
18 entschieden, hart :

19 wert
20 trostlos
21 gute
22 bitter:
23 hart ausbrechend, sieht ihn vor¬

wurfsvoll an, schüttelt d. Kopf.
24 (finster:)
25 von dir gesagt
26 entschieden, gepreßt :
27 froh, überzeugt :

28 (Macduff sieht ihn finster an.)
29 erklärend:
30 nickt bitter :

31 (weist hinauf)
32 (kommt zu ihm hinunter)

Vierter Stufjug. 6»

1 SEBenn
®ie§ at(e§ ift

e§ Perföljnen.
Malcolm. 6

3d) aber babe feine. II

<S5eredt)t unb SSaljrfein, 3ftgjj_-Utttr3eftigfeit,7
8 ÏUitlbe, SMiarrmgeutfefißfeit unb ©nabe,

grontmjÜHr^ebulb unb SDlut unb Siapferfeit, 9

tpenn id) 9Jiad) t Ibefäfce^göjje
ici)

Die fü§e HJètfcÇ 5er Énntrod)! in bie £>öUe, 12

ßmpörte ben gemeinen grkbett unb i

Sßerberbte alle (Siniflfeit auf Érbm.-V]
Marbuff/vT 13

£> Sdjottlanb, Sdjottlanb!
Malcolm. 14

VU Ob folcper fBiann ju bertfd)en K>erf feir fprecbt! 15

3d) bin, tüie id) ge)prodfett 16

Macituf. 17

19 Vm ®ert 3" Indien
18 Stein. nicht ju leben. D,

Sicfliert Pont blut'ßen Stab bes „Eatfcfaen £errn, 20
2Bamt wirft bu njieber^finbe-jtaQe fdjaun? 22
fea biet ber édité Sproffe' beineê Sljronê

IX teuccb feine-eißiie,^üHiHtnfi fteljt berflucpt, 23
Unb seinen Jlriprim§4d)mäf)t? ®ein Ijotjer SSater
SBar ein -crtir frommer 8urft;-iie Sönißin,
®i^bld) ßebar, fie fnie
Hnfrftorb an febent Saß, an bcm fie lebl£4p X

So f,brc tt'ol)!! SBa§ bu an btt-gerügt-, 25

26§at mid) Perbannt aus Sdjottlanb. Xlß, mein Iperj,
JÔter ftirbt bein ®roft XII (Sßcnbet (ici) ju geije*-)

Malcolm.
279Jfacbuff, bein eblet Sorn,

®a§ @_nb ber SReblicbfeit. bat meinem ©etft XIV

jTvnf%*niiiiXnt Aouiar mittavfJif Q1 l\f>4 7 HxOvTltrultvt.r t/t; rnt:i itnutt| u t fujit. It TiUf lujt; *-u
2(SJiacbctt;, ber ïeuflifcpe, bat öfter fcpon 30

®>urd) folrfje Siften mid) Perfucpt ju fangen,
Un|b nur befdjeibne Sïlugbeit pält mid) fern 31

SSon citkjuidinetlem ©lauben.XV@ott ba broben
Sei Diicbter jm ifeben mir unb bir! ®enn iefot 32

©patclp. Biact). S

24
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66 TOacBett).

2 b" beine fcanb ergeb' icb mid), unb rufe
gurücf ba§ fcbmäblicbe ©eftänbmITJier

11 sHbid)möt' id) att bie Sieden unb ©ebrecben,
m ®ie id) mir gab, al§ meinem SSefen fremb.3

4 r9î«3L!2ei6 id) nictjfê bom SBeibe» nicbtë bon Sßeineü,
5 33egebrtTlTn§--£aum, ma§ mein eigen mar, e

Söracb nie bie ïrèùèTTbttïifinicbt berratert7
®en Seufel an be§ ïeufefê Srflbrrr-4uüjh

IV ©rgofce mid) nid)t minber an bet äSabrpit 8
9H3 an bem geben. Süfeine erfte gätfcbung
SBar bicfe an mir felbft. 9 fD?em°ted)teg S3>
©tebt bir ju ®ienft unb meinem armen Sanbe:

V iüSobin bot beinern feier-©enat)tfein [d)on 11

®er alte ©imarb mit jebntaufenb Kriegern
12 S8i§ auf ben Knopf bereit sum Slbsug mar.13

©ebn mir bereint min! unb e§ enbe gut,
14 ©o gut, mie unfer ©treit.VI— SBarum fo [tili?

HIarbiiff. 15

@o biet S3ifffommene§ unb UnmißfornmneS
16 Sit ferner fogleicb bereinbar.

(Em ®o!tor tritt ouf.)17

j Eîfllfolm.18
®ut„ fpäter mebrI9—L©agt, ®oftor, fommt ber KBnia?

\ Hektar. 20
Sa, fperr, benn eine ©ebar bon gammetfeeten 21

&arrt feiner Teilung; ibre Kranfbeit trofet 22
Sem flügften 9iat ber Kunft: bod) fein Söerübren

23 (So beil'ge Kraft erfdjuf ©ott feiner fQanb)
Kuriert fie aitgenblicfë. 24 \

BIaifo(m.\bcrf)cugt fid|)

3$ bnnt' eud), Softor.
\ (®oftor a6.) 25

Slacbk 26
SBelcö Seiben meint er? \

fflalraimX
27 2Bie man'â\nennt, „ba§ Übel,

©in munberfameë 353erf be§ guten Konig§,28
®a§ oft id) ibnu feit icb in ©nglanb roeile,
33errid)ten fab- US53ie er'g bon ©ott erftebt,29
SBeife er am befteii: boeb ©ibmerbeimgemcbte,30
©efcbtuolln» 9Iu?müd)fige, jammerboll bem\ Stuge,
®ran ärjtlicb îbun su ©pott mirbpbcilet 6^Um ibren £>a!3 ein golberi föiünslein bängenb,31

1 (legt ihm herzlich die Hand auf die
Schulter.)

2 geh ich mich ganz in deine Hand
3 still, ernst, überzeugend:
4 einfach:
5 achselz. lach.
6 Hand auf s. Herz
7 sucht:
8 heiter:
9 ernst:

10 wahres
11 (Kopfwendung n. rückw.)
12 gerüstet und
13 (atmet tief und froh auf.)
14 (inbrünstig:)
15 stockt, sucht, fast verlegen:
16 schüttelt d. Kopf
17 (aus dem Vorhang rückwärts)
18 (beruhigt, ihm die Hand auf d.

Schulter legend)
19 wendet sich:
20 nickt eilig
21 armen Leuten
22 (schüttelt bewundernd den Kopf)
23 (fromm)
24 heilt sie - im Augenblick!
25 rechts vorne (Vorderb.) ab (L. r.).
26 (aufmerksam)
27 schüttelt gleichfalls bewundernd den

Kopf--
28 Geberde:
29 Achselz.
30 eindringlich:
31 Macduff schüttelt längs, d. Kopf.
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I Macduff schüttelt abermals langsam
den Kopf, er kann das alles in seiner
einfachen, impulsiven, geraden
Natur nicht begreifen. Malcolm
fährt eindringlich fort.

II schwör ich jetzt ab die Laster und
Gebrechen

III (schüttelt heiter überlegen den Kopf)
IV (Macduff schweigt, M. sieht ihn an,

dann sicher lachend, selbstverst.)
O, glaub mir, Treu und Wahrheit gilt
mir mehr
(ernst) Als selbst mein Leben.

V wohin auch schon, noch eh du (erfreut)
hergekommen.

Vi Macduff sieht ihn an, schweigt
Male, erwidert den Blick, lächelt,
dann gütig.

z
4

-r~v.
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\

ilfine fytUçrA*,

I des Heilens
II will weiter sprechen, späht nach

links, Vorderb. (L. 1.)

III streckt ihm gleichfalls herzlich die
Hand entgegen, die Rosse mit
Verneigung ergreift, so wie er vorher
die Macduffs ergriffen, diese
allerdings mit einem langen, ernsten
Blick. Malcolm sagt still:

•IV (bitter, ernst) :

Als der, der nichts mehr weiß,
noch lächeln kann
(finster) wo Seufzen, Stöhnen,
Schrein

V Und keiner achtet drauf
VI ist. Wenn Grabgeläute tönt,

so fragt man kaum
VII (Alles mit wiederholten scheuen

Seitenblicken auf Macduff.)
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1 nickt seufzend:
2 hell, preisend:
3 Macduff seufzt auch.
4 spähend:
5 (ungewiß:)
6 hoch sich wendend u. auf ihn zu,

warm, streckt ihm d. H. entg.
7 freudig, überrascht
8 ernst, stark u. still :

9 seufzend, leicht, aber heiter:
10 traurige, stumme Geberde zuvor
11 wiederholt die Geberde :

12 schüttelt d. Kopf
13 Keiner
14 heftige Verzweiflung
15 achselz.
16 sucht
17 (traurig)
18 (nickt bitter)
19 Sie sterben eh sie krank sind
20 nickt schwer aufseufzend :
21 traurig und doch
22 ernst, teilnehmend :
23 (achselz., durch die Nase Luft

stoßend)
24 eine Stunde alt ist
25 trostlos
26 faßt ihn am Arm, herzlich besorgt
27 sieht ihn an, senkt den Blick, sagt

scheu, stockend:
28 gerührt, hell, fährt sich rasch über

die Augen :

29 düster, den Blick zu Boden, kurz :

SSierter Stufjug. 67

STiit Çeiliacn ©cbeten:(unb man Tagt,
©r binterlüfet ben fünft'gen Sjerrfdjern aud)

1 ©en beüenben ©egen.b ©iefer feltnen Start
©int er ber ffkopl)ejeu)ung £>immel§gabe-Y]l

2 Sefoitbre ©egnung ttraCtt um feinen ©f)ron,3
Hautrufenb: et fanb ©nabehnSSer fommt ba?4

(Slotfe lornmt.)
©in fianbëmann, !bod) erïenn' id) itjn nod) nicE)L5

ÎHatbuff. 6

Stein öiefgelicbter Setter, feib gegrüßt!
IHaleolm. 7

Ste? nun erlenn' ici) if)n.HI ©er gute ©ott
©ntferne balb, tua§ un§ entfrembet.

Rolfe. 8

Slnten.
îîlflcîruff. 9

K©tef)t ©djottlanb roo e§ ftanb?
Ro(fe. 1°\ 11 ©a§ arme. Seid) —

Seitnt faum fid) felber mef)L Sidjt unfre Stutter 12

Stinn'è fjeifjen, fonbern unfer©!^: too -uid)tê,13

SBn ©ebrein unb ©eufjenr ba£-bie Suft scrreißt,
: V -©eniadrt wirb, nidjt gemerft-; too beH'ger Summet 1 4

sm5 VI Mtüglid)^ ©rregung fdjeint. Stan fragt
48eim Häuten faum: für toen36®er ©nten Heben 17

vn SSetft fd)netler al§ ber Stumenftraujj am £>ut, '8
Hnb fftrbt. nod) -efr-eëNfoanf loirb. 19

Hlarituff. 20
21 \ O 93erid)t,

3n fpife, bod) nur an toafjr!
IRolrolnt. 22
3Sa§ ift ba§ neufte Heib?

24 Rolfe. 23

®a§ ftunbenalte- aîfÉt ben ©predict qu^.:
25 ®cnn jegliche Stinute becft ein neueë.bj

matbuff. 26
SSaë madjt mein SBeib?

Rolfe. 27
Sun — toofjl

ÎDarbuf. 2 8

flnb att bie Sirber?
Rolfe. 29

Sud) mobl.
5*
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68 üftacbettj.

Bhrtwff.i
©eftürmte ber ïbrann nidjt ifjren grieben? i

Bofft.2
©te ruhten frieblidj, als ich SXbfcEjteb nahm

Ularbnff. 3
©et nidjt fo geijig mit bem SGBort! ^SOBie geht eS?+

Sofft, n

l (ju Starcolm fid) menbenb)4

x2tl§ idjeberfam, bie geitung au bermelben,7
Sit ber tti^jBlei^t-iö) trug: tiefe ein ©etilcht,10
3M>r alS ein macfrer SBitrfche ftünb' im gelb:
Unb baê, nach meinem Dünfen, toarb hegeugt
Durd) SJiacbethê auSgcrücften £>cercSbann.
Sefct ifkeS geit! — gällt euer ©lief auf ©djottlani,
©o jeugKer Krieger, macht bie SEBeiber fechten
gur Söfuffg bittrer Drangfal.

aialrolm.12
©ei'S ihr 2roft,

13 SBit fommen io\ DaS eble Engfanb bati4
llnS ©itoarb unb^aefjntaufenb SNann geliehn,

IV Stttern unb bcffcrciK©oIbaten gab'S
3îid)t in ber ËIjrifteiu>çit. 15

Bofft.
Könnt' ich ben greift

©ergelten gleich mit gleidjgvSd) bringe 2ßorte,-16
Die «u§geheult fein molln ut toüfte Suft,
2So fie fein Dhr ergattert. 17

JMorbaff. 18
SBen betrifft'S?

©erfüllen einer ©ruft?
Boffe.19

20 Kein rebtidj £>era

Vüfgft unbeteiligt bran: ber gröfitc ©art
©ehört (ftt äRflebuff) für end) atiein.

Slacbuff.21
22 Unb Jft e§ mein,

Enthalt' eS mir nicht bor; fchnell Iafj ntich'S fjerben'
Bofft. 2 3

24 £a§ nicht bein 0fjr berachten brum auf immer
WH Die gunge, bie ben fehtoerften £aut ihm tönt, 25
26®fct ie eS noch gehört.

1 hoffnungsvoll:
2 düster, kurz, ausweichend, nach einer

Pause, wendet sich weg :

3 heftiger:
4 (düster:)
5 (stöhnt tief auf)
6 fortging
7 Nachricht herzubringen
8 schwer
9 dort

10 (besorgt:)
11 flehend :

12 (holt tief Athem)
13 Daß wir schon tiahn!
14 (Kopfwendung)
15 (Rosse nickt erst zufrieden), dann

schwer, stockend, ernst ; Blick auf
Macd. ; schwer aufstöhnend :

16 (sucht:)
17 vernähme
18 schluckt, hastig
19 (sieht ihn lang an:)
20 (gepreßt:)
21 sieht ihn an, dann rasch :

22 heftig drängend :

23 (faßt ihn voll zärtlichen Mitgefühls
am Arm)

24 (flehend)
25 schließt die Augen, stöhnend :

26 die
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I Rosse preßt die Lippen zusammen.
II wendet sich trotzdem ab, fährt sich

rasch über die Augen, spricht zu
Malcolm, mit beklommener Brust.

III (eindringlich, froh, die Hiobspost
hinausschieben zu können) :

Und wirklich fand ich dies Gerücht
bestätigt
(mahnend) Ich sah gerüstet des

Tyrannen Heer
IV (Freudig suchend) :

Ein ältrer und ein bessrer Krieger
lebt

V (preßt die Lippen zusammen, dann
bebend mit verhaltenem, tiefem,
wühlendem Schmerz) :

VI (rasch):
betriffts uns Alle? (voll Argwohn:)
Oder ists ein Schmerz
bestimmt für eine Brust?

VII (schmerzlich)
das dieses Weh nicht teilt - das
Bitterste
(zögernd, schwer atmend)
gehört Euch nur allein.

VIII mich hassen drum auf ewig
weil meine Zunge ihm die schwerste
Kunde bringt.



I preßt seine Hand auf seine Augen,
sagt gepreßt und von Schauern
ergriffen.

II stöhnt tief auf, sagt dann tonlos :

III Macduff starrt einen Augenblick
totenblaß, sieht dann scheu auf die
Andern und drückt sich mit
zitternder Hand seinen Hut tief
in die Stirne.

IV (gepreßt):
Gib Worte deinem Schmerz. Gram,
der nicht spricht
Preßt das belad'ne Herz, bis daß
es bricht.

V Die drei Männer stehen schmerzlich

bewegt und still da, dann
beginnt Malcolm gedämpft,
teilnahmsvoll, vorsichtig.

VI Nur stoßweise ringen sich die
Worte aus seiner Brust, bis zum
Überlaufen voll mit Schmerz,
so daß er sie kurz hinfetzt und mit
Schweigen bedeckt, damit sein
Leid sich nicht verschüttet.

VII ebenso kurz u. rauh und doch mit
all den wiederholten Fragen einen
kleinen Hoffnungsschimmer
auffangen wollend.

VIII beinahe bettelnd, aber rauh,
finster, nicht weichlich. Rosse
antwortet nur mit leisem Stöhnen,
Nicken und Seufzen - und
Schweigen.

IX schüttelt lange, langsam den Kopf,
dann mit tiefem Vorwurf.

X nickt schwer, sich peinigend und
verletzend, in seinen Wunden
bohrend.
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1 (Es giebt Macduff einen Ruck,
er schluckt, sieht Rosse an und
sagt heiser.)

2 Ha!
3 es?
4 sieht in tötlicher Spannung auf

Rosse.
5 sieht ihn traurig an, dann kurz,

still:
6 leise, entsetzt :

7 michs nicht schildern
8 diesen armen Leichen
9 senkt tief den Kopf

10 der zuerst schmerzlich, teil¬
nahmsvoll den Kopf geschüttelt,
sagt nun erschrocken, gedämpft :

11 ängstlich:
12 ohne aufzusehen, leiser, weh,

kurz und rauh :

13 nickt stöhnend, dann Geberde,
leise, erschüttert.

14 mit einem Blick des Entsetzens
zu Male.

15 zwischen den Zähnen, nach einer
Pause:

16 dann wie vorhin kurz fragend :

17 bebend:
18 nickt tonlos
19 große, schwere Pause
20 Stille
21 dunkel:
22 sucht, schüttelt bewegt den Kopf :

23 schwer aus zerissener Brust
stöhnend :

24 süssen
25 in der Tiefe:
26 weh:
27 (Mutter)
28 gepreßt:
29 beißt selbst die Zähne zusammen
30 nickt heftig, heiser, kurz, mit

bebendem Weh in harter Um-
schalung :

31 findet nicht gleich einen Ton, der
tragfähig ist :

+ 32 galten
33 (in der Tiefe)
34 senkt den Kopf
35 gieb ihnen Ruh! (schlicht murmelnd)

SSiertcr Stufjug. 69

Slorlruff. 1

2-&a! icf) errat' 3 L

Kofff. 5

©ein ©ddoß ift überfallen ; SBcib unb Einher 6

©inb graufam umgebracht.I ©rlaß bic Strt mir: 7

n ©§ hiefee nur, ju biefeS iEBitbeS Seiche« 8

Sludj beinen Seicßnam fügen, m 9

Hlnlrolm. 10

©ott im ©immet! —
11 9ïein, 9Ramt,!brücf nicht ben S)ut fo in bie Ülitgen;

Slatîmjf.12
®ie Sïinber auch?

Mc.13
SBeib, Sinber, ®ienerfcßaft,

2Baê ba mar, aHeë. 14

17 SDtein 2ßetb?aud) tot?

Hl«ciniff.15
llnb ich mußte fern fein!r\16

Rolfe. 18

z7\ 3<h îogt' eâ.18
UlnlroIuuv

©eib gefaßt,! ct\20
21 ßaßt un§ au§ fdimerer fRacße braun ben ®ranf,22

®ieâ Sobeêleib ju füllen.
ÎRûtiruf.23

VI 24 ©r_ hat feine Siitber.—
2UF meine h«bfdjen SHeinen.Vft- ©agteft bu, aile?

250 tèôttcngeierlVHI Sitte? —2g
28a§, flg^bie hübfdjen S'üdjlein famt ber £enne27

282tuf einen tnilben ©toß?
Blalrolm. 29

©rtragt e§ mie ein SDtann.

ÎHnrbuff. 30
S<h Witt'S,
®odh muß ich e§ auch fühlen mie eis ÜOcann:

2Ruß mid) erinnern, Imß bie ®inge ttuutfiu, 31

IX ®ie mir bie höchftenNharett^ ©nb'S ber .ftimmef
llnb mottte fie nicht fcßüljen?* ©ünb'ger SRacbuff!
Ilm beinetmitten fielen fie. 3d) grebler! 32

349iid)t megen ihrer, fonbern meiner ©d)ulb
gfiel auf ihr §ers ber 3D7orb. ©ott -gnabe- ihnen.

35
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70 SKac6etf|.

SIfllrolm.l
©ei bieg bie SEBefeuitg bcincg ©djmertS; bein2©ram 3
83erroauMe fic^ tu ffornjAitnmpf' ob bein Sjerj Ttidjt! 5
©ntflamm eg!

MarbufF. I
£>, mit ben 2tugen ïimnt' id) roeibifd) werben

6 Unb praljltjaft mit ber Runge. — ©tifjer Gimmel,7
8©djneib allen Sluffdjub a63I©tirn gegen ©tint 9

10 Spring-bieten Scufel ©djottlanbg, bu, unb mid),11
©tell i&jt in meineg ©rfjiuertê S3eceic^^entrinnt et,
Stiftinn er and) bent Rimmel! HI

Hldnilm. 12

©o flingt'ê männlid),
Sîomm, ju bem Silnig! fÇertig fte^t bag §eer,13
Ung geljt nidjtg ab alg unter 2Ibfdjieb.IV SJtacbetïj
Sft reif jum ©djiitteln, unb ber Herrgott brobenlA
Sefct fdjon 'eut SSerfaeug an.V ©eib frot) unb roatfjj
itang ift bie Siadjt, bocffienblidj fommt ber Sag.

(Sie eel)en «6 )16

Sünfter 2luf3ug.
17 VI

©rfte %ctm.

®unfinan, S'tnmer im Sdjtofj.
(GS treten auf ein Strjt unb eine Stamme tfran.)18 VII

-Arjf.19

Rrnei Sfädjte (jab' id) nun mit eudj gemalt,
20Sod) SBotftOeit finb' id) nict)t in euren Sieben.
21 SBann ging julefet fie urn?

Vm lammrrfrau. 22
23Qeitbem ©eine SRaieftät in ben Stieg sogenf^abe id) ge«

25 feben, mie fie aug itjrem 23ett aufftanb, ifjr Stadjtgemanb urn*
mart, iljren ©djreibtifdj auffd)lo&, papier nafjm, eg stammen
legte, fdjrieb, bag ®e(djriebene lag, eg Perjtegelte, unb bann-

26mieber ju 23ctt gingiXiinb bie aanae .Reit in tiefem ©djlafe.

?fi Arjt. 27
Sine gtofje Rerriittung ber Statur! bie 2BoI)Itbat beg

©djlafeg genießen, unb jugteieb bie ©efdjäfte beg SSacfjeng
berridjten. X- Nfttt biefer fAtafenben Slufreauno. nufeer bem '

1 Malcolm : (tritt in die Mitte) jetzt
energischer, erregter :

das wetze scharf dein Schwert
2 tiefer
3 besorgt:
4 und mach
5 weich
6 lacht grimmig
7 inbrünstig:
8 leise, fürchtend:
9 /.../

10 Führ
11 nur entgegen
12 stark, erregt, weist nach rückw. :

13 richtet sich auf, wie ein Held:
14 siegessicher:
15 strahlend:
16 Sie wenden sich nach rückwärts.

Vorhang. Dunkelheit.
17 Letzte Scene des IV. Aufzugs.

Lampe für Lady
Mondlicht durch die Fensteröffnungen
auf die Treppe. Vorderbühne dunkel.
Licht von vorne.

18 von links vorne, Vorderbühne.
19 (hebt die Schultern)
20 aber keine Bestätigung Eures Berichtes

gefunden.
21 ist sie denn zuletzt nachts umher¬

gewandelt?
22 gedämpft:
23 Als
24 da (betheuernd) :

25 (zeigt nach rechts, Vorderb, oben)
26 verwundert:
27 hm (er nickt)
28 (bedeutungsvoll:)
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I schluckt alles Weh herunter, mit
großer Anstrengung, beißt die
Zähne zusammen, mahlt mit den
Kinnbacken, ballt die Fäuste und
spricht mit heiserer Stimme zuerst
bebend, dann aber immer fester,
wilder, seine tiefinnerste
Erschütterung durch ein anderes
Ventil entladend. Diesem heißesten
und inbrünstigsten Rachewillen
kann, das muß man fühlen,
Macbeth auf die Dauer nicht
entgehen.

II rückt sich jetzt den Hut jäh aus der
Stirn in den Nacken.

III stiert vor sich hin, dann ent¬
scheidend :

IV stiller, mit tiefster Überzeugung:
V legt Macduff die Hand auf die

Schulter, stark :

Vi Während der vorhergehenden
Scene ist hinter dem Vorhang die
Treppe aufgebaut worden u. zwar
so, daß durch Hereinrückung der
beiden ersten Teile des Mittel-
Prosceniums sich die Treppe nach

rückw. verjüngt. Event, könnten
auch noch die weiter rückw. sich
befindlichen Wandteile noch
weiter hereingeschoben werden.
Die Seitenwände der Treppe sind
unterbrochen und lassen an diesen
Stellen das Mondlicht auf die
Stiege fallen.

VII Die Kammerfrau sieht sich vor¬
sichtig um, schleicht erst zum
Eing. rechts (L. r.), späht hinauf,
hebt die Arme, läßt sie fallen,
späht nach der Treppe hinauf,
wendet sich dann achselzuckend
zum Arzt. Dieser steht, sieht sich
gleichfalls um, wartet, spricht dann,
schüttelt den Kopf.

VIII Die Kammerfrau lauscht, sieht
nach der Treppe, der Arzt forscht
weiter.

IX eindringlich zum Arzt
X Sie wendet den Kopf, unterbricht

ihn, da er weiter sprechen will,
indem sie ihn am Arm packt und
lauscht - vergebens. Der Arzt
forscht weiter.
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I Sie will weitersprechen, unterbricht

sich, packt erschrocken den
Arm des Doktors, da sie ein
Geräusch hört. Oben wird ein
Lichtschein sichtbar. Sie flüstert
ihm zu und drängt ihn nach links
(woher sie kamen).
Lady Macbeth, ein Licht in der
Hand, kommt von oben, langsam,
nachtwandelnd, in tiefem Schlaf,
mit offenen, starren Augen, die
Treppe herab, indem sie vorsichtig
einen Fuß vor den anderen auf die
Stufen setzt. Sie atmet tief,
regelmäßig und hörbar wie im Schlaf.

II Sie starren beide (am Vorhang
links stehend), dann, nach einer
Weile, sagt sie gedeckt:

III Der Arzt will erregt weiter vor¬
treten. Sie hält ihn ängstlich
zurück.

IV ich bitte Euch
V Die Lady ist mittlerweile langsam

die Treppe herunter, bis zu den
unteren Stufen (zwischen dem
vord. Prose. Rahmen) gekommen
und stellt das Licht mit zitternder
Hand, aber sonst ruhig, auf den
Sockel rechts, nachdem sie mit
dem Licht ihre Hände
durchleuchtet hat. Sie streift die Ärmel
hoch. Zuerst die Geberde des
allgemeinen Händewaschens
(ganz sachlich, als ob es wirklich
geschehe) und zuletzt den einen
Fleck, an dem sie reibt. Jetzt
reibt sie beharrlich (aber immer
hoch aufgerichtet) eine bestimmte
Stelle ihrer Handfläche. Nach
einer Weile gespanntester
Beobachtung flüstert der Arzt, ohne die
Lady aus den Augen zu lassen :

VI wieder nach einer Weile des

gespanntesten Lauschens und
Spähens, in der die Lady sich die
Hände reibt, leise zum Arzt
raunend :

VII stöhnt erst dumpf, wie vom Schlaf
gelähmt, mehrmals kurz
hintereinander, dann wiederholt mit

schwerer Zunge und nur wenig
geöffneten Lippen zum Sprechen
ansetzend.

VIII w.o. ansetzend, dann gequälter:
IX Die Worte vertauchen wieder wie

im Schlaf, sie scheint wieder
eingeschlafen - die Hände sinken,
wie gelähmt, herab, und der Kopf
wendet sich erst nach oben, dann
nach links, als ob sie sich auf die
andre Seite legte, dabei atmet sie
tief und hat den Mund geöffnet,
wie im Schlaf, dann zählt sie die
Schläge einer Uhr, schwingend,
gedehnt.

X Dann fährt sie mit der Rechten
nach etwas auf einem imag. Tisch
neben sich und greift es schließlich,
schüttelt die geschlossene Hand
wie eine Glocke. Jetzt flüstert sie
und nickt.

XI Sie schaudert zusammen, hüllt
sich in etwas wie ein Tuch, das sie
fröstelnd an sich zieht, dann
flüstert sie mit tiefer Stimme;
sie macht einige Schritte nach links,
Arzt u. Kammerfrau ziehen sich
zurück, bleibt stehn, legt jemand
die Hand auf die Schulter.

XII ob es jemand
XIII Sie streicht jemand zärtlich über

die Stirn, sagt, wie zum Trost
(Alles mit schwerer Zunge und
wenig geöffneten Lippen und stets
von schweren, tiefen Athemzügen
unterbrochen).
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10
11

sieht ihn an, faßt sich entsetzt an den
Kopf, dann nickend :

schüttelt entschieden den Kopf :

zuredend, nickt :

schüttelt abermals den Kopf,
fest entschlossen :

achselz.
immer
verwundert, entsetzt :

gedeckt, raunend :

kurz, flüsternd, immer die Augen
auf d. Lady gerichtet,
rasch, hastig, überrascht:
ihre

12 sind offen
13 nickt, dann halblaut:
14 Ja, aber ihre Sinne sind geschlossen
15 nickt, flüstert :

16 Ja
17 raunt gedeckt :

18 schon
19 Da, da
20 sie reibt daran, verzieht ihr Gesicht.
21 flüstert erregt :
22 Sie atmet tief und hörbar, immer mit

leisem, kurzem Stöhnen.
23 Krieger
24 reckt sich
25 (Sie geht wieder nach rechts u. zwar

offenbar leise, vorsichtig, geduckt,
bleibt stehn, zieht die Luft durch die
Zähne, stöhnt lange, verzieht ihr
Gesicht und sagt mit gedrückter
Stimme, voll Widerwillen.)

26 hat.
27 sie reibt wieder ihre Hände w.o.
28 (u. Kammerfr. kommen wieder

etwas vor.)
29 (entsetzt): Hört ihr?

günfter Shifpi 71

®njsgj bie id) tf)t m>

îlrnbermanbeln unb anberm ÏJftfn, mag, itaenb einmal, fcobt
itir fie fpredjen boren?

Sammerfran. 1

nacbfpredien toerbe. 2

Ärjf. 3

3br fönnt'f^-ju ntir, unb beffer mär'g. Üfjr tbätet'g
Summet frau.A

Seber end), nod) iraenb iemanb. !ba icE)Sfeine Sengen babe,
aUtêfnge su befraftigen. I

(Sabtj acbet£) fommt, eine Jterje in ber §anb.)
>ebt, ba ïommt fie n ©o. ift6if)re 21rt unb SKeife! unb, feet

7meinem gehen, feft im ©dilafJ^fBeofeacbtet fie- ftebt rubigl^N
Änf.8 m

2Sie fam fie su bem Siebt?
Satmncrfratt.9

®as brennt neben ibrem Sett.^©ie bat immer Sid)t;^e5
ift ibr Sefel)!. ^

11

^

lrjf.10

Sammtrfra«. !3
©efdjloffeu ifl dje ©him ^ ^ oio» Oi
23aë maebt fie nun? ©ebt, mie fie fid) bie fjänbe reifet

17 ^ Sammcrfrau.15
16 ®a§ ift ibre gelnöbnlicbe ©eberbe, bafi fie tbut, atë müiific
fte fieb bie iöänbey^icb babe Teobf gefeben, bafj fie e§ eine
S^iertelftunbeifeintereinanber tf)at

Tabij ÎHnrûrff). VII

19®aift nod) ein fylect. 20

Avil. Vffl 21

£>ord), fie fpridjt! Stfe will ouffdfreiBe«, mag fte fogt, um

ïabt) Marlictfi.22
SBeg, bu nerbainmtcr SMj SBeg, fag' icfe-1*- ©n§, gmeii

X So mobl,-bann ift eë 3eit-âur Sduü.!-Xl ®ie giöße ift finfter!
— ßjfui, mein ©emabl, pfui*, .ein ©olbat nnb furd)tfam? —

2/,3Bag baben mir su fürchten, -mer-tg-mei^ï® sjfjiemanb jiebt
nnfre fôîacEjt jur ïïîecbenfdiaft. 2s- ®od) — mer fonnte benfett»
bai ber alte Statin nod) fo biet 23lut in fieb gehabt? 26 27

Jrjf. 28
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72 SJÎacÊetl).

4

Taïq UIarOtfl).1
I ®et 2ban Don ffife î)att' ein SSeib II— mo ift fie 4hh%?2-HI

SSa3, mcrben biefc.<g)ärtbe nimmet rein?IV- Siictjtg metjr babon,3

5euïem-<5d)aubeni.6 7

J VII ^
@ef)t, getjt! Sbr mt&f, ma§ ifjr nicbt miffen fotCtet.

Sammrrfrmi. 8

Sie fptacb, ma§ fie nicbt forecben foEte, bag ift fidjer.
9©Ott meifi, toaê fie mag milieu! /VIII

labn ÎHacfirflj.lO
Öier ried)t egIXnacb bem ÜBIut nod). 2tHe ffioblgeritcbe

Slrabtenymacbennid)tfüftbuftenb biefe Heine iganor Ob, ob, ob!"
Arjf.12

SBelcbeein- ©eufjermag 3bt £>erj ift idjmer belnben.
$nmmcrfrim.14

S<b möchte nicbt ein foIctjeS £>ers im Su fen tragen, îtubi15
für ben fiönigSfcbmucf beg ganzen ÜeibeS.

Hïtie
17@ut]%ut! —19 20

ïammerfrau.
21®ebe ©ott, bafi. ef_gut feil 22

Ar;t. XIII
2;iefe tonfbeit liegt aufier bem ©ebiete meiner fîuuft.

manbekeu;
Tobn îllarbtfb. XIV

Sffiaid) beine fjanbe. £eg bein üftadltfleib an. Sieb 7mcb

26 nicbt fo bla§ aug.XV^dj fag' e§ bir jmcb einmal, Sanquo ift
XVI begraben, unb fann nicbt au§ feiitenr ©rab berauä. 28 29

30 SBBirflid) nicbt?

3u Sett, îu
32ftmtm, tomm, !om

ungeicbebmXXlBu Sett, su Sett, ju Sett!
qc Arjl. 34

©ebt fie ju Seite h«»?
Santmtrfrim. 36

Sogleid).
Aril. 37

^jübidieulidbe ©erüdbte gebn im ©cbmange,
38 illnb unnatürliche 2boten brüten mieber

©ie Störungen, bie unnatürlich, aus.

Arjt.

Di) Hlarbrfh. XVII

J mirb an§ 2I)or geflopft. 31$oiiiik,
.ieb mir bie föanb.XX ©efcbcbneS mirb mchC

(«Sie gebt nfc.) 33

indem die reibende Bewegung ihrer
Hände schwächer wird.
jetzt?
m.g.
Macbeth
deinem
ihre Hände sinken
(mit einem gedehnten, klagenden Ton)

8 nickt, zuckt d. Achseln, seufzt :

9 entsetzt, die Augen nach oben:
10 (sie reibt wieder an ihren Händen)
11 Die Lady weint lautlos im Schlaf,

zieht d. d. N. hoch.
12 nickt traurig
13 waren
14 entsetzt:
15 sucht:
16 (abwehrend):
17 Schon

schon
9 (betrachtet d. Lady)

20 Die Lady hebt langsam die Hand
hoch, trocknet die Thränen von ihrer
Wange u. steht vorne starr, atmet
tief und zittert heftig!

21 (seufzt)
22 fast für sich
23 achselz.
24 (er will weitersprechen, unterbricht

sich)
25 mehrf. ans.
26 Sie zittert heftig, stöhnt leise, scheint

angestrengt.
27 seinem
28 kommen
29 (fährt sich entsetzt mit beiden

Händen an den Kopf)
30 flüstert verstehend: Auch das?
31 kurz, hastig:
32 flüsternd, rufend :

33 r. L.
34 sieht ihr lang nach, trocknet sich d.

Schweiß, flüstert:
35 nun
36 nickt (ebenso) :

37 bange, fast für sich, der Lady
nachsehend :

38 achselz.
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I entsetzt flüsternd. (Der Arzt
geht hier weiter in die Bühne an
d. Kamm. Fr., um besser zu
hören.)

II als ob sie Macbeth diese,
wahrscheinlich nie ausgesprochene
Frage zuflüsterte, voll Grausen.

III (Sie wäscht jetzt wieder heftiger
und erregter, angestrengter,
stöhnend ihre Hände, dann ächzt
sie wie in einem tiefen Schlaf.
was? Wollen diese Hände nie mehr
(trostlos, gedeckt) rein werden?

IV Sie ruft leise, hastig, mehrfach :

Macbeth; schüttelt den Kopf,
wehrt leise, hastig und ängstlich
ab.

V du verdirbst alles mit
VI Arzt sieht die Kammerfrau nun

entsetzt an, wehrt heftig ab.
VII (nickt) habt erfahren

VIII Der Arzt packt sie, da die Lady
die Luft durch die Nase zieht und
gepeinigt stöhnt, sie horchen.
Die Lady verzieht ihr Gesicht.

IX noch immer nach Blut (wendet
ihren Kopf weit ab)

X können diese kleine Hand nicht
süß duftend machen

XI (sie stöhnt klagend erst mit
geschlossenen Lippen, dann
öffnet u. seufzt tonlos, verzieht
ihr Gesicht zu Weinen und
stöhnt gedehnt unter heißen
Thränen.)

XII um all ihre königliche Herrlichkeit!
XIII Der Arzt schüttelt bekümmert

seinen Kopf, zuckt mehrfach die
Achseln, sagt dann gedämpft,
keinen Blick von der Lady
wendend.

XIV reibt wieder an ihren Händen,
zeigt sie jemandem, ruft ihm
hastig flüsternd zu :

XV Sie schreit wie im Traum auf,
lange, furchtbar, aber gar nicht
laut, sagt dann plötzlich ganz
ruhig:

schüttelt verneinend, wie als
Antwort, den Kopf: nein
Sie flüstert erst etwas ganz
Unverständliches, indem sie sich
vorbeugt, dann ruft sie kurz und
hastig, abgerissen :

Sie neigt den Kopf zur Seite,
horcht, lauscht, setzt mehrfach
an, macht mitten im Wort die
Kopfbewegung,
reicht ihre Hand hin und macht
auf dem Platz hastige Bewegungen
mit den Füßen.
(stöhnt schwer, traurig) was
geschehn ist, kann man (unter
Thränen) nicht ungeschehn machen.

XXI Sie nimmt leise weinend die
Kerze und geht die Stufen völlig
herab und geht flüsternd und
weinend, langsam
schlafwandelnd, nach rechts (Vorderb,
r. L.) ab.

XXII Man flüstert lang von grausigen
Gerüchten

XVI

XVII

XVIII

XIX

XX

g
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n
I (sieht ihr nach, nickt verstehend) :

die kranke Seele flüstert ihr Geheimnis
ins taube Kissen um sich zu befrein

II aufseufzend und entsetzt flüsternd:
III hastig sie nach rechts drängend
IV Vorh.
V Hier beginnt die Scene S. 77 (offenes

Feld)
VI Toll nennt ihn mancher
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r. L.) abeilt.
9 würdiger

10 Vorhang Ende des IV. Aktes Vorh.
11 Und
12 Tyrann?

1 (wendet sich zur Kammerfr.)
2 (eindringlich, ängstlich:)
3 womit sie sich verletzen könnt
4 warnend:
5 fährt sich ans Herz
6 nickt ihr zu, entfernt sich links vorne
7 (leise rufend)
8 indem sie nach rechts vorne (Vorderb, U

ij©ie tiat mein £>erè berroirrt, mein Slug' entfcfjt
3$ benfe, a6et fcbroeigej 6

7ft

7 Sflnraerfrau. 8
©nie 9tad)t,

5)119{hebtet ©oftot! (Sit.)
10 IV V

Zweite Sau,
gelb in ber Stälje bon SOunfinan.

[GS treten auf mit Stommeln unb Sonnen SJÎentetlf, Gatf) nejj.,
SnguS, Senoj, ©olbaten.)

Iflrnfrllj.
RaS) ift bie SÖritenmactjt, bie äJtalcolm füfjrt,
©ein Dbcim ©froarb, unb ber gute Sflacbuff.
©ic flammen mbcfo: benn ifo teures 9ied)t
SBürV aud) ben rammften Sreujiger beS gleift&eS
gum grimmen Sluttarm reijen.\ Aiign«.\ ©ureb ben SBalb
5Bon Sßirnam jieljn fie: öa rooHn mir fie treffen.

^atfjncg.
SBeifc jemanb, ob audj ©onafbain babei ift?

Triur.
Rein, ©en:, er nidjt 3d) fjobe baS SBetjeidjniS
©eS ganzen SlbelS. ©iroarbS ©opn ift ba
llnb manner glatte Jfnab', ber jebtperbient
©en erflen SKännerfpiefs. \Slrnffflj.

11 2BaS madjt for gminafretr?12
Sntlmtf. \

Sefeftigt ftart baS grofje ©unfinan. \VI äHan fagt itjn toll: unb anbre, günftiger, \Rennen eS tapfre SSut; bod), baS ftetjt feft, \
<£r fann nidjt in ber Drbnung ©ürtel mebr \
©ein mafeloS ©reiben fdjnaUen. \
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74 ÎDÎacÈctïj.

\ Angus.\ Setit fûïjît er
1 Sein^cimlich SPÎotbmetf an bcn Rauben Heben;
Sefet rügt ftïinblicîjer Slufrubr feinen Sreubrud);
®ie er befehligt, ttjun'S nur auf 93efcl)l,
fJluS £iebe\ict)ti; jefet fühlt er feine SSürbe
Sbn lof umhängen, mie ein SRiefenfleib
S>en gmergeuhhften ®ieb.\ 3îîcnfeff).\ Süfer möchte tabefit
SaS ©cbauberjucteiv feiner miiben (Sinne,
S>a alles in ihm, mcti eS in ihm ift,
©ich fclbft berbammt?\\ Ceffincfi.

®ut benn. 2Bir maflen geh«,
Sort su gehörten, mo berVf) te $Serr,
treffen ben Slrjt ber fränfelnben ©cmeinbe,
Unb mit ihm gießen unfern teken Stopfen
Su unfreS SanbeS £eiltranf. \

Ten or. \
0ber\boch

©a biet, bic SönigSblume ju bctauitX
Unfraut, baS mudjernbe, ertränft 8" fwun.
©r geh ber Sus nach SMmam! \ (es.)

I \
gritte ßcm.

2 ®unfinan, ein gitntnet im ©djtofj.

Oiacbeth, 5>oltor unb (Befolge treten o«f.1

II aiBcbcth. 3

UffiaS fotl bie 58otfchaft?c?i£a§ fie alle fliehn! 4
SBenn SöimamS SBnlb nid)t riieft auf ®unfinan,5
SBaS fürcht' id) ba? SBaS ift ber Snabe äNalcotra?

6 ©tbor ihn nicht ein SSeib?!— SJfid) haben ©elfter, 7

Ser SobeSbinge funbig, fo belehrt: 8

©ei ruhig, SDfacbetb! Sein botn 2Beib ©eborner
©oU bich bearoingen.ingliel)t nur, falfche ShanS,
Unb mifebt mit ©ngtanbS jarten S3uben eudj! 9
9Jie foil mein fürftheh £>era, ber ©eift, ber mein,
S?on Stngft gelähmt, bon ffuvdjt erfchüttert fein.

(Ein Liener tritt auf.) 10

1 All die geheimen Morde
=2 blaues Licht Mittelbühne

Vorderb. Licht von vorne
Hinterbühne weiß
heller Himmel

3 brüllt d. A. an; große verächtliche
Geberde :

4 auf u. ab:
5 lacht dröhnend:
6 höhnisch:
7 pocht sich auf die Brust :

8 eigensinnig:
9 reckt sich

10 von links, Mittelb. (steht schlotternd,
nach Athem ringend, totenblaß.)

I Nach Seite 78 folgen die beiden
Scenen mit Macbeth:

II Macbeth erregt auf und ab, innerlich
zerrüttet und verfallen, äußerlich sich
und die Anderen mit Geschrei,
Prahlerei und Gelächter lärmend
betäuben wollend. Der Doktor und
wenige seines Gefolges ernst und
gedrückt zu einem armseligen
Häuflein geballt, rechts. Macbeth
hat eben eine Botschaft gehört,
starrt erst dumpf, lärmt dann die
Anderen an.

III lacht gellend, macht große Geberden.
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I Der Diener wagt nicht zu sprechen,
wartet, da Macbeth auf und ab geht,
ihn zwar mit giftigen Augen
betrachtend, aber ihn absichtlich
zunächst ignorierend.

II Die im Gefolge stecken die Köpfe
scheu zusammen.

III Diener rennt spornstreichs nach
vorne (Vorderb.) links ab (L. r.).
Macbeth stiert einen Augenbück mit
aufgerissenen Augen, dann streckt
er den Arm nach dem abgelauf.
Diener, stolpert über die Stufen
herunter und ruft nach links vorne :

IV Alles wird bestätigt, was das Gerücht
verkündet.
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1 faucht ihn wütend an :

2 höhnt ihn :

3 schluckt, dann heiser, abgerissen,
laut:

4 breit:
5 ernsthaft:
6 grinsend:
7 lacht lärmend
8 zeigt auf die Anderen
9 copiert ihn :

10 stammelt bleich, aber gewichtig :
11 holt erst zum Schlag aus, dann

wütend :

12 fährt sich ans Herz
13 brüllt:
14 mehrfach die Schultern hebend
15 plötzlich sichtlich verfallend
16 bitter:
17 vorne, links
18 ernst, breit:
19 starrt, dann ruhig :

20 hebt schweratmend die Arme, läßt
sie sinken

21 mit wilder Energie :
22 kurz:
23 (begütigend) : Herr noch hat es Zeit!

günfter Slufjug. 76

Ser STeufcI brenn1 bid) fdjroarj, mildjblaffer Sump 12
3Bo faufteft bu bein ©anêgeficpt?

I Dirner. 3
naWjebntaufenb —

Ülarbrtlj.4
©änfe, ©cljuft?

II Diener 5

SolbatenUloetT.
Slarbrtlj.6

Gief), rife bie ©ant, unb tünepe rot betn Stngften, 7

Su liliemlebriger ©efeö! SCSie boep?
2Ba§ für Solbaten-, Starr? Sob beiner Seele 1 8

Sa beine Sreibemangen blafen gurept etn.
9S!Ba§ für Solbaten, SJtolfeng'ficpt?

Dirnrr.10
Sie englifcpe

'Jlrmee !— berjetpt mir.
SWtrbdl).11

föebe beitt ©efiept
ftinmegllH- be, Septon! — Sîtir toirb fcpledpt um§ §et}.12
Srfcpau iefe >3- Septon, fag' icp! — Siefer Stofj
©rünbet ben Stubl mir, ober ftiirjt ibn gleidj.14
3çb babe lang genug gelebt: mein Seben
©ing in bie Sürre fifeon, in§ gelbe Saub,15
Unb tna§ ben Stlternben geleiten fottte,

163Sie ©pre, Sieb', ©eborfam, greunbeätroft,
Sarnacfe batf icb niept auêfcpaun: aber tnobl
Stacp glütfeen, ftiff boeb tief, ÜDtanlepre — Sltem,
Sen gern ba§ arme foerj berloeigerte,
Unb loagt'ê niibt. — Septon! —

(Septon tritt auf.) 17

Septon. 18

SBa§ münfept mein Sünig?
Bluebell).
SBeifs man etma§ mepr?
Septon. 20

IV Slg baê SSericptete ifttoapr.
Blorbrfb. 21

So fecb't' icb,
5)i5 man mein gleifcp mir bon bem Seibe padtt. 22

Sieb mir bie Stiftung"!
Septon. 23
Sie ift noep nidpt not.
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?« «Kûcbetfj.

Marlicff).1
34 miß fie anjiebn. 2

I 3SRebr 33fcrbe auSgefanbt: — ®a§ Sanb burcbftreift!
n ©ebangen, mer Don Surest ftmrf)t! Hi- 3Dfeine fRüftung —
IV SBa§ mad)t bie fêranfe, Softor?

flohtor. U

fRidjt fo leibeitb, &err, 5
?!!§ tiefe gefiort bon fcbmärmenben Sßbantomen,

7©ie rauben itjr ben ©djlaf.
MarM|.8

n\ Kurier' fte bocl)

ffannft nidjt bebienen ein berftört ©emüt,
XBurjelnben ©ram auëreuten bem ©ebiidjtnia,

9Slu§tbun bie SSMrren bon be§ iQirneS SEafel,
Unb mit bergefjlicf)5 füjjem ©egengiftio
Die bode 53ruft be§ argen ©toffS entloben,
®e» berjbefdjmerenben?

flohtor. (lopffdjiittelnb) 11

12 ®a mu§ ber ßtanfe
13 ©id) felbft bebienen.

BtorMlj.H
SBirf beine Sränfe bor bie £mnbe! 15- fßalj! —
Stomm, rüfte mid)! V- ©ieb mir ben ©errfdjerftab! —VI
©etjtou, feub auS — Slottor, bie ïbanê finb treulos —
Somm, eil' bid), S3urfd)!VH- So, ®oftor, fönntft bu finben
Slurd) toarnbefdjauung meines SanbeS ffrantbeit
llnb eS jum alten iQeil äurütfpnrgieren,
'Sa flat(ct)t' id) Sßeifad bir, felbft ju bcm ©cbo,
3)aS mieber 53eifad flatfcbte. — SJeife bocb ab! —16
SÜÖeifet bu fRbabarber, ©enna, ober fonft
Sßurganjen, biefe ©nglifdien frmroeg 17

Su f4euevn?16$)örteft bu bon ibnen?

Bofctor.19

3a,
2Rein Surft, ©u'r föniglidjeS SRüften, SRoieftät,
HHüdjt, bafc mir etmaS boren. 20

Ulurkflj.
(jn ©epton, ber

iljm^ben
©djilb reidien Witt)

^ ^

2158ei ©terben bleib' id) unb üßerberben fait,
33iS ®unfinan erfteigt ber 33irnamroalb. ;«b.> Vin

22

1 stark, jeden Widerspruch ausschaltend :

2 Seyton vorne links ab (V. L. 1.)

3 laut:
4 (kommt näher, still, ernst:)
5 sucht:
6 ernst:
7 seufzt tief :

8 gereizt, cynisch, schüttelt
verächtlich d. Kopf:

9 auf u. ab
10 in eigener, innerster Qual:
11 mit tiefem Athemzug
12 achselz.
13 selbst das Mittel finden
14 grimmig, grob :

15 verächtlich:
16 (Riemen)
17 wohl ab-
18 führen?
19 neigt sich, still u. ernst:
20 davon hören
21 (reckt sich hoch, verwegen)
22 Ferne Trommeln und Fanfaren, die

sich nähern. (Donnerbeben)
ferne



153

I geht wieder auf die Mittelbühne
hinauf

II (wild) wer von Furcht spricht, wird
gehängt.

III nach vorne, links (Vorderb.)
IV nach rückw. zum Doktor :

V Hier könnte ev. die Rüstung
angelegt werden. Seyton tritt auf,
mit Rüstung.

(VI Er stürmt nun unruhig zwischen
Seyton, der vorne links steht und
einem Diener, den er
herbeigewinkt, eine Weisung erteilt, dem
Doktor und der Wallmauer hin
und her mit einer wüsten
Verwirrung)

V legt sie Macbeth an, nachdem er
zunächst die einzelnen Gegenstände

auf den Treppensockel
links gelegt hat.

VII Der Diener läuft vorne links
wieder ab.

VIII Hier Fortsetzung dieser Scene
S. S. 78 anschließend.
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11

/
SotiMto

%u
0

I Hier fängt der letzte Akt an S. S. 73.
Rückwärts der Wald (in der
Versenkung). Die Baumkronen ziemlich
tief. Die Proscenien sind weit
zurückgeschoben. Es ist heller
Abend. Trommeln, Fanfaren.
Rückwärts eine Menge mit hohen
Lanzen, Spießen und Fahnen. Auf
die Mittelbühne treten von
rückwärts :

II Ein sieghafter Soldatenmarsch
ohne Dudelsack, ehe der Vorh.
aufgeht.

: III Musik!
' IV Heller Abendhimmel

gelbes Licht Mittelbühne
Vorderbühne finster

V und wer ihm dient, (geringsch.)
der thut es nur gezwungen und hat
kein Herz für ihn.
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1 ich jetzt
2 (bitter, mit Bezug) :

3 untre
4 wirrer
5 (hoffnungsfroh):
6 (hat nach rückw. gezeigt)
7 (Malcolm wendet sich auch u. A.)
8 (klar:)
9 hell (Einfall:)

10 Ast
11 abhaun
12 verbergen
13 (Weisung)
14 nach rückw. (Versenkung)
15 blutig
16 hat sich in Dunsinan?

befestigt
17 erwarten
18 nickt, ruhig:
19 schüttelt d. Kopf:
20 Eitles Hoffen
21 die Treue ihm gekündigt
22 (finster, hebt die Hand) :

23 Laßt bis zum Siege
gerechten Tadel schweigen, (aufrecht)
daß wir weise den Kriegszug lenken.

günfter Stufäug. 77

Dofifor.
SEßöt' i à) bon ®unfinan nur toeg unb frei,\ 2.

Sein Sorted jöge «hebet mid) Ijerbei.

I

(ante ab.)

3a.

Wmit te.
\ n gelb bei ffiunfinan. ^Siit SBalb im $rofpe!t^H

treten ouf mit ïrommeht unb galjnen SJtatcolm, ber alte
©itnarb mit feinem ©ofjn, SD7acbuff, SJÎentetl), Gatljnefc,

SlnguS, Senoj, Stoffe unb ©olbaten, im SKarfd).)\ Blalcolra.
Settern,, nalj finb pffettdtd) bie Sage, 2

3Bo3Sammentf. fielet finb.
Blrnfctl). ;

\ 2Sir smeifeln nidjt
Situarb:6

SBie Jjeifjt ber SSatb. ba bor un§?7
IHenfrtM\ Birnammalb.
BIalrolra.9

2af> jeben Srieget einen gmeig fid) 4ft««11
Unb bor fid) tragen; fdmerffptten mir
®e§ £>eere§ 3it)l unb machen, ©päber irre
3n bem böeric^t bon un§. \Sülm

(5§ fou\gefdiebn.13\ (Sie ©olbata flehen abj 14

15 Siœari. \
2Bir Pren nur, ber fecflidie Spann \

16 SBcitt nod) in (Bunfinan, unb mill ermattet 17

Son un§ Belagerung. \
Ultt(tolm.18 \

19 ©ein einiget %roft\20
(Denn ffifi. ftdl nur ©elegenljeit ergeben, \<Öat ©rofj unb Stein (Siiipiirung it) m gezeigt 21 \

v Hub iiiemanb bient it)m atë geptefeteä Soif, \
3m foetaen abgemanbi \Hlüfimir. 22 \

23 ©ered)te fftügt- \Sott folgen erft ber map geroorbnen SEftat: \
3ettfflilt'8 ©otbntenfteifc.
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HKac&erç.

Biutari.]
2 ^ ®ie nab'nbe Seit

üferb funb intfcbeibung boll,
SBq» uttfer infer i&otL3
iDiutmafflic nur £>offuung§mabn,4

5 Soci) Tîdvê if ©cbmert bie Babn.
llnb baljin fübrt ben Krieg.

n efitltfif ^0t,

(«He u6.)
6

Sunfiuan. 3« ber Surg.
(CS treten au? mit Srommeltt unb Sahnen SJfacbetlj, Segton

unb Solbaten.)

SI.itbclf|.
Sie Banner auf bie äufjre SDiau'r gepftanjt! — M

(ftolfnenträgeT ab.)
©direit nur: „©ie fomnien!" Uttfreä ©cbloffel £rufj

72ad)t ber Belagerung, £>ier fotln fie liegen,
Bis» Çtungerpeitt unb gieber fie berjebrt. 8 IV

9 hülfen nicljt bie, bie unfer fotlten fein,
SSJir batten, Bart an Bart, fie fütjn begrüßt

10linb bciiiigeleuc[)tcLV SBdcber 2ärm ift ba§?
(SBei&ergefdirei I) inter bet Scene.) VI

Sfi)ton.11
6s ift ©efdjrei bon SBeibern, großer König.VII

ÎRarbctfj.12
Sdf bûbe faft berlcrnt ba§ giurd)tbare.13

trar bie Seit, ba überlief'S mid) fait,
(Sin fWacbtgcfreifcb ju baren; unb mein ©ebopf
(Srbob unb riibrte, tuie lebenbig, fieb
Bei einem graufen Bud). 14

Sefet bnb' id) mieb an ©(bottent fatt gefpeift,
Unb ScbrecfniS, meinem fUfcbgerfiun bertraut,
Söfft mieb niebt jucfen.vn®eSl)alb fetter ©ebrei?

16 Srgt0tt.15
®ie Königin ift tot 17

19 Stark«). 18
<^>©ie fonnte fpiifcr fterben.

©§ mar noeb Seit genug für folcb ein SSort-I*
6in S/iorgen — unb ein borgen — unb ein OTorgcrc
Kriecht fo mit ©ebnedenfebritt bon 2ag ju Sag

1 (sieht in die Ferne)
2 (achselz.)
3 (geringsch.):
4 stark:
5 abschließend:
6 S. S.74
7 laut:
8 grimmig, hin und her:
9 bitter:

10 Sie nachhaus geprügelt
11 von der Luke rückwärts kommt

Seyton gleichfalls nach vorne an die
Stufen, lauscht:

12 starrt, verwundert sich, lächelnd über
sich selbst :

13 fern:
14 lächelt verzerrt, setzt wiederholt an:
15 still:
16 Herr
17 senkt den Kopf
18 nach einer Pause :

19 schneidend:
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I Ein Zeichen von Malcolm.
Trommeln, Fanfaren. Sie wenden
sich zum Gehen, nach rechts.
Dunkelheit, Verwandlung, während
welcher die Trommeln u. Fanfaren
sich entfernen. S. S.74

II (Fortsetzung von S.76):
Macbeth stutzt beim Klang der
Trommeln u. Fanfaren, die sich
nähern, horcht. Krieger kommen
von rechts. Einige gehen an die
Luken der Mauer, spähen hinunter.
In der Burg wird das Trommeln
erwidert. (Sackpfeife, kriegerisches
Motiv.) Macbeth stürzt auf die
Mittelbühne, nach links, holt dort
ein mächtiges Banner hervor,
übergiebt es, nachdem er es
geschwungen, einem

III Krieger, der rechts damit abgeht.
Trommeln, herausfordernde
Fanfaren näher. Geschrei unten
(rückw., dicht an der Wallmauer,
in der Burg: Sie kommen. Sie
kommen. (Männerstimmen) Er
lacht dröhnend, krampfhaft.

IV Trommeln in der Burg, aufrei¬
zende, gellende, trotzige Signale
(Sackpfeife).

V Rechts (entfernt) (Vorderbühne
rechts L.) Geschrei und Weinen
von vielen Frauen (Begleiterinnen
der Lady Macbeth). Macbeth
kommt an die Stufen, nach vorne,
stutzt, horcht.

VI Der Doktor läuft ahnungsvoll,
hastig nach rechts vorne L. r.
(Vorderb.) ab.

VII Seyton eilt ebenfalls nach vorne
rechts ab, hinter dem Doktor her.
Macbeth wird plötzlich still. Ein
dumpfes Beben geht rückwärts
(unten) weiter. Trommeln und
Fanfaren aber schweigen.

VIII Seyton tritt wieder rechts
(Vorderb., L. r.) auf, steht still
und bewegt. 1

IX plötzlich wieder ganz verfallen,
verstört, todessehnsüchtig brütend.

JL
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I lacht leise in sich hinein
II Er versinkt in Brüten. Der Bote,

bestaubt, drängt sich durch die
Soldaten, flüstert erregt. Seyton
hebt den Kopf. Macbeth erwacht,
wendet sich, sagt dann, nachdem er
ihn lächelnd angesehen.

III Macbeth erst starr, hebt dann seinen
beschienten Arm und schlägt den
Boten mit einem Fausthieb zu Boden.

IV Große Bewegung rückwärts.
V Bewegung erneut sich rückwärts.

Helme werden aufgesetzt. Schwerter
gezogen. Banner herausgetragen,
Weisungen erteilt.

VI Trommeln, Sackpfeife jetzt: gellend,
stürmisch nahe. Auch die Fanfaren:
nahe.
Das Beben stärker, mächtiger. Die
Sturmglocke läutet durch die
Verwandlung durch, die anderen
Geräusche sind gleichfalls in der
Dunkelheit hörbar.
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1 kurz, befehlend:
2 verächtlich, mitleidig :

3 sucht:
4 höhnisch:
5 er drückt zwei Finger in die Augen
6 von links Mittelbühne
7 kommt weiter nach vorne, atemlos,

erregt :

8 glaub ich, sah! (stockt)
9 ich's thun soll.

10 finster, erregt :

11 verwirrt, erregt :

12 heranzuziehen
13 brüllt:
14 schreit:
15 deutet hinaus :

16 der Birnamioald kommt an.
17 ringt nach Worten, schäumt :
18 stiert:
19 lallend:
20 ruft nach rückw.
21 plötzlich wieder sterbensmüde und

stumpf:
22 rafft sich noch einmal auf, mit

großer Kraft :

23 Er stürzt nach rückwärts. Dunkelheit.
Verwandlung

güttftcr Stufaug. 79

5Öi§ ju bent lefeten Sîeft gebuchter Beit;
Unb olle untre ©eitern fjaben Shotenl
Sen SSeg jum ftaub'gen Sob geleuchtet. Slug,
Slug, üu§, bu fnappeg Siebt Sag £eben ift2

3 (Sin roanbclnber ©chatten nur; ein armer ©bieler,
©er out ber SBiihn' fein ©tünbdjen prahlt unb tobt,U
Unb bann nicht mehr gehört mirbj '§ ift ein Härchen,
©rjählt Pou eiuçm Starr'n; oott Slang unb SBut,
SSebeutefro — nicht|. ^ r\r\ n 5

(Gin 93ote tritt auf.)6
Su fommft ben 9Jcunb ju rühren: 'raus bamitl

Sott.7
Sitein gnäbiger gürft.oi
Sch foÜte melben-bog, mag ich bocl) iah, 8

Utiintoeth nicht mie.9
ailarbrftj.lO

9tun, fag'g boch, Wirb eg halb?
Bote.

2ll§ meine SBacht ich auf bent Çnigel ftanb,—11
Schaut' ich ßen IBirnam. unb, alsbalb^1 fo fchien eg —
Skgann ber 28atb su tPanbeln.12

31nrktl).ni
13 £ügenfitecht! (Gr fdjlägt üjtt.)

$0fc.14

Enfjt euren Born mich buhen, ift'g nicht fo.15
lv Srei Steilen toeit tonnt ihr ihn fotnmen fehn.

3Harli£tlj.17
SS«tu fatfeh bu fprichft,

©oüft bu tebenbia mir am Saume hangen,
Si§ junger bich Perfchrumpft. SSenn wahr bu rebeft/A
©ott'g mich nicht tränten, thuft bu mir ein ©leicheg.1&-fA r\
9Jtir tuanft ber Sltut: ich fang' an ©oppelfiun
Seê îeufclg jit beforgen, tnelcher £üge19
2Bie SEaljrheit fpricht: „©ei ruhig big ber SBalb
Stuf ©unfinau fomnit"' — unb jefet fommt ber SBalb

Stuf ©unfinan. £>inaug! 3n SEaffen, SBaffenlV 20
SBenn fich alg tnirflich jeigt, worauf er fdjmürt,
©o ift nidjt gliehn noch bleiben mag gehört.21
Sch fang' an müb' ju fein beg ©onnenlid)tg,
0 ftürate gleich ber SBelten 23au in nid)tg!22
Stuf, läutet ©turnt! SEinb, blafe! Sontra, S3erber6eitl
Sen &aruifd) auf beut tKücfen tooUn mir fterbenIVI (3T6J23
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ao SKacbettj.

1 Gbenbafelbft

^rAffr äfcm.
(Sine Gbene not bent ©djloffe.1

treten ouf mit Xrommeht unb gatjnen SOÎalcotm, bet alte
6ltoût-b, SDÎacbuff ». to. unb ifjre Solbatcn mit SBaumjtoeigen*

SI(ilro(m.2
33eW, nab geitsmJ werft ab bie laub'gen ©cbirme,

Unb geigt eud), mie ifjr feib.n
(8« ©itoarb.)4\ Sbr, macîrer D^eim,

5D?it meinem Setter,5 eurenKçbefn ©ofjn,
gübrt unfre erfte ©djar. ©eKmürb'ge 2Jîacbuff6
Unb mir ftefjn ein für ba§, mas^fanft gu tbun,
3)er ©ddadjtorbnung gemafj.

SitDdrb. 7 \©o fafjret moin
Säfjt be§ Strömten 9J?act)t nur beut fidj febmx

8 ©ei'n mir berlorcn, menn mir i|m nic^t ftebn. N.
«martniff»9 \gütlt bie ®rommeten aU mit 2ltem§ Tampf.III x\

®ie lauten ^erolbe gu S3lut unb Sampf!
(ganfare. SI Ile ab. ©djlacfitgetütnwelX

1 Vorderbühne dunkel
Abendlicher Himmel, schwarz der Wald
davor. Stufen noch hell.

2 hell, heiter, stark:
3 rufend:
4 n. r.
5 weist auf diesen
6 nach links
7 reicht Malcolm die Hand
8 wild:
9 Malcolm stark, nach rückw.

10 von rechts in Rüstung (Mittelbühne).
11 grimmig
12 von links (Mittelbühne)
13 flammend hell, steht :

14 mit Macht, hohnlachend :

15 stark:

Siebente £cm.
Gbenbafelbft. Gin anbrer Seil ber G6ent.IV

(SJtacbetfj tritt auf.)10

Blitrbrflj.ll
©ie liaben mid) an einen fßfaljl gebunben.
3d) fann nidjt flieijn, unb mul bem Sären gleidj,
$te £>a&' auêfedjten. V Slber mo ift einer.
Sont SKeibe nidjt geboren? ©oldien foil
3$ jürdjten ober feinen.

($er junge ©itoarb tritt auf.)l2
Der junge 5tmarb.

13SSie ift bein 9îame?
Blafbrtlj.14

SBirft mit ©rfjrecf t|n 6Breit
Der jungt Simurb.15

9?ein, itrûgft bu einen geuernamen aueb
SBie nur ein iöütteniobu.
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I Wenn es hell wird sind die Mauern
(Wall) weggeräumt. Die Bühne ist
frei. Die Vorderbühne im Dunkel,
Mittelbühne und Hinterbühne hell
(früher Abend). Trommeln,
Fanfaren. Der Donner der Trommeln

und Pauken verstärkt sich
allmählich. Mit ihm rückt aus der
Versenkung der Birnamwald nach
vorne. Hunderte von Kriegern, die
stark belaubte Äste so tragen, daß es
wie ein wandelnder Wald aussieht.
Die Äste werden erst niedrig und
allmählich mit dem Vorrücken
immer höher gehalten. Die
Fortbewegung geschieht ganz langsam.
Die Menge macht an der Mittelbühne

(rückw.) Halt. Die ganze
Bühne scheint gefüllt, was durch
dekorative Hilfsmittel erreicht wird.
Die Menge steht dunkel gegen den
helleren Horizont. Wenn sie vorne
angelangt sind, treten Malcolm,
Siward, Macduff und die anderen
Heerführer von rechts (Mittelb.) auf.
Stiüe.

II Ein Rauschen: die Äste werden zu
Boden geworfen.

III Starke, brausende Fanfaren. Sie
wenden sich alle nach links. Die
Vordersten der Soldaten ersteigen
die Mittelbühne. Dunkelheit.
In der Dunkelheit Fanfaren,
Trommeln, Beben. Signale
(schottisch). Es werden Felsen
gestellt, um die Dekoration zu
verändern. Die Bäume weggeräumt
(von den Soldaten, die sie aufheben
und in der Dunkelheit mit sich fort
nehmen).

IV Im Hintergrund Trommeln,
vereinzelte Signale, Beben.

V sieht sich um, dann herausfordernd:
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D. j. Siw., zornig:
Der Teufel selbst kann keinen Namen
nennen,
Verhaßter meinem Ohr!
Sie rennen sich erst mit den Lanzen
an, dann im Nahkampf, wobei der
j. Siw. von einem Schwertstreich
Macbeths (nach wenigen Gângçn)
fällt. Sie sind im Kampf auf die
Hinterbühne geraten, so daß der
j. Siw. dort fällt. Macbeth kommt
nach vorne.
Im Hintergrund: Trommeln,
Fanfaren (Beben), Rufe, Signale,
(ingrimmig Ausschau haltend)
Wenn Du fällst und nicht von meinem
Schwerte.
Wieder Fanfaren, Trommeln, Rufe,
Beben.
Der alte Siward tritt von links
(Mittelbühne) auf, ruft Malcolm zu,
der von rückw. (Mitte Versenkung)
mit einigen Lords (Menth., Cathn.,
Angus) nach vorne eilt.
Fanfaren, Trommeln, Signale
(kürzer) rückw. Von rückw. tritt
Macduff auf, kommt nach vorne auf
die Mittelbühne. Macduff folgt ihm
wild darauf.
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1 aufrecht, gewaltig :

2 donnernd:
3 schüttelt sich:
4 er legt aus
5 verächtlich:
6 stürmt dabei ab, rechts (Mittelb.)
7 von links (Mittelb.)
8 nach rückw. weisend
9 (inbrünstig):

10 quälen
11 achselzuckend, gequält :

12 Söldner
13 entschieden, stark:
14 Waffen
15 wendet sich nach rückwärts :

16 Versenkung
17 winkt lebhaft, atemlos, freudig :

18 rasch:
19 hat sich fast schon für Euch entschieden,
20 heiter, sieghaft, rasch:
21 weist nach links
22 Sie eilen links ab.

güufte» äufeuß. Si

lUacbrfi). (6a8 fBifier üffuenb)!
SDlein 9iam' iftiUMacbeib.

Der jungt Sitnnrîr.
I Bet ©otan fclbft fann fprecben feinen Saut

So hnbrtg-mcinemObt-

©o fnrdjtbar, meinft bu.
5er jungt Siœarll.3

Du lügft, abiebeutidjer Dbranti! ülieitt ©cbiuertn
Soü'3 bit bemeifen! 4 (©efedjt; ber junge ©itoarb füllt.)

lîlnfbftt 5

Diel) gebar ein SBeib.

©djroert ift mit Danb, unb SBaffe ©pott unb gtobu,
©efebtoungen miber midj bon SSkibeëfobn. > (S6.)6

Ol (©djtadjtgetiimmel. SDÎacbuff tritt auf.)

Iftatbuff. (tiovdienb)7 8
'Der Särm ift borttjin. — geige bid), Dbranti! 9

IV "
10 Schlagen mid) bie ©eifter meine» 23eibe§1f

Unomieiner Sïinber ftetê. Sd) Innn nid)t fcblagen
'31uf jette biivft'gen%te«ten, beren Vinn 13

©ebungtm^ettie fcbiuingt. ©ntmeber bu,
0 9)iacbetlk
Qber-mein ©duuert mit fdjarteitlofet ftlinge
g-äbrt loieber itrbie ©cfjcibe, tbatenlcer.

ÜSertünbet einen, fcbeW e§, bon ÜBebeutung. 15

9?ur eins, §ortuua, eint: Sab mid) ilm finben!
N. 16 (9Tb. ©etümroet.) V

(JKalcolnt unb beKrdte ©itoarb treten ouf.i

SiWb.17
Sjietbet, mein fßrins! Die löiirgxergab fieb gütlid),!

18 Denn beê Dbrannen^df fiept^
fmNmtbioiber.

llnb mettig bleibt gu tljun. \5Ialf0!ra.2O
SSir trafen ?Çeitibe\

Die für uns itveüetu \Simnrb.21 \3iebt, mein fCriitj, m§ ©.blob!\lS6^22
(TOacbetlj tritt toieber auf.) VI
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ïïtacSett).

SBarum
Unb fterbe
Öebenbige
Hefter für (S3i!l afigrtm.)

SlurbdljJ
röm'fcfien Dfjoren foUt' id) fpielen

.auf bem eignen ©cfjmert? Diemeil
id)mi7 flcljört ber ©paît

3

Bîarbulf. (hinter if)m)4
Sleljr, ©öUenbunb,! feljr um!

îflnrlicllj.5
6 $on allen SDienfcben mieb icf) bief) allein.

Dod) nincf) bid) fort: mein ©erj ift ju_ beidjinert icfiou
SBom sölut ber Deinen.

aiarbu(f.7
SiJorte bab' id) nidjt,

SJfein Scfjluert ift meine Sprache. Sdjurfe bu,
'-ölut'ger a(§ ein Segriff bid) fnffen fnnn! (CEr groin $>i <m.)I

BUtkff). 8

Serlorne SUtüb! —
SBof)l feinter brûdt ber ungetrennten Suft
Dein bei§enb ©djmert ein ÎMal ein, al§ mir SBunben:
Siafe beine fîlinge tattn auf fdjloäcfire feline!

92Kein geben ift gefeit unb roeidit nicht bem 10

Som îRSeifr ©ebotnen, '

Slnrbntf.
12

11 11 Dann Infi beine 3 chin g
Ser&meifeln, unb ben (ïngel, bem bu bienft,
Dir fagen: ©cacbuff toarb au§ fDfutterfeib
jefebuitten Por ber SeitJ 3

«ûrbrtt.14
je, bie mir baê geiagt!

Sie bat getâÇttrt-uiein beffreS SfKanneêteil.
Sei nie geglaubt mèbrsenem ©nufelfpuf,
Der mit un§ treulo^boppeffrouifl feilfcfjt,
Der ba§ oerfprodjne SBort bem Dfnee^Wft, 15

Der Hoffnung bricht 3$ fechte nidjtiîrft^hi*. m

HJorbnf.16
So gieb bief), SlWetnme!

17 \IRtbJtebein ©djauipiel non ber SBelt begafft 18

iffiip mnfiH4>ich malen, mie ein felhie» Untier,
Unfeine fjamTr-unbSrunter fcfireiben: bier
3ft ber Dyoaun ju x aiarldi.19

3cb ge6' mid) nidjt
Ten Staub mi ffiffen Pot bem Sfunben SMnlcolm,

1 außer Athem :

2 solang die Wunden
3 (will nach links)
4 von riickw. wild, atemlos, Hinterbühne
5 zuckt zusammen
6 dumpf, kurz, rauh :

7 ringt wild nach Worten, faßt sein
Schwert mit beiden Händen:

8 wild auflachend:
9 stark, breit:

10 Macduff horcht auf
11 triumphierend:
12 laß
13 hebt sein Schwert
14 taumelt, läßt sein Schwert sinken
15 stumpf
16 kraftvoll:
17 ingrimmig:
18 höhnisch:
19 mit letzter Verzweiflung aufschreiend:



I er rennt ihn an. Sie stoßen mit
Schwert und Schild zusammen,
weichen wieder auseinander.
Macduff erspäht eine Blöße des
Gegners, während Macbeth
spricht.

II (grimmig) So verzweifle an
Deinem Zauber

III Mit dir nicht kämpf ich!
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II

Fanfaren, Trommeln, Signale,
die sich nähern. Das Beben
verstärkt sich.
Sie rennen abermals
gegeneinander, drehn sich im Kampf,
bis Macduff mit äußerster Kraft
den Macbeth nach rechts rückwärts

hinausdrängt.
III Trompeten von allen Seiten

näher, mächtiger, sieghafter. Von
rückwärts treten Rosse, Lenox u.
andre Thans und viele Krieger
mit Lanzen und Fahnen hinter
ihnen auf. Rosse entdeckt dabei
den jungen Siward, beugt sich,
läßt ihn abtragen.
Von links : Malcolm, Siward,
Angus, Menth., Cathn. u. a. Lords
u. Krieger mit eroberten Fahnen.

IV Siward zuckt zusammen.
Siward senkt tief den Kopf. Stille,
(warm, tapfer :)
ich wünschte Keinem einen schöner'n
Tod
(Vorne die Thans, Lords und
Feldherren, rückwärts die Krieger
und Soldaten mit hohen Lanzen
und Fahnen (die noch aus der
rückw. Versenkung ragen.)

V
VI

VII
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1 mit machtvoller Steigerung und
letzter Kraft:

2 gewaltig:
3 (sieht sich rasch um, besorgt :)
4 O wären lebend die vermißten Freunde
5 achselz.
6 Mancher
7 soviel ich seh'
8 (warm:)
9 (gedämpft zu Siward, bedeutungsvoll)

:

10 stockt:
11 ernst, schwer, weist nach rückw.,

stockend :

12 traurig:
13 geworden
14 nach kurzer Pause, ernst :
15 So
16 (nickt, gedämpft) :
17 Schmerz
18 bemessen sein
19 kurz und rauh:
20 hell:
21 hebt seinen Kopf, ruhig, holt aus:
22 Krieger
23 entschieden:
24 (still):
25 braucht
26 (richtet sich auf)

fünfter Stujjufl. S3

©etjefet ju Werben bon bc§ Röbels gludj.1 n-1
Sam aucf) nad) (Bunfinan ber Sirnamwalb,
(Bräuft bu mir aud), eirt nicbt üom SSeib ©ebortter,
®ocb mag' id) nod) ba§ Iefete.2 SSor bie 93ruft
Sßerf id) ben f&ünenfdjilb. ïriff.lbafs e§ fd)allt!II v
llnb fobr jur §ölle, wer juerft ruft: £>att! (sic, fectjteub.)

A(iRilefauB ber ©otbaten SDÎacbetfjS. Srompetenftofj. CS treten auf inli
Stommeln unb Sonnen Sftalcolm, ber alte ©imarb, Stoffe,

III anberc Sljanä unb ©olbatcn.)

Blalroltn.3
^SSfiren nur ftebet erft, bie wir bermiffenl

Sintarii. 5

'fentuft aueb wa§ brauf gebn; unb
(auf ba8 ßeer beuteub) 7

9?adj biefen biet
3ft woblfeitöbocb erfauft ber grofje (Bag.

Blflfrolm.9
yjfacbuff noeb fetjlt, unb euer ebler Sobtt.

80lff.ll
©u'r ©oTjn, £>eny bat <Solboten)d)ulb bejnbtt.IV

12 ®r lebte nur, bi§ er ein Sllfonn gewefeu, 13

(fBa, wo er ftritt, er aud) nid)t fußbreit Wieb)

So ftarb et wie ein SDiann.

Sittwrb.14
15 (Bann ift et tot?

Bo|Tc.16

3a,. unb getragen aus bem gelb. V ©u'r ©rant 17

(Ötufj nidd uetneffen fein nacb feinem SSert,
8onft würb' er enblotS fein.

•jttoari.19
(Bie SBunben/Dorn?

M<.20
3a,-an ber «Stirn.

filmarii. 21

@o fei er ©otteS Sümpfet 22

Unb bätt' idj ©öbne-mebr alê £>aar' im ©djopf 23
vi $ d)t einem beffern (Bob cmpföbl' icb ftc.

"(5a3 ift fein ©rabgeläut.
Bklrolm. 24

©r brau#, mebr (Brauer, 25
26Unb bie will idj ibtn joHn VÏI
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64 2)tuc&tttj.

Sirourl»
@r braucfrt'ê nicbt mehr.

(5t ftarb ja gutj fein flierbboli, eê ift. leer.
2 ©ott fei Ujm gitäbig! — £)ier fommfc-iungrer Sbcuft

(SJtacbuff tritt toieber auf£ mit 9Kacbctf)§ ffopf auf einer ©tauße, bie

er aufpflaitjt.)
UInftiu(f6

&eil, ffönig, bentt bu bift eê. Sd)ûu £ner ftebt
SDeê 2Bütridj§ fludjüoU Staubt: bie SSctt ift fret.6

7 3cb feb umringt bid) bon bcê sJieicbeê fgerleng
n£ie im ©emût natfrfprecfren meinen ©rub,
9 llitb laut entbiet' id) iljren Stuf ju meinem:

£>eii, ©d)ottenfönig!
AQr.l 0

©cbottenfölliö, JQeil! 11 (ltrompftfnftpf).')l2
iilükülm.

III fflnffumme triebt nnë langer Seiten gummc,
13 ©k einzeln eure Siebe mir bergolten,K

Unb atteê mett gemod)t.l^ 3bt £l)anê unbj&etton.l
Sortan feib — ©rflfeni--©rfrimge^înâcbFitlonb
Xcé ftoljeu 9Zameuéb SBaê nod) fonft fl£tb<??IV

15 Unb neu gepflanzt fein mill im Sauf ber Beit:
SBte bte "joeniirufung ber "oerbannten "greunjiej
®ie au§ ber ©eblinge beê îbrannenjloblb
®ie Sforlabung'ber graufamenjöeftfenten
SDes toten ©djlndjterê mib-dJer Steufelêfiirftin,
®ie, roie man fpricbtrmit eigner, milber Sjanb
Sbr Sebennabîn: — baê, unb maê fonft nod) not ift,

V$a§un^erbeiicbt: molin, bnreb bie £ulb ber l£>ulb,

ghrtlbringen mit nod) Ort, Beit unb ©ebulb.
16 ©o, allen Xaiifl unb jebem einen Üol)n!l7

SBir laben eueb jur ffrönung ein nacb ©cone!
18 (SCiouipcleu. 3Uk ab.)9

1 fast heiter, sich aufrichtend
holt tief Athem

2 Blick nach oben, leise, für sich
3 neuer
4 (Mittclb. von rechts)
5 stark, hell, männlich:
6 (sieghaft :)
7 sieht sich um
8 Schmuck
9 hebt die Stimme

10 brausend:
11 Starker, mehrstimm.
12 kurzer Trommelwirbel
13 (warm) bis
14 (mit erhobener Stimme) :

15 (frisch:)
16 kräftig, herzlich:
17 mit großer /... / Geberde
18 wie vorh.
19 Vorh.

vi vn

w
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I sein Schuldbuch
II Sie sprechen all im Innern meinen

Gruß
III (ergriffen) : wir werden lange Zeit

gebrauchen müssen (sieht sie alle im
Kreise an)

IV gethan
Und neu gepflanzt sein will im Lauf
der Zeit

V (starkj Blick nach oben) :

Wird sicherlich von uns durch
Gottes Macht
In Maß und Raum und Zeit dereinst
vollbracht.
(Hier fällt der Hauptvorhang)

VI 10. Februar, 1916
VII 29.11.16 ' ' l =L-L
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